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H die Spfel-Compilations von Electronic 



PC 



präsentieren 

Electronic Arts und MicroProse haben sich 
zusammengetan, um Ihnen die ultimativen 
Spielesammlungen für PC CD-ROM vorzustellen. Das 
Busineß-Paket enthält Theme Park™, Bullfrogs 
bahnbrechende Simulation von handfestem Geschäft und 
spannendem Vergnügen, und Transport Tycoon™, das 
fesselnde Spiel von MicroProse rund um Infrastruktur und 
Konkurrenz. Die Sport-Sammlung zeigt Ihnen FIFA 
International Soccer und PGA TOUR® 4S6, die 
atemberaubenden Sportspiele von EA SPORTS™, sowie 
rasante Autorennen im MicroProse-Spiel Formula One 
Grand Prix. Und die Ftug-Collection lädt Sie mit 1942 
Pacific Air War, Fleet Defender und Origins Wings of 
Glory™ zu einem Ausflug über den Wolken ein. Die Essenz 
der Spiele von den Meistern der Qualität. 
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Papier ist geduldig: Pünktlich zum 3jährigen Jubiläum prä- 
sentiert sich PC Player in nie dagewesener Fülle. Recht 
so, denn die volle Breitseite der Spieleindustrie hat uns 
erwischt. Bis Redaktionsschluß prasselten die Testmuster in 
nie dagewesenem Maße ein. 

Angesichts der allgemeinen Umsatzbelebung rund um Weih- 
. nachten ist es irgendwo verständlich, wenn Knaller wie das 
neue »FIFA Soccer« oder LucasArts' Mammut-Adventure »The Dig« 
just in dieser Saison herauskommen. Aber was nötigt eigent- 
lich die Durchschnitts-Soft GmbH dazu, ihr Mittelmaß in diese 
heiße Phase zu ballern? Wenn ich ein All erweit s-Adventure 
habe, dann mogele ich es doch im Sommer an die Öffentlich- 
keit, wenn Presse und Kundschaft für jeden einzelnen Titel 
dankbar sind. Aber zu Weihnachten mit den ganz großen Jungs 
konkurrieren? In der vagen Hoffnung, daß Horden von Geschen- 
ke-kaufenden Großmüttern sich nur an der Farbkomposition der 
Packung, keinesfalls aber am PC Player-Test orientieren? Ich 
weiß nicht. . . 

Im Sinne der Sorgfalt haben wir gewisse Prioritäten bei der 
....Testbewältigung gesetzt. Die wirklich leckeren Spiele wer- 
den in würdiger Ausführlichkeit besprochen. »Ganz nett, naja«- 
Titel müssen sich öfters mit dem Schicksal einer kargen Seite 
abfinden. Und um die Qualität der Berichterstattung zu gewähr- 
leisten, haben wir einige Programme auch kurzerhand gescho- 
ben: Lieber einen »A-Titel« gründlich austesten und dafür 
eine graue Haus mehr in die nächste Ausgabe schieben - das 
Leben ist hart und das Zeitbudget unserer Tester gerät irgend- 
wann an physikalische Grenzen. 

In diesem Tagen zieht der DMV-Verlag um. Sich weiterhin von 
den ländlichen Einöd-Regionen Oberbayerns in Richtung Mün- 
chen vortastend, landet unser großer Treck in der brodelnden 
Metropole Feldkirchen. Bitte schicken Sie deshalb alle Schrei- 
ben ab sofort an die neue Adresse: DMV Verlag, Redaktion PC 
Player, Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen. Arrivederci Poing! 



Ein dynamisches neues Jahr voller angenehmer Überraschungen 
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Es Ist nicht leicht, grün zu sein: Macht die sfrategis 
Ork-Bekämpfung »Warcraft 2« dem Nr. 1-Hit 
»Commartd & Conquer« Konkurrenz? Q Q 
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Weg mit dem alten Jahr! High- 
lights, Erheiterndes und Ärger- 
liches aus dem PC -Spiele Jahrgang 
1995 präsentiert unser großer 
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Fußjucken holt man sich nicht 

öffentlichen Badeanstalten. So was 

kann auch im Blut liegen. Zumindest, 
wenn Benzin durch deine Adern fließt. 




Ift dann nur eins: Bleifuss, 
Arcade-Renner, bei dem du sieben 
Gegnern gleichzeitig zeigen kannst; 
wer der König der Landstraße ist. 
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Falls dir das zu aufregend ist, Versuchs 
doch mal mit Klöppeln. Oder guck 

beim exzessiven Liebesspiel der Wein- 
bergschnecken zu, alter Spanner. 
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Messebericht: Comdex 
in Las Vegas 



Die Herbst-Comdex in Las 
Vegas gilt als eine der wich- 
tigsten Messen für die Com- 
puterbranche. PC Player hat 
aus der Vielzahl an Neuvor- 
stellungen die interessante- 
sten Trends herausgepickt. 

ährend sich mancher emsige Redakteur im 
Poinger Winter mühsam ins schneeverwehte 
Bürogebäude kämpfte, strömte in der Wüsten-Tages- 
hitze von Las Vegas die PC-Welt zur Comdex zusam- 
men. Alle Jahre wieder werden Neuheiten in den 
Bereichen Hard- und Software vorgestellt, die Messe 
gilt als eine der wichtigsten der Conputerbrcnche. 
Traditionell gehört auch das en'sp'echende Ver- 
kehrschoosdazu: Die Messehallen sind weitläufig ver- 
streut, die Schlangen vor den Shuttle-Bussen von 
beängstigenden Ausmaßen. Mit dem Mietciuto einen 
Parkplatz finden zu wollen, gilt als netter Scherz, und 
die Taxis brechen unter ihrer Last fast zusammen. So 
sieht man dann verdächtig viele Anzug- und Kra- 
wattenträger stark schwitzend on den lärmenden 
Casinos vorbeihasten - die eigenen Füße bringen 
einen noch am schnellsten voran. 
Diese Widrigkeiten konnten uns natürlich nicht davon 
abhalten, für Sie die wichtigsten Produkte der Com- 
dex in Augenschein zu nehmen, Den Bereich Edutoin- 
ment haben wir dabei ausgegrenzt; wir gehen auf 
diese Programme im PC-Junior-Teil ein, sobald deut- 
sche Übersetzungen zur Verfügung stehen. 

▼ Spiele 

und Strandparties 
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Alle Ritter der Kokosnuß freuen sich: The 
Quest for the Holy Grail erscheint als PC- 
Spiel. 

In Abwesenheit vieler großer Spielefirmen gab es 
zwar nur wenige echte Neuheiten zu sehen, dafür 
aber viele fast fertige Versionen seit längerem 
angekündigter Titel. So betreibt Broderbund immer 
noch Feintuning an In ihe Ist Degree. Als Staatsan- 
walt sollen Sie in einem fiktiven Mordfall erreichen, 
was den Anklägern im Ol Simpson-Prozeß versagt 
blieb; der Spielablauf soll bei jedem Versuch etwas 
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anders sein. 

Bei 7th Level versuchten die gut gelaunten Firmen-Mit- 
begründer und Musiker Bob Ezrin und Scott Page 
(beide haben z.B. mit Pink Floyd zusammengearbei- 
tet), arglose Messebesucher an den Stand zu locken. 
Das bereits vorgestellte Jump-and-Run Areade Ame- 
rica flimmerte ein weiteres Mal über die Präsentati- 
onsbildschirme, 

Vom Rollenspiel Return to Krondor gab es zwar Illu- 
strationen zu sehen, aber keine echte Spielgrafik. Zur 
Begründung sagte Ezrin, daß das Script fertig sei und 
jetzt noch die einzelnen Teile des Spiels zusammen- 
gefügt werden müßten. Der Nachfolger von »Betray- 
al at Krondor« wird für Win- 
dows 95 programmiert und 
wiederum in neun Kapitel 
unterteilt. 50 sprechende Cha- 
raktere und ebensoviel 
Audio-Trocks sollen für viel 
Atmosphäre sorgen, taktische 
3D-Kämpfe und Seeschlachten 
für die nötige Abwechslung. 
Für inhaltliche Qualität bürgen 
der Autor der »Spaltkrieg«- 
Romanvorloge, Raymond E. 
Feist, sowie ein Teil vom Team 
des damals bei Dynamix 
erschienenen ersten Teils. 



Außerdem gab es dieersten G-Nome-Bilder zu sehen. 
Von reichlich Animationssequenzen begleitet, düstder 
Spieler in dreidimensionaler »Mechwarrior«-Manier 
in verschiedenen Terrains umher und liefert sich hef- 
tige Kämpfe mit gegnerischen Robotern. Im Verlauf 
der Handlung darf man mehrere Charaktere steuern, 
nicht nur die Hauptfigur. An Monty-Python-Fans rich- 
tet sich The Quest for the Holy Grail, ein Action- 
Adventu'e mit «-aftigem Multimedia-Einschlag. Ein 
Zitat aus ae' F'esserr.i"eilung'. »Bekämpfe Monster, 
verbrenne Hexer urd unterhalte Dich mit Gott per- 
sönliche Aufgepepct w -d dos Ganze mit Terry-Gil- 
liam- Animationen i,nc ve.en Auszügen aus dem Film. 




Eine Illustrationsgrafik zu Return ta Krondor: Das zweite 
Spiel zu Feists Spaltkrieg- Saga soll Mine '96 erscheinen. 




Ebenfalls von 7th Level kommt das 
Acfion-Adventure Shork Boy. Ein klei- 
ner Junge ist halb Mensch, halb Hai- 
fisch und benutzt 1 5 Extrowaffen, um 
zu Lande und im Wasser gegen zahl- 
reiche Widersacher zu bestehen. Pas- 
send hierzu wurde eine abendliche 
Massen-Strandparty veranstaltet- ohne 
Strand zwor, dafür aber mit einem 
Trocken-Surf- Wettbewerb. 
IBM stellte abermals das Rockmusiker- 
Adventure Quest for Farne vor, welches 
wir in der nächsten Ausgabe ausführ- 
lich testen werden. Emergency Room 
erinnert nicht nur vom Namen her an 
die neue Krankenhaus-TV-Serie: Als 
Medizinstudent schnippeln Sie, von 
Videoaufnahmen echter Verletzungen 
unterstützt, an unschuldigen Patienten 
herum. Kein Problem, ein Computer- 
programm wird Sie sicherlich nicht auf 



.:- Allied 



Schmerzensgeld verkla- 
gen, ., Beim immer noch 
nicht fertigen Power: The 
Game darf man nach Brelt- 
spielmanier seine Panzer- 
und Infanterieverbände ver- 
schieben. Am Mindscape- 
Stand sahen wirunsdi 
General an. Das ßildschirmlayoul wurde noch in letz- 
ter Minute umgeworfen, um den sichtbaren Karten- 
ausschnitt zu vergrößern. Nullmodem- und Nerz- 
werkopfion sind nun doch nicht enthalten, stattdessen 
sorgt eine Replay-Funktion für die notwendige Über- 
sicht. Allied General stellt gleich drei Kampagnen zur 
Verfügung, aus Sicht der Briten, Sowjetrussen und 
Amerikaner, Der von Taktikfans sehnlichst erwartete 
Nachfolger von »Panzer General« soll bis Weih- 
nachten in die Geschäfte kommen. Ansonsten prä- 
sentierte Mindscape abermals die angeblich fast fer- 
tigen Produkte Azrael's Tear, Angel Devoid, Silent 
Hunter und Su 27 Flanker. 



Roboter Scharmützel bei G-Nome: 7t h Level setzt Sie ii 
sehes Kampf-Vehikel. 



Die Rasenmäher-Fans von SCI zeigten zum ersten Mal 
Spielinhalte des über 100 Räume starken Render- 
Adventures Kingdom of Magic, Hiergibt es zwei Cha- 
raktere mit je drei verschiedenen Missionen, Auch die 
isometrische Taktik-Ballerei GenderWars nimmt lang- 
sam Gestalt an, im fertigen Produkt sollen 32 Mis- 
sionen enthalten und entweder die Seite der Frauen 
oder Männer zu steuern sein - »Konfliktlosung in der 
Partnerschaft« einmal anders. 
Außerdem zu sehen: XS - Shield Up Fight Back (3D- 
Ballerspiel mit 20 Arenen und 60 verschiedenen Geg- 
nern] sowie der gefürchtete Lawnmower 2 (laut Pres- 
semittelung »interaktiver als der erste Teil« und mit 
»durchweg 256 Farben« versehen), Die Fortsetzung 




SBC 625 STEREO LAUTSPRECHERSATZ 

Magnetisch abgeschirmt, 2 x 20 Watt, 
.autstärke regier, Bass Boost, 
lohen- Unterstützung, 9 Volt Netzteil 
nuerbinflliche Preisempfehlung DM 99,95 



SV 719 
AEROSPACE ALPHA 

Magnetisch abgeschirmt, 2x5 Watt, 
Lautstärkeregler, Bass Boost, Huhen- 
Unterstützung.Betrieb über Batterien 
oder 9 Volt Netzteil mögl.(nicht enthalten] 
unverbindliche Preisempfehluno DM 39,95 



SBC 630 "" "^ 

STEREO-LAUTSPRECHER-SATZ 

2 x 35 Watt/2-Weg System, Frequenzbereich 
50 -20000 Hz, LautstMeVBalanceregler, 
Bass-/Hö her regier, Kopf hörerbuchse, 
Abmessungen: 1 1 x 1 3 x 22 cm 
urwerbindi. Preissmpfehlung DM 179,- 



SV720 
AEROSPACE 

ntegrierter 2x15 Watt Verstärker, 

3assbooster. Kabelfernbedienung, 
9 V DC-Netzteil und Batteriefach 
Frequenzbereich von 100 Hz - 18000 Hz. 
Der Klang, der Ihre Ohren verzaubert. 

DM 79,95 
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274D4 VJeeiben ■ Tel. (b 42 87) 12 51 fW~(D 42 87) 6 07 



V 



des Rasenmähermanns wird zeitgleich zur geplanten 
Filmfortsetzung des Kassenmißerfolgs erscheinen. 
Ein düsteres. Adventure mit stufenlosem Herumgelat- 
sche in 3D-Räumen hatten die Dream Designers mit 
Skin - The Virtual Tattoo im Angebot. Mysteriöse 
Tätowierungen stehen in geheimnisvoller Verbindung 




Allied General läuft unter Windows 
ofenster beliebig auf dem Bildschirm zu pl< 
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zu nach mysteriöseren Mortfällen - soviel Verborge- 
nes hält eigentlich keine CD aus. Den beiden Pro- 
grammierern (weiße Vogelscheuchen-Hüte, braun- 
gebrannte Haut und langes, schlohweißes Haar) 
nohm man die Begeisterung für Kultregisseur David 
Lynch ab. Microforum verteilte stolz Fotokopien, wel- 
che die Company als die 37.-großte Softwarefirma 
in Kanada ausweist - wir sind beeindruckt! Neben 
den schon von uns getesteten Niedrig-Qualifälsspie- 
len »Maabus« und «Doggers Rage« waren die Neu- 
erscheinungen ExpectNoMercy (Prügelspiel mit Moti- 
on-Capture-Kämpfern) und Virtual Corporation 
(sprochgesteuerter Kapitolistenreigen ä la »Werde 
Geschäftsführer in 20 Tagen!«] ausgestellt. 

▼ Software & Multimedia 

Die rennomierte Softwarefirma Quaterdeck stellte 
QEMM 8 vor, das die alte Tugend des Speicher- 
freischaufeins unter DOS weiter verbessert, Angeb- 
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E.M.M.E.'s The Gospels stellt die Evangelien ii 
Multimedia-Aufmachung vor 



lieh soll das Programmpaket dank ent- 
haltenem »MagnaRAM2« auch unter 
Windows mehr Speicher zur Verfü- 
gung stellen, 

Broderbund bietet unter dem Namen 
PrintShop Deluxe Ensemble 2 die neu- 
este Version seines Druckprogramm- 
Klassikers an - mehr als 4500 Cliports 
werden mitgeliefert. Die Grafikspezia- 
listen von Corel führten Corel Drawö.O 
sowie mehrere verwandte Programme 
vor. Print House ist für Druckaufgaben aller Art geeig- 
net und enthält über 5000 Cliparts, 1 000 Fotos sowie 
ebensoviel vorgefertigte Phrasen. 
Aufmerksamkeit erregte das von Corel eingekaufte 
Corel Xaral, welches sich gleichermaßen an Einsiei- 
ger und Profis richtet, Zu den Highlights des einfach 
zu bedienenden Grafikprogramms gehören Anti- 
Aliasing, abgestufte Transparenzeffekte und SD-Dar- 
stellung von Vektoren und Bitmapgrafiken. Intern soll 
mit bis zu 72.000 dpi gearbeitet werden, Zoomen ist 
angeblich bis zu einem Faktor von 25.000 Prozent 
möglich. 

Bei der französichen Firma E.M.M.E, interactive 
erscheinen folgende Multimedia-Produkte: The Gos- 
pels beschäftigt sich mit den Evangelien, enthält 
Schriftstücke und zeigt auf einer Körte Israels wichti- 
ge Schauplätze an. Monsters and Mythical Crearures 
spürt verschiedenen Sagengestalten nach: Wie kam 
es zu den Legenden, gibt es historische Zeugnisse? 
The Cannes Festival läßt das letzte halbe Jahrhundert 
der berühmten Filmfestspiele Wiederaufleben. Blu- 
menfreunde sollen von The Botanisl geködert werden, 
kulturell Interessierte werden vielleicht mit Michelan- 
gelo, Paris oder Voyage in France glücklich, 
Angehende Freizeitmagier, bevorzugt im kindlichen 
Alter, werden sich über Broderbunds Learn the Art of 
Magic hermachen, das 26 Zaubertricks ausführlich 
erläutert und vorfuhrt. Ebenfalls an Hobby-Merlins 
richtet sich Magican's Secrets von Are Media; ein 
gewisser Anthony Lindan will Ihnen allerlei Karten- 
tricks und Zauber-Mogeleien beibrin- 
gen, The Interactive Karate Do lehrt die 
hohe Kunst der Selbstverteidigung per 
Vollbild-Video. 

VoyetrawartetemitMusicConservalory 
auf, einer Sammlung von fünf Pro- 
grammteilen wie »Musikinstrumente« 
oder «Geschichte der Musik«. Mehr als 
60 Symphonie- Auf nahmen sowie 50 
Videoclips sollen enthalten sein, man 
kann sich die Partituren bekannter 
Werke direkt am Bildschirm ansehen. 
Von ESX interactice gab es mehrere ver- 
dachtig günstige CD-ROMs zu sehen, 




Gender Wars transportiert den ewigen Kampf 
zwischen Männlein und Weiblein auf eine recht wört- 
liche Ebene 



darunter Beyond The 9 Dragons, ein zumindest 
äußerlich ansprechender Titel über den südost-asia- 
tischen Mekong-Fluß und seine Geschichte, 

▼ Hardware: 3D ist »in« 

Viel Wirbel gab es am Stand von Creative Labs um 
den langerwarteten 30 Master, der in Kürze ausge- 
liefert wird. Die erzielte Geschwindigkeit der Local- 




Keine Gnade bietet SCI: Show no merey 
läßt abgefilmte Akteuere aufeinander 
eindreschen. 

Bus-Steckkarte war zumindest bei den gezeigten 
Demos beachtlich. Laut Pressemitteilung soll der 3D 
Blaster auf 486er-PCs eine doppelt so hohe Grafik- 
geschwindigkeit erreichen, wie schnelle Pentiums 
ohne Beschleunigung. Die Karte (der Grafik-Chip 
»Glint« stammt von 3D-Labs| bietet angeblich Textu- 
re- Speicher, Anti-Aliasing und bis zu 200.000 Poly- 
gon-Dreiecke sowie 25 Millionen Füll-Pixel pro Sekun- 
de. Der Verkaufsversion sollen fünf Spiele in 3D-Bla- 
ster-Versionen beiliegen: »Hi-Octane«, »Magic 
Carpet«, »Flighl Unlimiled«, »NASCAR Racing« 




Kingdom of Magic soll eil 
viel Render-Grafik werde 



humoriges Adventure n 



PC PLAYER \l% 



toi** 



i^" 



6^ 



HP 



U> 



& 



0^ 



M*A^ 



^(W 



^T*** 



U^v- 



yio^ 



e^<? 



A>^. 



«* 



Och 



\j^fi- 



/W* 



C>t_ 



"^^^^ 






v^ 






/w^" 






fte/V- 






r^ 






&^^^1^^- 






^ 



-^W*^ 



£t)t^ 



*^' 



^ 

/W-*- 



£ /x/^ l/v "- 



/J«^ 



*V~ 



!*!><- 






iW 8 ""' 



2Vi 



^-^ 









y^ 



jxtf" 



e v\. 






sowie »Rebel Moon«. 



lieh zu den üblichen Flug-Kontrollen auf 



Außerdem verriet Creative Lobs Details über die immerhin zwei Vierwege- Schalter und 



geplante Pentium-Version des 3D-Blasters, der auf 
dem »Verite«Chip von Renition basieren wird. Bull- 
frogs Peter Molyneux wird dazu wie Folgt zitiert; »Die 
Kombination der Grafikfähigkeiten des 3D Blasters 
mit der puren Rechenpower eines Pentiums wird es 
uns ermöglichen, die PC-Spiele auf eine völlig neue 




CH erweist 



Ebene zu heben.« Zudem bringt Creative Labs ein 
spezielles Gamepad auf den Markt. Das Master 
GamePad soll dank durchgehend digitaler Signal- 
verarbeitung schnellere Reaktionen und bessere Kon- 
trolle ermöglichen, sowie den Anschluß von zwei 
Gamepads an denselben Port. 
Das direkte Konkurrenzprodukt des 3D Blasters, die 
Diamond Edge (enthaltener Chip; »Nvidia NV1«], 
stellen wir schon in dieser Ausgabe ausführlich vor, 
S3 präsentierte den 53D-Chip, der allerdings noch 
nicht auf einer Karte erhältlich ist. Fast alle nomhaf- 
ten Grafikkartenhersteller wie Mira und Hercules wol- 
len aber bald 3D-Boards mit diesem Chip herstellen. 
Weitere 3D-Karten gab es von Number Nine [9FX 
Reality 3D, basiert auf dem Rendition-Chip] und Sam- 
sung (3d Magic, enthält den NVidia-Chip). 
Von Televideo wird eine Soundkarte angeboten, die 
1 6-Bit- Stereo, WaveTable-Aufsalz und SRSSurro- 
und-Sound in einem bietet. Die MegaSound SRS pro- 
duziert hardwaremäßig »dreidimensionalen« Sound, 
der von allen Seiten, nicht nur von den beiden Laut- 
sprechern zu kommen scheint. Zur Demonstration auf 
der Messe diente »Mechwarrior 2«, dessen Robotgi- 
ganten dank SRS nochmal so schon am Cockpit var- 
beidrohnten. 

CH fügt seiner beachtlichen Joystick-Liste weitere Spe^ 
zialgeräte hinzu. Das Pro Throttle verfügt über 20 pe' 
DOS-Interface programmierbare Funktionen, was 
auch anspruchsvolle Piloten zufriedenstellen dürfte 
Drei neue Joysticks, die dem original F-16-Steuer- 
knüppel nachempfunden sind, richten sich in aufstei- 
gender Reihenfolge an Einsteiger (F-16 Flightstick), 
Fortgeschrittene (F-16 Combatstick) und Profis F-16 
Fighterstick). Letztgenannter Knüppel bringt es zusätz- 



fünf verschiedene Feuerknöpfe. 
T Online 

Eine Nebenhalle der Comdex war voll 
und ganz dem Online-Geschehen ver- 
schrieben, Mehrere Firmen bewarben 
ihre Internet-Browser- Programme also, 
die zum Navigieren im weltgrößten Netzwerk gedacht 
sind. Viele Browser wurden in Demo- oder Vollver- 
sonen frei ve— eilt - kein Wunder, wollen doch die 
generöser Firnen ihr Geld mit Online-Gebühren und 
zusa"z enc D enstleistungen machen. Zu den frei ver- 
teilten Browsern gehörte der Net Cruiser (monatlich 
400 Internet-Stunden umsonst), Total Access (enthät 
den »Netscape«-Navigator), Instant Interramp (sie- 
ben Toge freier Zugang) und der Web Browser vom 
Online-Dienst America Online. Auch CompuServe 
war mit einem Stand vertreten; jeweils 20 Freiwillige 
durften sich per Laptops auf eine geführte Tour durch 
Foren und Dienste machen. 

T Duell der Festredner 

Traditionell holten auf der Comdex diverse Super- VI Ps 
der Computerszene Reden, in denen der Branche eine 
rosige Zukunft prognostiziert und kräftig Eigenwer- 
bung betrieben wird. Dieses Jahr durften Bill Gates 
[Microsaft], Lou Gerstner (IBM) sowie Robert J, Fran- 
kenberg (Novell) auf die Tribüne. 
Lou Gerstner hackte freudig auf inkompatiblen 
Betriebssystemen herum - eine seiner kleinen Spitzen 
gegen den Konkurrenten Microsoft - und wagte 
zudem die Prognose, daß in der Zukunft die Home- 
PCs sehr viel weniger aufwendig und kostspielig sein 
werden; Ein Großteil der Rechenpower sowie der Pro- 
gramme könnte ouf Zentral rech ner 
den. 

Bill Gates antwortete am nächsten 
Tag mit einer Art Riesen-Werbe- 
film, der auf eine Leinwand hinter 
ihm projeziert wurde. Eine fiktive 
amerikanische Kleinstadt kämpft 
mit dem ungeheuren Problem, ob 
ein wertvoller Altbau lieber erhal- 
ten oeer in eine Shopping-Mall 
ungewene dt werden soll. Diverse 
Computer mit jeweils individuellen 
äedienjrgsc^rflächen helfen bei 
der entsc-eeungsfindung, selbst 
Serviermädchen vollbringen »mit 
links« multimediale Glanzleistun- 
gen. Das Happy-End folgt dann 
auch aufgrund einer animierten 
afik. 



Bilt Gates verkündete 
die offizielle Microsoft 
Vison von der idealen 
Benutzeroberfläche 



Wer den Kurzfilm trotz der kaum 
tragbaren Schmalz-Überfrachtung 
genau verfolgte, konnte zahlreiche 
Innovationen entcec<er. So rieben 
die eben <ls r-s-ödler keine Pro- 
gramme mehr ouf, sondern 
erboster curciweg rii' Dcku- 
men'er Der 6en.be' kcnle sich 
seine-, elektronischer Arae-soblz 
auf Basis dieser Dctume-e aus aufbauen, niefit - wie 
bislang - auf Basis aer Appiisationen. Eine verbes- 
serte Kalender-Funktion konnte, so Gates, nicht nur 
den Tag angeben, an dem ein Text verändert worden 
sei, sondern auch die Änderungen selbst anzeigen 
und zudem verwandte Informationen bereitstellen. 
Nachdem sich Gates dank des Films, in dessen Pau- 
sen er mit hereinstolpernden Schauspielern des Mach- 
werks interagierte, um einen Großteil seiner Redezeit 
herumgeschwindelt hatte, gab er auch noch einige 
Prognosen von sich. So geht er davon aus, daß es 
bei Anwendungsprogrammen in den nächsten fünf 
Jahren mehr Änderungen geben werde, als in den 
20 Johren zuvor. Vier Trends sollen seiner Meinung 
nach die computerisierte Zukunft bestimmen: Anpas- 
sungsfähigere Software, einfachere Vernetzung, Pro- 
jekt-orientierte Arbeitsumgebungen sowie maßge- 
schneiderte Lösungen für jedermann donk modularer 
Bauweise der Applikationen, 
Der dritte Sprecher, der Novell-Vorsitzende Franken- 
berg, behandelte das Small Global Network, das den 
Zugriff auf das Internet wesentlich erleichtern soll. 
Allen drei Sprechern war gemein, daß sie die Zukunft 
der Computerbranche zu einem mehr oder minder 
großen Teil im Online-Bereich sahen: Nach dem Zeit- 
alter des PCs - des »persönlichen Computers« - soll 
nun jenes des IPCs - des »Inter- Personal -Computers« 
- heraufdämmern. |la} 
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: zukünftige Benutzeroberfläche au 
n Kalender und Dokumenten, der 
sich nicht mit einzelnen Applikatioi 



Lieblingsspielzeug! 



3t Du manchmal das Gefühl, von 
Deinen schlimmsten Peinden wie eil 
Wurm behandelt zu werden? 



Dreh den Spieß um und 
mach sie fertig , 

WORMS ! 



tot - lang leben die 
Würmer!" (PC Joker) 



3ib den Worms die Hamen 



lauere ihnen au 



napp Dir die Wal' 



riesigen Arsenal: z.B. Bazookas, 
Dynamit , Handgranaten oder die 
supergeiähr liehen explodierenden 
Schale und Bananen-Bombe*'' T " ^"^ 
Welt der WORMS lebt man nur nach 
einer Regel : Töten oder getötet 



WORMS ist absolut dj'namitgeladen 
und verspricht bombigen Spiel- 
spaß. Zusammen mit bis zu 16! 
Spielern kannst Du ballern was 



das Zeug häl 



Wegen Risiken und Neben- 
wirkungen, lies die 

""-sbeilage oder 
frag Deinen Händler. 



;h für: PC, PC CD-ROM, CD32, 
AMIGA, PLAYSTATION, SATURN, 



BOMICO 



Neues von Blizzard 



m 3 Blizzard will's wissen: Ultra - 
J komplexe Weltraum -Strate- 

gie und ein edles Super- VGA- 
Rollenspiel sind die jüngsten 
Projekte für die Zeit nach 
»Warcraft 2«. 

Dienstag, 31. Oktober. Los Angeles wird von 
schaurigen Gestalten heimgesucht, Kürbisse 
zieren das Stadtbild und ständiges »Happy Hallo- 
ween« -Gerufe sogt auch Unkundigen, daß die Ame- 
rikaner an diesem Tag nichts sonderlich ernst neh- 
men. In den großzügigen Räumlichkeiten der Sort- 
wareschmiede Blizzard ist davon nichts zu spüren. 
Ubernächtigle, unrasierte Programmierer 
ohne jede Halloween-Maskierung sitzen stän- 
dig an »Warcraft 2«, um es rechtzeitig vor 
Weihnachten fertigzustellen, Wer zur Ent- 
sponnung nicht gerade das Konkurrenzpro- 
= dukt »Command & Conquer« zockt, arbeitet 

verbissen am Science-fiction-Strategiespiel 
»Pax Imperia 2«. Außerdem entsteht in 
Zusammenarbeit mit dem Programmierteam 
Condor das Isometrie- Rollenspiel »Diablo«, 
das mit aufwendigen Lichteffekten überrascht. 
Blizzard schlug sich die ersten Jahre seit Fir- 
mengründung vor allem mit Auftragsarbeiten für 
andere Spielehersteller durch und programmierte 
unter anderem Interplays »Lost Vikings«. 
Seit »Warcraft« setzen sie auf eigene 
Konzeptel scheuen sich aber nicht, 
auf erfolgreiche Ideen anderer 
zurückzugreifen. »Lieber eine 
' bessere Kopie als ein schlechtes 
Original«, meint Senior Produ- 
cer Bob Roper grinsend auf die 
Frage, ob Warcraft 2 Westwaods 
»Command & Conquer« nicht etwas 
ähnlich sei. Wo die Unterschiede zwischen beiden 
Spielen liegen, erfahren Sie in unserem ausführlichen 
Test in dieser Ausgabe. 

Bei »Pax Imperia 2« sieht es etwas anders aus. Das 
Weltraum-Strategiespiel ist die Fortsetzung von »Pax 
Imperia«, das nie für den PC erschienen wor, son- 
dern Macintosh-Besitzern vorenthalten 
blieb. In der kräftig überarbeiteten Fort- 
setzung müssen Sie ein Sternenreich auf- 
bauen und nebenbei für den Frieden in der 
Galaxis sorgen. Die Detailfülle scheint schier 

: Städte, Weltraumhäfen, Fabriken, 






Werften und vieles mehr dürfen Sie bauen, sich auf 
hunderten von unterschiedlichen Planeten ausbreiten 
und als Krönung noch beliebige neue Raumschiffty- 
pen aus einem komplexen Fundus an Bauteilen ent- 
werfen. 

Wenn dieser Options-Overkill eher abschreckend auf 
Sie wirkt, sollten Sie Pax Imperia 2 dennoch eine 
Chance geben. Viele dieser Features lassen sich 
abschalten, ohne daß die 
spielerische Qualität dar- 
unter leidet. Dann über- 
nimmt einfach der Com- 
puter eine ganze Reihe 
Aufgaben, was Sie gor 
nicht registrieren, da sich 
dessen Leistung der des 
computergesteuerten 
Gegners angleicht. 

Offensichtlich wird der 

Einsatz des digitalen 

Stellvertreters nur, 

wenn Sie einen Gou- 
leur ernennen, 
das aufwendige 



Verwalten eines kolonisierten Planeten übernimmt. 
Allerdings sollte man nicht den erstbesten Nach- 
wuchsbeamten rekrutieren, sondern die facettenrei- 
chen Charakterzüge berücksichtigen. Werden diemit- 
gelieferten Rassen zu langweilig, dürfen Sie auch 
schnell neue Wesen kreieren. 
Ebenso unterschiedlich wie die im Spiel vorkommen- 
den Personen und Außerirdischen sind die Möglich- 




Neue Schiffe dürfen Sie bei »Pax Imperia 2« nach Belieben 
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r ^HHVW keifen, Pqx Imperici 2 zu 

■ Jf i ^"^ gewinnen. Ob Sie schneit 
^^^L eine große Flotte bauen, Ihr Hei- 

n matsystem mit schwerbewaffneten 
Einheiten abschotten und irgendwann 
die Nachbarsysteme besetzen, bleibt Ihnen überlas- 
sen. Wenn Sie lieber mit weitreichenden Handels- 
verbindungen das Wohlergehen Ihres Volkes sichern 
und so friedliche Koexistenz wollen, ist das auch mög- 
lich. Als Diplomat und gewiefter Politiker haben Sie 
ebenso die Möglichkeit, Ihre Stellung in der Galaxis 
zu festigen, Oder Sie bedienen sich jeder dieser Mög- 
lichkeiten, das Konzept des Spiels soll nach Plänen 
der Programmierer alle erdenklichen Vorgehenswei- 
sen unterstützen. 

Vielfall im Weltall 

Bis zu 1 6 Spieler ringen um die Vorherrschaft im Uni- 
versum, wobei Sie die Zahl der menschlichen und 
computergesteuerten Strategen beliebig aufteilen dür- 
fen. In diesem Fall benötigen Sie entweder ein Modem, 
Nullmodem oder Netzwerk und stehen vor der Wahl, 
ob Sie Pax imperia 2 rundenbasiert oder in Echtzeit 
spielen wollen. Die Bedienung erfolgt übrigens voll- 
ständig mit der Maus und übersichtlichen Menüs. An 
der gesamten Benutzeroberfläche feilt man ober emsig 
weiter, denn die riesige Komplexität kann schnell für 
Verwirrung sorgen. Auch die Künstliche Intelligenz 
der Computergegner wird noch bearbeitet, bis das 
Spiel voraussichtlich Anfang nächsten Jahres 
erscheint. 




Die Fülle an Informationen in »Pax Impe- 
ria 2« soll dank einer effektiven Benut- 
zerführung nicht erschlagend sein 



Teuflisches Rollenspiel 

Düster und dämonisch präsentiert sich die jüngste 
Neuentwicklung von Blizzard und dem Program- 
mierteam Condor, Diablo ist ein isometrisches Rol- 
lenspiel, das den Helden in ein mittelalterliches Dorf 
versetzt, das von Dämonen und schwarzer Magie 
heimgesucht wird. Der Kämpfer schlägt sich deshalb 
tapferdurch ein riesiges unterirdisches Labyrinth unter 
dem Dorf. Hauptaufgabe ist daserforschen der Räum- 
lichkeiten, die neben allerlei garstigen Gegnern auch 
Schatztruhen und nützliche Ausrüstungsgegenstände 
bieten. Um das eher altbackene Spielkonzept auf- 




zupeppen, setzen die Designer in 
Echtzeit berechnete Licht- und Schat- 
teneffekte ein, die enorm realistisch 
aussehen. 

Den optisch edlen Eindruck verstär- 
ken die mit dem »3D Studio« akku- 
rat designten Charaktere. Dank 
SuperVGA sind die Details gut zu erkennen und selbst 
Kleinigkeiten wie die wachsamen Blicke des Helden, 
wenn er längere Zeit stillsteht, fallen auf. Blizzard 
benutzt übrigens für alle seine geänder- 
ten Figuren einen kleinen Trick, um di 
Gesichter menschlicher ausse- 
hen zu lassen. Statt einfach den 
Kopf zu modellieren und dann mit 
einer hautähnlichen Grafik zl 
ziehen, gehen sie einen ou! 
wendigeren Weg. Zuerst wird 
der Kopf als Drahtgitter-Model 
und eine Frontansicht ausgedruckt. Ein Grafiker 
bemalt anschließend von Hand das Gesicht und läßt 
diese Vorlage scannen, Die digitalisierte Zeichnung 
wird dann mit dem »3D Studio« auf den Drahtgitter- 
Kopf geklebt. 

Auch bei Diablo legt Blizzard wieder Wert darauf, 
dem Spieler möglichst viel Freiheit bei der Vorge- 
hensweise zu lassen. Ob Sie die Umgebung als Ein- 
zelkämpfer erforschen oder sich Gesinnungsgenos- 




IMPERIA-FACTS 

► Hersteller: Blizzard 
*■ Genre: Strategie spiel 

► Erscheinungsdatum; Januar 1996 

► Besonderheiten: Komplexität ein- 
stellbar; bis zu 16 Spieler per Netz- 



sen suchen, bleibt ihnen überlassen. Eine richtige Party 
gibt es jedoch nicht und auch die Nicht-Spieler-Cha- 
raktere bleiben nicht unbedingt treu an des Spielers 
Seite, sondern setzen sich nach Belieben ab. Noch 
schlimmer sind allerdings Diebe oder ähnliches Gesin- 
del, das sich anbiedert, dann aber rücksichtslos 
jede Schwache ausnutzt. 
Das Labyrinth wird bei jedem Neustart des Spiels 
durch einen Zufallsgenerator neu erstellt, was 
zwei Vorteile bietet: Zum einen muß der Spieler 
lesmal anders vorgehen, zum anderen sind die 
Level-Dateien sehr klein, da sie größtenteils nur die 
Angaben enthalten, wie die einzelnen Bausteine ver- 
wendet werden. Dadurch erhofft sich Blizzard, daß 
viele Spieler ihre Lieblingslevels über das Internet oder 
andere große Online-Netze verbreiten. Apropos 
Netzwerk: Diablo wird über Modem, Nullmodem und 
Netzwerk mehrere menschliche Spieler gleichzeitig 
edauben, die genaue Anzahl steht aber noch nicht 
fest, [fs] 

DIABLO-FACTS 

>■ Hersteller: Condor/Blizzard 

► Genre: Rollen spiel 

*■ Erscheinungsdatum: Sommer 1996 

► Besonderheiten: In Echtzeit berech- 
nete Lichteffekte; großen Levels wer- 
den per Zufallsgenerafor erstellt; 
Mehrspieler-Modus. 
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Vielleicht haben Sie bald M 

Vielleicht iisgsn Sie 




Das Ziel: die Weltherrschaft. Der Schlüssel: Echtzeitsimulation. Das reicht Ihnen noch 



eine Pflanze. Befehligen Sie die Armeen 
aus intelligenten Cyborgs auf ihren 



Missionen dieser bahnbrechenden 



nicht? Dann stellen Sie sich dem Kampf 
Mann gegen Mann über Modem oder 

Netzwerk. Falls Sie nicht genug Leute 



acht «ter die gesamte £p (Jg. 
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kennen oder zuwenig Hirnschmalz für 
eine gute Strategie haben, beobachten 

Sie doch Goldfische. Oder sticken Sie 
Tischdeckchen, elende Spaßbremse. 






TEIL 1: DER TIBERIUMKONFLIKT 



Neues von Davidson 



MATHE 



Interaktive Märchen, ver- 
spielte Mathe-Pauker und 
ein Modelleisenbahn-Simu- 
lator: US-Hersteller David- 
son bastelt an einer breiten 
Palette neuer Produkte. 

Hierzulande ist der Hersteller Davidson nur weni- 
gen bekannt. Über die Produkte eines dergröß- 
ten Anbieters von Edu- und Infotainment- Software sind 
Sie ober mit Sicherheit schon einmal gestolpert: Der 
»Mothe Blaster« oder »CAD für Kids« stammen von 
der in Los Angeles ansässigen Firma. Die Designer 
vor Ort sind zur Zeit olles andere als untätig, denn 
die demnächst erscheinenden Programme sind eben- 
so vielfaltig wie ansprechend gestaltet. Bei einem kur- 
zen Besuch ließ sich das Davidson-Team tief in die 
Karten sehen und kündigte eine gonze Reihe Umset- 
zungen für den deutschen Markt an. 

Magische Märchen 

Interaktive Bilderbücher sind seit den legendären 
»Living Books« von Broderbund koum mehr wegzu- 
denken, Davidson benutzt das Medium CD-ROM vor 
allem, um hochauflösende Bilder mit aufwendiger 
Sprachausgabe und Musik zu kombinieren. Bislang 
sind in den Staaten die drei Titel »Baba Yaga and the 
Magic Geese«, »Imo and the King« sowie »The Little 
Samurai« erschienen. Dabei handelt es sich um 
bekannte Märchen ous Rußland, Afrika und Japan, 
deren Handlungen zwar belassen wurden, doch dank 





Opa Maus ist der 
Erzähler und führt 
durch die »Magic 
Tales«-Titel ▼ 



i Davidson im Testraum für Edutaini 
lor malerweise die Kids an c 



Ralph Becker vo 
Titel: Hier sitzen 
Produkten. 



diverser humorvc ler Z^gaoen völ g <-eue Perspekti- 
ven eröffnen. 

Davidson hat mit Caoitol Mutamedio zusammenge- 
arbeitet, die über 100 Zeichner und Grafiker :n Ruß- 
land beschäftigen und für die liebevoll gestalteten Car- 
toon-Filme sorgten. Durch die Märchen führt Opa 
Maus, der entweder die Seiten umblättert, falls ganz 
kleine Kinder vor dem PC sitzen oder älteren Kids die 
Freiheit läßt, die Bilderauf eigene Faust zu erforschen. 
Mit der Maus klicken die Kleinen die Figuren an und 
werden mit lustigen Animationen, Geräuschen oder 
sogar professionell aufgenommenen Liedern belohnt. 
Eine deutsche Umsetzung ist bereits geplant, doch 
wegen der aufwendig zu synchronisierenden Sprach- 
ausgabe wird es noch einige Monate bis zur Veröf- 
fentlichung dauern. 
Nicht nur für Kids ist »3D Jungle Train« interessant, 
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»The Little Samurai« ist das neueste interaktive Märchen' 
buch der »Magic Tales «-Reihe und erscheint im Frühjahr 
Deutsch 
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Das russische Märchen »Baba Yaga and the Magic Geese< 
wird grafisch und akustisch hinreißend dargestellt 



das sich mit einem der beliebtesten Hobbys beschäf- 
tigt. Sie dürfen nämlich eine Modelleisenbahnanlage 
bauen, die alle Schikanen enthält. Ein Bahnhof, das 
obligatorische Dorf, Weichen, Haltesignale und der- 
gleichen mehr stehen als 3D-Objekte zur Verfügung. 
Wer eine rundherum gelungene Anlage gebaut hat, 
darf entweder eine imaginäre Kamera auf die Loko- 
motive pflanzen und durch sein Werk schippern oder 
die Flugbahn frei definieren. 
Neues gibt's auch von der Mathe-Front, denn der 
grüne Blasternaut wird in »Mothe Blaster Mystery: The 
Great Brain Robbery« einen erneuten Auftritt haben, 
wenn er Schülern ab 10 Jahren hilft, die lästige Alge- 
bra zu kapieren. Davidson gibt sich viel Mühe, die 
Produkte kindgerecht zu gestalten und läßt deshalb 
die Zielgruppe selbst ran. Ein großes Zimmer im aus- 
ladenden Hauptquartier der Firma ist voller PCs, die 
auf für Erwachsene winzigen 
Tischen mit ebenso kleinen 
Stühlen davor stehen, Auf dem 
Monitor ist eine Videokamera 
befestigt, die jede Reaktion des 
Kindes aufzeichnet. Eine Seite 
des Raumes ist ein Spiegelfen- 
ster, durch das die Davidson- 
Pädagogen die Kids beim Spie- 
len beobachten können. 
Auch »Mathe Blaster Mystery« 
wird demnächst komplett einge- 
deutschterscheinen, weitere Titel 
sollen im Lauf des Jahres '96 fol- 
gen, (fs) 



Pneview: »Gabriel Knight 2 - The Beast Wirhin 



WttEMlf Of HWI(H 



Gabriel Knight steigt vom 
gezeichneten Adventure- 
Sprite zum Bluescreen-Adel 
auf. Wir haben in einer 
Vorabversion von Sierras 
jüngstem Grusel-Adventure 
ein wenig zwischen den 
Werwölfen herumge- 
schnüffelt. 

Die Serienfäter von Sierra haben schon wieder 
ein gruseliges Thema in petto. Auch im zwei- 
ten Abenteuer von Gabriel Knight geht es um Mord 
- allerdings nicht im Zusammenhang mit Voodoo; 
diesmal darf sich der smarte Dämonenkiller mit aus- 
gewachsenen Werwölfen herumärgern. 
Im ersten Spiel hatte Gabriel der Polizei bei der Auf- 
klärung einer Serie ritueller Morde geholfen und war 
dabei auf seine ihm bis dato unbekannten deutschen 
Verwandschafiswurzeln gestoßen. DieStory des zwei- 
ten Teils schließt zeitlich nahtlos an die des Vorgän- 
gers an. Gabriel Knight lebt mittlerweile auf seinem 
Schloß in Rittersberg, das er kürzlich geerbt hat. Die 
komplette Story spielt folglich in Europa, ein großer 
Teil davon sogar in München und Umgebung [also 
gonz nah' beim DMV-Verlag... 
Das Spiel soll ein ähnliches Video-Outfit wie Phan- 
tasmagoria bekommen, Es wird auch bei Gabriel 
Knight 2 Unmengen Videos geben, die mit insgesamt 
25 Profi-Schauspielern gedreht und anschließend in 
digitalisierte Fotos hineinkopiert werden. Das Pro- 
gramm ist in sechs Kapitel unterteilt, wobei der Spie- 
ler in zwei Abschnitten die Rolle von Gabrie : s 
Sekretärin Grace Nokimura übernimmt. Von d ese' 
Doppelperspektive versprechen sich die Macher eine 
verstärkte Intensität der Story für den Abenteurer, da 
die beiden Charaktere das Geschehen aus sehr unter- 
schiedlichen Blickwinkeln erleben. 
Zu Beginn des Abenteuers geht es erstmal um eine 





Weißwurst & Co.: Sind in Deutschland 
wirklich alte Vegetarier ausgestorben? 



mysteriöse Mordserie in München, für deren Auf- 
klärung Gabriel sich interessiert. Getarnt als Schrift- 
stellerauf Materialsuche sammelt er dabei erneut jede 
Menge Indizien, wie es sich für einen ordentlichen 
Detektiv gehört. Seine Recherchen fuhren ihn auf den 
Marienplatz, zum Tierpark Hellabrunn, ins Schloß 
Neuschwanstein und zu anderen Touristenattraklio- 



Kini, Krimi, Kuckucksuhr 

Im weiteren Verlauf ergeben sich mehr und mehr 
i,me:mliche Zusammenhänge zwischen aen Prota- 
gonist, Gaoricl berölig- bald Jn-e'stjrzung von 
Grace. Erwo 80 Schajplätzc sol.en c.s-uhrlich 

Gelegenheit zum Rumschnüffeln bieten - und das im 
wahrsten Sinne des Wortes, denn schließlich sind hier 
auch Werwölfe im Spiel. Der besondere Touch des 
Spiels soll unter anderem in der Mischung aus Fikti- 
on und historischen Begebenheiten liegen. So kommt 
nicht nur Richard Wagner zu Computerspiel-Ehren, 
sondern sogar König Ludwig II. So ziemlich jedes Kli- 
schee wird in die Krimigeschichte eingestrickt, die 
deutsche Kuckucksuhr muß ebenso dabei sein, wie 
die bayrische Weißwurst. 

Die Gespräche laufen im Mu Iti ple-Choi ce - Verfah ren 
ab und es erweist sich nicht immer als klug, wirklich 
mit jeder Person über alle Punkte zu reden, Schließ- 
lich sollen Verdächtige nicht unbedingt wissen, wie 
nah man ihnen schon auf der Spur ist. Dadurch soll 
stupides »Durchklicken« der Gespräche vermieden, 




Aufmerksamkeit und Spannung gefördert werden, 
Steuerungsfechnisch ist größtmögliche Vereinfachung 
angestrebt. Es gibt nur eine Cursorform für sämtliche 
Aktionen und zur Darstellung gerade benutzter 
Gegenstände morpht der Mauszeiger in deren Umris- 
se. Er zeigt mögliche ßildausgange ebenso an, wie 
wichtige Stellen im Bild, Unerwartete Wendungen in 
der Story sollen die Motivation erhalten, (ms] 

GABRIEL KNIGHT 2-FACTS 

► Hersteller: Sierra 

►■ Genre: Grafik-Adventure 

► Termin: Dezember 

► ea.-Preis: DM 120,- 

► Deutsche Version: Das Spiel soll kom- 
plett eingedeutscht werden. 

► Besonderheiten: Mixtur aus Fiktion 
und geschichtlichen Totsachen mit 
zahlreichen deutschen Original- 
schauplärzen. 
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£D Disk PC-Spiele 



PC-Preishits , 5 




WingsolGIörv SONDEBPÖS TEN 39.95 

Software der anderen Art CD Disk 

Cianberries (auch für COI) 4a!s5 



,:.,._,._. ■;;;,. 



Multimedia-Zubehör 
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Sony Playstat ion 




MMO S' e 

^linden 



Berlin - Neukölln 
Jonasstraße 28/29 
Tel.: (030) 621 60 21 

U-Bahn 8 Leinestraße 



4, jonass 1 ' 









Berlin - Steglitz 

Bismarckstraße 63 

Tel.:(030)794 72 131 

S-Bahn 1 Feuerbachstr. 

Bus 170, 181, 182 



Berlin - Friedrichshain 
Petersburger Straße 94 
Tel.:(030)427 37 11 

U-Bahn 5 Rth. Friedrichsh. 

Tram 20, 21 Bersarinplatz 
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Berlin - Spandau 
Nonnendammallee 82 


Berlin -Tegel 
Brunowstraße 10 


Tel.: (030) 381 17 20 

U-Bahn 7 Rohrdamm 

Bus 127, 204 


Tel.:(030)433 96 05 

U-Bahn 6 Alt-Tegel 

Bus 120, 133,125,222 


Nonnendammallee 


rg ö) Gorkistr. 


5 d ? ° ■ 
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Hamburg - Harvestehude 

Grindelberg 73-75 

Tel.: (040)4291! 139 

U-Bahn 3 Höh eluftb rücke 

Bus 35, 102 
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WarCraft 2 




Tidesof Oarkness 


Fast geschenkt! ^M 

Der Trainer 
Rally Championships I- 
Reunlon 


Die Schlacht um Azerolh geht weiter 
Zu Land, zu Wasser und In der Luft! 

Eine Strategie-Actlon-Simulation der 

Extra-Klasse - in Echtzeil und SVGA 

komplett deutsch 

CD-ROM 


Warriors 
Jungle Strike 


. 79,99 


Menzoberranzan 




Star Crusader 




Virtuoso 


V-V 



Unser Weihnach tstip: 

Rebel 
Assault 2 

Der Nachfolger! 
CD-ROM 

69,99 



je 19,99 



Höhlenwelt Saga 



29,99 

Dark Sun 2 

- Wake of the Ravager - 
CD-ROM 

29,99 





Media Point Vertriebs GmbH - Versandzentrale 

Bismarckstraße 63 - 12169 Berlin (Steglitz) 

Telefax (030) 794 72 199 

Telefonische Bestellannahme: 

(030)794 72 111 

Persönliche Annahme: Mo-Fr B.00-30.00 Uhr, Sa 9.00-18.00 Uhr 
Autom. Ansagedienst für aktuelle Angebote: (030) 622 85 26 



Interview mit dem »Wipeout« -Macher 
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Drei topmoder- 
ne Speziafchips 
müssen von 
einem PC-Pro- 
zessor ersetzt werden: Die Umsetzung von 
Playstation-Spielen für den PC stellt die Pro- 
grammierer vor diverse Probleme. 

Feinschliff. Das fertige 
Programm ist in »C« 
geschrieben und konnte 
deshalb problemlos auf 
dem PC neu kompiliert 
und mit unseren speziel- 
len Bibliotheken verbun- 



ISwl 



Das Softwaren ngebot für Sonys 32-Bit-Konsole 
Playstation hat es in sich. Schnelle 3D-Grafik, 
cooler Sound von der CD und griffige Spieldesigns 
sind Tugenden, die man sich auch für PC -Software 
wünscht. Sony Interactive, ehemals Psygnosis, pro- 
duzierte neben der Abwrack-Orgie »Destruction 
Derby« auch das futuristische Rennspiel »Wipeout« 
für die Playstation. Beide Programme wurden für den 
PC umgesetzt, was aufgrund der unterschiedlichen 
Hardware eine knifflige Arbeit war. Grund genug für 
uns, mit Andy Yelland über die »Wipeout«-Umsetz- 
ung zu sprechen. Andy ist der Teamleiter für die Play- 
station-Umsetzungen bei Sony Interactive. 
BiMJFTOM Wie schwer ist es, Playstation-Spie- 
le für den PC umzusetzen? 
■iffff»fllFq ?TI Der größte Unterschied ist, daß 
die Playstation drei Prozessoren besitzt, die speziell 
für die neuesten 3D-Spiele designt sind. Die MS-DOS- 
Rechner wurden dagegen vorvielen Jahren entwickelt 
und durch einige Erweiterungen aufgerüstet. Alle Rou- 
tinen mußten deshalb so umgeschrieben werden, daß 
sie auf dem Hauptprazessor des PCs laufen und trotz- 
dem genauso schnell sind. 
(^JJ^^BP Wieviel Zeit istdafür notig, bis allein 
eine Rohversion läuft? Für den Feinschliff ist sicher 
nochmals eine ganze Weile einzuplanen, 
IJffPmil-'l'it'H Bei der Wipeout-Umsetzung 
waren es insgesamt 8 Monate, die wir in zwei Pha- 
sen geteilt haben. Wir haben zuerst alle Eigenheiten 
der Playstation-Hardware zusammengeschrieben und 
überlegt, wie wir das auf dem PC nachmachen kön- 
nen. Nach rund 6 Monaten hatten wir die Software- 
Bibliotheken fertig, mitderdieSpezial-Chips von Sony 
imjm^m|m^mw werden. Im 

I einzelnen sind es die 
I beiden Grafikprozes- 

■> P '°™. Jie S °- J - 

"^BjS§ m ^^ Hardware und der 

*mr J . VdecChip Die 

•^ 6 b o'hoke- nützen 

^^^^^^1 uns be ölen Umsel- 

I Wchre^dcessen oro- 

| grcmnierte eir arde- 

Mark Kelly (links) und Ted Adams pro- res Team die Playslati- 

qrommieren in Andy Yellands Team w r ,. j 

j. ,. , j n ■ t-. i on-Version tertiq und 

die Umseizungen der Psygnosis-Titel = 

für den PC sorgte für den nötigen 




Die PC-Fassung von »Wipeout« leidet 
unter der kleineren Farbpalette 

den werden. So hotten wir innerhalb eines Tageseine 
Rohversion fertig, die noch keine Texturen für die 
Schiffe enthielt, mit der wir aber schon herumfliegen 
und die Waffensysteme ausprobieren konnten. In den 
folgenden zwei Monaten haben wir die darauffol- 
genden Versionen aufpoliert und unter anderem den 

99 »In den nächsten 
Jahren wird der PC 
die Konsolen als Spiele- 
kiste überholen.« ££ 

Sound überarbeitet, die Menüs geändert und dafür 
gesorgt, daß das Spielgefühl identisch ist. 
li-UrTHM Gibt es große Unterschiede in der 
Programmierung für Playstation und PC? Immerhin ist 
die Hardware grundlegend verschieden, vor allem, 
was die Grafikgeschwindigkeit angeht. 
giTiTirm'nlUif-ll Die Playstation ist eine bekann- 
te Große; jeder Besitzer hat genau dieselbe Hard- 
ware. Wenn es also bei uns lauft, funktioniert's bei 
jedem Kunden. Der PC dagegen wird von vielen Hard- 
ware-Herstellern unterstützt, deshalb können wir nicht 
davon ausgehen, daß ein Spiel auf all den verschie- 
denen Rechnern gleich gut läuft. 
ÜUS^Si Bevorzugst Du als Programmierer 
ein bestimmtes 5ystem oder ist die Hardware egal? 
gJTTirm'nlf.'liT-ll Es gibt viele Argumente für 
beide Plattformen. Das Arbeiten mit der Playstation 
macht Spaß, denn es ist eine Spielekiste. Die Hard- 



»Wipeout« ist dank seiner rasanten SD- 
Grafik eines der beliebtesten Playstation- 
Spiele 

wäre ist genau dafür designt, deshalb ist es leicht, 
schnell gute Ergebnisse auf den Bildschirm zu zau- 
bern. Allerdings wissen wir sehr wenig über die Play- 
station, da die Hardware einfach noch zu neu ist. 
Hier hat der PC einen Vorteil, denn es gibt sehr viele 
Bücher über das Programmieren eines PCs. Wenn 
man also mal steckenbleibt, hilft das einem schnell 
wieder weiter. Das wird sich aber andern, wenn das 
Wissen um die Hardware der Playstation zunimmt. 
BiUJWHW Wie ahnlich sind sich die Spiele für 
die »Arcade-Konsole« Playstation und für das 
»Arbeitstier« PC? Habt Ihr irgendwelche Änderungen 
bei der Umsetzung in Betracht gezogen? 
y^7p p»'r]IMif-J Im Fall von «Wipeout« haben 
wir für die Steuerung die Maus, Joysticks, die Tasta- 
tur und speziell das Gravis Gamepad unterstützt. 
Außerdem gibt es später einen Zwei-Spieler-Modus 
per Modem und bis zu acht Leute dürfen per Netz- 
werk mitspielen; bei der Playstation können nur maxi- 
mal zwei Piloten antreten, 

Aber allgemein gilt, daß immer mehr Leute Arcade- 
Titel spielen wollen. In der Vergangenheit hat die 
System-Architektur des PCs die Programmierer behin- 
dert, entsprechend viel Geschwindigkeit für die Gra- 
fikdarstellung herauszukitzeln. Sogar die 16-ßit-Kon- 
solen hotten für bestimmte Spiele entsprechende Gra- 
fikbeschleuniger. 

Inzwischen fallen die Preise für Pentium-Rechner, die 
ersten 3D-Grafikkarten erscheinen und vor allem 
gehört DOS endlich der Vergangenheit an. Ich glau- 
be, in den nächsten Jahren wird der PC die Konso- 
len als beste Spielekiste überholen und das Angebot 
an Arcade-Titeln wird stark steigen. Es wird diejeni- 
ge Plattform sein, die immer mehr Leute zuhause ste- 
hen haben. (fs] 




Carrier strike Force 
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BOMICO 




(1) COMMAND S 
CONQUER 

Westwood/Virgin 

(3) INDIZIERTES SPIEL 



1(2) STAR TREK: «FINAL UNITV 
Spectrum Holobyte 

I 14} WING COMMANDER 3 

I Origin 

I IS) SIMON THE SORCERER 2 

' Adventure Soft 

I (8) THE HEED FOR SPEED 

' Electronic Arts 

I NHL HOCKET '96 

' Electronic Arts 

I (15) MAGIC CARPET 2 

' Bullfrog/Electronic Arts 

I (16ICIVILIZATI0N 
' Microprose 

1114) PANZER GENERAL 
SSI 

I 17) TIE-FIGHTER 

' LucosArfs 

I 110) SIM CITY 2000 

■ Maxis 

I 112) HI-OCTANE 

" Bullfrog/Electronic Arts 

I II DDESCENT 

■ Interplay 

I 16) NBA LIVE '95 

■ Electronic Arts 

I(-) WARCRAFT - ORCS & HUMANS 
Blizzard/Interplay 
(■) INDIZIERTES SPIEL* 

19) FÜLL THROTTLE (VOLLGAS) 

LucasArts 

(25)ASCENDANCV 

Logic Foctory 

(23) SYSTEM SHOCK 

Looking Gloss/Origin 

(-1 COLONIZATION 

Microprose 
(13IPHANTASMAGORIA 

Sierra 



(lDINASCAR RACING 

Papyrus/Virgin 
(17IMECH WARRIOR 2 



I20IJAGGED ALLIANCE 

Sir-Tech 



82 % 

89 % 

83 % 

84 % 
92 % 

90 % 

91 % 
81 % 

85 % 
90 % 

75 % 

90 % 

86 % 
83 % 
— % 

80 % 
77 % 

91 % 
88 % 
68 % 
88 % 

81 % 

76 % 



* Dieses Spiel wurde mittlerweile in Deuhchlunn indiziert und darf Jugendlichen unter IS Jah- 
ren nkhl zugänglich gemacht werden. 

Quelle: Leserzuschriften nn die Redahtiun PC Player. Erhehungsreitraum: Oktober /Havember 
1995. 
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(1) Star Wars Comp. la Hon 




Softgold 


2 


(3) The Need for Speed 




Electronic Arts 
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(2) Comitiand & Canquer 




Westwood /Virgin 
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(4) NHL Hockey '96 




Electronic Arts 
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(-) Megnpa<k 3 




Compilation 
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(7) Star Trek Hext Generation 


A Final Unity Spedrum Holobyte 
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(11) 3D Ultra Pinball 




Sierra 
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(5) Bettle Isle 3 




Blue Byte 
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(6) Mysl 




Broderbund 


10 


(9) Pinball lllusions 




2 Ist Century 
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(10) Magic Carpet 2 




ullfrog/Eledronic Arts 
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(13) Me<h Warrior 2 




Activision 
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(8) Astendaiuy 




Logic Facto ry 
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(-) Fötal Rating 




Gremlin 
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(15) Flight Unlimited 




Looking Glass 




Quelle: Karstadt AG. Erhebung sieitraum: November 1 995. 
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(l)Kugo 


2 


(3) Hanse - Die Expedition 


Ascon 


3 


(2) Die Siedler 


Blue Byte 


4 


(4) SimCity 2000 


Maxis 


5 


(-) Down Patrol 

Quelle: Koistudt AG. Erhebungs Zeitraum: November 1 995. 


Empire 



Besie »Nichf-Spiele-Soffujare« 



% 



1 (1) Windows 95 

2 (4) Horton Commander 4.0/5.0 

3 (2) Corel Draw 5.0 

4 (5) Microsoft Word 6.0 

5 (3) Windows 3.11 

Quelle: Leserzuschriften un die Reduktion PC Player. Erhebung!»! 



Lesermeinung zu Windows 95 



1 Ich bin nach unent »blossen; 

mal «bwurten 38 % 

2 Habe Windows 95 schon gekauft 29 % 

3 lih werde es mir demnächst zulegen 17 % 

4 Mir kommt Windows 95 niiht auf die 
Festplatte 16% 

Quelle: Leser mschriften an die Reduktion PC Player. Erhob unnsioitrnum; Oktober/ November 1995. 



Flop 5: Die größten Enttäuschungen 



1 (1) Outpost 

2 (2) Bundesliga Manager Hattri 

3 (3) Space Q liest 6 



5 (5) Frontier 2 - Firs! Encount 
Quelle: Leser lusrhritlen an die Redaktion PC Play. 




, Erhebung 57 citr 



E Oktobcr/Nov. 



Ihre Stimme ZÖhlt! Jeden Monat slairl die Software -Industrie 
gebannt auf du; Votum der PC Player-Leser. Um eine möglichst repräsentative Auswertung tu 
erhalten, zahlen wir auch auf Ihre Stimme! Nur schnell die entsprechende Postkarte in der Hell- 
mitte ausfüllen, Briefmarke drauf und ab damit - je mehr Leser sich beteiligen, desto aussage- 
kräftiger das Ergebnis. 
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= immaarSIFIEm. 



,pni" nd «hau mache« 
W* $jfi$* ei extrem realistisch . 
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Tasten Sie die 
i, von denen 
pid- schon immer 
geträumt haben ,. 
THENEEDFOB 
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instinktiv nach de 
Sicherheitsgurt greit 
verschiedenen Blick 
Sie die allemeueste 3D-Gr. 



THE NEED FOR SPEED - Fahren Sie Ihren Traum 



Komplett in Deutsch 
mit Sprechausgabe 
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ELECTRONIC ARTS 


Im WWW linde Sin Eloctrfmic Am und Bulllrog unter http; 

BngtOtl BmoH&Co. KG, Toi: !4 QB/94 46 OQ, Fax; 24ÖÜ#4 4Ö4 



ROADt^TRACK 



AKTUELLE MELDUNGEN 



DIE STIMME 
AUS DER TIEFE 
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e Spracherker 



Noch »Aces of the Deep« bringt 
Sierra jetzt eine erweiterte Version 
speziell für Windows 95 heraus: 
»Command: Aces of the Deep« 
wird mit SVGA-Grafiken bestückt 
sein, neue Missionen bieten und i 
nung zur Verfügung stellen. Dazu muß man nur ein 
Mikrophon an seine Soundkarte stöpseln; dann läßt 
sich das U-Boot ouch mit gesprochenen Kommandos 
steuern. Das Programm wird komplett eingedeutscht. 
Ebenfalls übersetzt gibt sich ab jetzt der römische Pro- 
vinzplaner »Caesar 2« [Test der englischen Version 
in PC Player 1 2/95). Sehr aggressiv wird Sierra ouch 
im Low- Cost- Bereich. Für nur 30 Mark bietet die Firma 
bekonnte Original-Titel on: »King's Quest 6«, "Lost 
in Time«, »Inca 1 «, »Goblins 1 & 2«, »Space Quest 
IV« und »Aces over Europe« werden ols Budget-CDs 
wiederveröffentlicht. 

SEGA-SPIELE FÜR PC 

Seit es die Edge-Karte von Diamond gibt, interessiert 
sich Videospiele-Gigant Sega für den PC 
Neben dem zur Karte mitgelieferten »Virtua 
Fighter Remix«, steht ols nächstes das 
Action-Spiel »Panzer Dragoon« auf der Ver- 
öffentlichungsliste. Weitere Saturn-Titel sol- 
len folgen, doch eine Umsetzung des begehr- 
ten Spielautomaten »Sega Rally« für die 
Edge ist vorerst nicht geplant. 
Vier Mega- Drive-Titel wird es in PC- Versio- 
nen geben, die auch ohne EdgeKorte lau- 
fen. In der Mache sind derzeit »Sonic the 
Hedgehog«, »Ecco the Dolphin«, »Comix 



Viele ältere Sierra-Titel 
erscheinen in einer Budget- 
Variante für rund 30 Mark 



Zone« und »Tomcat Alley«. Die Spiele sollen je zwi- 
schen 70 und 1 20 Mark kosten und unter Windows 
95 laufen. 

NEXGEN UND AMD 

Bis vor kurzem erbitterte Konkurrenten, jetzt friedlich 
int: Der Chip-Hersteller AMD (bekannt durch 
■Nachbauten) will die Prozessorschmiede Nex- 
Gen übernehmen. Die Firma entwickelte bislang den 
Pentium- Konkurrenten »Nx586«. Klar, daß die neuen 
Prozessoren von NexGen dann 
unter dem AMD-Logo auf den 
Markt kommen, obwohl die Firma 
weiterhin als eigenständiges 
Unternehmen bestehen bleibt. 
Die erste Frucht dieses Zusam- 
menschlusses wird es in Form des 
von NexGen angekündigten 
»Nx6x86« geben (nicht zu ver- 
wechseln mit dem »6x86« von 
Cyrix), den AMD als »AMD-K6«- 
Prozessor vermarkten wird. Man 
darf auf die weiteren Entwicklun- 
gen dieser innovativen Chip-Fir- 
i. AMD selbst hat übrigens einen 
weiteren Chip auf der Pfanne; Der »Am5x86« paßt 
ohne weiteres in einen 486er-Sockel, wird aber mit 
1 33 MHz getaktet. Laut AMD soll der Chip die Lei- 
stung eines Pentium/75 um 1 Prozent übertreffen. 

PERFEKTER EDITOR? 

Zu QQPs Taktikschwergewicht »Perfect General 2« 
istnun als Zusatzprogramm ein Editor erschienen, mit 
dem Sie eigene Körten und Missionen erstellen kön- 
nen. Dabei lassen seh sämtliche Details wie Witte- 
rung, Reichweite cer Fljgzeuge oder Siegpunkte- 
Regionen 'ein säuberlich einstellen. Auch Kampa- 
gnen, alsc nileinencer verkettete Missionen, kann 
man nun ohne große Probleme erstellen. Obwohl der 
Editor nicht dazu in der Lage ist, die Grafiken des 



men gespannt s( 




Der Editor zu Perfect General 2 ist grundsolide 



Altec Lansing stellt die »Wave 
Cube«-Technologie vor, mit der SD- 
Sound auf PCs möglich wird. Voraus- 
setzung sind Surround-Lautsprecher, 
die ebenfalls von Altec Lansing ange- 
boten werden. 

++ + Der bekannte Thriller- Autor Tom 
Clancy (»Stunde der Patrioten«) ist gei- 
stiger Pate für drei Mutti media -Titel bei 
Simon & Schuster. Geplant ist z.B. ein 
virtueller Rundgang durch das Atom-U- 
Boot von »Jagd auf Roter Oktober«. 
+++ Yamaha hat die QSound -Technolo- 
gie lizensiert, mit der auch dann räum- 
liche Klänge möglich sind, wenn nur 
zwei Lautsprecher zur Verfügung ste- 
hen. Einen entsprechenden Chip wird es 
demnächst geben. 

+++ NEC und Namco arbeiten zusam- 
men, um Videospiele für Windows 95 
umzusetzen. NEC liefert jetzt außerdem 
ein 3D-Grafik-Chipset aus, das in Zu- 
sammenarbeit mit Videologic ent- 
wickelt wurde. 



Spiels zu ändern, werden sich Fans des Programms 
darüber freuen. Als Bonus liegen außerdem 1 neue 
Szenarios bei. 

SPINNE AM DRAHT 

Der »SpiderMan« von Martignoni Electronics AG ist 
Faxgerät, Modem und Telefon-Anrufbeantworter in 
einem, Er empfangt und druckt Faxe, ohne daß ein 
PC eingeschaltet sein muß. Das Modem bietet eine 
Datenübertragungsrate 
von 14.400 bps und 
einen zu Ha/es kompati- 
blen Befehlssatz. 
Das Gerät läßt sich 
außerdem von unterwegs 
per Tonwahl steuern. So 
können beim Anrufbeant- 
worter die Anrufe 
abgehört und gelöscht 
sowie ein neuer Ansage- 
text aufgesprochen wer- 
den. In Verbindung mit 
dem »PowerMan« steuert 
das Gerat auch elektri- 
sche Geräte. So könnte 
der PC per Fernabfrage 
eingeschaltet werden, so daß erst dann mit dem ein- 
gebauten Modem ein Zugriff auf das System möglich 
ist. Natürlich kann der PowerMan jedes beliebige 
andere elektrische Gerät aktivieren. Der SpiderMan 
ist für 700Mark im Handel und bei DTP Media/Ham- 
burg oder Ingram Micro/München erhältlich, (hf) 




gerät, Anrufbeant- 
worter und 
14.400er-Modem 
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Die EG-Gesundheitsminister: Rauchen gefährdet die Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette 
dieser Marke enthält 0,7 mg Nikotin und 9 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach ISO) 



Der CD-ROM-Inhalt von »PC Player plus« 1 /96 

PACK MICU ! 




Die Demo von »Wipeout« bietet auch 
jedem CD-Player abspielen können 

Mehr Videos und mehr 
Spieledemos gleichzeitig - 
wie geht denn das? Ganz 
einfach: Auf dem CD-ROM 
zu PC Player 1 /96 nutzen 
wir neueste Kompressions- 
Techniken, um noch mehr 
Spaß pro Mark zu bieten. 

C s wurde longsam zu einer echten Gewissensent- 
■ Scheidung; «Mehr Spieledemos!« schrie die eine 
Hälfte unserer Leser, »mehr Videos!« die andere. Die 
Spieledemos werden immer umfangreicher, unsere 
Videociips immer länger - da drohte die Scheibe völ- 
lig aus den Nahten zu platzen. 
Rettung nahte dank Intel: Deren neues Videoformat 
»Indeo""' Interactive« braucht nicht nur weniger Platz 




nft: Die Demo v 
bietet Blech gegni 



CD-Audio-Song (Track 2), den Sie 



auf der CD, sondern sieht auch noch wesentlich bes- 
ser ous. So können wir Ihnen diesen Monot längere, 
informativere und schärfere Spiele- Videos bieten und 
holten trotzdem Platz für 20 aktuelle spielbare Demo- 
versionen, drei brandheiße Previews und einige ganz 
besondere Extras. 

Was war 1 995? 

Für olle Stammleser haben wir diesmal wieder einen 
ganz besonderen Bonus: Neben dem Datenplayer, 
der alle Wertungen der Jahre 1 994 und 95 enthält, 
gibt es zum neuen Jahr auch einen Update des »File- 
players« und des »Heftplayers«. Beides sind elektro- 
nische Inhaltsverzeichnisse mit Such- und Sortier- 
funktionen. Jetzt genügen wenige Mausklicks, um die 
Ausgabe mit der Lösung zu »Molcolm's Revenge« 
oder das CD-ROM mit der Bioforge-Demo zu finden. 
Der Heftplayer enthält das Inhaltsverzeichnis der bei- 
den Jahrgänge 1994 und 1995, Im Fileplayer sind 
alle CD-ROMs von PC Player katalogisiert. Das sind 
die monatlichen CDs von 10/94 bis 1 2/95 sowie die 
drei 1994 erschienen Sonderhefte »CD Player«. 

So starten Sie 
das CD-ROM 

Eine genaue Anleitung, wie Sie die CD starten und 
etwaige Probleme lösen, finden Sie auf dem Karton 
in der Heftmitte (nur in der Plus- Ausgabe]. Der Kar- 
ton enthält außerdem Inlay und Rückseite für eine 
handelsübliche, leere CD-Hülle. (bs| 



ANSPIELTIPS DER 
REDAKTION 

Roland Austinat: 

Keine Frage: Ich würde als erstes die 
Demo zu Beavis & Butthead laden. 
Schließlich verpasse ich auf MTV keine 

Henrik Fisch; 

Ich fühle erstmal Wing Commander 4 
auf den Zahn. Mal schauen, ob Origin 
sich nicht nur beim Film gesteigert hat. 

Jörg Langer: 

Die Demo von Daggerfall hat mich auf 
das fertige Spiel richtig heiß gemacht. 
Schon In der Demo steckt viel drin. 

Heinrich Lenhardt: 

Ich würde mir in jedem Fall die Demo- 
Version von NHL Hockey 96 ansehen. 
Für mich auf dem PC das beste Sport- 
spiel aller Zeiten. 

Boris Schneider: 

Mich hat die Demo zu Terminator: Futu- 
re Shock am meisten beeindruckt. End- 
lich tut sich mal was Neues bei 3D- 

Acfion spielen. 

Florian Slang I: 

Klare Sache: Wer wissen will, ob der 
Pentium mit der Playstation mithalten 
kann, startet die Dema von Wipeout 

Monika Stoschek: 

Flipper-Fans sehen doppelt; Die starken 
Demos von Ultra 3D Pinball und Extre- 
me Pinball habe ich zuerst gestartet. 

Außerdem auf der CD: 
Demos von Battles in Time 
Cybermag e 

Fury3 

Jazz Jackrabbit XMAS 

per.oxyd 

Radix 

SU-27 Flanker 

TurrFcan 2 und Zone Raiders 

sowie Previews von 

Des cent II 

Shannara 

War Graft II. 



■JE3ZIXEEM 

Als besonderen Bonus finden Sie dies- 
mal das komplette Spiel »Fitmacher 
Home Service« auf dem CD-ROM. Tip- 
pen Sie einfach »GO« im Verzeichnis 
\FITMACH auf der CD. 
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Microsoft 






Fury 3 und 

Sidewinder 3-0 Pro 
eröffnen Ihnen 

echt neue 
Welten. 



Es ist nicht jedermanns Sache, ein bewaffnetes Raumschiff au steuern. 
Und damit gegen rebellierende findroiden - Binnen genannt - au kämpfen, 
um 3 Planeten aus den Fängen dieser unerbittlichen Feinde au befreien. 

Aber Sie sind ja auch nicht jedermann. In der Welt UDn Fury 3 sind Sie der wachsame 
Pilot, der Feinde bliteschnell auf dem 3-D-Radarschirm ortet. Dar sich mit seinem Schiff 
in eilen 6 Richtungen frei im Reum bewegt: über Berge, Wolken, Daeane, in Städten. 
Der sein Schiff ins fTlear abtauchen läßt, wenn die Uerfolger eu lästig werden. Der keine 
Flüdigkeit kennt, nonstop Einsätae fliegt, um seine (Tlission eu erfüllen: die Welt eu 
retten, fle je, eurnindest B Planeten wie den rötlichen fires oder den uon Schlangen bevöl- 
kerten Sebek. 

Ein treuer Gefährte geht Ihnen im heldenheften Hampf für das Friedensbündnis eur 
Hand: Sidewinder 3-D Pro, der erste PTlicrosoft-Joystick, der eine dreidimensionale Steue- 
rung ermöglicht. Dder sind Sie etwa gar kein HeldP Dann brauchen Sie auch nicht au Ihrem 

Fechhändler eu gehen. Für alle Hernen aber gilt: Den 
Fachhändler in Ihrer nähe erfahren Sie unter 
QIBQ/SSSURR. Hier können Sie euch eine Demo- 
CD mit den neuen microsoft-Home-Produktan eum 
Preis unn DITI 11,^15 inkl. Uersandkosten bestellen. 




Test: »Diamond Edge 3D 3400 XL« 




Nach glänzenden Messeauftritten muß sich 
die 3 D -Grafikkarte »Edge« jetzt im Testla- 
bor beweisen. Wir prüften ein Serienmuster 
von Diamonds Wunderkind und entdeckten 
neben viel Licht auch so manchen Schatten. 

Seit unserem Vorbericht in PC Player 9/95 steht die Spie- 
le-Branche Kopf. Alles wartet auf die ersten Grafikkarte 
mit einen NVidia-Chip. Der Grund; Für einen erschwingli- 
chen Preis locken 3D-Fähigkeiten, welche die Spiele-Stan- 
dards auf PCs gewaltig nach vorne pushen könnten. 
Nun ist es endlich soweit: Diamond Multimedia ist die erste 
Firma, die gleich vier Grafikkarten mit diesem Chip vorstellt. 
Die Version »Edge 3D 2120 XL« kostet rund 550 Mark und 
ist mit 1 MByte DRAM ausgestattet. 2 MByte DRAM gibt es 
mit der »Edge 3D 2200 XL«, die rund 650 Mark kostet. Die 
großen Modelle sind mit 2 oder 4 MByte VRAM ausgerüstet, 
heißen »Edge 3D 3240 XL« und »Edge 3D 3400 XL« und ko- 
sten rund 750 Mark und 1000 Mark. 
Die größte Version dieser Karten stand uns für einen aus- 
führlichen Praxistest zur Verfügung. Großartige Leistungsun- 
terschiede zwischen den einzelnen Modellen soll es nur unter 
Windows geben, auf die 3D-Geschwindigkeit soll die Art des 
RAMs kaum Auswirkungen haben. Ausstattungsmäßig sind 
die Karten sonst völlig gleich. 



Losgelegt ^■^^■■HMHii 
Beim Auspacken fällt dem Besitzer neben der Karte noch ei- 
niges Zubehör in die Hände. Neben der eigentlichen Karte 
liefert Diamond eine weitere Blende mit zwei Anschlüssen für 
Sega-Saturn-Joypads mit. Ein Päd ist allerdings nicht im Lie- 
ferumfang enthalten und muß als Saturn-Originaizubehör 




Nicht schön, al 
ten MPEG-Players. 



II: Die Bildwiedergabe des mirgeliefer- 



Die »Edge« -Grafik karte von Diamond Multimedia beherrscht 
ausgezeichnete 3D-Darstellungen. Leider erwies sie sich unter 
DOS als recht langsam. 

dazu gekauft werden. Außerdem gibt's ein CD-Audio-An- 
schlußkabel, ein Audio-Kabel zum Durchschleifen einer vor- 
handenen Soundkarte sowie eine Installations- Diskette, und 
das Spiel »Virtua Fighter Remix« von Sega. 
Die Karte nutzt den sogenannten »PCI Bus Master« -Betrieb 
eines PCs, um Texturdaten, Sounds und andere Informatio- 
nen aus dem RAM des PCs in den Bildspeicher zu übertra- 
gen. Das setzt natürlich voraus, daß der Busmaster-Betrieb 
auch einwandfrei funktioniert. Einige ältere PCI-Boards könn- 
ten da ins Schleudern geraten, so daß die Edge-Karten mit 
diesen Boards nicht funktioniert. Aus dem gleichen Grund gibt 
es auch keine VESA- Local -Bus-Version der Karte, denn beim 
VLB wurde der Busmaster-Betrieb nie richtig definiert. Die 
Wahrscheinlichkeit ist also recht hoch, daß ein Großteil der 
Karten im VESA-Local-Bus nicht laufen würden. 
Ist diese Hürde genommen, geht es an den Einbau und die 
Installation der Treiber für Windows. Entgegen anderslau- 
tenden Aussagen sind diese nur für Windows 95 verfügbar, 
und nicht für Windows 3. 1 oder 3.11. Zwar ist es für Spie- 
ler mit Blick auf ausschließliche Windows- 95- Produkte oh- 
nehin sinnvoll, sich mit dem neuen Betriebssystem anzufreun- 
den. Trotzdem wäre es schön gewesen, wenn Diamond auch 
Treiber für dos alte Windows mitgeliefert hätte. 
Windows 95 erkennt beim nächsten Starten des Systems eine 
neue Hardware- Komponente und fragt nach den Treibern. 
Diese gibt's für Grafik wie für Sound auf der mitgelieferten 
CD, wodurch sich die Windows-95-lnstallation praktisch von 
selbst erledigt. Einfacher geht's kaum. Aber auch bei einem 
voreiligen Einbau ist die Treiber-Installation kein Problem. Mit 
dem Hardware-Icon der Systemsteuerung kann man die Soft- 
ware problemlos nachträglich installieren. 
Diamond liefert neben den Treibern noch einige Sound-Da- 



gQB 



teien und Sound- Prag ramme sowie den »Mediamatics MPEG 
Arcade Player« mit. Die netten 3D-Demos, die man bisher auf 
verschiedenen Messen bewundern konnte, finden sich leider 
nicht in dem Paket. Auf die so zu zwei drittel gefüllte CD hät- 
ten die paar Demos bestimmt noch droufgepaßt. 



Grafik 



Daß die Karte speziell für 3D-Grafiken entwickelt wurde, ist 
klar. Für Spieler ist jedoch vor allem auch interessant, wie sich 
die Karte unter dem guten alten DOS verhält. Schließlich wird 
es noch ein Weilchen dauern, bis Spiele ausschließlich für 
Windows herauskommen. Genau bei diesen Messungen be- 
kamen wir einen Schock: »Vidspeed« meldete auf unserem 
Testcomputer (Pentium/90) unter 320 x 200 Pixeln einen Wert 
von 5572 Byte/ms. Das ist rund achtmal langsamer als die 
im gleichen Preisbereich angesiedelte »Millennium«-Karte von 
Matrox oder eine 300 Mark teure ET4000-Karte. 3D-Bench 
quittierte diese Leistung auch gleich mit einem Wert von 47,6 
Bilder/s. Das wäre schick für ein DX2/66 System, bei einem 
teuren Pentium/90 ist der Wert dagegen peinlich. Unter 
Super-VGAsiehtderVidspeed-Wertmitl5193Byte/mszwar 
schon besser aus, ist aber immer noch nicht berühmt. 
Auch mit dem VESA-BIOS der Edge-Karte bekleckert sich Dia- 
mond nicht gerade mit Ruhm. Trotz 4 MByte RAM bietet un- 
sere Version unter DOS keine Modi im Htgh-Color-Modus an 
(also 65.536 Farben), »Wing Commander 4« zeigt zum Bei- 
spiel Video- Sequenzen in diesem Farben-Modus. Das kann 
der Spieler zwar auch auf 256 Farben runterschalten, aber 
bei einer Karte in diesem Preisbereich erwartet man eigent- 
lich, daß sie High-Color packt. 

Ein anderes Bild bietet sich hingegen unter Windows: Mit un- 
serem Testprogramm ermittelten wir Werte, die voll und ganz 
in dem Bereich liegen, was eine moderne Karte können soll- 
te. Auch die Video-Darstellung ist ordentlich, sieht man ein- 
mal von Indeo-Filmen ab. Diese ruckelfen in der True-Color- 
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Schnelle Benchmark-Weife 
hin, theoretische Fähigkeiten 
her: erst im harten Spieleall- 
tag kann die Diamond Edge ihr 
Können beweisen. 
Das mitgelieferte Prügelspiel 
»Virtua Fighter Remix« ist das 
bislang einzige Programm, 
dos speziell für die Edge ge- 
schrieben wurde und läßt 
dementsprechend die Grafik- 
muskeln spielen. Die original- 
getreue Umsetzung des Spiel- 
automaten beeindruckt durch 
detaillierte Polygon -Kämpfer, 
krankt aber an der mäßig ex- 
akten Steuerung. Die Version 
für Segas Konsole Soturn 
spielt sich deutlich besser. 
Dank des Hi-Color- Modus mit 
65.536 Farben und der Super- 
VGA-Auflösung sieht Virtua 
Fighter Remix aber um Klas- 
sen besser aus als die PC-Kon- 



kurrenz. Die Konsolen-Fas- 
sung hat aber den Vorteil, daß 
sie am »unscharfen« Fernse- 
her weicher aussieht als am 
PC-Monitor, der jede Pixel- 
kante hervorhebt. 
Interessant ist natürlich die Lei- 
stung der Diamond Edge bei 
DOS-Spielen, die nicht die SD- 
Fähigkeiten unterstützen. Das 
Ergebnis ist ernüchternd: Das 
rasante Rennspiel »Bleifuß« 
wurde unter VGA radikal auf 
rund die halbe Geschwindig- 
keit abgebremst im Vergleich 
zu einer ET-4000- Karte. Da- 
durch geht das Geschwindig- 
keitsgefühl fast völlig verlo- 
ren, auch die Steuerung leidet 
deutlich. 

Unter Super VGA lief Bleifuß 
annähernd gleich schnell, ob- 
wohl der Datendurchsatz vier- 
mal höher ist. 
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Mit dem 
Media-Rack 
werden wie 
bei vielen 
Sound kar- 
ten die ver- 
schiedenen 

kanäle ge- 



Auflosung und auf doppelte Bildgröße hochgezogen (640 x 
480 Pixel) derart, daß kaum noch eine fließende Filmbewe- 
gung erkennbor war. 



Sound 



So ganz nebenbei verfügt die Edge auch über Soundausga- 
be. Technisch ist das kein Problem, denn wenn die Karte so- 
wieso den DMA-Betrieb beherrscht, um steh die Texturen aus 
dem PC-Speicher zu holen, dann kann sie den DMA auch für 
Musik nutzen. Interessanterweise gibt die Karte auch Gene- 
ral-MIDI-Klänge wieder. Die Samples dieser Sounds befinden 
sich nicht auf einem ROM der Karte, sondern ebenfalls im 
RAM des PCs. Unter DOS muß zu diesem Zweck ein resi- 
denter Treiber geladen werden, der das MPU-Interface emu- 
liert und der Karte das richtige Sample übergibt. 
Adlib und Soundblaster unterstützt die Karte allerdings nicht. 
Für DOS-Spiele ist zumindest eine Soundblaster-Unterstützung 
unerläßlich, denn darüber werden meistens Geräusche wie- 
dergegeben. Eine bereits vorhandenen Soundkorte wird also 
nicht arbeitslos. Falls der zukünftige Edge-Besitzer noch keine 
Karte besitzt, sollte er diese für DOS unbedingt mitkaufen. 
Laut Verpackungsaufdruck empfiehlt Diamond diese Vorge- 
hensweise auch. Damit die Musiken der Edge-Karte dann 
gleichzeitig mit den Geräuschen der zweiten Soundkarte er- 
klingen, sollte man den Line-Ausgang der Diamönd-Karte mit 
dem Line-Eingang der Soundkarte verbinden. Das Kabel dafür 
liegt der Karte bereits bei. Es gibt noch einen weiteren Grund, 
warum einen zweite Soundkarte sinnvoll ist: Die Edge-Karte 
besitzt keinen Verstärker, Falls sie mit passiven Lautsprechern 
zusammenarbeiten soll, sind die wiedergegebenen Töne selbst 
bei voll aufgedrehtem Ausgang viel zu leise. 
Die General-MIDI-Sounds der Karte sind insgesamt gelungen. 
Alle Klänge lassen sich auch in orchestralen Stücken gut von- 
einander unterscheiden. Ihnen fehlt zwar die Brillanz einer 
separaten General -MI DI -Karte, aber dafür ist das Ganze als 
Dreingabe auch »umsonst«. Für Hobby-Musiker reicht's und 
für Spiele allemal. 



3D-Spiele 



Ursprünglich sollten der Karte vier Spiele beiliegen: »Descent: 
Destination Saturn« und »Absolute Zero« sowie »Virtua Figh- 
ter Remix« und »Panzer Dragoon«. Die beiden letzteren soll- 
ten Sega-Umsetzungen von der Saturn-Konsole sein. Übrig 
geblieben sind in der uns vorliegenden Version lediglich »Vir- 
tua Fighter Remix« und ein kleiner Zettel, mit dem man sich 




Descent nachbestellen kann. Von den anderen beiden Spie- 
len fehlt jede Spur. 

Virtuo Fighter ist eine Umsetzung des Sega-Prügelspiels für 
die Saturn -Konsole. Zwei Kämpfer stehen sich in einer Arena 
in schönster 3D-Manier und zusammengesetzt aus texturier- 
ten Polygonen gegenüber. Innerhalb einer gewissen Zeit müs- 
sen sich die beiden mit möglichst wirksamen Tritten und Schlä- 
gen außer Gefecht setzen. Acht Kämpfer stehen zur Verfü- 
gung, von denen jeder spezielle Kampftechniken beherrscht. 
Ziel des »Arcade« -Modus ist es, alle anderen sieben Gegner 
zu besiegen. Wahlweise können sich auch zwei menschliche 
Partner beharken. Als Eingabegeräte stehen natürlich das 
Sega-Joypad mit seinen sieben Tasten und dem Steuerkreuz 
zur Verfügung. Wahlweise kann aber auch die Tastatur be- 
nutzt werden. Außerdem lassen sich die Auflösungen der Tex- 
turen und die Schattierungen auswählen, sowie die Musik und 
die Sounds aktivieren. 

Leider reizt das Spiel die Karte noch nicht voll aus. Bei voller 
Auflösung der Texturen und eingeschalteten Schattierungen 
bringt es das Programm auf rund 22 Bilder/s. Üblich sind 30 
Bilder/s, und das merkt man gegenüber dem Automaten oder 
der Konsolen-Version deutlich. Die Animationen wirken we- 
sentlich zäher und die Tritte und Hiebe verlieren dadurch ei- 
niges an Prägnanz. Und das auf einem Pentium/90 mit einer 



Henrik Fisch debattierte mit unserem technisch versierten frei- 
en Mitarbeiter Nico Ernst über Vor- und Nachteile der Edge. 

Henrik: Seit drei Monaten freue ich mich 
□uf die Karte, und dann sowas ... 
Nico: Na komm, so schlecht ist die Edge 
auch nicht. Die Windows-Utilities kön- 
nen sich wirklich sehen lassen - vor 
allem die MPEG-Wiedergabe. SD- 
Funktionen, Video und Sound bietet 
außerdem bisher kein anderer Karten- 
Hersteller. 

Henrik: Da hast Du sicher recht. Aber 
für den Spieler kommt's im Moment 
auch noch auf die DOS-Leistung an, 
und die ist bei der Edge 3D wahrlich 

ine ET4000-Karte macht da mehr Spaß. 
Dennoch bietet die Edge die fortschrittlichste 3D-Technik ... 
Henrik: ... die bisher nur ein Spiel nutzt. Und ob die kam- 
menden 3D-Spiele unter Windows 95 mit der Karte zurecht 
kommen, hängt ganz von den Treibern ab - und die gibt's 
auch noch nicht. 

Nico: Ja. Den Traum »alles auf einer Karte« erfüllt die Edge 
bisher noch nicht. Mir scheint, daß das Ding angesichts feh- 
lender Treiber und Spiele einfach zu schnell auf den Markt ge- 
bracht wurde. Mit entsprechender Unterstützung wird das 
Board sicher interessant. Warten wir's ab. 




speziellen 3D-Grafikkarte. Fairerweise muß man dazu sagen, 
daß »Virtua Fighter« das erste umgesetzte Spiel ist. Beim fol- 
genden »Panzer Dragoon« hat Sega hoffentlich bereits soviel 
Erfahrungen gesammelt, daß das Spiel Flotter ablauft. 
Inwieweit Spiele in Zukunft die Fähigkeiten der abgerundeten 
Texturen und der Lichtreflexe nutzen, kann man noch nicht 
absehen. Spiele, die darauf programmiert sind, laufen auf 
jeden Fall nur mit der Edge-Karte beziehungsweise mit Kar- 
ten, die den NVidia-Chip besitzen. Sega setzt diese Fähig- 
keiten sicherlich ein, denn die umgesetzten Saturn-Konsolen- 
Spiele gibt es bis auf weiteres nur Für diesen Chip. 
Andererseits gibt es von Microsoft demnächst das Program- 
mier- Interface »Direct 3D«. Damit können Programmierer 
auch dann eine 3D-Karte ansprechen, wenn sie die genaue 
Hardware gar nicht kennen. Das Zauberwort heißt auch hier 
wieder »Treiber«. Eine Karte muß also einen passenden Trei- 
ber mitliefern, damit Spiele für Direct-3D darauf laufen. Ein 
Treiber für die Edge-Karte könnte zum Beispiel Probleme mit 
den Texturen bekommen, welche die Edge-Karte in einem 
ganz besonderen Format haben will. Direct 3D unterstützt je- 
doch Texturen in beliebigen Formaten, so daß der Treiber 
diese erst für den NVidia-Chip umrechnen muß, was wie- 
derum Zeit kostet. Aller Wahrscheinlichkeit nach bietet Direct 
3D auch keine gerundeten Flächen oder Lichtreflexe. Diese 
herausragenden Fähigkeiten bekommt man bei normalen SD- 
Spielen also kaum zu sehen. Alles in allem könnte es in der 
3D-Zukunft von Windows 95 In Verbindung mit der Edge- 
Karte also noch zu Problemen kommen. 



Was bleibt? 



Der erhoffte Überflieger ist die Diamond Edge nicht. Unter 
DOS ist sie schlichtweg zu langsam. Da fast alle Spiele noch 
unter DOS laufen, läßt sich das nur schlecht verschmerzen. 
Aber auch das speziell programmierte und mitgelieferte Spiel 
»Virtua Fighter Remix« macht nicht den überragenden Ein- 
druck, den wir uns erhofft hatten. Gegen das Virtua Fighter 
auf der Saturn-Spielkonsole kommt es nicht an. Darüberhin- 
aus ist auch noch nicht klar, welche Spiele überhaupt von 
Sega oder von anderen Firmen für die Karte umgesetzt wer- 
den. Mit der derzeitigen Software-Ausstattung fällt uns eine 
generelle Kaufempfehlung schwer. Wir würden deshalb erst 
einmal abwarten, und die Software- Entwicklung für die Karte 
im Auge behalten. (hf) 

EDGE GEGEN MILLENNIUM 

Edge 3D 3400XL 



DOS 



3D-Bench 
Vidspeed 

320 x 200 

640 x 480 

Windows 

Wintach 1.2 

640 x 480 x 256 

640 x 480 x 16,7M 
WinG 



5572 Byte/mi 
15193 Byte/m 



78,66 
245,00 
503 Bilder/s 



48761 Byte/ms 
48759 Byte/ms 



88,63 
191,22 
649 Bilder/s 



Das haut den grasten 
Magierum! 
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Einer der schrägsten Titelhelden 

der Magier-Szene kommt jetzt im 

DOPPELPACK. 

SIMON I und II bringt doppelten 

Hokuspokus zum gemäßigten Preis. 

Jetzt zuschlagen, bevor vergriffen! 

UND DAS SCHÄRFSTE: 

Ein supergeiles T-Shirt (siehe links) 

in limitierter Stückzahl gibt's noch 

oben drauf. Natürlich im 

Preis inbegriffen! 
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mit absolut schrillem T-Shirt! 
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KOMPLETT IN DEUTSCH AUF PC-CD-ROM 



BOMICO 



Inserentenverzeichnis 


Acclaim Entertainment 


97, 184, 189 


Aegon Lebensversicherung 


108-109 


Althoff Computerspiele 


201 


Arctic Soft 


163 


Attic Entertainment 


159 


Bachler Computer Verlag 


105 


Batavia M. Sawatzky 


71 


Blue Byte Software 


247 


BMG Interactive Entertainment 


1 51 , 205 


Bomico 11 


13,23,35,43, 62 


Brandes Hard- und Software 


241 


Brinkmann Niemeyer GmbH 


113 


Bytes and More 


191 


Call 


211 


CDV Sottware 


199 


Centergold Europe 


67 


COM-ROM CD-ROM Vertrieb 


191 


CPS Heidak 


245 


Cross Computersysteme 


187 


Cyb ersoft- Versand 


241 


Danone 


161 


Deutsche Lufthansa AG 


59 


Diamond Multimedia 


57 


die CD 


201 


Discount Versand 


225 


DMV Vertrieb 


180 


dynamic soft 


83 


Electronic Arts 


2, 25, 227, 229 


Electronic Sports 


220 


EMP Handelsgesellschaft 


55 


Funware Handels GmbH 


251 


GALAXY 


225 


GAMBLERSOFT 


220 


Game it! 


167 


Games 2001 


220 


Games World 


177 
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World of games 






Weihnachts-Tuning 
für Ihren PC 



Board statt Böller? Lieber dem Sur- 
ren eines neuen CD-Laufwerks als 
weihnachtlichen Schmalzgesängen 
lauschen? Unser Hardware-Team 
verrät auf den nächsten Seiten seine 
Ja h resend -Kauftips. 

Schöne Bescherung: Ihr PC kommt langsam in 
die Jahre und packt die neuen Spiele nicht 
mehr. Ein alter AT mit 1 MByte RAM sollte sicher 
gegen ein neues Komplettsystem ausgetauscht wer- 
den. Doch was wird aus dem 486er, der vor noch 
gar nicht allzutanger Zeit eine High-End-Maschine 
war? 

Neben Mainboard und Prozessor tuckern im PC 
einige weitere Komponenten vor sich hin, die 
Tempo und Spaß bei Spielen maßgeblich beeinflus- 
sen. Mit relativ preiswerten Upgrades bei Grafik- 
karte oder CD-ROM läßt sich mancher Geschwin- 
digkeitsfrust lindern. Und bei der richtigen Beschal- 
lung und einem griffigen Joystick macht's einfach 
mehr Spaß. Für diese vier Kategorien verraten wir 
deshalb auf den nächsten Seiten unsere »Jahressie- 
ger«: bezahlbare Qualitätsmodelle, die sich im 
Dauertest in unseren PCs bewährt haben. 
Abschließend gibt es den allseits beliebten Basar, in 
dem Sie von der edlen Wesfwood-Spielesammlung 
bis zum Power-Modem zahlreiche 
sitere Geschenk- oder Selbst- 
kauftips finden. Wir hoffen, 
daß bei unseren bunt 
gemischten Empfehlungen 
eine praktische Anregung 
■ Sie dabei ist. Frohes 
installieren! (hl) 
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Eishockey, Weltraum-Action oder Senk- 
rechtstarter: Welchen Joystick brauche ich 
für welches Spiel? 

Die Auswahl an Joysticks ist riesengroß, die Qualitätsun- 
terschiede sind gravierend und der Verwendungszweck 
ein weiteres Kaufkriterium. Digital oder onolog, Spezialisten 
und Allrounder buhlen um die Gunst der Käufer, Damit die 
Qual der Wahl kleiner wird, empfehlen wir Ihnen zwei aus- 
gereifte Joysticks und ein hervorragendes Gamepad. 

Microsoft Sidewinder 3D Pro 

Microsofts neuer 
Joystick steckt 
voller guter 
Ideen und einem 
hochinteressan- 
ten Innenleben, 
Die Abfrage der 
Hebel-Bewegun- 
gen erfolgt näm- 
lich nicht über 
analoge Poten- 
tiometer oder 
digitale Mikro- 
schalfer, sondern 
mit einer opti- 
schen Diode. 
Dadurch verschleißt oder dekalibriert der Stick nicht, statt 
dessen verrichtet er seine Aufgabe exokt und zuverlässig. 
Eine weitere Besonderheit ist das analoge Seitenruder, das 
durch Drehung des Griffs um seine Mittelachse bewegt wird. 
Außerdem bietet der Sidewinder 3D Pro acht Feuerknöpfe 
und einen gut ansprechenden Coolie-Hat. 
Einige Speziolfunktionen wie die digitale Abfrage für Jump- 
ond-Runs sowie vier Sondertasten funktionieren übrigens 
nur mit Spielen, die ausschließlich unter Windows 95 lau- 
fen. Andernfalls simuliert der Sidewinder problemlos den 
Flightstick Pro von CH und das Thrusfmaster Flight Cantrol 
System, zwei der am meisten unterstützten Joysticks. Der gut 
in der Hand liegende Sidewinder 3D Pro ist mit einem Preis 
von rund 1 10 Mark das optimale Gerät für Simulationsfans, 
Rennfahrer und Raumpiloten. 

Gravis Firebird 

Wie sein großer Bruder, der Phoenix von Gravis, ist auch 
der Firebird ein echter Allrounder. Er läßt sich genauso als 
analoger Stick für Simulationen, wie auch als digitaler Steu- 
erknüppel für Jump-and-Runs einstellen. Der Stick bietet 




Der Microsaft Sidewinder 3D Pro ist ein 
hervorragender Joystick für Simulation* 
und Rennspiele 




Der Alleskön- 
ner Firebird 
von Gravis 
läßt sich für 
jedes Spiel 
optimal ein- 
<M stellen 



einen kleinen Hebel für die analoge Schubkontrolle, welche 
ebenso wie die insgesamt 17 Feuerknöpfe für jedes Spiel 
beliebig programmiert werden darf. Dazu gibt es ein kleines 
Programm, mit dem Sie in Sekundenschnelle jeden Feuer- 
knopf mit einer Funktion belegen und auch längere Cheat- 
codes verwenden können. Damit nicht genug: Es ist möglich, 
eine Funktion beim Drücken und eine andere beim Loslassen 
zu programmieren. 

Die Grifform ist wie beim Phoenix relativ ungewöhnlich, da 
sie nach unten dünner wird und die Hand so leicht 
abrutscht. Auch die Position der Feuerknöpfe auf der Griff- 
oberseite ist gewöhnungsbedürftig und für kleine Hände 
schwer zu erreichen. Wer damit klarkommt, erhält für rund 
1 70 Mark einen zuverlässigen Allrounder. 

Gravis Gamepad 

Unsere Empfehlung für 
das optimale Game- 
pad ist ein alter Be- 
kannter. Gravis hat 
schon vor etwa drei 
Jahren die optimale 
Lösung in puncto 
Handhabung und Lei- 
stung veröffentlicht, ° ldie b "'Goldie: Das Gravis 
, Gamepad eignet sich perfekt für 

das mit einem Preis schnelle Sport- und Action spiele, 
von ca. 50 Mark alle- 
mal sein Geld wert ist. Mittlerweile entdeckten viele Pro- 
grammierer die Fähigkeiten dieses Gamepods, und so 
unterstützen immer mehr Spiele die vier Feuerknöpfe, Diese 
sind nicht nur wegen der besseren Unterscheidung farbig, 
sondern lassen sich entweder für Speziolfunktionen nut- 
zen (vom jeweiligen Spiel abhängig) oder per 
Schalter als Dauerfeuerknöpfe einsetzen. 
Gerade Sportspiele wie »FIFA Soccer '96« und 
Jump-and-Runs ä la »Dos Dschungelbuch« profi- 
tieren von der flotten Scheibensteuerung. Wem das 
zu ungewohnt ist, der schraubt sich einen Ministick 
drauf. Erfreulicherweise läßt sich das Päd jederzeit 
mit einem Schalter auf Linkshänder-Betrieb / * 
umstellen. (f s ) / " 
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Grafikkarlen 



The Need for Speed: Die Grafikkarte 
ist neben dem Prozessor und dem 
Board die wichtigste PC-Komponente. 



W 



er sich eine Grafikkarte zum Spielen kauft, den interes- 
sieren die Windows-Leistungstests dieser Welt weniger. 
Reine DOS-Geschwindigkeit ist angesagt. Anders als bei 
Windows können die Spiele (die es bislang fast nur für DOS 
gibt) nicht auf einen beschleunigenden Grafiktreiber zugrei- 
fen. Also muß die Karten -Hardware fix sein, damit die vom 
Mikroprozessor gelieferten Grafikdaten in einer ordentli- 
chen Geschwindigkeit im Grafikspeicher der Karte landen. 
Erst dann sieht der Spieler das Bild auf dem Schirm. Ist die 
Karte langsam, bremst sie auch den Spielefluß. Das Problem 
hat sich zwar durch Local- Bus-Systeme entschärft (VLB und 
PCI); es gibt aber Kandidaten, die eben das entscheidende 
Quentchen schneller sind als die Konkurrenz. 

Der Standard: 

Elsa Winner 1 OOO Trio 




Wer eine schnelle, preiswerte und zuverlässige Karte sucht, ist 
mit der »Winner 1000 Trio« van Elsa gut bedient (obere Karte) 

Auf der »Winner 1000 Trio« von Elsa ist eigentlich auch 
nichts wesentlich anderes drauf, als bei der Konkurrenz (Test 
in PC Player 8/95). Die Karte arbeitet mit dem Trio-64-Chip 
von S3. Trotzdem bekommt Elsa das Kunststück hin, eine 
schnellere und zuverlässigere Karte zu konstruieren, 
als mancher Mitbewerber. Eine Messung mit »Vid- 
ipeed« ergab bei 320 x 200 Pixel in 256 Far- 
ben einen Wert von 39670 Byte/ms. Bei 
[ Super VGA ist sie ein Stück langsamer 
(23199 Byte/ms). 

Die Installation der Treiber bereitete dank 

mitgeliefertem CD-ROM keine Probleme - 

und vor allem funktionieren diese 



auch einwandfrei. Das ist eine nicht zu unterschätzende 
Kleinigkeit, die viele Entwickler außer Acht lassen. Zum Zeit- 
punkt unseres Tests hatte Elsa bereits Beta-Treiber für Win- 
dows 95 auf die CD gebrannt; inzwischen dürften die end- 
gültigen Treiber fertig sein. Die Karte kostet in der Variante 
mit 2 MByte RAM rund 400 Mark. 



Luxus-Grafik: Matrox Millennium 
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Die »Millennium« von Matrox ist eine Lux us- 3 D- Karte, die 
auch unter DOS und Windows tolle Werte erreicht 

Für Spieler ist die »Millennium« von Matrox ein Allround- 
Talent, denn die Karte ist unter DOS ein wahrer Renner (Test 
in Ausgabe 8/95). Mit rund 48760 Byte/ms im Vidspeed- 
Test setzt sie Maßstäbe; auch unter Windows gehört sie zu 
den schnellsten. Darüberhinaus hat die Millennium noch 
weitere Feinheiten im Handgepäck: Dreidimensionole Poly- 
gondarstellung schafft die Karte mit Fiat-, Phong- und Gou- 
roud-Shading; sie kann die Polygone auf Wunsch auch mit 
einer Textur überziehen. Da demnächst verstärkt Spiele 
unter Windows 95 herauskommen werden, die solche SD- 
Talente ausnutzen, ist die Karte eine spannende Sache. Sie 
benutzt für die 3D-Berechnungen und für die Texturen den 
eigenen Grafikspeicher, und der ist aus soge- 
nenntem WRAM aufgebaut; einer Spezial- 
entwicklung der Firma Samsung. Darin 
liegt* ein kleiner Nachteil der Karte, den 
wir nicht verschweigen dürfen: Speiche- 
rerweiterungen für die Millennium 
bekommt man wegen des Speziell- 
RAMs nur von Matrox zu kaufen - 
und die sind nicht billig. Die Karte 
läßt sich damit auf bis zu 8 MByte 
aufrüsten, die normale Version 
reicht aber Spiele und für Win- 
dows aus.Preis der Grundversi- 
on mit 2 MByte RAM: etwa 
750 Mark. (hf) 
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Civilization für Windows kommt an's 



Das meist verkaufte Strategiespiel aller 
Zeiten, Sid Meier's Civilization, ist nun als 
Multiplayer Windowsversion verfügbar! 
CivNet für Windows besticht nicht nur 
durch neue Graphik und neues Design. 
Alle Hindernisse wurden in dieser 
Multiplayer Version überwunden, spielen 
Sie im InterNet, über Modem oder in 
einem Lokalen Netzwerk. 



World Wide Web: http://www. 



Spielen Sie gegen bis zu sieben Freunde. 
Senden Sie Mitteilungen an Ihre Gegner, 
verbünden Sie sich mit einigen und 
vernichten Sie andere. Es ist Ihre 
Entscheidung! 

CIVNET FÜR IBM-PC KOMPATIBLE 
MIT CD-ROM 



iPROSE 



.com • Mailbox: 05241-946484 




ohrenwArner 



Sprachausgabe, digitalisierte Effek- 
te, bombastische Musik: Ohne den 
guten Ton machen PC-Spiele nur halb so 
viel Spaß. Doch wo gibt's die besten 
Soundkarten für wenig Geld? 

Kroch machen sie alle. Aber welche Sound karten haben 
sich im Dauerbertrieb als zuverlässig erwiesen, klingen 
wirklich gut und werden von allen Spielen unterstützt? Ein 
zukunftssicheres Modell für verwöhnte Lauscher gibt's schon 
für 300 Mark. 

Für Spieler: Terratec Maestro 16 SE 




Die »Maestro 16 SE« bietet Soundblaster-Kompatibilität und 
General MIDI 

In unserem letzten Soundkarten-Vergleichstest schnitt die 
Terratec- Karte »Maestro 1 6 SE« am besten ab. Sie ist kom- 
patibel zu Soundblaster und Soundblaster Pro sowie zum 
exotischeren »Windows Sound System«. Darüberhinaus 
besitzt sie vier Anschlüsse für die gängigsten CD-ROM- 
Laufwerke (Panasonic/Matsushita, Sony, Mitsumi und 
ATAPI-IDE) sowie einen Wave-Port zum Aufstecken 
eines General-MIDI-Soundboards. 
Erfreuliches Detail: Ein MIDI-Modul liefert Terratec 
eich mit, wobei es sich um ein 2-MByte-Modul 
nif einem Dream -Chipsatz handelt. Der Vorteil 
der Aufstecklösung: Wer sich später nochmal 
ein besser klingendes aber auch teureres 
Modul kaufen will (siehe weiter unten), kann 
dieses ohne Schwierigkeiten nachrüsten. Der 
Sound des Wave-Systems ist allerdings völ- 
lig In Ordnung; Spieler kommen damit voll 
auf ihre. Kosten. Die Terratec Maestro 16 
SE ist für rund 300 Mark erhältlich. 




Bitte aufstecken: Wavetable & Co. 

Vor einem Jahr konnten wir die Frage nach den besten 
Generol-MIDI-Aufsteckboards ganz einfach mit »Roland 
SCD-15« und »Roland SCD-10« beantworten. Auch heute 
setzen diese Karten noch klangliche Maßstäbe, müssen sich 
inzwischen aber an anderen Boards messen. Zum Beispiel 
stellte Yamaha neulich das 250 Mork teure Wavetable- 
Board »DB-50XG« vor. Es ist ebenfalls kompatibel zu Gene- 
ral MIDI und läßt sich für Sound-Tüftler obendrein program- 
mieren. Für Spiele ist das zwar uninteressant, Hobby-Musi- 
ker haben daran aber ihre Freude. 

Schließlich gibt es von Terratec noch zwei hochinteressante 
Karten: Das 300 Mark teure »Wavetable Professional« bie- 
tet ähnliche Sounds wie das SCD-15-Modul von Roland, ist 
auch großteils kompatibel zu GS, kostet aber weniger als 
das große Vorbild. Das »Mini Wavesysfem« ist dagegen für 
den kleinen Geldbeutel gedacht: 1 50 Mark kostet das Kärt- 
chen, bietet dafür aber auch nicht ganz so ausgefeilte Klänge. 

Für Musiker: Soundblaster AWE 32 

Speziell für Hobby-Musiker ist eine Karte von Creative Labs 
interessant: der »Soundblaster AWE 32« (nicht die »Value 
Edition«). Bei ihm handelt es sich im Prinzip um einen kom- 
pletten »Soundblaster 16« mit integriertem Wavetable- 
Modul, Sample-RAM zum Abspielen von Klang-Eigenkrea- 
tionen und einen Wave-Port zum Aufstecken eines weiteren 
General-MIDI-Moduls. Das Sample-RAM läßt sich mit zwei 
1 6-MByte-SIMMs auf 32 MByte aufstocken. Fürs Samplen 
gibt es von Creative die »Vi en na« -Software, die digital auf- 
genommene Klänge schneidet und per Filterhüll kurven des 
AWE-MIDI-Chipsatzes bearbeitet. Außerdem ergänzt ein 
MPU-kompatibles General-MIDI-Interface, an das sich per 
Adapter-Kabel jedes MIDI-Gerät anschließen läßt, den Lie- 
ferumfang. 

Für Spiele unter DOS sollten Sie allerdings vorsichtig sein; 
die Programme müssen die AWE 32 speziell unterstützen 
oder mit einem zur Karte mitgelieferten Treiber gefügig 
gemacht werden. Dieser beißt sich manchmal mit DOS- 
Spielen. Preis der Karte: rund 500 Mark. (hf) 



Hobby-Musi- 
ker interes- 
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erscheint auf CD-ROM. Zum Spieler- 
glück fehlt nur noch das optimale Quad- 
speed- Laufwerk unter der Tanne. 

Kaum ein Spiel wird heute noch auf Diskette veröffent- 
licht. CDs haben die guten alten Floppies fast völlig ver- 
drängt. Kein Wunder, schließlich können sich die Program- 
mierer hier platzmäßig austoben: Über 600 MByte passen 
auf eine CD-ROM-Scheibe. Genau das richtige für digitali- 
sierte Videos, Sprachausgabe und anderen modernen 
Schnickschnack, der viel Platz frißt. Ein CD-Laufwerk gehört 
da zur Standard-Ausrüstung jedes PC-Spielers. 
Vor einem Jahr repräsentierten noch die Doublespeed- 
Modelle den Stand der (erschwinglichen) Technik. Inzwi- 
schen bekommt man für das gleiche Geld [rund 300 - 400 
Mark) die doppelt so schnellen Quadspeed-Laufwerke. 
Etwas langsameres als ein Quadspeed- Laufwerk sollten Sie 
heute nicht mehr kaufen. Auch umständliche Caddys 
gehören der Vergangenheit an; Bis auf CD-Wechsler besit- 
zen alle Laufwerke die unkomplizierte ausfahrbare Lade; 
ganz wie bei den CD-Playern einer HiFi-Anlage. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Laufwerk über ein Audio-Kabel mit 
ihrer Soundkarte verbinden. Falls ein Spiel Musik oder 
Sprache von der CD spielt, und Sie keine Audio-Verbindung 
geschaffen haben, hören Sie nichts. 

Quadspeed - Da rl I ng : 
Toshiba XM-5302B 

Verschiedene Anschluß-Varianten der CD-ROM-Laufwerke 
gehören dank ATAPI-IDE inzwischen der Vergangenheit an. 
Dafür prügeln sich die Laufwerke öfters mal mit einer am 
gleichen Kabel angeklemmten Festplatte. Toshibas Laufwerk 
kann über diese Problemchen nur müde lächeln. Das »XM- 
5302B« läuft nach unseren Tests mit allen Festplatten, ohne 
dabei die Platte in den langsamen »PIO Mode 0« zu zwin- 
gen. Der schnelle Datentransfer von und zur Festplatte mit 
»PIO Mode 3« ist nämlich nur dann möglich, wenn das am 
gleichen Kabel angeschlossene CD-ROM-Laufwerk ebenfalls 
diesen Modus beherrscht. Das Toshiba-Laufwerk 
kann's und schließt damit eine mögliche Fehler- 
quelle aus. 

Auch sonst bereitet das Modell keine 

Schwierigkeiten: Master- oder Slave- 

Betrieb gewählt, Treiber eingebunden und 

los. Natürlich handelt es sich bei dem 

ufwerk um eine Quadspeed-Variante, 

die obendrein mit 256 KByte Cache 

usgestattet ist. Alles in allem 




Toshibas Qu ad speed -La ufwerk XM-5302B ist schnell und 
zuverlässig 

also ein klasse Standard -Laufwerk, das sich in jedem PC 
wohl fühlt. Der Preis bewegt sich im Bereich um die 350 
Mark. 

SCSI-Profi: Pioneer DR-U124X 

Sollten Sie bereits einen SCSI-Adapter in Ihrem PC stecken 
haben, lohnt es sich, einen Blick auf das »DR-U124X« von 
Pioneer zu werfen. Auch bei diesem Laufwerk handelt es 
sich um einen Quadspeed-Typ (Datenrate mindestens 600 
KByte/s). Es ist eines der Flottesten in seiner Liga: Seine 
Zugriffszeit, also die Zelt die das Laufwerk zum Auffinden 
einer Datei benötigt, zeichnet es als eines der schnellsten 
Laufwerke auf dem Markt aus. 

Die Installation ist SCSI-typisch ein Kinderspiel: Lediglich die 
SCSI-ID muß der Käufer am Laufwerk einstellen, an den 
SCSI-Controller anschließen, und schon kann er loslegen. 
Sehr praktisch sind auch die Bedienelemente an der Front- 
seite des Laufwerks. Mit diesen können Audio-CDs abge- 
spielt werden, ohne daß unter DOS oder Windows ein ent- 
sprechendes CD-Programm läuft. Eine Taste ist für 
»Play/Skip«, die andere für »Stop/Eject« zuständig. Ein 
Audio-Kabel und Schrauben für die Befestigung im PC lie- 
fert Pioneer gleich mit. Kostenpunkt: rund 450 Mark. (hf) 




Interessant für SCSI-Fans: Von Pioneer gibt es das »DR- 
U124X«, das sehr schnell ist und auch ohne Software Audio- 
CDs abspielt. 
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MYST 




Verlieren Sie sich in den Welten von 

MYST 



MYST hat bisher bereits mehr als 20 bedeutende Awards gewonnen 
und wurde über f ,5 Millionen Mal verkauft. 

In Kürze erscheint MYST im Bündle mit dem MYST Screen Saver 
ohne Aufpreis in limitierter Auflage. 

Holen Sie sich jetzt die mystischen Bilder und Klänge dauerhaft auf Ihren Bildschirm 

mit dem MYST Screen Saver! Entdecken Sie Hunderle phantastischer Bilder in acht 

spannenden Slide-Shows! 

MYST gibt es komplett in Deutsch inklusive Sprachousgabe für WIN CD und Moc CD. 



^Bruderbund 



Hotline-Nummer: 01 80/2 35 «49 
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BEST OF THE REST 



Krimskrams 



Auf dieser Seite haben wir für Sie 
witzige Produkte aus verschiedenen 
Kategorien zusammengestellt, die eine 
Gemeinsamkeit haben: besonders viel Lei- 
stung fürs Geld. 

Westwoods Jubiläums- Sammlung 

Zum zehnjährigen Jubiläum von Westwood haben Virgin 
Interactive und PC Player eine Compilation mit 5 Spielen 
zusammengestellt. Ein farbiges, 64 Seiten starkes Büchlein 
enthält eine ausführliche Firmengeschichte, Interviews und 
Anekdoten der 
Kult-Entwickler 
aus Las Vegas. 
Die enthaltenen 
Programme sind 
im einzelnen die 
drei Teile der 
»Kyrandia«- 
Adventureserie, 
das Rollenspiel 
»Lands of Lore« 
sowie der Taktik- 
Klassiker »Dune 
2«. 

Als Bonus befin- 
den sich in der 
Packung eine 
spielbare Demo- 
version von »Command & Conquer« sowie eine CD mit 
Videoaufzeichnungen von historisch wertvollen Titeln aus 
der Westwood-Frühzeit. Diese Klassikersammlung ist für 
rund 100 Mark erhältlich. 

Zweit- Spielzeug 

Der PC ist ein gefräßiges Upgrade-Monstrum: Prozessor 
oder Grafikkarte sollte man nach dem Willen der Industrie 
schneller wechseln als die Designer ihre Modekollektionen. 
Da schluckt man schwer, wenn auf einem 550-Mark-Spiel- 
zeug einzelne Programme wie »Wipe-Out« besser laufen 




Virgin Deutschland hat 

Westwood -Compilation produziert 
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Kompakt und kompetent: das Microlink 
2S.8TQV von ELSA. 



als auf dem 5500-Mark-Pentium-Boliden. Die Sony Playsta- 
tion ist momentan das Darling in der Videospielszene und 
bietet geniale Technik für wenig Geld. Die Spiele sehen ent- 
sprechend gut aus und sind teilweise noch nicht mal für den 
PC erhältlich (»Ridge Racer«, »Toshinden«, etc.). Einfaches 
Handling und rosige Software-Aussichten machen die kleine 
graue Kiste zum perfekten Zweitgerät für alle Actionspieler. 

Online-Bescherung 

Ein Modem sollte 
schnell sein, über- 
tragungssicher 
und natürlich 
preiswert. Diese 
Kriteren erfüllt 
das ELSA Micro- 
link 28.8TQV, 
welches nicht vc 
ungefähr auf t 
manchem Schreibtisch in der PC- Player- Redaktion steht. Das 
Modem ist mit 28.800 bit/s sehr flink, die unterstützten Pro- 
tokolle »V.34« sowie »V.Fast Class« sorgen für hohe Zuver- 
lässigkeit und der Preis ist mit ca. 450 Mark vollkommen in 
Ordnung. Die beiliegende Software (darunter Fax- und 
Anrufbeantworter sowie »Telix für Windows Lite«) läßt 
koum Wünsche offen, auch mit den Treibern sollte es kein- 
erlei Probleme geben. Last but not least sind die Abmessun- 
gen des Microlink so kompakt gehalten, daß es garantiert 
auf jedem Schreibtisch ein Plätzchen findet. 

Frisch aus dem CD-Backofen 

Vor zwei Jahren 
noch schier uner- 
schwinglicher 
Luxus, rutschen 
CD-Brenner lang- 
sam in vernünftige 
Preiskategorien. 
Das für etwa 1 800 
Mark erhältliche 
HP Surestore 
4020i sieht aus 
wie ein normales 
CD-ROM-Laufwerk 
und paßt in jeden 5,25-Zoll-Einbauschacht. Das Surestore 
kann CDs mit Vierfachgeschwindigkeit lesen und handelsüb- 
liche CD-Rohlinge (Preis: unter 20 Mark pro Stück) mit 
Doublespeed-Tempo »brennen«. Neben der eigentlichen 
Brenn -Software liegen dem CD-Writer Programme bei, mit 
denen Sie den Inhalt von Photo-CDs anschauen und schnell 
Audio-CDs anfertigen können. (la/hl) 




CD-Brenner im linbauformat: HPs 
Superstore 40201. 



Dies ist keine Rennsimulation! 





Dies kann der Höhepunkt Ihrer 
Karriere sein! 

Sie managen ein Formel-1 - Team. 

Platz 1 oder Platz 20 - es liegt ganz bei Ihnen! 

Grand Prix Manager 

DIE BESTEN FORMEL 1 SPIELE GIBT ES NUR BEI MICROPROSE! 



Spectrum HoloByte - MicroProse WWW Site: http://www.microprose.com. Mailbox: 05241-946484 
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Veni, vidi, vici... 

WWftY TO I7EU und Spielbrett präsentieren: 

Kurfürston 

Der Spieletempel! Die ganze Welt der Spiele auf drei Etagen. Computerspiele, Vid 
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»ECU HIV! -BIEG« CD C J II i Et V SUPER NES 3 D hiIIII PlAVSltllON «..BRETTSPIELE 

C M P U T E n 1 VIDEOSPItlZEITSCmiETEH 1US HIER WEIT R0USMSPIE1E COMICS ««MIME VIDEOS 



M - Sicherheilskorton 3 DM ■ Sorrmrclesi 3 DM - VersandtWlenfrei ob 250 OM ■ H 



von 25,- DM Bitte Sendunt 



TbrnwAYTomii** 



,Stonekeep" 

deutsche Version 

Falls die deutsche Version nicht rechtzeitig ausgeliefert wird, ^m ^^^^ ^Bfc H| 
ermöglichen wir ein kostenloses Update. ^M ^^*f^k ^3 JC 

ür unglaubliche Qy 

Angebot gilt vom 1 . bis zum 23. Dezember 1995. m 



/ f v - 



I Wir danken 

Eu€h! r k r r 

Damm 195 i >V 

'ospiele, Brettspiele, Rollenspiele, Trading Card Games. Am Eröffnungstag war die Hölle lo: 



!MEG AVERLOSUNG! 



I. PREIS 2. PREIS 3. PREIS 4. -10. PREIS 



1 Wochenende 1 Sony Play- Magic TG: 1 Spiel nach 

Euro-Disney incl. Station oder 1 Starter Display ( 1 0) Wahl im Wert 

Taschengeld, Reise- Sega Saturn und 1 Booster bis zu 1 00 DM 

Kosten und Hotel nach Wahl Display (36) o. Versandkosten 

An der Verlosung könnt Ihr teilnehmen, indem Ihr uns folgende Frage richtig beantwortet: 



Von welcher Gruppe stammt der Song „Highway fe Hell"? 



Die Lösung auf einer frankierten Postkarte bitte bis zum 3 1.1 2 an uns senden. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 




Altes Telefon 
0171/540 87 63 
Telefax 
030/885 47 92 



n niihl an^Bnommeu ■ Es gelten uihcfb AGB ■ Irrtümer vnd Pteisänibrungcn vorbehaJlca - LV. b™. *: Bei AnieigenschluB noch nicht «hnltlich - Anzeigensdilufl: ?.! l.M. HighwE 



■isian der Eorthqiralc E ntcrlninmenl Film, und Musikprnduklion GmbH. 



DIE BESTEN PC-SPIELE 1995 



YOU'RE SIMPLY 



Höhen und Tiefen der 
Spiele-Wertungen im Jahr- 
gang 1995: PC Player 
rechnet ab und ermittelt 
die Sieger in den einzel- 
nen Software-Genres. 




Ein turbulentes Jahr geht zu Ende: Die Softwarefirmen war- 
fen mehr PC-Spiele denn je auf den Markt, was aber nicht 
unbedingt der Qualität gut bekommen ist. Bei den Tests des 
Jahrgangs 1 995 geizten die PC Player- Redakteure jedenfalls 
mit hohen Wertungen. Ganze vier Programme ergatterten die 
begehrte »9« als erste Ziffer. Auch »80er«-Wertungen, im 
allgemeinen als sichere Kaufempfehlungen gehandelt, ver- 
mehrten sich nicht inflationär: Im letzten Jahr konnten nur rund 
zwei Dutzend PC-Spiele mit 80 Punkten oder mehr unser Test- 
labor verlassen. 

Für diese Jahresabrechung wurden nur Spiele berücksichtigt, 
die in den Ausgaben 1 /95 bis einschließlich 1 2/95 von PC 
Player getestet wurden. Außen vor blieben Oldie-Tests im Rah- 
men der »Hall of Farne«, Zusatz- Disketten und -CDs sowie 
nicht wesentlich geänderte Umsetzungen älterer Titel (z.B. 



»Links 386 Pro« auf CD-ROM bzw. »Lemmings« für Win- 
dows). Indizierte 5piele mußten wir ebenfalls rausnehmen. 
Die erfolgreichste Firma heißt 1 995 (wie schon 1 993 und '94) 
Electronic Arts. Zählt man die zum EA-Imperium gehörenden 
Labels Bullfrog und Origin mit, ergibt sich eine beeindruckende 
Ballung in den oberen Regionen; Von den ersten 8 Titeln kom- 
men 6 ous der Electronic-Arts-Ecke. Deren Wertungs-Welt- 
herrschaft verhinderte Virgins Kreativ-Wundertruppe West- 
wood, die sich für ihre Spiele viel Zeit läßt. Der Erfolg von 
»Command & Conquer« beweist, daß sich solche Sorgfalt 
lohnt. Aufsteiger des Jahres ist aber Interplay: Egal ob »Cybe- 
rio«, »Franken stein« oder »Virtual Pool« -Brian Fargos Firma 
sorgte meistens für gehobene Qualitäts-Software. Mit »Des- 
cent« und »Warcraft« schafften es zwei Titel in unsere Top 
25 des Jahrgangs 1995. (hl) 



DIE HÖCHSTEN SPIELEWERTUNGEN DES JAHRGANGS '95 



PLAZIERUNG TITEL 



9. 
9. 
9. 

12. 
12. 
12. 
12. 
16. 
16. 
16. 
16. 



21. 
21. 
II, 



NHL Hockey '96 


Electronic Arts 


Command & Conquer 


Westwood/Virgin 


Descent 


Interplay 


Magic Carpet 2 


Bu 1 If rog /Electron i c Arts 


Wing Commander 3 


Origin 


NBA Live '95 


Electronic Arts 


PGA Tour Golf '96 


Electronic Arts 


U.S. Navy Fighters 


Electronic Arts 


Flight Unlimited 


Looking Glass 


Need for Speed 


Electronic Arts 


3D Lemmings 


Psygnosis 


All new World of Lemmings 


Psygnosis 


Simon the Sorcerer 2 


Ad venture Soft 


Warcraft - Orcs & Human; 


Blizzard /Interplay 


Werewolf vs. Comanche 2.0 


Novalog ic 


Action Soccer 


UBI-Soft 


Apache Longbow 


Digital Integration 


Oeath Gate 


Legend 


Incredible Machine 2 


Sierra 


Star Trek: A Final Unity 


Spectrum Holobyte 


Mech Warrior 2 


Act i vision 


Panzer General 


SSI 


Psycho Pinball 


Code Masters 


Wetlands 


New World Computing 


Füll Throffle (Vollgas) 


LucosArts 



GENRE 


GESAMTWERTUNG 


Sport 


92 


Strategie 


91 


Action 


90 


Action/Strategie 


90 


Action 


89 


Sport 


86 


Sport 


86 


Simulation 


86 


Simulation 


84 


Renn spiel 


84 


Strategie 


84 


Strategie 


83 


Adventure 


83 


Strategie 


83 


Simulation 


83 


Sport 


82 


Simulation 


82 


Adventure 


82 


Denkspiel 


82 


Adventure 


82 


Action 


81 


Strategie 


81 


Flipper 


81 


Action 


81 


Adventure 


80 



^ nach 
Gewichtsklassen 



Das Runterbeten von alten Wertungen ist ja 
ganz nett - aber welche Spiele waren in den 
einzelnen Sparten die Jahressieger? Die 
PC -Player- Redaktion bewertete die '95er- 
Titel neu und kürte 10 Genresieger - un- 
abhängig von den Test-Gesamtwertungen. 



BESTES RENNSPIEL: 
THE NEED FOR SPEED 

Mil den frisch frisierten Sportwagen aus 
der »Need for Speed « -Tiefga rog e hotten 
wir mehr Spaß als auf so manchem For- 
mel- I-Rundkurs. Während viele Genre- 
Hoffnungsträger wie »Indy Cor 2.0« oder 
»Formula One GP 2« in den Jahrgang 1 996 rutschten, Webte Electronic Arts 
auf der Überholspur, Wunderschönes Landstraßen-unsicher-machen unter 
Super VGA. Bei aller Action-Lastigkeit: Respekt vor dem unterschiedlichen 
Fahrverhalten der simulierten Hondas, Porsches & Co. 





BESTES SPORTSPIEL: NHL HOCKEY '96 

Bis man dem Computer ein paar 
Törchen eingeschenkt hat, ist 
fleißig üben angesagt. Electronic 
Arts legt bei seiner glanzvollen Eis- 
hockey-Serie die Niveaulatte n< 
höher - und die Hardware- Anfor- 
derungen sowieso. Ab einem 486- 
DX/ 1 00 macht das spektakuläre 3D-Grafiksystem ernsthaft Spaß. Dazu gibt 
es perfektes Styling, wie man es von den EA-Sports Titeln gewohnt ist. NHL 
'96 - das offizielle Spiel fürs Weihnachtsturnier von Stangl und Lenhardt. 



BESTES PRUGELSPIEL: FX-FIGHTER 

In diesem Genre muß der PC-Besitzer neidlos den Vorsprung der neuen Video- 
spielsysteme anerkennen. Wer auf höchstem Niveau prügeln will, legt sich 
eine Playstotion mit »Toshinden« zu. Der gute alte PC ist allerdings auch für 
einen anspruchsvollen 3D- Schlagabtausch zu haben. »FX-Fighler« von Argo- 
naut schlägt sich im wahrsten 
Sinne des Wortes wacker. Auf 
künftigen 3D-Grafikkarten mit 
»BRender«-Chip sollen die 
Fetzen grafisch stark verbes- 
sert fliegen. 




^■^■^k ^^^J für Microsoft Windows" 3.1 und Windows" 95 



MUSIK PUR! 

freies Arrangieren auf 
8 Spuren 

rund 450 MB 
Super Sounds 

viele Sound-Effekte 

für Anfänger und Profis.. 



... und zusätzlich das 
MAGIX music NetWork als. 
kostenloses Forum füratt# 
Musikfreunde. Dort gibt es 
NetWork Charts zum 
Mitmachen, eine 
Demotapezentrale und 
Wettbewerbe. 

Mailbox-Info: 089-7692061 




■ .- 



ITIAGiX 

music NetWork 



Vobis ■ Escom 

Schadt Cornputer ■ Karstadt 

Brinkmann ■ Schaulandt 



-13, ich möchte 

□ Infos zum kostenlosen 
MAGIX music NetWork 
Bestellung 



Name I 

Straße | 

PLZ/Ort | 

Telefon I 

Alter | 

MAGIX NetWork Kümberastr. 35 RRF.S Miinrhen 




*© Ä BESTES STRATEGIE- 
Jjf «$ SPIEL: COMMAND 
£ * & CONQUER 

1 AS Ein glänzendes Jahr für PC-Taktiker, 
n rundenbosierten Strategiespielen landete SSI mit »Panzer General« 
einen verdienten Überraschungserfolg. Blue Byte veröffentlichte »Schatten 
des Imperiums«, den 3. Teil der »Bettle Isle«-Serie. Und Psygnosis verpaßte 
seinen ollen Lemmings eine völlig neue 3D-Perspeklive. Doch den großen 
Durchbruch für dos einstige Nischengenre besorgte Westwoods »Command 
& Conquer«. Ein gehaltvolles Spielprinzip wurde mit Echtzeit-Thrill und 
grafischer Sorgfalt gemixt. 



BESTES ADVENTURE: 
SIMON THE SORCERER 2 

LucasArts lieferte mit »Füll Throttle« ein spannendes, ober erschreckend Puzz- 
le-armes Abenteuerspiel ab. In die Bresche sprang das englischeTeam Adven- 
ture Soft, dessen 2. Abenteuer mit »Simon the Sorcerer« offensichtlich »Man- 
key lsland«-inspiriert ist. So manche Anleihe bei derStory nimmt mon schmun- 
zelnd in Kauf. Komplexität, solides 





Puzzle-Design und glänzende Gogs, 
die auch in der deutschen Version 
rüberbmmen, machen Simon zum 
besten Abenteuerspiel der Soison. 



BESTES ROLLENSPIEL: DUNGEON MASTER 2 

Wenig Masse - und der ganz große Blockbuster war auch nicht dabei. Dicke 
Titel wie »Stonekeep« und »Lands of Lore 2« rutschten in den 96er- Jahrgang; 
..i da war der Thron plötzlich für »Dungeon 
1 -z^fli Moster 2« frei. Wegen grafischer Schlichtheit 
und nicht gerade überwältigender Komplexität 
erntete das nach jahrelanger Verzögerung 
1 erschienene FTL-Spätwerk »nur« 11 Punkte. 
Echte Rollenspieler schätzen die Logik der 
Puzzles, die Stärken des Charaktersystems 
und die horten Echtzeit-Kämpfe. 



BESTER FLIPPER: 

PSYCHO 

PINBALL 

Das einstige Nischengenre 
bewahrte 1995 ganze Kompanien von Programmierern vor der Arbeits- 
losigkeit. Alleine 2 Ist Centu7 überschwemmte mit Pinball lllusions und 
Dreams aller Art wehrlose Festplatten. Sierra flipperte ebenso mit wie U.S. 
Gold, aber Sieger nach Punkten ist »Psycho Pinball« von Code Masters. Simp- 
ler Grund; Das Design der verschiedenen Flipper-Tische ist stimmig, fair und 
herausfordernd. Dazu noch ein realistischer Kugellauf - und schon ist man 
bester PC-Flipper des Jahre 



BESTE 3D-ACTION: 
MAGIC CARPET 2 

Lefs make things better: Der Nach- 
folger zu unserem »Spiel des Jahres 
1 994« ist nicht von schlechten Eltern. 
Den gleichen Innovotions-und- 
Stoun-Faktor wie der Vorgänger konnte »Magic Corpet 2« nicht mehr bie- 
ten. Dafür hat Bullfrog das Konzept des Fliegender- Teppich-Simulotors gründ- 
lich ausgereizt. Beim Herumdüsen in fantastischen Landschaften wurde die 
strategische Komponente gestärkt. Abwechslungsreichere Missionen und 
etwos schnellere Grafik; erstmals auch mit Nacht-Levels. 



BESTE SIMULATION: 
U.S. NAVY FIGHTERS 





&** 



fr* 




Ziemlich genou ein Jahr ist es her, seit 
Electronic Arts die »Navy Fighters« 
abheben ließ. Fürs rechte Flugzeug- 
träger-Feeling sorgten schneidige 
Videoclips. Die 3D-Grafik während der Missionen 
wer auch nicht ohne: Spieler mit entsprechender Hardware können in Super 
VGA durch die Lüfte donnern. Der Luftkampf-Simulator wird durch die kürz- 
lich erschienene Zusatz-CD »Marine Figbters« aufgewertet, Hier gibt's nicht 
nur neue Missionen, sondern auch optimiertes Grafik-Tempo. 



SPIEL DES JAHRES: COMMAND & CONQUER 

»i unseren Testwertungen lag Westwoods Echtzeit-Strategiehit ganz 
knapp hinter »NHL Hockey '96«. Wegen des größeren Massen- 
Appeals gebührt »Command & Conquer« dennoch der Titel »Spiel 
des Jahres«. NHL spricht nur versierte Sportspieler an; vom C&C- 
Bazillus ist hingegen so ziemlich jeder befallen. Gnadenlose Span- 
nung, vorbildliche Bedienung, perfekte Atmosphäre und ein genia- 
ler Netzwerk-Modus zeichnen Westwoods Nr. 1 -Hit aus. Glück- 
wunsch nach Las Vegas - wo bleibt der Nachfolger? 




{f&Kv 



CD-ROM-Babe des Jahres: 

Ob sich ohne die digitalisierte Tia Carrere auch nur eine Men- 
schenseele »The Daedalus Encounter« gekauft hätte? Die schicke 
Schauspielerin im vorteilhaften Lederfummel bescherte Virgins 
interaktiven Film unverhältnismäßig viel Aufmerksamkeit. 
Die lästigsten Bugs: 

»First Encounters« war der Nachfolger zum enttäuschenden 
»Elite«-Sequel »Frontier«. Über spielerische Mängel regte sich in 
den ersten Wochen nach der Veröffentlichung koum einer auf; 
die Käufer hatten andere Sorgen: Durch dicke Bugs schmierte 
das Spiel auf vielen Computern ab. 
Zungenbrecher des Jahres: 

In dieser Kategorie siegt Coktel Vision souverän mit »Woodruff 
and the Sehnibble of Azimuth«. Die Puzzles in diesem Adven- 
ture waren ähnlich abstrus wie der Titel... 
Hardware- Fresser des Jahres: 

Der Prozessor, mit dem man »Hi-Octone« in Super VGA mit allen 
Details flüssig spielen kann, muß wohl noch erfunden werden. 
Uns kam dieses Jahr jedenfalls kein anderes Programm unter, 
das soviel Rechenpower für seine 3D-Grafik benötigt. Das war 



sogar Programmierteam Bullfrog peinlich, das zum Jahresende 
eine Art Update nachschiebt, der unter anderem das Tempo 
etwas optimiert. 
Marketing- Leistung des Jahres: 

Eine Programmfehler- Korrektur in Verbindung mit einem Hand- 
buch-Update und dem lange versprochenen Editor als 
»Supporter Pack« zu verkaufen, ist eine Glanzleistung hart 
an der Grenze zur Dreistigkeit. Freundlicherweise konnten 
registrierte Kunden den Patch zur Bug -Beseitigung bei »Bun- 
desliga Manager Hattrick« auch kostenlos direkt vom Herstel- 
ler bekommen. 
Die unlogischsten Puzzles: 

Keiner zag die Lösungen für Adventure- Rätsel so sehr an den 
Haaren herbei wie Sierra. Das lustlose »Space Quest 6« war die 
prominenteste Enttäuschung in einem durchwachsenen Aben- 
teuerspiel-Jahrgang. 

Der Sonderpreis »Früher war alles besser: 

... geht klar an Activison für die beiden »Atari 2600 Action Packs«. 
Historisch wertvolle VCS -Videospiele aus den frühen 80er Jah- 
ren wurden perfekt unter Windows wiederbelebt. 
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PLAZIERUNG 



GESAMTWERTUNG 



1. 


PariW 


Psygnosis 


Action 


2. 


The Vortex 


Warner Interactive 


Interaktiver Film 


3. 


Inordinale Desire 


Black Legend 


Strategie 


4. 


Celebrity Poker 


New World Computing 
Capstone 


Kartenspiel 


5. 


Operation Body Counl 


Action 


5. 


Silverload 


Psygnosis 
Gametek 


Adventure 


7. 


Cyberbykes 


Action 


7. 


ran-Trainer 


Greenwood 


Fußball-Management 



Wallen Sie wirklich in die Speiialtruppe eintreten ? 
REIME. Sie sind tat. Wallen Sie es nachmals versuchen ? 



■MU 



■ SWA T, die Elitetruppe 



POLICE QUEST 




Qu pcrrnrr 

^ 9 



Hemmungslos subjektiv und kompromiß- unserer Tester! Die Redakteure verraten ihre 
los: Hier ist die ungefilterte Privatmeinung persönlichen Favoriten des Jahres. 





Meine Spiele des Jahre 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 


NHL Hockey '96 
Command & Conquer 
Simon the Sorcerer 2 
Need for Speed 
Action Soccer 


Command & Conquer 
Panzer General 
Magic Carpet 2 
Death Gate 
Wing Commander 3 


NHL Hockey '96 
Need for Speed 
Descent 
Wetlands 
Command & Conquer 


Descent 
Magic Carpet 2 
Need for Speed 
Cyberia 
Füll Throttle 


Werewolf vs. Comanche 
Simon the Sorcerer 2 
Command & Conquer 
Wetlands 
Descent 














Niete des Jahres: 


Silverioad 


Inordinale Desire 


Darker 


Frontier 2 - First Encounters 


Darker 














Beste Softwaren' rma: 


EA Sports 


Westwood 


EA Sports 


Electronic Arts 


Westwood 














Hardware-Durchbruch 
des Jahres: 


Playstation und Saturn 


Sony Playstatton 


Sony Playstation 


Microsoft Sidewinder Pro 


Sony Playstation 














PC -Trend des Jahres: 


Pentium 90 als 
»Basis-System« 


SVGA-Grofik und 3D 


SVGA und Windows 95 


Windows 95 


Teure Hardware 
für SVGA-Grafik 














Musik-CD des Jahres: 


Simple Minds: Good News 
from the Next World 


Pink Floyd: Pulse 


Siayer: Divine Intervention 


Prince: The Gold Experience 


Mike & the Mechanics: 
Beggar on a Beach of Gold 














Film des Jahres: 


Funny Bones 


Seven 


Pulp Fiction 


Forget Paris 


Don Juan 














Persönliche Wünsche 
für 1996: 


Eintracht Frankfurt 
steigt nicht ab 


Jeden Morgen 
belegte Brötchen auf 
Verlagskosten 


Viele verschwitzte 
Konzerte 


Mehr Messen wie die »E3« 


Weniger miese Spiele, 
mehr Freizeit 



Eine Bitte an unsere Abonnenten 

Vermerken Sie bei Schriftverkehr und Zahlungen neben der 
vollständigen Anschrift stets Ihre Abo-Nummer. 

Sie vermeiden damit unnötige Verzögerungen bei der Bearbeitung 
Ihres Abonnements. 

Vielen Dank 
Ihre DMV-Versandabteilung 



PC PLAYER 1/96 



SIEMENS, 



NIXDORF 




Sie spielen schon mit anderen Computern? Mensch ärgere dich nicht. 






Wenn das Jahr sich dem Ende zuneigt, blät- 
tert PC Player nochmals im Kalender zurück. 
Wir rekapitulieren Trends, Flops und Ver- 
gnügliches aus dem Spiele-Jahrgang 1995. 



* 




Das Spiele-Jahr 1995 




ALL WER 




War das Jahr nicht wunderbar? Naja, so manches 
Ereignis der letzten Monate verursachte dem leid- 
geprüften PC-Spielerauch Bauchweh. Fehlerhafte Software 
und gierige Spiele, die nach superschnellen PCs verlangen, 
waren die Dauerbrenner-Themen. Außerdem machten der 
Trend zur Spieldesign-Ausdünnung und die Zensur-Debat- 
te Schlagzeilen; so mancher bekam durch die Einführung 
von »Windows 95« einen Kulturschock verpaßt. 
Doch rückblickend lassen sich auch die ärgsten »Grrr!«- 
Erlebnisse mit einem milden Lächeln verarbeiten. Zank und 
Disharmonie verschwinden in einer Glühwein- Dunstwolke; 
belustigtes Schenkelklopfen ist angesagt; »Wißt Ihr noch, 
damals...?«. Und bevor wir uns alle den Wirren und Umwäl- 
zungen des Jahres 1 996 stellen, blicken wir mit gebotener 
satirischer Distanz auf die letzten zwölf Monate zurück. Zur 
Einstimmung unseres Almanachs gibt es wieder die tradi- 
tionellen »Bilder-Outtakes« aus der untersten Schublade 
unseres Fotoarchivs. Viel Vergnügen! (hl) 



BILDER, DIE NIE 
ERSCHEINEN SOLLTEN. 




Das monatliche Titelbild erlebt in der 
Regel mehrere Designphasen, bevor 
wir es auf die Öffentlichkeit loslassen. 
Mal wird an den Balkenfarben herum- 
gebastelt, dann wird wieder an einer 
ästhetisch vertretbaren Kombination 
von Haupt-Artwork und Bildschirmfoto 
gefeilt. Hier sehen Sie eine »Beta-Ver- 
sion« des Titelbilds von Ausgabe 
11/95. Der Insider erkennt: Rechts 
unten kam in der Endversion ein Bild 
von »Comanche vs. Werewolf« hin. 
Außerdem immer wieder beliebt: Der 
»Huch, haben wir das auch im 
Heft?« -Effekt, hier schön am ver- 
paßten »Civ Net« zu studieren. 



Immer mehr fröhliches 
Gebell heitert die tristen 
Gänge des DMV-Head- 
quarters auf. Hier sehen 
wir Husky »Yoki« im 
Clinch mit Buchhal- 
tungs-Wachhund »Mo- 
mo« (klein, schwarz, 
wächst noch). Tierschüt- 
zer, keine Panik; die 

spielen nur; (noch) ist keiner 




uf gefressen worden.., 




Die Redaktion im 
Wandel der Monate, 
dokumentiert an- 
hand dieser 
Outtake- 
Schnappschüsse. 
Von der unbeküm- 
merten Fröhlichkeit 
früher Tage bis hin 
zu den Problemen, 
die eine wachsende Personenan- 
zahl auf Gruppenbildern 
zwangsläufigerweise verursacht 
(Der »Mache Deine Äuglein zu«- 
Sonderpreis geht 
1995 an Jörg 
Langer, knapp 
gefolgt von Susan 
Sablowski und 
Henrik Fisch). 



Mit dem Jahr 1 995 verschwindet auch die TV- Spie lesen düng 
»X-Base« von der Bildfläche. Fürs Familienalbum 
haben wii 



typische Szen 
(Kandidaten wol- 
len spielen, aber 



stürtztab) gerettet. 
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Cß.ROM ©AMIS 










ZU KNALLIRPRBlSiN! 










Titel 


Texte 


ArlikGl-N 


Preis 






11th Hour 


KD 


750173 


89.-* 




Albion 


KD 


750235 


84.-* 




Alien Odyssey 


KD 


750292 


74.-* 




Anvil of Dawn 


KD 


750286 


69.- 




Apache Longbow 


KD 


750243 


72.- 




Are hi bald Appelbrooks Abenteuer 


KD 


750281 


77.- 




Ascendaney 


KD 


750231 


79.- 




Battle Isle 3 


KD. WIN 


750251 


84.- 




Big Red Racing 




750295 


in Vorb. 




Bitmap Brothers Colleciion 




750230 


59.- 




\Cadaver \Gods \Magic Pockets VSpeedball 2 \Xenon 2 






Bleifuß 


DA 


750260 


59.- 




Capitalism 


KD 


750280 


77.- 




Championship Manager 2 


KD 


750236 


89.- 




Command & Conquer 


KD 


750170 


89.- 




Cmsader - No Remorse 


KD 


7502G1 


79.- 




Daggerfali 




7502B9 


in Vorb. 




Das schwarze Auge 3 


KD 


750259 


94.-' 




Deep Sea 


KD 


750239 


54.-* 




Der Druidenzirkel 


KD 


750300 


89.-' 




Destruction Derby 


DA 


750269 


89.-' 




Die Siedler 2 




750293 


in Vorb. 




Dungeon Keeper 


KD 


750232 


84.-* 




Earthworm Jim 2 




7S0284 


64.-* 




Elisabeth I. 


KD 


750249 


84.-* 




Fantasy General 




750294 


in Vorb. 




Fatal Racing 




750282 


64.-* 




Fifa Soccer 96 


KD 


750245 


79.-* 




Flight of the Amazon Queen 




750171 


77.-* 




Formula One Grand Prix 2 


KD 


750244 


95.-* 




Füll Throttle 


KD 


750179 


89.- 




Gene Wars 


KD 


750227 


79.-* 




Grand Prix Manager 


KD.WIN 


750299 


84.-' 




Heart of Darkness 


DA 


750233 


in Vorb. 




Hexen (id-Softwarel!!) 


KD 


750270 


89.-* 




Indy Car Racing 2 


DA 


750271 


79.-* 




Krazy Ivan 




750246 


in Vorb. 




Lands of Lore 2 


KD 


750256 


in Vorb. 




Lost Admiral 2 


DA 


750302 


in Vorb. 






Uagic Carpet 2 


KD 


750234 


79.- 







Marine Fighters 
Mechwarrlor 2 
Moria! Coil 



750263 
750252 
750268 



Need for Speed 
NHL Hockey 96 
Panzer General 2 
Perfect General 2 
Perfect General 2 - Editor 
PGA Tour Golf 96 
Pitfall 

Pole Position 
Primal Rage 
ran Soccer 
Rayman 
Rebel Assault 2 
Riddle of Master Lu 
Seelenturm 
Space Marines 
Sport Compilation 
\Fifa Soccer 95 \PGA Tour Golf 4t 
Steel Panthers 
Stonekeep 

Strategie Compilation 
\Theme Park VTransport Tycoon 
TFX: EF 2000 
The Dig 

This Means War! 
Thunderscape 
Tilt 

Top Gun-Fireat Will 
Touche 
Virtual Karts 
Warcraft 2 

Water world (Strategie) 
Wing Commander 4 
Wipe Out 
Worms 
Z (Bitmap Brothers) 



WIN 



KD 750253 

KD 750247 

KD.WIN 750264 

750297 

750298 

750257 

750288 

750248 

750265 

750285 

750258 

750287 

750273 

750242 

750274 

750304 

\F1 Grand Prix 

KD 750275 

750238 

KD 750303 

750290 

KD 750283 

KD,WIN 750276 

KD 750266 

KD 750277 

750301 

750296 

KD 750278 

750250 

750305 

KD 750267 

DA 750254 

750291 

750279 



DA 



KD ■ komplett Deutsch DA ■ deutsche Anleitung 
Der Versand erfolgt per Nachnahme zzgl. 9.90 DM oder per Vorauskasse zzgl. 5,00 DM, Ab 
einem Lieferwert von 150.00 DM liefern wir portofrei, d.h. die 5,00 DM für Porto und 
Verpackung entfallen. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Alle Computerspiele 
sind vom Umtausch ausgeschlossen, derekle Spiele werden natürlich ersetzt. Mit einem 
.,'" gekennzeichnete Spiele waren bei Drucklegung noch nicht erschienen. Eine aktuelle 
CD-R M-Knüllerp reis I isle bekommt ihr auf Anfrage direkt zugesandt. 
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BEST OF '94 

Wer erinnert sich noch on die am höchsten bewer- 
teten Spiele des Jahrgangs 1 994? PC Player 1 /95 
rechnete nach: Auf der Zielgeraden überholte 

»Magic Corpet« noch den CD-ROM-Pionier »Rebel Assault«. Platz 3 teilten 

sich »SimCity 2000« und »NHL Hockey '95«. 

HARD'N HEAVY 

Florian Stangl testet eine bizarre Mischung aus Musik- 
Software plus »echter« Akustikgitarre. Das Urteil istange- 
sichts der dürftigen Qualität des Musikinstruments erbar- 
mungslos: »Lohnt sich nur, wenn Sie Holz für ein Lager- 
feuer brauchen«, gipfelnd in die Klangbeschreibung 
»Klonk, Plomm, Schraddell«. Wenigsten sieht die Gitar- 
re cool aus, wenn sie vorm edlen Bauch des mit Kippe 
und Sonnenbrille bestückten Redakteurs baumelt. 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Daß es sich bei der traurigen 5char von der ZDF-Sen- 
dung „X-Base" nicht um eine Fronleichnams- Prozession handelte, bemerk- 
te man anhand der mitgeschleppten Kamera ... Verständlich - wie würden 
Sie sich fühlen, wenn Sie jeden Tag einen erbitterten Kampf um die zweit- 
niedrigste Quote gegen das Testbild ausfechten müßten?« 
(Lenhardt vergißt im Rahmen des »Computer '94«-Messeberichts die Macher 
seiner Lieblingssendung nicht). 






JACKIE JONES 

Grafikkarten-Hersteller Spea beginnt eine bemer- 
kenswerte Anzeigenkampagne, bei der Motive 

klassischer Markenartikel parodiert werden, Durchaus originell, aber leider 
mit der unerträglichen »Jackie Jones« verbunden. Die Dame muß selbst beim 
»X-Base« -Casting durchgefallen sein; in den nächsten Monaten bedeuten ihre 
Videomaderationen ein schweres Handicap für Speas »Media Gallery«-CDs. 



WERBUNG II: 
STANGLNATOR 

Elite Systems ließ in seinem müden 3D-Ballerspiel »Vir- 
tuoso« einen Rocker mit Schratflinte durch die Gegend 
stapfen. Alles nicht der Rede wert, aber hat der 
Bursche nicht eine verblüffende Ähnlichkeit mit unserem 
Guitar Hero Florian Stangl? Eine Sonnenbrille später 
ward' der Stanginator geboren, den Bezieher unserer 
PC Player plus-CDs nur allzugut kennen, 



ES STAND IN PC PLAYER 

»Wer hat schon etwas gegen eine grinsende Kugel, die sich mit dem Char- 
me einer trächtigen Gelbwurst durch die Spielegeschichte mampfte?« 
(Lenhardt über Pac-Man; onsatzweise respektlos ihm Rahmen des Tests von 
»Pac in Time«). 




iiü?" 1 



OHNE BILDER 

Manch einer war entzückt: »Prima, jede 
Menge Notizfläche auf Seite 9!«. Wir woll- 
ten freilich niemandem das Aufschreiben von 
Telefonnummer erleichtern, sondern eine ßildsequenz im Rahmen der 
»3D-Lemming$* Preview zeigen. Doch irgendwie verweigerte die Belich- 
tungsmaschine ihre Kooperation. Jenes Meisterwerk wurde nur noch 
vom »Textkasten ohne Text« in Ausgabe 1 0/95 auf Seite 52 
übertroffen... 

OHNE MAULKORB 

Andreas von Lepel, letzten Februar noch Moderator bei der legendären 
Trash-TV-Sendung »X-Base«, sprach klare Worte. Im »Streitgespräch« 
plauderte er munter über Probleme und Unzulänglichkeiten hinter den 
Kulissen. Nur das ZDF fand ehrliche Statements wie »Es laufen 
unglaublich viele Leute mit einer Schere und einem Messer rum« nicht 
ganz so erheiternd... 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Die Grafiken sehen nicht nur schlecht aus, sondern sind auch schlecht zu 
sehen: Braune Räuber auf braunen Hügeln, grüne Heerführer auf grünen 
Wiesen - endlich mal ein Spiel, bei dem das „Entdecken des Gegners" 
wörtlich zu nehmen ist.« 

(Jörg Langer würde sich vom »Deoth or Glory« -Grafiker nicht beim 
Klamottenkauf beraten lassen). 




m 



ganz normale Kurztests vi 



. APRIL! 
Die alljährliche Frage »Welchen Aprilscherz 
versteckt PC Player in Ausgabe 4?« wurde diesmal 
auf Seite 46 beantwortet. Drei auf den ersten Blick 
n Multimedia-Software entpuppten sich ols 
Auswüchse dreister Redokteurs-Phantasien. Die »Fußball-Werksmeisterschaf- 
ten« (IBM - Intel 2,99997:0] waren 
ebenso erfunden wie die quadro- 
phonisch gesampelte »Pink Floyd«- 
CD. Daß unser Geschäftsführer 
Michael Scharfenberger angeblich 
CeBit-Tips wie »So verwirren Sie 
das Standpersonal« erteilt, verwirr- 
te eher so manchen Leser. Beim 

Franzis-Verlag sollen allen Ernstes Anfragen nach einer CD-ROM-Version ein- 
gegangen sein, 

BAYRISCH FOR BEGINNERS 

Florian Stangl testete »Dos Amt«, eine Polit- Satire über Geschmiere und 
Geschachere im Kleinsumpf einer bayerischen Gemeinde. Da bricht dem 
echten Bajuwaren schon mal die Mundart durch; der Meinungskasten war 
durchweg im Idiom seiner Väter verfaßt, 

Angesichts gewagter Konstruktionen wie »A b'sondane Gaudi is des Spui 
genga an Spezi« verlangter mancher genervte Leser aus nördlichen 
Hemispheren allerdings verzweifelt nach Übersetzu 





PUSH THE EDGE 



Mehr Multimedia - 



Die DIAMOND 

Vi « w ' ■* Multimedia total für Windows 

95! - die DIAMOND Edge bietet 
rasante 3D-Grafiken, Videobeschleunigung und satten 
Sound. Und natürlich optimiert die DIAMOND Edge den 
gesamten 
Bildaufbau 



■ Designed for Windows® 95 

■ Echlzeit 3D-Grafik 

■ Renderlng-Performance durch bis zu 1 2 Mill. 
Texels/Sek. 

■ Schnelle 2D-Grafik und Windows- 
Beschleunigung für alle Anwendungen 

■ Digitale Full-Motion-Video-Darstetlung mit 
Video-Texturing 

■ Wavecable-Audio-Karte mit 50 Stimmen 

■ Bis zu 2MB DRAM, bis zu 4MB VRAM 

■ Auflösung bis 1600* 1200 möglich 

■ Unterstützt bis zu 16,7 Millionen Farben 

■ Bildwiederholfrequenzen bis zu 1 20 Hz 

■ PCI-Bus 



unter 
Windows. 

DIAMOND 
Multimedia hat 
jetzt die 
Grafikkarte zur 
neuen 
Generation 
von 3D- 
Spielen. Die 
DIAMOND 




Edge mit ihrer neuen 3D-Engine 

beschleunigt Aufbau und 

Bewegung von Polygonen. 

Optimales Texture Mapping 

sorgt in jeder Perspektive für ein 

photorealistisches Aussehen dreidimensionaler Körper. 

Doch das ist nicht alles: die DIAMOND Edge sorgt 
zusätzlich für satten Stereosound. Wavetablesynthese und 
1 6-Bit-Klangausgabe mit bis zu 50 kHz lassen alle 
Hintergrundgeräusche vergessen. Der neu entwickelte 
Gameport sorgt für höchste Präzision bei der Steuerung und 
entlastet spürbar den Prozessor. 

Digitales Video ist eine weitere Spezialität der DIAMOND 
Edge. Der Videobeschleuniger zeigt Filme ruckelfrei in voller 
Bildgröße. Kombiniert mit der 3D-Engine lassen sich Videos 
sogar auf dreidimensionale Körper abbilden: Zeigen Sie Ihre 
mulitmediale Präsentation als Film auf einer Kugel.! 

Ob Flugsimulation, Action-Abenteuer, oder Multimedia- 
Präsentation - die Diamond Edge führt Sie in eine neue 
Multimedia-Welt 
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DIE BIZARRSTE 
ANWENDUNG 

Eine der erstaunlichsten Scheiben des Jahres war 
die Video-CD mit Se I bsthypn ose- Lekti onen des 

großen Einschläferers Pharo. Rund eine Stunde lang beglotzt man einen 
Typen mit Versicherungsvertreter-Charme, der einem erzählt, was für ein 
toller Hecht man doch sei. Da ließ sich im 
Vorspann der Reim »Will der Büroschlof nicht 
gelingen, kann Selbsthypnose Hilfe bringen« 
schwerlich vermeiden. 

VIRTUELLE FLOPS 

Sie kamen und gingen, die Virtuol-Reality-Helme. 
Unsere Testfazits fielen stets ernüchternd aus: Wer 
gibt schon 2000 Mark aus, um sich mittels flimm- 
riger Bilder Kopfschmerzen zu bescheren? Micha- 
el Kim über den Cybermaxx: »Die gewogte Kon- 
struktion, die entfernt an mittelalterliche Folter- 
instrumente erinnert, sitzt unbequem«. 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Mon meint fast, die einzelnen Progrommteile miteinander streiten zu 
hören; „Ich bin häßlicher!" - „Aber ich biete weniger Spielwitz!"« 
(Jörg Longer verbrachte seine schwersten Strategiespiel-Stunden mit »Inor- 
dinate Desire«) 






SPAß MIT DER 
ÜBERSETZUNG 

Deutsche Bildschirmtexte zie- 
ren immer mehr Spiele-Neu- 
erscheinungen. Schwierig wird's, wenn der Grafiker 

nur Platz für kompakte, englische Wörter ließ und die 

deutschen Gegenstücke buchstabenholtiger ausfallen. 

Im Test von »High Seas Trader« mußte Jörg Langer 

grübeln: »Was will man mir mit „Ausstz." sagen, wie 

interpretiere ich „Backb.-S." und welcher Güteklasse 

ist bitteschön ein „Kauffahrtei"?«. 

BEI BUGS HÖRT DER SPAß AUF 

Gametek sorgte mit der Erstauslieferung von »First Encounters« für die Bug- 
Bombe des Jahres. David Brabens wirres Weltraum-Erkundungsspiel wurde 
offensichtlich überhastet ausgeliefert, Angesichts der Fehleraufzählung im 
Rahmen des Testberichts mußten wir resignieren: »Über die fehlende Joystick- 
Kalibrierung ärgert man sich da nur noch am Rande: Was soll's, dann dreht 
sich eben die golaktische Karte kontinuierlich um die eigene Achse...«. 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Auch bei „Lost Eden" gibt's so nach einer halben Stunde den Cryo-Motiva- 
tionseinbruch - man kann fast schon seine Uhr danach stellen.« (Heinrich 
Lenhardt fällt auf, daß bei der Grafik-Verliebtheit des französischen 
Programmierteams Cryo die spielerischen Inhalte etwas zu kurz kommen). 




»Glitschi«, »Quicky« und all die anderen schö- 
nen Artikel des Versandhauses Beate Uhse 
lassen sich auch auf CD-ROM begutachten und 
bestellen. Nachdem das Versandhaus Otto seinen 
Katalog schon auf CD preßte und Quelle demnächst 
nochziehen will, füllt dos Sortiment des Triebartikel- 
Anbieters aus dem hohen Norden eine wesentliche 
Marktlücke. 

SEX II 

In ganz anderer Weise gibt sich das Krankenhaus- 
Management-Spiel »Biing« sexistisch. Die Qualität der 
Schwestern richtet sich nach ihrer Oberweite, Personal- 
einschätzungen wie »geil und lüstern« wollen beachtet 
werden - und wenn man das ganze als »Satire« 
ausgibt, darf doch niemand beleidigt sein? Nix da, 
Magic Bytes, soviel dumpfer Holzhommer-Humor unter 
der Gürtellinie bringt die ganze Branche in Verruf. 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Der „Gag" mit den wertlosen Tips digitalisierter Generäle erfüllte mich 
mit dem starken Wunsch, schamvoll meinen Motor zu verhüllen.« 
(Jörg Langer hat mit einigen Details von »Perfect General 2« so seine Pro- 
bleme] . 
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FENSTERKRIEG 

Diesen Monat startet PC Player mit der Berichter- 
stattung über Windows 95. Ankündigungen auf 
der E3-Messe in Los Angeles machen klar, daß 
mittelfristig diverse Spiele speziell für Win- 
dows 95 entwickelt werden. Die letzten 
OS/2-Fundamentalisten jaulen auf und 
fordern »Windows 95-freie PC Player- 
Ausgaben«. Erstaunlich, wieviel Wirbel 4 
van 166 Seiten auslösen können... 

pixelkrieg Windows 

Westwood ließ den CD-Brenner surren: 
Kurz vor Redaktionsschluß traf das Testmuster des Strategie-Knallers 
»Command & Conquer« ein. Die Veröffentlichung des Spiels ließ aber 
noch ein paar Monate auf sich warten: Parallel mit der US-Version kam 
die deutsche Fassung heraus, bei der Hintergrundstory und ein paar Gra- 
fikdetails entschärft wurden. 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Bei dem schweißtreibenden Cardio-Programm Marke „Pumpe auf 1 60 

Beats pro Minute" fragt man sich ernsthaft, ob die Troinerin nicht früher 

den Pyramidenbau beaufsichtigt hat.« 

[Anatol Locker über digitalisierte Leibesübungs-Anweiserin im »Aerabic«- 

CD-ROMvonSybex). 



Jetzt Pilot werden. Den Traum 
vom Fliegen verwirklichen. Kein 
Beruf wie jeder andere. Für 
viele eine Berufung. Die Stellen 
sind da. Die Schule auch. 



Take off now. 



Unsere Cockpits brauchen neue sten Trainingszentrer 

Führungskräfte. Deswegen suchen und Arizona (USA). B 

' i, die hoch die weltweit in ihrem 

hinaus wollen. Hier und jetzt. Und der Spitze steht und ; 

sich von hochqualifizierten Aus- artige Berufsperspel> 
bildern alles zeigen lassen, r 



sten Trainingszentren in Bremen 
und Arizona (USA). Bei einer Schule, 
die weltweit in ihrem Bereich an 
der Spitze steht und ab sofort einzig- 
artige Berufsperspektiven bietet: 



.uiß. Mit [ 

computergestützten Lernprogram- BRE OS/M, 

men, Full-Flight-Simulatoren und Flughafendamm 40, 28199 Bremen, 

anspruchsvollen Flugzeugen. Zwei Telefon (04 21) 55 92-460/-461, 

interessante Jahre lang. In modern- Fax (04 21) 55 92-863. 



Lufthansa Verkehrsfliegerschule 
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KONSOLO MIO 

Das 3D0-Gerät von Goldstar und Segas Saturn 
lassen auch den verwöhnten PC-Spieler mit der 
Zunge schnalzen. Wenig später gesellt sich noch 
das 3D-Darling Playstation dazu, mit dem Sony gestandene Redak- 
teure in Versuchung führt. Während man seinen PC 
mittlerweile für viele Spiele auf P/90-Niveau aufrü- 
sten muß, mausern sich die rund 600 Mark teuren 
Konsolen zu attraktiven Zweitsyslemen. 

CONQUER LIGHT 

Unsere Rubrik »Streitgespräch« funkelt allmonatlich mit mehr 
oder weniger deftiger Polemik zu aktuellen PC -Themen. Im September 
traute sich Virgins Christian Weikert zu Jörg Langer ins Zimmer, um über 
die deutsche »entschärfte« Version von Command & Conquer zu diskutie- 
ren. Während viele Spieler ouf alle Zensuransätze sehr mißlraurisch rea- 
gieren, verteidigt Weikert Virgins Position: »Bei den meisten 
Computerspielen geht es um aggressives Verhalten. Solange sich das 
nicht ändert, habe ich in diesem Punkt lieber zuviel Zensur, als zuwenig«. 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Ein Goldkreuz auf roter Seide mit spätgotischen Lettern; das läßt auf die 
gesammelten Werke einer Totenkopf-Rockband wie Motörhead 
schließen.« (Theologe Werner Küstenmacher über die Aufmachung des 
biblischen CD-ROMs »Die Evangelien«.) 
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PC 

Was hat die Prominenz im Tower-Gehäuse 
stecken? »Fantasische Vier«-Rapper Smudo ent- 
hüllt die Innereien seines Heim-PCs. Der Mann 

hat nicht nur eine 3-Gigabyte-Festplatte; kurz nach Erscheinen des 

Artikels landet zudem die neue »Fantastische Vier«-Single auf Platz 1 der 

deutschen Charts. T|o, lag's nun am Dauer- 

einsatz des Videoclips auf »Viva« oder am 

PC Player-Beitrag? 

SMALL TALK 

Das Themo »Online« gewinnt immer mehr 

an Bedeutung. CompuServe senkt beinahe 

monatlich die Preise; via World Wide Web 

bieten die Spielehersteller Infos feil - und das 

»Streitgespräch« findet erstmals online statt. 

Rund 50 Teilnehmer diskutierten im DMV- 

Forum auf CompuServe über den sinkenden Anspruch bei PC-Spielen. 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Immerhin hatte ich einen Urgroßvater, der einige berühmte Gebäude um 
den Piccadilly Circus herum gebaut hat. Aber das ist auch schon die 
größte Leistung der Familie Molyneux; der Rest war dafür bekannt, viel zu 
trinken und jung zu sterben.« 
(Bullfrog-Boß Peter Molyneux enthüllt im Interview auch familiäre Details.) 
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GEFRIERPUNKT 

üben Sie ja nicht, daß Sie der einzige sind, 
sich über teure PC-Upgrades der lieben 
Spiele wegen ärgert. Heinrich Lenhardt kam mit seinem Privat-48öer 
lange Zeit davon, erst beim Eintreffen von »NHL Hockey '96« mußte das 
Portemonnaie endgültig geplündert werden. 

GUCK MAL, WER DA FEHLT 

Die niedlichen Gruppenbilder auf der Editorial-Seite ver- 
deutlichen, daß im Laufe des Jahres eine Redaktion nicht 
gegen personelle Änderungen gefeit ist. Für alle verwirrten 
Leser (und unsere Personalabteilung) hier die Jahres- 
Zusammenfassung: Michael Kims Studier- und Programmier-Aktivitäten verhin- 
derten ein längerfristiges Engagement - als freier Autor blieb er uns erhalten. 
Boris Schneider konzentriert sich momentan ganz auf unser CD-ROM und den 
Launch der neuen DMV-Zeitschrift »Hyper«. Henrik Fisch füllte indes die Hard- 
ware- und Technik- Lücke, während Moniko Stoschek seit November die Spiele- 
tester-Riege unterstützt. 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Sind Sie auch genervt von Entwicklern, die sich mit den Videoaufnahmen 
mehr Mühe geben ols beim Spieldesign? „Darker" kennt dieses Problem nicht; 
hier sind beide Programmteile gleichermaßen mies.« 
(Florian Stangl stimmt auf das Spiel ein, daß im Jahrgang 1 995 die niedrigste 
Gesamtwertung kassierte.) 





PRÜGELKNABEN 

Wo man vor Jahresfrist die Bildschirm-Prügeleien 
noch mit der Lupe suchen mußte, schlugen heuer die 
Pixel-Drescher umso mehr 

zu. Der Vergleich der besten PC-Prügelspiele wird mit 

einem Aufmacherbild unserer Experten gekrönt: 

»Stanginator« und »Mortol Moni«. Der Fotograf dieser 

Session befindet sich übrigens auf dem Wege der 

serung und kann bald wieder feste Nahrung zu sich 

nehmen... 

RAUSSCHMEISSER 

Was tun mit der lästigen Freizeit? Ständig viel Geld für exzentrische Hob- 
bies wie Fallschirmspringen und Alligator-Wrestling abdrücken? Beim 
DMV-Verlag sind solche Abenteuer nicht nötig; da dürfen die motivierten 
Redakteure ein Sonderheft machen. Nachdem unser gesamtes Testteam 
ohnehin ständig mit den neuen Videospielen herumfummelte, war das 32- 
Bit-Konsolen-Special »CD Player« nicht mehr zu vermeiden. Das Ding 
liegt jetzt in diesem Augenblick womöglich noch an Ihrem Stammkiosk... 
also auf in die kalte Wintersnacht und 9,80 Mark locker gemacht! 

ES STAND IN PC PLAYER 

»Steffi Graf hinterzieht Steuern, Corel veröffentlicht schlechte Spiele - das 
Leben ist eben voller Enttäuschungen.« (Lenhardt verarbeitet aktuelles Zeil- 
geschehen mit Corels Spiele-Gehversuch »Arcode Monio«) 
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Madame Olga blickt tief in ihre Kristallku- 
gel: Hier sind die kühnen Prognosen zum 
PC -Jahr 1996. 

Februar 

Um immer mehr »Sim«-Programme zu veröffentlichen, heuert Maxis weitere externe 
Progrommierteams an. Dadurch werden auch in der deutschen Spieleindustrie neue 
Arbeitsplätze geschaffen. Zu den faszinierendsten Projekten gehört Starbytes »Sim- 
Durchschlag«, bei dem Sie eine Lotto-Annahmestelle im Ruhrgebiet monogen. Soft- 
ware 2000 probiert inzwischen mit »SimBundesli- 
gamanager« mal etwas ganz Neues... 

März 

Als eine Horde Siebenjähriger nach 
stundenlangem Spielen von »Das 
Dschungelbuch« eine Fleurop-Filiale in 
Bad Aibling verwüstet, greift die Bun- 
desprüfstelle hart durch. Auf dem Index 
jugendgefährdender Schriften landen in 
kurzer Folge »Simlsle« (brutales Fällen wehrlo- 
ser Bäume) und »PGA Tour Golf« (verirrte Golfbälle 
schießen einzelne Blätter ab). Die USK in Berlin bekommt davon nicht viel mit und 
widmet sich indes der Erfindung neuer, innovativer Alterssticker wie »Trau' keinem 
unter 40« oder »Tempo 30«. 




Juni 

Chris Roberte verkündet auf einer Pressekonferenz erste technische Details zu 
»Wing Commander 5«. Für die SVGA-Videosequenzen benötigt mon einen Penti- 
um 1 33 mit Sechsfach-Speed- Laufwerk. Im Gegenzug sponsert Intel Origins nächste 
Weihnachtsfeier. Zusätzlich ist ein Prozessor-Beschleuniger nötig, der bei Origin sel- 
ber in Hondarbeit gelötet wird. Da auch Richard Garnot mit anpacken muß, werden 
diverse weitere kleine Brüder von Chris Roberts als Aushilfsteam für »Ultima 8 1 /2« 
angeheuert. 

Das Erscheinen von Wing Commander 5 wird sich aber bis Anfang '98 verzögern: 
Erst kurz vor Fertigstellung war den versammelten Grafikern, Schauspielern und Musi- 
kern aufgefallen, daß man das Spieldesign völlig vergessen hatte. In der Origin- 
Zentrale wird verzweifelt nach den letzten Programmierern gesucht, die noch nicht 
vom Overhead-Streß genervt zu Logic Factor/ abgewandert sind. 

Juli 

Da Florian Stangl als Slcsh-Ersatz zu »Guns'n Roses« wechselt, muß der 
Erscheinungsrhythmus von PC Player seinem Tourkalender angepaßt werden. 
Die viermonafige Sommerpause wird im Verlag mit verhaltener Euphorie auf- 
genommen, Als Trostpflaster ist auf der neuen CD »Use your HIMEM« ein Song 
namens »Knockin' on Scharfi's Door« der Heimotredoktion 
gewidmet, - z -^ .^j;. 



August 

DerTrendzurAllround-Kartegehtweiter.Die»Con- 
fect« von Miro vereint Super VGA, MIDI-Sound, 
Faxmodem, Wosserkocher, Blutdruckmesser und 
Heißluft-Fohn in einem Gehäuse. Außerdem ist die 
Karte noch dem Wavetable- Aufsteckprinzip erweiter- 
bar: Von den Anschlußmodulen »Bügelbrett« und 
»Rasenmäher« werden Prototypen gezeigt, 



Oktober 

Microsoft gibt zu, daß »Windows 97« weder auf Disketten, noch CDs, sondern 
auf speziellen Gigabyte-Festplatten verkauft werden muß. Bill Gates begründet 
den ausufernden Umfang mit neuen, unverzichtbaren Funktionen wie einer 3D- 
gerenderten True-Color-Sanduhrgrafik, in die sich der Mauszeiger bei Warte- 
pausen verwandelt, 

November 

Electronic Ans macht sich Sorgen um seine jährlichen Sportspiel-Updates: Was 
soll man beispielsweise bei »NHL Hockey« noch großartig Neues erfinden? Unbe- 
stätigte Gerüchte aus den Entwicklerlabors sickern an die Öffentlichkeit: Die 97er- 
Version bietet angeblich einen »DEL«-Modus, der nicht nur den Austragungsmo- 
dus der deutschen Eishockey-Liga simuliert. Im Laufe einer Saison gehen auch I 
- 3 Vereine überraschend pleite. Um das Verkrachen der Funktionäre zwischen 
den Spielzeiten zu simulieren, entscheidet ein Zufallsgenerator, ob die Liga über- 
haupt fortgesetzt wird. (hl) 





SIMM 

MB 70nsV 62.90 

IB 70ns 229.80 

4MB 213,70 

B MB 430,00 

6 MB 803,00 

4 MB EDO 228,00 

B MB EDO 457,00 

6 MB EDO 979,90 

Soundkarten 

219.9! 

16 Pro ASP 269.9! 

AWE 32 Value Ed 319.9! 

32ATAPI 399,9! 



Festplatten 

Quantum f.„mii 108OMBide 375.X 

Gönner 1275MBide 432,00 

Western Diqrtal 1280MBioe 452.00 

Western Digital ISOOM Bioe 65 9.00 

VGA-Karten 

Hercules Stmgray Pro 1 ME 

Hercules Power Dynamite 2 MB 309.9! 
Hercules S!ingray64 2 MB 357,9! 

Matrox Millenium 2 MB 531,9! 

Matrox Millenium 4 MB 7 

SPEA Mirags P32 Trio V7 1 MB 185,9 
5PEA Mirage P64 Trio V7 2 ME 
ATI GraphicsXPRESSION 1 ME 
AT:G',.-[jhicsXPRESSION2ME 

2 MB 403,9 



Videoboard 

Fasl Movie Machine II 641,95 

Miro Video DC20 pro 1 .205,95 

;>:. !■.■-■:■ VideoBlasterSEIOO 428.95 
JAZZ Jakarta MVGA-Karte B99.95 



CPU 




AMD486DX4-100Mhz 




AMD 486DX4-120 Mh? 




95 


Intel 486DX4-1O0Mhz 






Intel Pentium 60 Mhz 


Wi 


4h 


Intel Pentium 90 Mhz 


** 
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Intal Pentium 100 Mhz 


M( 


95 


Intel Pentium 120 Mhz 


MM- 


35 


Intal Pentium 133 Mhz 


BOt 


9-: 



Ehhanced VLB-IDE i 



Controller 



Motherboard 



ATIV\ 



iTurb' 



4MB 1 



lrt= Z.-if.f.a PCIPentiurr 
Intel Zappa PC! :r.,-.i... :: . 
Intel Zappa PCI ?i B kb est 
Intel Zappa PCI ^nz-..-. 
Intel Zappa PCI äSGKscar 
hie: ITiiflpavor PCI .'■■: ■ ■: 
ASUS TP55XE256 ffie ke 
ASUS TP55XS256 jss ke 

BTX: Microfun* 



■ incl. Pentium E 



i Ind. Pentium 120 Mhz 



W.95 
I 23G.SÜ 
457.95 
347.95 



Logitec CyberMan 
Logitec Wing Man 
Logitec Wing Man Extr 



Midi Sequenzer 

Steinberg Cubasis 64-Spur deutsch 2 

Steinberg MusicStation deutsch ; 

Wave Table 

Orchid WaveBooster2 1 

Orchid WaveBooster4 2 

Orchid WaveBooster4fx 2 

Creative WaveBlaster II 2 
nd ACE 



CD-Laufwerke 

Mitsumi FX 400 Msbiöe 
Toshiba XM 5302 B WsohrcE 

445J35 Sanyo CRD 254-p ,.„,.„ , DE 

J.OODM ] Toshiba XM 3601 B 4.4-tach scsi 

i.orj dm Sunv'j 25--I S i-'sotscsi-? 

l,0POM | TEAC CD 56 EK 6-ibcMDE __ 
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Ab November 
auf CD-ROM. 



Läuft unter 
DOS, Win 3.1 und Win 95 



BOMICO 
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ENTERTAINMENT 



THE 

Man grabe eine Idee von 
Steven Spielberg aus, 
verschleiße in jahrelan- 
ger Designarbeit mehre- 
re Projektleiter und 
gönne sich Computergra- 
fik von »Industrial Light 
Magic«. Schließlich heißt 
man nicht Kleinklecker- 
Software, sondern 
Lucas Arts... 



3hne Legenden wäre die Spiel- 
eindustrie sturztangweilig. Stel- 
len Sie sich mal folgendes grausige 
Szenario vor: Auf den Tag genau 
taucht jedes Spiel pünktlich in den 

Händlerregalen auf. Während der Entwicklungsphase gibl 
es keine Verzögerungen, Überraschungen oder Konzep- 
tänderungen - der Traum jedes Planers und Bürokraten 
Doch kreative Arbeit ist zwangsläufig mit exzentrischen Aus 
reißern, Rückschlägen oder herzhaften Krachen verbunden 
Und die Entwicklung von Computerspielen ist ein äußers' 
kreativer Prozeß, der auch einer gestandenen Firma wie Lu 
casArts den Terminplan torpedieren kann. 
Als man vor rund vier Jahren die Arbeit am SF-Adventu 



Dieser Stab 
enthält den 
Farbcode 





neten das 

begehrteste 

Objekt. 



»The Dig« begann, war noch Ex-Infocomler Brian Moriarty 
der Projektleiter. Brian hatte dos zweifelhafte Vergnügen, 
eine Rudimentär- Idee von Regisseur Steven Spielberg um- 
setzen zu dürfen - und letzterer ist bekanntlich nur einer der 
mächtigsten und erfolgreichsten Männer in der Geschichte 
der Entertainment-Industrie. Steven bastelte mal an einem 
Film-Plot über ein Astronauten -Team, das überraschend mit 
den Artefakten einer Alien-Kultur konfrontiert wird. Ob man 
sich auf diese Eingebung allzuviel einbilden sollte, sei da- 
hingestellt - ein ähnlicher Plot fauchte schon in diversen SF- 
Büchern auf. Das Filmprojekt wurde aus Kostengründen auf- 
gegeben, aber Spielberg dachte an die Softwareabteilung 
im Konzern seines alten Kumpels George Lucas. So lande- 
te die Story zu »The Dig« schließlich auf dem Schreibtisch 



Wettbewerb 



THE DIG 


86 


Star Trek: A Final Unity 


82 


Füll Throttle [Vollgas) 


80 


Space Ouest 6 


54 


Orion Conspiracy 


43 



Mit dem rechten Mausklick rufen Sie das Inventar auf, um 
Gegenstände einzusetzen oder mit der Lupe zu untersuchei 



LucasArts hat die Komplexitäts- 
Kurve genommen: Nach dem 
schönen, aber Puzzle-schwachen 
Füll Throttle versöhnt The Dig. 
Das ernsthafte SF-Adventure ist 
ein komplexes Vergnügen mit 
reichlich logischen Rätseln. Da 
muß auch die Crew der Enterprise neidisch zugucken; trotz 
Super- VGA-Grafik bleibt A Final Unity nur zweiter Sieger. Scien- 
ce fiction mit Möchtegern-Komik serviert das witz- und lustlo- 
se Space Quest 6. Domarks Orion Conspiracy versucht's gar 
nicht erst mit Humor, sondern ist schlicht und einfach lang- 
weilig. 
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Einige Auszüge 
s dem gesch- 

Pressekonferenz 

der Astronaulen 

und Flug des 

Space Shuttle zu 

Attila. 



bei LucasArts, wo das Mammutprojekt jetzt von Sean 
Clarke vollendet wurde. 

LucasArts beweisteingangs, daß man auch ohne SuperVGA 
und Video-Digitalisierung ein stimmungsvolles Intro zum Ver- 
lieben hinzaubern kann. Tolle Musik, begabte Grafiker sowie 
ein Gefühl für Schnitt und wechselnde Betrachterperspekti- 
ven ersetzen solche Mätzchen. Und die Geschichte ist nicht 
von Pappe: In nächster Zukunft orten Teleskope einen na- 
henden Meteoriten, der den schönen Namen »Attila« erhält. 




Story von Steven Spielberg? 
Die Mär von der verschütteten 
Alien-Kultur ist doch so alt wie 
das SF-Genre. Grafiktricks von 
Indu Stria I Light & Magic? Die 
sehen auf PC-Grafikmaßstäbe 
runtergerechnet ziemlich ge- 
wöhnlich aus. Das komplexe- 
ste LucasArts- Adventure seit 
Indiana Jones? Aha, endlich 
mal ein Feature, das mich 
wirklich überzeugt! 
Alte Adventure-Hasen knir- 
schen höchstens wegen der 
Vereinfachung bei der Bedie- 
nung mit den Zähnen. Doch 
das völlige Verzichten auf Ver- 
ben bedeutet nicht, daß The 
Dig schnell mal durchgespielt 
ist. Nach dem etwas windigen 
Füll Throttle greift LucasArts 
tief in die Puzzlekiste. Objekt- 
Manipulationen, lange Dialo- 
ge sowie knifflige Logeleien 



beim Ausprobieren von Alien- 
Schlössern und Maschinen sor- 
gen für ein komplexes Verg- 

Die Atmosphäre ist trotz Man- 
gel an technischen Mätzchen 
grandios. Subtile Licht/Schat- 
ten-Effekte, hervorragende 
Musikuntermalung und nicht 
zuletzt die Sprachausgabe 
sorgen bei der Erforschung der 
Alien-Kultur für Spannung. 
Echte Innovationen fallen aus, 
doch unterm Strich ist The Dig 
ein sehr gutes SF-Adventure. 
Kein »Interactive Movie»- 
Schnickschnack, sondern soli- 
de Hausmannskost. LucasArts 
bedient seine alten Abenteu- 
er-Fans äußerst kompetent: 
Genau das richtige Spiel für 
einen kuscheügen Winter- 
abend im Lichterschein des 
VGA-Monitors... 



Der kosmische Killerkieselstein ist auf Kollisionskurs mit der 
Erde. Hurtig wird ein Space Shuttle losgeschickt, um Attila 
abzufangen. Mit zwei atomaren Sprengladungen soll der 
Himmelskörperausreichend erschüttert werden, damit er sei- 
nen verheerenden Kurs verläßt. 

Commander Boston Low bittet zum Weltraum-Spaziergang: 
Zusammen mit dem Archäologen Dr. Brink und der Jour- 
nalistin Maggie Robbins deponiert er die Sprengladungen 
auf Attila. Zurück im Shuttle beobachtet man die erfolgrei- 
che Zündung. Attila wird erschüttert, zerbricht aber nicht. 
Also zischt man neugierig im Raumanzug noch mal rüber, 
um den tiefen Riß zu besuchen, der jetzt ins Innere des Him- 
melskörpers führt. Dort stoßen Low und seine Begleiter auf 
metallische Gegenstände, die unmöglich natürlichen Ur- 
sprungs sein können. Tja, und kaum tappst man auf einem 
Kontrollfeld etwas herum, ist der Schlamassel auch schon 
geschehen: Attila ist in Wirklichkeit ein gigantisches Raum- 
schiff, Die Automatiksteuerung springt urplötzlich an und 
entführt unsere Helden mit Überlichtgeschwindigkeit auf 
einen fremden Planeten. Auf den ersten Blick sieht Alien- 
hausen einsam und verlassen aus. Doch ein Relikt, das Low 
in einem Raumschiffwrack findet, weist den Weg nach unten. 
Dr. Brink greift zur Schaufel und beginnt zu buddeln - »The 
Dig« soll die spektakulärste Ausgrabung in der Geschichte 
der Menschheit werden. 

LucasArts bezeichnet sein neues Grafik- Adventure als das 
umfangreichste Projekt seit »Indiana Jones and the Fate of 
Atlantis«. Auf jeden Fall ist es das ernsteste Abenteuerspiel 
der Firmengeschichte: In den geschliffenen Dialogen klingt 
mal etwas Zynismus durch, aber im Prinzip ist The Dig eine 
humor-bereinigte, spannende SF-Geschichte. Die grafische 
Darstellung ist vertraut und konventionell. Neue Ansätze bie- 
tet LucasArts lediglich in einigen Zwischensequenzen: Bei 
den Kinorrick-Päpsten von »Industrial Light & Magic« ließ 



sprach mit 
Maggie Rob- 
bins. Die kons 
am unteren 
Bildrand re- 
präsentieren 
verschiedene 
Gesprächs 




Bei einem Teil der rund 200 Schauplätze wird der Bildausschnitt 
gescrollt, wenn Sie herumspazieren 




man auf Grafikcomputern 
einige Animationen berech- 
nen. Die mußten dann al- 
lerdings auf 320 x 200 Pixel 
bei 256 Farben runterkon- 
vertiert werden. Die Resulta- 
te sehen zwar nett aus, 
haben aber kaum das Kali- 
ber, um beim Rendergrafik- 
verwöhnten Spieler für 
größere Ehrfurcht zu sor- 
gen. 

Die Bedienung ist extrem 
vereinfacht worden und 
kommt ganz ohne Verben 
aus. Der linke Mausklick ist 
eine Allzweckwaffe: Je 
nachdem, auf welchen 
Gegenstand der Mauszei- 
ger gerade zeigt, sorgt er 
automatisch für die gerade 
sinnvolle Aktion im Umgang 
mit diesem Detail. Beispiels- 
weise werden dann Perso- 
nen angeredet, Schaltpulte 
in Nahaufnahme gezeigt 
oder lose Gegenstände ein- 
gesackt. Der rechte Maus- 
knopf zaubert das Inventar 
auf den Bildschirm, wo Sie 
Zugriff auf alle bislang ge- 
horteten Dinge haben. Ob- 
jekte können teilweise mit- 
einander kombiniert wer- 
den. Und damit man nichts 
übersieht, »meldet« sich 
eine Textzeile am unteren 
Bildrand, sobald Sie mit 
dem Mauszeiger ein inter- 
essantes Detail streifen. Be- 
währter LucasArts- Komfort eben; genauso wie das Sack 
gassen-freie Spieldesign, bei dem man nicht sterben kann 
Alle Beschreibungen und Dialoge erklingen als Sprachaus 
gäbe; auf Wunsch mit Untertiteln. Bei der Auswahl der Spre- 
cher in der Originalversion hat sich LucasArts viel Mühe ge- 




ben: Robert Patrick (der Böse aus »Terminator 2«) syn- 
chronisierte beispielsweise Commander Low. Die Unterhal- 
tungen zwischen den Helden sind sehr ausgefeilt; wenn mal 
ein wenig Humor durchschimmert, dann von der staub- 
trockenen Sorte. Wegen der aufwendigen Dialoge wird der 
hiesige Vertriebspartner Softgold die deutsche Version erst 
im Februar 1996 ausliefern. (hl) 




Die geisterhaften Energieerscheinungen weisen den Weg - 
doch führen sie mit unserer gestrandeten Astronauten -Crew/ 
auch Gutes im Schilde? 



Wichtige Ereignisse werden mit imposanten 
Zekhentrick- Animationen verziert. Hier pro- 
biert Low/ einen Lebenskri stall am verun- 
glückten Dr. Brink aus - mit durchschlagen- 
der Wirkung... 
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Spiele-Typ: Grafik- Ad venture 

Hersteller: Lucas Arts 

Ca.-Preis: DM 80,- 

Kopierschutz: CD- Abfrage 

Spieltext: Englisch; anspruchs- 
voll 

Sprachausgabe: Englisch; sehr gut 

Anspruch: Für Einsteiger, Fortge- 

schrittene und Profis 



^>>* 



Grafik: 



Minimum: 486er [33 M Hl), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: 486er (50 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplati: ca. 1 MByte 
CD-Belegung: ca. 640 MByte 
Anzahl Spieler: 1 




Im Strudel der Zeit 

Erleben Sie Abenteuer h fünf |:,i " t, * Di ^ 



Über 30.0011 gemilderte Bilder und 3 Stunden Video 



„tili feines S Ei en ce - Ficti an -A benleu er. das in seiner 



bereithält und Snielspass für Wochen g 



„Exzellente, intelligente Dialoge, die auch in die deutsche 



io die angesteuerten Zeitepaehen zu entführein.' 
{PowerPlay 10/95] 

„Buried in Time" muss vun der Grafik, über Musik t'~ " 

Story eine aussergewoholiche Qualität bescheinigt werden." 

(Electronic Entertainment 10/95] 
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Komplett in Deutsch 



EL ASSAMLT 1 

THE HIDDEN EMPIRE 




Darth Vader 
geht wieder auf 
Rebellenjagd: Für 
den Nachfolger zum 
meistverkauften CD- 
ROM-Spiel wurden 
neue Star-Wars 
Filmszenen gedreht, 
»Rebel Assault 2<- 
lädt zu hochauflösen 
dem Weltraum 
Geballer ein 



Der Flug di 



dem Vorgänger bekannt u 



r geringfügig verbessert 



k »or langer Zeit in einer fernen Galaxis setzten Vince Lee 
I» und sein Programmierteam mit »Rebel Assault« neue Maß- 
stäbe für CD-ROM-Spiele. Gut zwei Jahre ist es her, daß mit 
speziellen Kompressionsverfahren digitalisierte Videoclips aus 
»Krieg der Sterne« und gerenderte Sequenzen zu einem 
packenden Actionspiel gemixt wurden. Den Nachteil, daß der 
Spieler nur auf festgelegten Bahnen durch das »Star Wars«- 
Universum düsen konnte, nahm man dank der pausenlosen 
Action gerne in Kauf. 
Etwa eine Million ver- 
kaufte CDs später steht 
»Rebel Assault 2« in 
den Regalen und lockt 
mit 16 neuen Levels, 
edler Super-VGA- 
Grafik und mehr Ein- 
griffsmöglichkeiten für 
den Spieler. 
Zum ersten Mal über- 
haupt ließ Star-Wars- 
Papa George Lucas 
spezielle Filmszenen 
für ein Computerspiel 
drehen. Darth Vader 
stand endlich wieder 
vor der Kamera, aller- 
dings nicht vom briti- 
schen Bühnen-Schau- 
spieler David Prowse 
verkörpert, sondern 
von einem unbekann- 




ten Kollegen. Alle Videoszenen wurden mit mehr oder min- 
der begabten Schauspielern vor blauen Hintergründen 
gedreht und dann in computerberechnete Grafiken einkopiert. 
Das Ergebnis sieht deutlich besser aus als im ersten Teil, der 
größtenteils auf gerenderte Figuren oder digitalisierte 
Schnipsel aus den drei Star-Wars- Filmen zurückgreifen mußte. 
Die hochauflösende Grafik und neue Kompressionsverfahren 
tun ihr übriges, damit Rebel Assault 2 wie ein »richtiger« 
Science-fiction-Film aussieht. 

Die 16 Missionen werden jeweils durch gut gemachte Film- 
sequenzen eingeleitet, die Rookie One bzw. den Spieler 
geschickt in die Handlung einbauen. Für die richtige Atmo- 
sphäre sorgt der wuchtige Soundtrack von John Williams. Die 
Action Sequenzen laufen ähnlich wie im ersten Teil: Von CD 
wird eine gerenderte Animation abgespielt, wobei der Spie- 
ler entweder sich selbst oder das Geschehen aus dem Cock- 



Der selbstgefällige Kommandant beim Rapport: 
Links sehen Sie die Szene in VGA und der nied- 
rigsten Detailstufe, daneben die höchste Qualität. 
Auffallend groß sind die Unterschiede nicht, 
dafür läuft die Spar-Einslellung auch auf schnellen 
486ern einwandfrei. 




Im Gegensatz zum Vorgänger steuern Sie in Rebel Assault 2 kei 
gerenderte Spielfigur, sondern einen digitalisierten Schauspielei 
Hier müssen Sie entweder auf die Sturmtruppen feuern oder sie! 
in Deckung zurückziehen. 




Einen Lord der dunklen 
Seite der Macht enttäuscht 
man nicht: Darth Vader 
dezimiert seine Unter- 
gebenen, während unsere 
Helden die geheime 
Fabrik der unsichtbaren 
TIE Fighter entdecken. 



pit eines Fahrzeugs sieht. 
Mit Joystick oder Maus 
dirigiert man ein Faden- 
kreuz und feuert fleißig 
auf grün markierte Ziele. 
Ab einer gewissen Tole- 
ranzgrenze wird die 
Bewegung des Zielkreu- 
zes als Bewegung des 
Vehikels interpretiert, so 
daß Sie auch den eigent- 
lich vorgegebenen Kurs 
ändern können. 
Die Freiheit des Spielers 
ist deutlich größer als in 
Rebel Assault. Dort 
mußte mon vor allem 
treffsicher schießen, 
während Sie im zweiten 
Teil häufig Ihr Raumschiff 
zwischen Hindernissen 
hindurch lenken müssen. 
Nebenbei sollte aber 
noch gefeuert werden, was leicht zu Prioritätsproblemen führt. 
Rote Richtungspfeile helfen ein wenig bei der Entscheidung, 
ob man ausweicht oder besser einen angreifenden TIE Figh- 
ter unter Beschuß nimmt. 

Neben bereits bekannten und leicht abgewandelten Missio- 
nen wie dem Abschießen angreifender TIE-Fighter-Gescfiwa- 
der oder manövrier-intensiven Asteroidenfeldem gibt es eini- 
ge neue Levels. Mit dem Speederbike düsen Sie zwischen sla- 
lomarfig wachsenden Baumriesen hindurch oder flitzen mit 
einem gestohlenen Raumschiff durch riesige Hangars eines 
Sternzerstörers. Wieder dabei sind Flüge durch enge Schluch- 
ten oder Höhlen, wobei Sie Ihr Raumschiff von hinten sehen 
und versuchen, die engen Wände nicht zu touchieren. 
Massiv vertreten sind Levels, in denen Sie Ihre Spielfigur durch 



lillillllil stoscM 



Das zweijährige Warten hat 
sich gelohnt: Bessere Videos, 
Paßwörter nach jeder Mission, 
Schwierigkeitsgrade für alle 
Spielertypen und natürlich 
verfeinerte Grafik zeichnen 
Rebel Assault 2 aus. 
Das durfte man von LucasArts 
auch erwarten. Die Mi: 
sind zwar recht abwecl 
lungsreich und haben zie 
liehen Drive, doch teilwei 
auch konfus ausgefallen, 
daß man erstmal gar nii 



weiß, wo's langgehen soll. 
Das gilt besonders für die zap- 
pelige Fahrt auf den Haver- 
Bikes und den teilweise unfai- 
ren letzten Level. 
Dafür versöhnt mich, daß man 
mal einen TIE Fighter fliegen 
darf und auch die »per Pedes«- 
Abschnitte haben es in sich. 
Von mir aus hätten's ruhig 
ein paar Levels mehr sein 
dürfen; so muß ich halt gedul- 
dig auf eine baldige Fortset- 
zung hoffen. 




Logitech WingMan extreme 89,- 
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Phaotasmagoria 
Sim Life 
Space Marines 
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Ch^wv ■ Escape frum FB 2 
CivNet 





Command - Accs of the □ 
Des Inj et lon Durby 
Diu Siedler 
Uunguoo Keeper 
FIFA Soecer '96 

FS Flightshop 
FS Tower 

Indy Car Rating 2.0 
Lemmings 3U 
Magic the Gath Bring 
NHL Hockey '96 
Panzergeneral 2 
Pinball World 
Pro Pinball -The Web 
Shanghai Great Moments 



Actio n Heplay 

CO-hW Scny o.e., 2-fach int/ext 119,-/319, 

CU-hW Toshiba 53024-fachinl/fext 289,-/499, 

Cü-HOM Aitech 6-facti int/ext 399.-/599, 

Festplatte 540MB/S50MB 279.-/369. 

Inemga ZIP Orive SCSI/parallel 

Müdem Craatix 2834 28.8 khps V34 

Adapter vnaSimm auf PS/2 

hfamb Pentium 911 PCI E-IDE+Multi 1/0 749. 

HP Deskjet 600/660/850 569/689/899. 
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irik Neuheiten auf gel 


hrten Spiele sind 


muglicherw 


senech nicht erhbltli 




Wir nehmen 


natürlich gerne Vorhe 


ellungen entgegen 



Einfach mal vorbeikommen! 




Stubenrauchstr. 73, 12161 Berlin-Friedenau 
(2 Min, vom U-Bhf. Friedrich-Wil heim- Platz) 
Tel: (03D) 8B2 80 42 und 859 32 19 
Fax: (030)852 80 94 



Buddestraße 18. 13507 Berlin-Tegel 
(U-8hf. Alt-Tegel / Ecke Gorkistraße 
direkt an der Fußgängerzone) 
Tel: (030) 433 03 32 und 433 03 34 
Fax:(030)433 03 36 

n Sie unsere aktuellen Preise. 





Normale TIE Fighter und getarnte Raumschiffe greifen an 



Für Rebel Assault 2 wer- 
den eigens gefilmte 
Videos mit gerenderten 
Animationen kombiniert 



Gebäude steuern und auflauern- 
de Sturmtruppen außer Gefecht 
setzen müssen. Mit einem Feuer- 
knopfgehen Sie in Deckung oder 
legen auf die Gegner an; ist das 
Ziel im Visier, wird geschossen. 
Erschwert wird das ganze durch 
bis zu drei gleichzeitig auftau- 
chende Angreifer. Erst wenn eine 
bestimmte Anzahl Gegner elimi- 
niert ist, geht es weiter zum näch- 
sten Einsatz. LucosArts hat der 
größeren Realität wegen dafür 
gesorgt, daß die Sturmtruppen bei 
einem Treffer dramatisch von 
hohen Laufstegen stürzen oder 
abgesprengte Brücken den Spie- 
ler unter sich begraben; außer- 
dem hinterlassen Fehlschüsse klei- 
ne Brandlöcher in der Hinter- 
grundgrafik. 

Die Story selbst ist ziemlich span- 
nend aufgebaut. Rebel Assault 2 
knüpftan die Handlung des ersten 
Teils an, in dem ja der Todesstern 
zerstört werden mußte. Ihren Sieg 



im Wettbewerb 



REBEL ASSAULT 2 82 

Rebel Assault 

(erneut abgewertet) 81 

Wetlands 81 

Cyberia 79 

Alien Odyssey 60 



Der CD-Pionier Rebel Assault 
muß sieh diesen Monat eine wei- 
tere Abwertung gefallen lassen. 
Was Ende 1993 revolutionär 
war, ist nach heutigen Maßstä- 
ben eben »nur noch« gut. Nur 
haarscharf darüber plaziert sich 
Rebel Assault 2, das zwar tech- 
nisch süperb ist, aber nicht alle hohen spielerischen Erwartun- 
gen erfüllt. Wetlands setzt auf coole Cartoon -Animationen, 
mehr Levels und härterer Ballerorgien. Weniger schießfreudig 
präsentiert sich Cyberia, dafür dürfen Sie hier in Adventure- 
Manier zwischendurch Rätsel knacken. Etwas schnarchig ist 
Alien Odyssey ausgefallen, Argonauts disharmonische 
Mischung aus Action- Ad venture und Ren der- Ballerei. 



können die Rebellen jedoch nicht lange 
auskosten, denn der böse Imperator und 
sein treuer Diener Darth Vader planen 
die nächste Gemeinheit. Der Spieler alias 
Rookie One erforscht zunächst einmal 
gemütlich einen Sektor des Weltraums, 
in dem immer wieder Schiffe der Rebel- 
len verschwinden; eine Art Bermuda- 
Dreieck im Weltraum also. Einer Legen- 
de zufolge sollen während der Clone- 



Kriege zwei gegnerische Flotten mitten in 
einem Gefecht verschwunden sein und 
nun als Geisterflotte alle Raumschiffe 
abschießen. 

Schnell stellt sich jedoch heraus, daß Darth Vader mit unsicht- 
baren TIE Fightern die Rebellen überrollen will. Die Hinweise 
verdichten sich immer mehr, bis Rookie One und seine Beglei- 
terin Ru Murleen sogar auf die geheimnisvolle Fabrik der Tarn- 
Flotte stoßen. Daß diese vernichtet werden muß, versteht sich 
von selbst. Doch selbst wenn der Spieler gesiegt hat, freut sich 
Darth Vader noch über einen kleinen Trumpf und hält Lucas- 
Arts die Hintertür für »Rebel Assault 3« offen. Außerdem 
schafft Produzent Vince Lee so gerade nochmal die Kurve, 
ohne sich in Story-Widersprüche mit den bekannten drei 
»Krieg der Sterne«-Filmen zu verzetteln. 
Mit dem neuen Paßwortsystem läßt sich jeder geschaffte Level 
einzeln anwählen, es gibt zusätzlich mehr Schwierigkeits- 
grade als beim Vorgänger. Der einfachste vordefinierte 
Level ermöglicht Einsteigern erste Erfolge; Profis sollten un- 
bedingt mit »Expert« loslegen, sonst flimmert schon nach 
zwei Stunden der Abspann über den Monitor. Eine tolle 
Idee ist die Möglichkeit, sich in einem Menü die Anfor- 



Märchen sind 


etwas schönes; 


besonders, we 




e so span- 


nend und färbe 




erzählt werde 






Sterne«. De 


ve 


zweifelte 
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gegen das 
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böse Imperium wird auch in 
Rebel Assault 2 wieder von sei- 
ner besten Seite gezeigt: Stim- 
mungsvolle Zwischensequen- 
zen umrahmen die flotten 
Levels, die Atmosphäre stimmt 
mal wieder bis ouf den Punkt. 
Technisch zählt Rebel Assault 2 
ohnehin zum besten, die Film- 
szenen kannten nur noch vom 
in Kürze erscheinenden Wing 
Commander 4 übertroffen 
werden. Auch das eigentliche 
Spiel profitiert von den neu 
gedrehten Sequenzen, die nicht 
mehr aus grob digitalisierten 
Videoclips wie beim Vorgän- 
ger bestehen. 

Dennoch will keine rechte 
Euphorie aufkommen: Trotz 
der besseren Optik wurde das 



Leveldesign nicht gerade ver- 
bessert. Viele Missionen unter- 
scheiden sich nur grafisch von 
denen des Vorgängers, ande- 
re sehen selbst beim mittel- 
mäßigen Konkurrenten »Alien 
Odyssey« besser aus. 
Den größten Fehler hat sich 
LucasArrs meiner Meinung 
nach bei der Steuerung gelei- 
stet. So paradox es klingen 
mag: Mir ist der »interaktive 
Film« Rebel Assault 2 ein Stück 
zu interaktiv. Auf die Gegner 
feuern und nebenbei noch Hin- 
dernissen ausweichen ist auf 
Dauer weder besonders span- 
nend noch befriedigend. Ent- 
weder knallt man unbeabsich- 
tigt in ein Hindernis, weil man 
ouf ein Raumschiff auf der 
anderen Seite zielt. Oder der 
Spieler wird abgeschossen, 
bevor er das Fadenkreuz auf 
die andere Bildschirmseite 
bringen konnte, um sich zu 
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Die einzelnen Levels sind bequem über dieses Menü erreichbor, 
sobald sie einmal bewältigt wurden 

derungen zurechtzuschneidern. So läßt sich beispiels- 
weise genau festlegen, wie viele Frames es dauert, 
bis Ihr Schuß am angepeilten Ort ist. Je länger es dauert, 
desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, daß Sie daneben- 
schießen. Genauso einfach stellen Sie ein, wie gut Ihre Geg- 
ner treffen, wie lange es bis zum nächsten Bonusleben dau- 
ert, und so weiter. 

In einem ähnlichen Menü legen Sie auch die Bildqualität fest, 
denn für die edle Super- VGA-Grafik muß ein schneller 
Pentium unter der Haube tuckern. Doch keine Angst: Mit 
Standard-VGA sieht Rebel Assault 2 nur geringfügig schlech- 
ter aus und spielt sich drastisch besser, wenn Sie nur einen 
486er besitzen. Einen Kompromiß stellt der Halbzeilenmodus 
dar, der jede zweite Bildzeile wegläßt, aber für mehr 
Geschwindigkeit sorgt. (fs) 
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Spiele-Typ: 
Hersteller: 

Kopier schütz: 
Spieltext: 



Actionspiel 
LutösArts 
DM 90,- 
CD-Abfrage 
Englisch; leicht 

Spcnchausgabe: Englisch; mittel 

Anspruch: Für Ein Steiger, Fort- 
geschrittene und Profis 

Bedienung: Gut 

Grafik: Sehr gut 

Sound: Sehr gut 



Minimum: 486er [66 MHz), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: Pentium (90 MHz), 
16 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 1 MByte 
CD-Belegung: ca. 1 200 MByte 

(2 CDs) 
Anzahl Spieler: I 




Mit Vollgas in die dritte Dimension! 

TUT 



VIRTUAL REALITY SYSTEM 

■ Zwei vollfarbige, aktive Matrix LCDs 

■ Bewegungsfreiraum 360° 

■ Korizontal-Blickwinkel ca. 54° 

■ Vertikal-Blickwinkel ca. 54° 

■ Gewicht unter 500 Gramm 

■ 3D Stereoskopie mit kompatibler Software 

■ Echtzeit-Sensorik für die Kopfbewegung 
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BRINGEN SIE IHR CD-ROM- 



championship DIE BESTEN FORMEL- 1 SPIELE GIBT ES 





LAUFWERK AUF TOUREN! 



MtcroProse und Geoff Crammond präsentieren das Sequel zu der Simulation, 
die neue Maßstäbe für Rennspiele gesetzt hat: Formula One Grand Prix 2. 

Erleben Sie die Weltmeisterschoftssaison 1994 hautnah! Formula One Grand 
Prix 2 bietet Ihnen atemberaubende Grafiken und die realistischsten Wogen 
und Strecken, die Sie je gesehen haben. 

Kurvenloge, Kollisionen und Kreiseln: Die Spannung im Cockpit wird Ihnen 
den Schweiß auf die Stirn treiben! Jedes Detail wurde berücksichtigt: die 
echten Teams und Fahrer, die echten Wagen mit allen Sponsoren, die echten 
Kurse mit authentischer Bandenwerbung. Und für Fahrer, die ihre 
Fähigkeiten voll auf die Probe stellen wollen, gibt es unzählige 
Wageneinstellurigen, Motorschäden und Auftankstrategien. 

Stellen Sie sich jetzt noch durchdringenden Somple-Motorenlärm, verbesserte 
Sourideffekte und Spieloptionen für Modem oder Direktverbindung vor, und 
Sie werden uns zustimmen: Diese Simulation ist unerreicht. Oder anders 
formuliert: Sie liegt um Runden vorne! 

Formula One Grand Prix 2. Für IBM-PCs und Kompatible mit CD-ROM. 



NUR BEI MICROPROSE! 
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DIDs neue Flugsimulation stellt 
höchste Ansprüche an Hardware 
und Spieler. »EF 2000« kippt sogar 
den guten alten »Strike Comman- 
der« vom Thron. 



Im hohen Norden ist der Ärger groß: Russi- 
sche Nationalisten machen sich über Skan- 
dinavien an Westeuropa heran. Glücklicherwei- 
se konnten sich inzwischen die Regierungsbosse 
einigen und den Eurofighter in Serie schicken, 
der mit Ihnen an Bord die Aggressoren zurück- 
werfen soll. 

»EF 2000« ist der inoffiziel- 
le Nachfolger von »TFX« 
und deutlich realistischer als 
die früheren Flugversuche 
des britischen Programmier- 
teams DID. Militärische 
Flugsimulationen schockie- 
ren viele Spieler durch 
beängstigend viele Tastatur- 
befehle, komplizierte Manöver und eine verwirrende Anzahl 
abstrakter Cockpitinstrumente. Nur wenigen Programmie- 
rern gelang es, die schwer zu beherrschenden modernen 
Kampfmaschinen in ein leicht zu bedienendes Umfeld zu 
versetzen. Der Preis war dann zu geringe Realitätsnähe, die 
Hardcore-Piioten langweilte. Die Simulationsspezialisten von 
DID nahmen sich diverse Anregungen und Kritik zu Herzen 
und nutzten ihre langjährigen Erfahrungen mit hochkom- 
plexen »Kriegsspielen«, die sie für die Royal Air Force schrie- 
ben. Wer jetzt den totalen Options-Overkül befürchtet, kann 
aufatmen. DID gelang es, reales Flugverhalten, detaillierte 
Grafiken und eine narrensichere Bedienung so zu kombi- 
nieren, daß Einsteiger und Profis gleichermaßen ihre Freu- 
de haben werden. 




Der Eurofighter ist das einzige Flugzeug, das Sie in »EF 
2000« fliegen dürfen. Das hat den großen Vorteil, daß sich 
DID völlig auf die Simulation dieser Maschine konzentrie- 
ren konnte. Entsprechend viele Details gibt es zu entdecken: 
Übersichtliche Cockpitinstrumente, realistische Waffensyste- 
me und viel Hi-Tech, die dem Piloten das harte Leben etwas 
erleichtert. Die Bedienung des Eurofighters erfolgt mit Joy- 
stick, Maus und Tastatur. Das mag kompliziert klingen, ist 
aber noch der Lektüre des erstklassigen Handbuchs beina- 
he ein Kinderspiel. Im Luftkampf genügen ein Joystick und 
wenige Tosten für Schub, Funk sowie Waffen. Für Boden- 
ziele aktiviert man den individuell einstellbaren Autopiloten 
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Die Vollbildsicht zeigt die detaillierte Landschaft etwas schnel- 
ler als der Cockpit-Modus 



EF 2000 ist wie ein häßliches 
Entlein, das sich als stolzer 
Schwan entpuppt. Die Grafik 
sieh^erst etwas bieder aus, ist 
aber übersichtlich und un- 
gleich realitätsnäher als die 
der Konkurrenzprodukte. Der 
Sound paßt sich der be- 
drückenden und zugleich auf- 
wühlenden Atmosphäre an, 
der nordische Akzent der 
Wingmen klingt erfrischend 
anders als amerikanischer 
Kaugummi-Slang. 
Die wahren Stärken van EF 
2000 liegen tiefer im Pro- 
gramm versteckt. Jede einzel- 
ne Mission ist bis ins Detail 



durchdacht und spielt sich 
dank der genialen Künstlichen 
Intelligenz packend. Die geg- 
nerischen Piloten fliegen keine 
stupiden Manöver oder 
schummeln durch unmögliche 
»Ausreißer», wie sie in ande- 
ren Programmen leider an der 
Tagesordnung sind. 
Der süperbe Kampagnen- 
Modus setzt noch einen drauf. 
Bei EF 2000 hat man das Ge- 
fühl, wirklich dabei zu sein, 
anstatt nur eine Mission nach 
der nächsten runterzubeten. 
Für mich ist der Eurofighter die 
mit Abstand beste Flugsimula- 




Auf den ersten 
Blick ist die Zahl 
r Anzeigen ver- 
wirrend, doch da 5 
Studium des 
Handbuchs klärt 
Piloten-Neulinge 
schnell auf 

und sucht sich seine Ziele mit den intelligenten Waffensy- 
stemen. Schnell wird zum Beispiel ein Gebäude mit dem 
Laser markiert, die einzelnen Systeme mit der Maus hoch- 
gefahren und das Zielkreuz mit den Cursortasten solange 
auf dem Ziel gehalten, bis die Rakete getroffen hat. Sollte 
die feindliche Flugabwehr Sie unter Beschuß nehmen, müs- 
sen eben schnell ein paar Ausweichmanöver geflogen wer- 
den. Dank diverser Anzeigen ist Zielen und Fliegen gleich- 
zeitig kein Problem. 
Um sich auf die vielen ausgeklügelten Waffensysteme, das 



spezielle Flugverhalten des Eurofighters und die hügelige 
Landschaft Skandinaviens vorzubereiten, gibt es eine Reihe 
intelligent aufgebauter Trainingsmissionen, die Sie langsam 
vorbereiten. Auch Profis sollten sich die Zeit nehmen, denn 
EF 2000 simuliert viele bekannte Systeme etwas realistischer 
als andere Programme. Ein Beispiel ist die automatische Tief- 
flug-Hilfe; damit sehen Sie immer, wie hoch Sie noch über 
den Boden entlangdüsen. Kleine Anekdote am Rande: Diese 
nützliche Unterstützung wird dermaßen realistisch darge- 
stellt und berechnet, daß die Entwicklungsfirma für den »ech- 
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EUROFIGHTER 2000 90 

Strike Commander 88 

US Navy Fighters 86 

Flight Unlimited 84 

Apache Langt] ow 82 



EF 2000 ist dank der einmalig 
realistischen, dennoch auch für 
Einsteiger beherrsch baren Nach- 
bildung des modernen Luftkriegs 
die neue Referenz unter den 
Flugsimulationen. Das Story- la- 
stige Strike Commander ist etwas 

leichter zugänglich, aber auch wesentlich flacher und 
nach über zwei Jahren den Spitzenplatz. US Navy Fighh 
tet spannende Missionen mit einer durchdachten Handlung, 
während Apache Longbow die beste Hubschraubersimulation 
mit einem spaßigem Netzwerk- Modus ist. Für die friedlieben- 
den Luftikusse empfiehlt sich die ausgefeilte Kunstflugsimula- 
tion Flight Unlimited. 
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Einsätze bei Nacht sind besonders schwierig. Intelligente Wing- 
men erleichtern die Aufgabe jedoch etwas. 
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Die Außenansirhf des gerade 
anvisierten Gegn« 
realistisch, erhöht aber u 

Luftkampf (Stan- 
dard-VGA) 

ten« Eurofighter ein Verfah- 
ren wegen Industriespiona- 
ge anstrebte. Die DID-Pro- 
grammierer konnten aber 
nachweisen, daßdiese Ähn- 
lichkeit Zufall ist... 
Die Detail Versessenheit sieht 
der Spieler auch an der 
komplexen Landschaft. 
Diese wird mit einer deutlich 
verbesserten Version der 
Grafikengine von TFX dar- 
gestellt, die nicht nur zu- 
sätzlich Super VGA bietet, 
sondern auch mehr Details 
zeigt. Allerdings geht das zu 
Lasten der Rechenpower: 
Ein schneller 486er ist selbst 
unter detailarmer VGA- 
Grafik Pflicht; Super VGA 
sollten Sie in der höchsten 
Detailstufe nur ab einem 
Pentium 90 benutzen. 
Die Landschaft ist nicht ein- 
fach nur dreidimensional, 
sondern läßt sich ähnlich 
wie in »Comanche« auch 
taktisch nutzen. Peilen Sie 
beispielsweise ein Objekt 
per Radar an, bricht der 
Kontakt ab, sobald eine 
Bergkuppe zwischen Ihnen 
und dem Ziel ist. Gleiches 
gilt für Raketen, die Sie mit gewagten Manövern im Tiefflug 
abschütteln können. Damit lassen sich auch hervorragend 
taktische Angriffe ausklügeln, in denen sich die Wingmen 
einsetzen lassen. Bis zu drei Begleiter haben in Ihrer Staffel 
Platz, mit denen Sie alle gebräuchlichen Manöver des mo- 
dernen Luftkampfs nachvollziehen dürfen. Je nach Gelände 
und Situation empfiehlt sich beispielsweise ein zangenarti- 
ger Angriff oder ein Hinterhalt, in dem ein Pilot den Köder 
spielt. Ihre eigenen Aufklärungsflugzeuge erteilen nicht nur 
Ihnen Aufträge, sondern schicken auch mal eine andere Staf- 




So einfach wird eine Laser- gelenkte 
Bombe abgefeuert: Erst markiert der 
Pilot das Ziel und schickt dann das Ge- 
schoß los, während der Autapilot einer 
Absturz verhindert. Die Außenansicht 
der Bombe demonstriert den erfolgrei- 
chen Einschlag. 



fei ins Gefecht, falls deren Position günstiger ist. 
Die Krönung ist der Kampagnenmodus. Hier werden Sie auf 
vier Ebenen über den Verlauf informiert, wissen als Ober- 
befehlshaber über die globalen Zusammenhänge Bescheid 
und können genauso als Pilot selbst an Kampfeinsätzen teil- 
nehmen. Auch hier wird wieder jedes einzelne Element vom 
Panzer bis zum AWACS- Flugzeug individuell simuliert, was 
jede neue Kampagne komplett anders verlaufen läßt; je 
nachdem, wie Sie eingreifen. 

Obwohl auch Strategen ihren Gefallen an EF 2000 finden 
könnten, ist die Action in der Luft der größte Nervenkitzel. 
Erfreulicherweise greifen die gegnerischen Piloten nicht auf 
stereotype Manöver zurück, sondern beherrschen ein be- 
achtliches Repertoire überraschender Angriffe. So wird der 
verbissene Zweikampf mit einem MiG-Piloten schnell zum 
flotten Schlagabtausch, bei dem Sie deutlich merken, daß 
die Künstliche Intelligenz Ihre Manöver analysiert und das 
Programm entsprechend reagiert. Noch besser geht es im 
Netzwerk-Modus, in dem zwei komplette Staffeln einander 
jagen dürfen. Untermalt werden die fesselnden Einsätze von 
erstklassiger Sprachausgabe mit putzigem skandinavischem 
Akzent und der ruhigen CD-Musik. Wuchtige Triebwerks- 
geräusche und viele Soundeffekte runden die eindrucksvol- 
le Atmosphäre ab. (fs) 
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Erst einmal heißt es tief Luft 
holen angesichts der enormen 
Detailfülle. Einsteiger sollten 
aber nicht gleich kapitulieren, 
sondern sich den hervorra- 
genden Trainingsmissionen 
und dem einwandfreien 
Handbuch anvertrauen. Damit 
lernt jeder schnell den Um- 
gang mit lasergesteuerten 
Bomben und den zuverlässi- 
gen Flügelmännern. 
Wer sich ein wenig einarbei- 
tet, begeistert sich am wirklich 



völlig anderen Spielgefühl. 
Vergessen Sie stereotype Ak 
tionen der Gegner oder lang- 
weilige Wingmen - EF 2000 ' 
trotz aller Komplexität n 
mehr Action vollgestopft, als 
die meisten Konkurrenten. 
Kritikpunkte verdient einzig 
der Hardwareanspruch, der 
vielen PC -Besitzern den Spaß 
an EF 2000 vergällt. Denn nur 
mit einem schnellen Pentium 
kann man alle Details ge- 
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Spiele-Typ: Flugsimulation 


Minimum: 486er (66 MHz), 


Hersteller: DID/Ocean 


S MByte RAM 


Co.-Preis: DM 130, 


Empfohlen: Für VGA: Pentium 


Kopier schütz: CD- Abfrage 


(60 MHz), 8MByte RAM 


Spieltext: Deutsch; gut 


Für SVGA: Pentium 


Sprachen! sgabe: Englisch; wenig 


(100 MHz), 16 MByte RAM 


Anspruch: für Einsteiget, fort 


Festplattenplati: ca. 7 - 55 MByte 


geschrittene und 
Profis 
Bedienung: Sehr gut 


CD-Belegung: ca. 100 MByte 


Anzahl Spieler: 1 - 8 (Netzwerk) 


Grafik: Gut 




Sound: Sehr gut 
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endwo da draußen 
in? Keine Ahnung. Aber 
in es irgendwo da draußen 
geniale Spiele gibt -wir 
VWwerden Sie finden! 








HILDESHEIN 



NIENBURG 



Großer Burstah 50-52 

Tel. (040) 363550 




Marktstr. 47 

Tel.(0511)322936 



Osterstr. 24 

Tel.(65121)37210 



Schlossplatz 19 

Tel.(65021)910416 
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(05021)910416. 

Fax: 

(05021)910 403 + 910 404 



DE E 



D=Deu!sc(i D^ Denis cd 
EVEiiijliseli E=Englisch 
Teilweise T=Teilweise 



Preis*= zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Zei- 
tung noch nicht lieferbar - Vorbestellungen möglich. 
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Ladenpreise 
können variieren. Versandkosten: Vorkasse 6,90 DM 
Nachnahme: 9,90 DM zuzügl. 3,00 DM Nachnahme- 
gebühr. Ab 250,- DM versandkostenfrei. Es gelten 
unsere alltj. Geschäftsbedingungen. 

Bei Annahmeverweigerung müssen wir 25% der 
Kaufsumme als Schadenersatz verlangen. 
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Abseitsfalle und Fallrückzieher im elegan- 
ten 3D-Gewand: Die gewaltig verbesserte 
Fortsetzung zu »FIFA Soccer« betört nicht 
nur eingeschworene Fußball-Fans. 

riede auf Erden: Effenberg kickt wieder in der Natio- 
nalmannschaft. Lothar Matthäus ist auf wundersame 
Weise genesen und schiebt sich friedlich mit Sammer die 
Bälle zu, ohne daß ein Interview nach Spielende zu be- 
fürchtenwäre. Soviel Harmonie kann natürlich nur auf einem 
virtuellen Rasen herrschen: Die Kicker- Prominenz gehorcht 
auf Joypad-Druck, wenn man sich Electronic Arts' brand- 
neue Version von »FIFA Soccer« zulegt. Der Vorgänger war 
vor 1 8 Monaten die erste brauchbare PC-Fußballsimulati- 
on mit ordentlicher Grafik. Der Zahn der Zeit und aufge- 
weckte Konkurrenztitel knabberten inzwischen am Renom- 
mee, doch die »'96«-Neuauflage hat's 
in sich. Realistische Spielernamen, 3D- 
Darsteliung, deutsche Sprachausgabe 
und eine weitaus komplexere Steue- 
rung sind die wesentlichen Verbesse- 
rungen der Fortsetzung. 
Daß man jugendliche Großverdiener 
in kurzen Hosen auch mittels feiner 3D- 
Grafik hinter einem Ball herrennen las- 
sen kann, scheint in letzter Zeit einigen 
Programmierern aufgefallen zu sein - 

Siehe auch Test von »ran-SoCCer« in Abartige Ansichten der Spieldesigner (Itlg- 
. III ner weder als Na tio na Itorwart?) lassen sieh 

dieser Ausgabe. Zurück ZU Electronic per Auswechslung korrigieren 
Arts: Kickten beim alten FIFA noch kon- 
ventionelle Sprites im schräg-von-oben-Look über den Bild- 
schirm, errechnet der Nachfolger das Geschehen mit aus- 
gefeilten 3D-Routinen. Stufenlose Zooms sind dabei ebenso 
möglich wie die Wahl verschiedener Kamera -Blickwinkel. 
Per Funktionstastendruck schalten Sie mitten im Spiel zwi- 
schen den sieben Betrachtungsmodi um: Von der chronisch 
unübersichtlichen »Mitten drin «-Optik bis zum TV-gerechten 
Ausblick mit intelligenten Schwenks ist für jeden Geschmack 





Dank weitgehend realistischer Spieler- 
namen bietet FIFA '96 besonders viel 
authentische Atmosphäre 

etwas im Repertoire. Wer Hardware 
oberhalb der Grenze 486/66 sein 
Eigen nennt, darf sich die Pracht 
zudem in Super VGA gönnen. Hoch- 
auflösend ist der 3D-Schnickschnack 
gar nicht mal so rechenaufwendig, 
kleinere Pentiums mit guter Grafikkar 
te haben wenig Probleme. Nicht är 
gern, wenn's ruckt: Super VGA ist nui 
ein Bonus; auch in der niedrigen Aufläsung sieht das SD- 
System von FIFA '96 manierlich aus und schränkt die Spiel 
barkeit nicht ein. 

Neben der frischen Grafik-Engine sorgt die Steuerung für 
viel Umgewöhnung. Die Programmierer nutzen konsequent 
Joypads mit 4 Feuerknöpfen aus, die bei Sportspielern mitt- 
lerweile zur Pflichtausstattung gehören. Nicht nur, daß 3 
Knöpfe belegt sind; durch Kombinotionen mehrere Buttons 
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Electronic Arts entführt PC-Fuß- 
baller ins 3D-Zeiralter und ver- 
gißt dabei die Spielbarkeit nicht: 
FIFA '96 ist erheblich anspruchs- 
voller und besser als der Vor- 
gänger. Auch UBI-Sofrs unkom- 
pliziertes Action Soccer, das be- 
sonders für Einsteiger gut geeignet ist, muß sich beugen. Dank 
der starken Strategie- und Liga-Elemente ist Sensible World af 
Soccer trotz einfacher Steuerung und schlichter Grafik eine Al- 
ternative. Leicht abgeschlagen: Der schlampige Sensible-Soc- 
cer-Abklatsch »Fußball total«. 





Hier bestücken 

elles Team mit 
Kickern Ihrer 
Wahl. Die Spie- 
lerdaten li 

sich allerdings 

weder ändern 
noch ergänzen. 

werden weitere Techniken ausgeführt. Das hat zur Folge, 
daß Spieler mit »normalen« 2 -Knopf-Joysticks nicht alle 
Manövereinsetzen können. Hier ist man im Angriff auf Pässe, 
Schüsse und Heber/Flanken beschränkt. Gamepad-Spieler 
kommen zusätzlich in den Genuß von »flachen Hebern«, 
gezielten Fallrückziehern und Schüssen aus der Drehung. 
Einen Sprint legt Ihr Kicker durch anhaltendes Drücken des 
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Weihnachten mit EA Sports: 
Nach den Eishockey-Spielern 
haben jetzt auch die Fußballer 
ihre gelungene Bescherung. 
Das war aber auch höchste Ei- 
senbahn. Der 94 'er- Version 
von FIFA Soccer geht mittler- 
weile die Puste ähnlich schnell 
aus wie einer Altherrenmann- 
schaft in der Verlängerung. 
Und siehe da. Electronic Arts 
hat den Ball quasi neu erfun- 
den. In puncto Grafik, Steue- 
rung und Spielmodus-Vielfalt 
gibt es dramatische Verbesse- 
rungen gegenüber dem Vor- 

Genug Euphorie für eine 90er- 
Wertung ist bei mir aber nicht 
da. So schön und anspruchs- 



voll sich FIFA '96 spielt - ein 
bißchen mehr Straf räum- Auf- 
regung und weniger Geg rät- 
st he im Mittelfeld wären wün- 
schenswert. 

Die nicht korrigierbaren, ver- 
alteten Mannschafts-Zusam- 
mensetzungen sind ein eben- 
so marginaler Schönheitsfeh- 
ler wie die etwas mageren 
Statistiken. 

Hat man steh einmal an die 
Steuerung gewöhnt, reift all- 
mählich ein klares Fazit heran: 
Auf PC-Bildschirmen gibt es 
zur Zeit nichts Besseres in Sa- 
chen Fußbali. Das beneidens- 
wert durch gestylte FIFA '96 er- 
füllt auch gehobene Sportsi- 
mulations -Ansprüche. 



Alles, was ein Hauptmei 

:ht; Dieser Bildschirm 
begrüßt Sie noch dem Pro- 
grammstart. 

Paß-Knopfs hin; in der De- 
fensive wird auf bewähr- 
te Tugenden wie sanftes 
Stören oder energisches 
Grätschen gesetzt. Die 
schöne Gegnerbehinde- 
rungs-Nuance »stoßen« 
ist wiederum Gomepad-Spielern vorbehalten. 
Damit die neuen Techniken in Ruhe gelernt werden, bege- 
ben Sie sich in den Trainingsmodus. Hier werden Stan- 
dardmanöver Lektion für Lektion absolviert. Wer seine 
Übungen am effektivsten verrichtet, wird sogar in einer Art 
High-Score-Liste verewigt. Außerdem gibt es für Einsteiger 
den Modus »Semi-Pro«, der einige Vereinfachungen bie- 
tet. In jedem Fall hat FIFA '96 mehr Spielkultur auf Lager: 
Das beliebte Weitschuß- Festival des Vorgängers kann man 
hier vergessen. Zum einen markieren die Abwehrspieler en- 
ergischer; zum anderen lassen die Torhüter kaum noch 
Kullerbälle aus weiter Ferne ins Netz klatschen. Die An- 
griffsbemühungen der Computerspieler sind ebenfalls aus- 
gefeilter: Mit schnellen Doppelpässen irritieren sie die Ab- 
wehr. Wer voreilig rennt und grätscht, wird ausgespielt - 
schon spaziert der gegnerische Mittelstürmer unbewacht in 
den Strafraum. 
Abteilung »Geselligkeit«: Wer seinen Beitrag zur Sanierung 



Die Hintertor- 
Kamera in der 
Wiederholung 
zeigt alle grau- 
sigen Details: 
Eine Hereinga- 
be in den Fünf- 
Meter- Raum 
bugsiert Mat- 




gerttor über .'{..tHMli*! 
die Linie, litllfljj»« 



der Telekom leisten möchte, kickt per Modem gegen einen 
FIFA- verrückten Online-Kumpel. An einem PC dürfen jetzt 
bis zu vier Spieler gleichzeitig ran; nur um die Verteilung 
von Gamepad, Joystick, Tastatur (oje!) oder Maus (ojemi- 
ne!) muß man sich noch kloppen. 

Der Schwierigkeitsgrad im Duell mit dem Computer wird 
durch die Wahl der Mannschaften bestimmt. Dutzende von 
Nationalmannschaften und hunderte von Vereinsteams - 
deutsche Bundesliga inklusive - stehen zur Wahl. FIFA '96 
bietet realistische Spielernamen, die aber nicht ganz auf 
dem neuesten Stand sind. Bundesliga-Zusammensetzung 
und Transfer-Gewohnheiten sind etwa um ein Jahr veraltet. 
Bei FIFA '96 kickt z.B. Heiko Herrlich noch brav in Glad- 
bach und Guido Buchwald ist aktiver Nationalspieler. Lei- 
der gibt es keinen Namenseditor, um neue Spieler zu ba- 
steln und die Kader zu aktualisieren. Wenigstens dürfen Sie 
sich eigene Auswahlmannschaften schnitzen und mit belie- 
bigen Kickern aus dem FIFA-Fundus besetzen. 
Neben den kompetent mitgrölenden Stadionbesuchern bie- 
tet FIFA '96 einen deutschen Sportreporter. Seine Kom- 
mentare zum Spielgeschehen wirken mitunter deplaziert: Der 
peinliche Verzweiflungsroller, bei dem jedem Keeper allen- 




Während des Spiels dürfen Sie jederzeit z 
Kamera -Perspektiven umschalten 



falls das Zwerchfell juckt, wird 
manchmal als »gefährlich, 
knapp vorbei«-Wunderschuß 
interpretiert. Was hingegen sehr 
gut kommt, ist das Nennen der 
»echten« Spielernamen 

während des Matches (»Gut ge- 
stört von Baggio«) - ein echter 
Atmosphäre-Bonus. 
Im Liga-Modus wirken sich jetzt 
gelbe und rote Karten dauerhaft 
aus; die betroffenen Sünder wer- 
den vorübergehend gesperrt. 
Einzelne Partien im Verlauf einer 
langen Saison lassen sich auf 
Wunsch schnell vom Computer 
berechnen. Die Statistik-Sektion 
kann es nicht mit dem Zahlensalat eines »NHL Hockey '96« 
aufnehmen, bietet aber immerhin eine Torschützen liste der 
aktuellen Liga. Etwas weniger Nährwert hat die Liste der 
Kicker mit den häufigsten Platzverweisen. Und die bewähr- 
ten Spielstrategie-Optionen des Vorgängers finden Sie 
natürlich auch in FIFA '96 wieder: Auswechslungen ermü- 
dender Spieler oder Mannschoftstaktiken von der Ab- 
wehrschlacht bis zum Konterfußball lassen sich während des 
Matchs ausführen. (hl) 




Alle Punkte des Optio 
Menüs auf e 



£jj fiffl '96 Virtual Stadium soccer 
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Spiele-Typ: Sportspiel 
Hersteller: Electronic Afts 
Co.-Preis: DM 130,- 
Kopierschulz: CD- Abfrage 
Spieltext: Deutsch; befriedigend 

Sprochnusgobe: Deutsch; gut 
Anspruch: Für Fortgeschrittene 

und Profis 

Sehr gut 

Sehr gut 



Bedienung: 
Grafik: 



Gut 



■&*. ja* ^ 

Minimum: 486er (66 MHz), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: Pentium (60 MHz), 
8 MByte RAM 

Feslplattenplatz: ca. 20 MByte 
CD-Belegung: ca. 580 MByte 

Anzahl Spieler: 1 - 4 (gleichzeitig; 




CD-ROM 



3D Ultra Pinbal! 
7th Guesl 
llthHour 
Aces Coli. Edition 

Across the Rbine 



EV 63,95 

DA 29,95 

DV "89,95 

DA 69,95 

DV 89,95 



FIFA Soccer ' 


96 1 


DV 78,95 




Action Soccer 


nv 


69,95 


Addams Fomily Pinball 
AH-64 longbow 


HA 


75,95 


ov 


■85,95 


Air Power 


DA 


75,95 




UV 


•85,95 




DA 


75,95 


Apache Longbow 


DV 


79,95 


Arcbibdd Applebrook 


DV 


75,95 


Ascendancy 


DV 


81,95 


Awful Green Things 


DA 


i.Vorb. 


Batman Forever 


HA 


i.Vorb. 


Bottle Beasl 


nv 


85,95 


äattle Isle 2 & Scenery 


nv 


79,95 


Barte Isle 3 


nv 


85,95 


Battle Race 


DA 


■79,95 


Bermuda Syndrome 


DA 


85,95 


Biina! 
Bicförge Gold 


DV 


"69,95 


DV 


■89,95 


BioFarge Mission (CD) 
Bleifuß (Screamer) 


DV 


•49,95 


DA 


59,95 


Srett Hüll Hockey 95 


DA 


79,95 


Bureau 1 3 


nv 


24,95 


ium Cycle 


nv 


79,95 


äurning Steel 3 


DA 


85,95 


Burning Steel 4 
Burried in Time 


DV 


■75,95 


DV 


79,95 


Caesar 2 


nv 


79,95 


Capitalism 


DV 


79,95 


Caribbean Disasler 


DV 


■84,95 


Championship Manag. 2 


nv 


•89,95 


-Jiaos Contra 1 


DA 


79,95 


Chewy-Flueht von F5 


DV 


75,95 




DA 


39,95 


Civilizrj'ion 2000 


w 


•89,95 


CivNet 


nv 


-85,95 




DV 


90,95 


.om. Aces o.t. Deep 


DV 


85,95 


Com man d & Conqirer 


DV 


90,95 


Command & Conquer 
Commander ßlood 


rV 


90,95 


DV 


79,95 


„reature Shock 


nv 


89,95 




nv 


85,95 


-fusader-No Remorse 


nv 


89,95 


C,beri„ 2 


nv 


•89,95 


Cybermag e 


nv 


-79,95 


Cyberspeed (Win95) 
)aedalus Encounter 


DV 


■75,95 


nv 


90,95 


)os Schwarze Auge 3 


nv 


■79,95 


3awn Patrol 


DA 


39,95 


>eep Sea (X-Com & Ufo) DV 


59,95 


)erClou SProfidisk 


nv 


34,95 


Jesert 8, Jungle Strike 


DA 


59,95 


)estruction Derby 


DA 


89,95 




nv 


'45,95 



rCD-ROM 



Die Siedler 2 
Dirne City 
Doqfight 
Dschungel 



DA 



mgelbuch (nur 3,51 - - 

Dungeon Keeper DV 

Earlh Command DA 

EF 2000 (TFX) DA 

Elite 2 DV 

Endorfun DA 

Enfomorph DA 

Extra ctors DA 

Extreme Pinball DA 

F-15StrikeEagle3 DA 

F-117ANighinrjwk DA 

FADE TO BLACK DV 

Fatal Rating DA 

FIFA Soccer 96 DV 

Fighter Duell DA 
Flight o.t. Amazon Queen DV 

Formula One Grand Prix DA 
Formula One Gr. Prix 2 DV 
Frankenstein (Win 95) DA 

FX-Fighter DA 

Gene Wars DV 

Grande Prix Manager DV 

Hard Ball 4 DA 

Hattrick DV 

Heart of Darkness DV 

Hell DV 

Hellfire Zone DA 

Heraes of Might & Magic DV 

Hexen DA 

Hi-Octone DV 

Hole in One DA 

Hollywood Pictures DV 

Hoops (Basketball] DA 

Hugo 3 DV 

' 9 & Fire DA 

dy Car Racing DA 

idy Car Racing 2 DV 

gged Allicnce DV 

Lands of Lore DV 

Lands of Lore 2 DV 

Legend of Kyrandia 3 DV 

Lemmings 3 D DA 

Lion DV 



■85,95 
79,95 
39,95 
63,95 
•84,95 
■75,95 
89,95 
29,95 
■63,95 
•75,95 
•59,95 
•75,95 
39,95 
39,95 
85,95 
79,95 
78,95 
75,95 
79,95 
39,95 
•94,95 
•90,95 
79,95 
■79,95 
-84,95 
79,95 
78,95 
■89,95 
29,95 
29,95 
79,95 
85,95 
83,95 
29,95 
79,95 

i.Vorb. 

■75,95 

■75,95 

29,95 

'78,95 

89,95 
39,95 

i.Vorb. 
78,95 
89,95 

■75,95 



Warcraft 

DV 79,95 



Little Big Advenlure 
Live Action Foolboll 
Lost Eden 
Mad News 
Made in Germany 
Magic Carpet PLUS 
Magic Carpet 2 
Mechwarrior 2 
Megapack 3 
Metal Marines 
Mission Crilical 
Manapoly 



89,95 
79,95 
79,95 
69,95 
67,95 
85,95 
85,95 
85,95 
79,95 
-69,95 
-79,95 
•75,95 
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CD-ROM 



Mortal Cail 

MYST 

Nascar (Win 95) 

Nascar Racing 

Nascar Track Pack 

Navy Strike 

NBA Live 95 

NBA Live 96 

Need for Speed 

Networks 

NHL Hockey Classic 

NHL Hockey 96 

Panic in the Park 

Panzer General 2 

Paws of Fury 

Perfect General 2 

Psrfed Pinball 

Petko 

PGA Tour Golf 

PGA Tour Golf 96 



DA 90,95 

DV i.Vorb. 

DV 85,95 

DV 85,95 

DA 39,95 

DV 78,95 

DA 79,95 

DV *75,95 

DA 24,95 



•69,95 
39,95 
79,95 



Rebel Assault 2 
EV 71,95 



Phantosmoqoria 
Pinboll Illusion! 
Pinboll Monio 
Pinball Wizzard 2000 
Pinball World 
Pitfdl-Ihe Mayan Adv. 
Pole Position 
Pool Chompion 
Primal Rage 
Prisoner of Ice 
Privateer 
Psycho Pinboll 

Raven Project 

Rebell Assault 2 

Rebell Assault 2 

Riddle aF Master Lou 

Ripper 

Road Warrior 

Sensible Golf 

Sensible World of Soccer 

5hockwove (Win 95) 

Sid Meier Classic* 

Silent Hunter 

Silent Steel 

Sim City 2000 Collection 

Sim Town 

Simon the Sorcerer 2 

Space Marines 

Space Quesl 6 
Sport Compilation 



DV "90,95 

DA 63,95 

DA 63,95 

DA '69,95 

DA 69,95 

EV 79,95 

DV "89,95 

DA "69,95 

DV 82,95 

DV 85,95 

DA 39,95 

DV 71 ,95 

DV 79,95 

DV "75,95 

DA i.Vorb. 

EV "71,95 

DV -83,95 

DV "89,95 

DA i.Vorb. 

DA 63,95 

DA "69,95 

DV "79,95 

DV *79,95 

DV 85,95 

DA "75,95 

DV 105,95 

DV 90,95 

DA 79,95 

DV 80,95 

DV 75,95 

DV 84,95 

DV "59,95 

DV 79,95 

DV 84,95 

DV 62,95 



CD-ROM 

55N-21 Seowolf [ 

Star Crusader [ 

Stör Trek-Finol Unity [ 

Steel Panthers ' [ 

Stonekeep [ 
Strategy Compilation [ 

Street Fighter 2 [ 

Strike Commander [ 

SU-27 Sukhoi [ 

Subreme Warrior E 

Subwar 2050 C 

Syndicote Plus C 

System Shock t 

T-MEK [ 

Talisman [ 

Task Force 1 942 [ 

Tek War-W.Shatnor's- E 

The Dig E 

The Dig [ 

The Scroll C 



This 



is War 



Thunderhawk 2 

The Fighter 
TILT 



DA 



Tiny Troops 

Top Gun-Fire at will.- DV 

Transport Tycoon deluxe DV 

Tri-Trysl DA 

Turncan 2 DV 

Ultima 7 Classic DA 

Ultima Underworld 1 & 2 DA 

Unnecessary Roughness DA 
US Navy Fighters Gold DV 

USS Ticonderoga DV 

Virtua Chess DA 

Virtual Karts DV 

Virtual Pool DA 

Vollgas! DV 

Warcraft 2 DV 

Worhammer DA 

Worriors DV 
Werewolf vs. Comanche DV 

Weslwood Compilation nV 

Wetlands DA 

Whales Voyage II DV 

Wing Armada Classic DA 

Wing Commander 2 DA 

Wing Commander 3 DV 

Wing Commander 4 D 

WipEout D 

Witchaven D 

Worms D 

X-Fighters US D 

X-Wing Collection D 

Z D 

Zombie Dinos D 

Zone Raiders D 
SideWinder & Fury 3 Joystick 
"Ingman Extreme Joystick 



Versandkosten: Nachnahme nur 9,95 DM (plus 3,00 DM Zahikartengebühr) • Vorkasse nur 6,95 DM 

Wir versenden ausschließlich in SICHERHEITSVERPACKUNG OHNE MEHRKOSTEN 



39,95 
24,95 
95,95 
75,95 
■90,95 
59,95 
24,95 
39,95 
■75,95 
85,95 
42,95 
39,95 
39,95 
79,95 
•75,95 
41,95 
98,95 
71,95 
■83,95 
■59,95 
•85,95 
•79,95 
•75,95 
67,95 
•75,95 
-69,95 
94,95 
■84,95 
i.Vorb. 
61,95 
39,95 
39,95 
79,95 
85,95 
79,95 
79,95 
•94,95 
89,95 
89,95 
78,95 
•79,95 
75,95 
77,95 
79,95 
69,95 
85,95 
•39,95 
39,95 
78,95 
-94,95 
*89,95 
69,95 
69,95 
-85,95 
75,95 
i.Vorb. 
79,95 
i. Vorb. 
119,95 
99,95 



Versandanschrift: dynamic soft • Schwarzwaldstr. 2 • 78259 Ehingen 

Telefon: 77 33 / 33 66 • Telefax: 77 33 / 67 88 

| Lodenlokal: Kreuzensteinstr. 12 • 78224 Singen/Htwl. 

Bei Annahmeverweigerung berechnen wir eine Kosrenpauschale von 25, -DM 
'S lnh 1 _Winjgr_^jrrKJmer und Preisänderungen vorbehalten - Ladenpreise können variieren 



ran-SOCCER (actua sqccer) 



3D-Fußball, die Zweite: Was 
kann bei einem Aufgebot von 
Polygon-Kickern, Super- 
VGA-Grafik und dem freund- 
lich brummenden Jörg Won- 
torra schon schiefgehen? Er- 
staunlich viel... 

Schön ist die Wunderwaffe »Marke- 
ting«. Man klebt nur ein bekanntes 
Logo oder einen Namen auf T- 
Shirt/Socken/ Spielepackung, schon 
klinken bei der Zielgruppe alle rationel- 
len Instinkte aus: »muß haben-haben- 
haben« ! Solchen Theorien verdanken wir 
es wahrscheinlich, daß Gremlins neue Hochauflösend jubeln 
Fußball-Simulation »Actua Soccer« in Ball im Tor landete 
Deutschland als »ran-Soccer« von Greenwood vertrieben 
wird. Außerdem dem Logo der SAT1 -Sportsendung gibt es 
die Kuschelstimme von Moderator Jörg Wontorra als 
Sprachausgabe-Bereicherung zu vermelden. Der große 
Säusler meldet sich allerdings erstab 8 MByte RAM zu Wort. 
Rein spielerisch sind beide 
Programmversionen ab- 
solut identisch. 
Fast zeitgleich wie Elec- 
tronic Arts (»FIFA Soccer 
'96«) hat das Gremlin- 
Programmierteam seine 
Liebe zu 3D-Routinen ent- 
deckt. Bei ran-Soccer wu 
sein keine klobigen Knuf 
fel-Kicker dem Ball hinter- 
her. Aus Polygonen zu 
sammengesetzte Spieler 
tänzeln vielmehr unnach- 
ahmlich geschmeidig 
durchs virtuelle Grün. So 
richtig schön kommt der 
3D-Effekt in der Standard- 
Kameraeinstellung rüber, 
die allerdings nicht den 
Übersichtlichkeits-Son- 
derpreis gewinnt. Den 
erntet die »Super-weit- 
weg«-Ansicht, eine Spe- 

Bei den verschiedenen 
Blickwinkeln ist eigentlich 
für jeden Grafik- 
geschmack etwas dabei 
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ich die Polygon-Nationalspieler 

zialität für größere 
Monitore. Insgesamt 
acht Perspektiven ste 
hen zur Wahl. Lieb 
haber des Kuriosen h 
staunen das Gescht 
hen gar aus den Au- 
gen des Schiedsrich- 
ters. Die Anpassung 
einiger optischer De- 
tails und der Grafik- 
Auflösung lindert die 
Temponot auf langsa- 
men Rechnern. 486-Besitzer werden sich wohl mit Standard- 
VGA begnügen müssen. Für die deutlich hübschere SVGA- 
Darstellung kann ein netter kleiner Pentium nicht schaden. 
Die Steuerung unterstützt leider nur die 2 Feuerknöpfe von 
Standard-Joysticks. Damit werden primär Pässe und Schüs- 
se ausgelöst. Gleichzeitiges Knopfdrücken kann auch einen 
hohen Paß bzw. einen gelupften Schuß verursachen. Sie 
sollten dabei stets ein Symbol beachten, das rund um die 



Formation und Mannschaftsaufstel- 
lung dürfen vor einem Match geän- 
dert werden. Jeder Spieler hat indi- 
viduelle Talentwerte. 



Wettbewerb 



FIFA Soccer '96 ist der Gewinner 
dieses Spieltags. Electronic Arts 
vernachlässigt bei aller Liebe zur 
3D-Grafik Steuerung und An- 
spruch nicht. UBI-Softs unkom- 
pliziertes Action Soccer hält sich 
dank guter Spielbarkeil wacker. 
Wegen der starken Strategie- und Liga-Elemente ist Sensible 



FIFA Soccer '96 88 

Action Soccer 82 

Sensible World of Soccer 79 

RAN-SOCCER 58 

Kick OH 3 49 



World of Soccer trotz einfacher Hektik- Steuerung 

ter Grafik eine Alternative. Tabellenletzter: Ancos dritter (. 

hoffentlich letzter?) Kick Off-Versuch. 
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Füße des Spielers zu sehen ist, 
den Sie gerade steuern. Ein Drei* 
eck signalisiert, daß der Knabe 
in Ballbesitz ist; ein blinkendes 
Dreieck macht auf günstige 
Schußdistanzen aufmerksam. 
Der Stern erscheint bei einem 
Spieler, der den Ball gleich be- 
kommen könnte. Wenn Sie jetzt 
schnell den Feuerknopf drücken, 
wird er gleich eine Direktabnah- 
me versuchen. Das kann je nach 
Position und Torentfernung ein 
Volleyschuß, ein Kopfball oder 
eine Verlängerung per Hacke 
sein. 

Das Quadrat taucht bevorzugt 
auf, wenn ein Kicker sich am seit- 
lichen Rand der gegnerischen 
Hälfte tummelt. Drücken Sie bei 
Quadrat- Anzeige einen Schuß- 
knopf, schlägt der Spieler eine 
Flanke in den Strafraum. Zugut- 
erletzt kennzeichnet ein Kreis 
einen Spieler, der zwar von Ihnen 
gesteuert wird, aber nicht in Ballbesitz ist. 
44 Nationalmannschaften unterschiedlicher Stärke stehen 
für Freundschaftsspiele, Pokal oder Liga zur Wahl. Aller- 
dings gibt es keine Bundesliga-Vereinsteams, wie man es 
angesichts der »ran«-Lizenz erwarten könnte. Die Namen 
der Herren Nationalspieler sind zudem leicht verfremdet - 



n typisch dämliches »ran Soccer«- 
Tor, noch einmal in Zeitlupe »ge- 
nossen«: Der Abschlag landet 
auf dem Fuß eines Gegners, der 
den Ball direkt ins Netz kickt. 
Unser schläfriger Torwart guckt 
des interessiert zu. 



Wenn ich jetzt sage »Ich bin 
enttäuscht«, dann ist das die 
Untertreibung des Jahres. Da 
wird man auf Messen mit 
schicken Grafikstudiert auf ge- 
geilt, bekommt bei der deut- 
schen Version den leibhafti- 
gen Jörg Wontorra zu Gehör 
- und dann spielt sich der 
Sc h i cki m i c ki- Po lyg on -DM bbel - 
power-Wun derbraten wie die 

Angesichts der elegant ausse- 
henden Polygon-Akteure 
drängt sich ein Vergleich auf: 
Dilettantisch kickende Be- 
zirksligisten werden vom 
Sponsor mit neuen, schillern- 
den Trikots ausgestattet. Das 
Publikum schnalzt mit der 
Zunge ob des schicken Outfits, 
doch beim Anstoß fällt die Fas- 
sade zusammen. Nur v/eil sie 
cool aussehen, treten die 
Jungs den Bali nicht besser. 
ran-Soccer wäre ohne die ge- 
schniegelte Technik ein Des- 
aster. Der Ball hüpft wild durch 
die Lüfte, als hätte jemand 



vorübergehend die Schwer- 
kraft ausgeschaltet. Die Spie- 
lerintelligenz läßt befürchten, 
daß die Jungs schon beim 
Schnüren der Stiefel ihre Pro- 
bleme haben: Ganze Abwehr- 
reihen gehen gerne spazieren; 
drei Stürmer lümmeln dann 
einsam vor dem Keeper mm. 
Der hält zwar vollautomatisch 
wildeste Schüsse aus kurzer 
Distanz, läßt aber bevorzugt 
einen Vertegenheitsklatscher 
aus 30 Metern ins Netz hop- 
p.ln. 

Die Steuerungsidee ist neu und 
schlecht. Die ganzen Anzeigen 
machen das Gekicke nur 
unnötig kompliziert. Eine kon- 
sequente Ausnutzung von 4- 
Feuerknopf-Joypads wäre 
sinnvoller gewesen. Ein paar 
3D-Routinen und Menüscreens 
machen eben noch kein gutes 
Fußballspiel. Mit dem äußerst 
unrealistischen Gekicke von 
ran-Soccer werden nur An- 
hänger rüden Basis-Gebolzes 
etwas anfangen können. 



FIFA '96 GEGEN RAN-SOCCER 


KRITERIUM 


FIFA '96 


RAN-SOCCER 


Nationalteams 


ja 


ja 


Vereinsteams 


ja 


nein 


Spielernamen realistisch? 


ja 


nein 


Editor für Spieternamen? 


nein 


l a 


Unterstützung von 






4 - B utton - Joy päd s 


1«" 


nein 


Netzwerk -Modus 


nein 


|a 


Deutsche 






Spielkommentare 


I«" 


1« 


Realitätsanspruch 


sehr gut 


ausreichend 


Steuerung 


sehr gut 


befriedigend 


3D-System 


sehr gut 


sehr gut 


Präsentation 


gut 


befriedigend 


Statistiken 


befriedigend 


mangelhaft 


Strategie & Taktik 


gut 


ausreichend 


Lenhardt-Rating: 


Champions 
League 


Zweite Liga 
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Nicht schön, aber schnell: die niedrige Grafikauflösung. 
Wenn's dann immer noch ruckt, schölten Sie das Stadion weg 
oder verkleinern den Bildausschnitt. 

aus Babbel wird z.B. ein nicht unbelustigender »Bubbel«. 
Mit dem Namenseditor können Sie solche Kleinigkeiten rasch 
beheben und zudem auf Veränderungen im Kader reagie- 
ren (...oder mal rasch den guten Effe in die Nationalelf 
zurückholen). 

Während einer Partie dürfen Sie jederzeit eine Wiederho- 
lung der letzten 15 Sekunden aufrufen, die Formation än- 
dern und Spieler auswechseln. Ein ungewöhnliches Verg- 
nügen verspricht der Netzwerk- Modus, bei dem bis zu 20 
Personen gleichzeitig kicken. Jeder Feldspieler wird dann 
von einem anderen menschlichen Teilnehmer gesteuert, (hl) 



CD 



ran-soccer [aclua soccer] 



Spiele-Typ: Sportspiel 

Her ttelier: Gremiin /Green wood 

Ca.-Preis: DM 100,- 

Kopier schütz: CD- Abfrage 

Spieltext: Deutsch; gut 
Sprachausgabe: Deutsch; gut 

Anspruch: für Fortgeschrittene 

Bedienung: Befriedigend 

Grafik: Gut 

Sound: Befriedigend 



Minimum: 486er (33 MHz), 
4 MByte RAM 

Empfohlen: Pentium (60 MHi), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 20, 40 oder 

80 MByte 
CD-Belegung: ca. 110 MByte 

Anzahl Spieler: 1 - 4 (gleichzeitig i 
einem PC); bis zu 20 per Netzwerk 




Aptiva? Was ist das denn? 



Hot stuft. Sound, Farbe, Animation und noch viel mehr. 
Jede Menge Möglichkeiten für Erwachsene und für Kinder. 



Spaß. 



Erwachsene fahren voll ab aufs Jump-Start-Kindergartenspiel und das Zauber- 
theater. Kids mögen Sport und die Unterwasserabenteuer. Oder war es umgekehrt? 



Multimedia. 



Kids verfolgen Raumschiffe, die in atemberaubender 64-Bit-Grafik sanft durchs All 
schweben. Wer die Außerirdischen erfolgreich abwehrt, hört den satten Klang von 
30-Watt-Boxen im schönsten 3-D-Kinosound. 

Easy going. 

Aptiva ist ruck, zuck! am Netz. Auspacken, mit ein paar Handgriffen 
aufbauen, und nach wenigen Minuten kann es losgehen. 

Volles Programm. 

Full-Power-Business-Software. Wenn Sie wollen, können Sie 

also abends zu Hause weiterarbeiten (falls die Kids Sie ranlassen). 

24- Stunden- Service. 

Um vier Uhr morgens geht's plötzlich nicht weiter? Kein Problem! 

Unsere HelpWare-Berater sind rund um die Uhr im Einsatz. 365 Tage im Jahr, 

Aptiva gibt es ab sofort und ab 3.299,- DM*. 

Am besten, Sie schauen sich den Aptiva mal in Ihrer Allkauf-Filiale an und nehmen ihn 
gleich mit. Oder Sie bestellen einfach per Telefon bei IBM DIREKT unter: 0180/23243 53. 

Aptiva. Alles, was Sie wollen. 




'Der genannte Preis gilt bei Bezug von IBM DIREKT. 




RCRAFT 1 

TIDES OF DARKNESS 

Die Taktik- Überraschung des letzten Jahres 
hat einen Nachfolger bekommen: Kann 
Blizzards »Warcraft 2« gegen die Strategie- 
Referenz »Command & Conquer« bestehen? 

Von den blutrünstigen Orks 
aus ihrer Heimat vertrie- 
ben, fanden die Menschen 
Zuflucht bei den netten Elfen 
und Zwergen des Nachbar- 
kontinents. Doch kaum hat 
man sich hier eingelebt, die 
vom dauernden Schädelspal- 
ten schartigen Waffen neu 
geschmiedet und die Rüstun- 
gen geputzt, taucht eine dun- 
kle Wolke am Horizont auf: 
Die Orks haben eine gewaltige Invasionsflotte aus Kriegs- 
schiffen und Zeppelinen versammelt und wollen ihr Erobe- 
i rungswerk vollenden. Es liegt an Ihnen, die »Tides of Dark- 

ness« zurückzuschlagen und den Krieg endgültig zu been- 
den. 

Mit »Warcraft« feierte Blizzard im letzten Jahr einen Über- 
rasch ungserfolg: Konsequent hatten sie das Echtzeit-Strate- 
giespiel »Dune 2« von Westwood kopiert, erweitert und von 
Science-fiction auf Fantasy umgemodelt. Als besonderer 
Gag durfte man beide Seiten spielen, also Menschen und 
Orks. Warcraft 2 greift Handlung und Konzept des Vor- 
gängers auf, sichtbarste Änderung ist die verbesserte Gra- 
fik in schicker Super-VGA-Auflösung. Wie schon im ersten 
Teil, dürfen Sie auf beiden Seiten rund 1 5 Szenarios durch- 
kämpfen, in denen Sie zunächst ein kleines Dorf ausbauen. 





tobt eine wilde Seeeschlacht 
ind Luftaufklärung 




In diese heftige Schlacht greift jetzt auch noch 
einer unserer »Todesritier« ein 



Hat man erste Angriffe des Gegners abgewehrt 
und eine schlagkräftige Armee herangezüch- 
tet, geht es dann in die Offensive. Einige Szen- 
mit u-Boo- ar j os s j nc j a b er aucn differenzierter, so muß 
man Gefangene befreien oder eine bestimmte 
Figur sicher zu ihrem Ziel eskortieren. Die vom Vorgänger 
bekannten Höhlen-Levels gibt es nicht mehr, dafür streift man 
durch drei verschiedene Klimazonen: Wiesenlandschaft, Eis- 
wüste und Ödland. 

Neu ist auch, daß man seine Basis nicht mehr an Straßen 
entlang bauen muß. Das Errichten eines Gebäudes ist 
überall dort möglich, wo ein Bauer (sozusagen die Allzweck- 
Arbeitskraft im Spiel) steht. Gab es in Warcraft 1 nur die 
Rohstoffe Holz und Gold, ist nun Ol hinzugekommen. Die- 
ses findet man in farbig gekennzeichneten Stellen des Oze- 
ans - im Gegensatz zu den Landratten und Festlaridorks des 
ersten Teiis, hat Warcraft 2 nämlich auch Schiffe im Arse- 
nal. Aufmerksame Leserwerden feststellen, daß sich seit un- 
serer Preview des Spiels in Ausgabe 10/95 zwei Details 
geändert haben: Das »Auskundschaften« von Ölvorkommen 



im Wettbewerb 



& Conquer 
WARCRAFT 2 
Master of Magic 
Panzer General 
Warcraft (abgewertet) 



87 



Ein Bauernaufstand wird 
niedergeschlagen 



Der Westwood-Knaller Com- 
mand & Conquer bleibt Warcraft 
2 in den Punkten Bedienung, Prä- 
sentation und taktische Tiefe 
überlegen. Blizzards Fortsetzung 
braucht sich dank Super-VGA- 
Auflösung, »Schlachtnebel" und 
Editor ober keinesfalls zu verstecken, die Verbesserungen 
gegenüber dem (folglich abgewerteten] Vorgänger sind be- 
achtlich. Ebenfalls im Fantasy- Ambiente angesiedelt, aber run- 
denbasiert und auf »ultra-komplex« getrimmt ist Master of 
Magic, das zwischen strategischem Karten- und taktischem 
Kampfmodus abwechselt. Panzer General stellt den momen- 
tanen Spitzentitel der Hexagon- basierten Taktikspiele dar. 
Seine Stärken sind ein vorbildliches Interface, schmerige Mis- 
sionen und ein interessanter Kampagnenmodus. 




und der Rohstoff Eisenerz wurde einfach hei tsfiafber wieder 
herausgenommen. 

Der dritte große Unterschied heißt auf Englisch »Fog of 
War«. Aufgrund dieses »Schlachtnebels« sieht man Feinde 
nur dann, wenn sie sich in Sichtweite eigener Einheiten auf- 
halten. Zwar bleibt einmal aufgeklärtes Gebiet für den Rest 
des Spiels aufgedeckt, doch wird es in Abwesenheit eige- 
ner Streitkräfte von einem grauen Schleier überzogen, der 
alle Gegner unsichtbar macht. Wer also wissen möchte, wo 
sich die feindlichen Armeen herumtreiben, sollte ständig 
Kundschafter aussenden. Natürlich variieren die Sichtwei- 

3Q| langer 



Warcraft 2 ist ein sehr gutes 
Strategiespiel. Die Fantasy- 
Handlung sowie die Upgrades 
sorgen für eine eigene Note, 
der »Schlachtnebel« ist meines 
Wissens einzigartig. 
Doch das Vorbild Command & 
Conquer kann mehrere Punkt- 
siege für sich verbuchen: So ist 
hier das richtige Mischen der 
Waffengattungen wichtiger, 
als bei den mehr auf Masse 
hinauslaufenden Warcraft-2- 
Schlachten. In puncto Spiel- 
komfort fehlen mir das Aus- 
schlachten von Gebäuden, 
leichteres Abwählen einer Ein- 
heit und einfachere Gruppe n- 
Anwahl. Während ein C&C- 
Ernter mit dem schon gesam- 
melten Tiberium flüchten 
kann, heißt es bei den War- 
craft-Holzfällern »alles oder 
nichts«. Blizzards Neuling ver- 
hindert zudem nicht, daß man 
sich mit seinen Gebäuden 
selbst zubaut - C&C läßt auto- 
matisch Zwischenräume. 
Außerdem laufen unterlegene 
Computer-Truppen oft lieber in 
den Tod, als zu fliehen. 
Vor allem im Mehrspielermo- 



dus erweist es sich als fatal, 
daß die Flugeinheiten überall 
hinkommen. Alle Mauern und 
Befestigungstürme helfen 
nichts, wenn der Gegner mit 
zehn Drachen einfach darüber 
hinwegfliegt. Bei C&C darf die 
Luftwaffe nur dort agieren, wo 
bereits aufgeklärt wurde - 
durch rechtzeitiges Abschotten 
von Engpässen hat man die 
Chance, seine Basis für den 
Gegner unsichtbar zu halten. 
Deshalb würde ich für Multi- 
player- Sc Machten C&C vorzie- 
hen, auch wenn Warcraft 2 
hier mehr Spieler und Optio- 
nen zuläßt. 

Es ist aber wahrlich keine 
Schande, gegen Command & 
Conquer zweiter Sieger zu 
bleiben. Aufgrund der vor- 
handenen Unterschiede kom- 
men beide Programme gut ne- 
beneinander aus, Fantasy- 
Fans werden vermutlich 
Warcraft 2 bevorzugen. Die- 
ses hat quantitativ zudem ein- 
deutig mehr zu bieten. Somit 
gehört Blizzards Fortsetzung 
eigentlich auf den Gabentisch 
jedes Ech zeit- Strategen. 




Auf Bohrinseln gefördertes Öl muß z 
Festland transportiert v/erden 



fen; ein Ritter kann nicht 
so weit schauen, wie ein 
Zeppelin. Wer will, darf 
den Schlachtnebel auch 
abschalten - dann sieht 
man nach alter Warcraft- 
1 -Manier in den erkunde- 
ten Gebieten sämtliche 
Gegner und Gebäude. 
Wie bei Command & 
Conquer können Sie nun 
einfach ein Rechteck um 
mehrere Soldaten ziehen 

und diese so bequem in einer Gruppe vereinen. Allerdings 
ist die Gruppengröße auf neun Soldaten beschränkt, zudem 
lassen sich einmal erstellte Gruppen nicht gezielt per Ta- 
stendruck wieder aufrufen. Stattdessen wählt man bei ge- 
drückter ALT-Taste das Mitglied einer ehemaligen Gruppe 
an, worauf seine vormaligen Kompagnons markiert werden. 
Per Rechtsklick auf ein Ziel geben Sie einen voreingestellten 
Befehl (Bewegen, Angreifen, Reparieren), auf das gewohn- 
te Icon-Menü ist man nur noch für Spezialbefehle angewie- 
sen. Zu letzteren gehört das Patrouillieren zwischen zwei 
Punkten, das unverrückbare Stehenbleiben an einer Stelle 
sowie die Benutzung von Zaubersprüchen. Außerdem kann 
man Truppen anweisen, einer anderen Einheit zu folgen, 
und bis zu vier Kartenstellen »speichern« - per Tastendruck 
springt man dann wieder an die Stelle. 
Hatten die Spielfelder im ersten Warcraft immer dieselbe 
Größe, gibt es jetzt vier Varianten: von winzigen 32 x 32 
Feldern bis zu beachtlichen 1 28 x 1 28. Die Übersicht zoomt 
allerdings nicht, wodurch es bei großen Körten ein wenig 
schwierig sein kann, die winzigen Punke auseinanderzu- 
halten. Dank der Riesenkarten sind sehr lange Szenarios 
möglich, außerdem passen bis zu acht Parteien auf ein Spiel- 
feld. Dies wird nicht nur im Mehrspielermodus genutzt, son- 
dern auch in einigen Kampagnenmissionen - Sie treffen auf 




Mit dem Editor bastelt man sich beliebige Szenarien 



verschiedene Orkstämme oder finden Alliierte. Um letztere 
nutzbringend einzusetzen, paradiert ein eigener Trupp an 
den verbündeten Einheiten vorbei, um sie zu »aktivieren«. 
Insgesamt sind knapp 40 Gebäude sowie 28 Truppentypen 
enthalten, von denen sich vier dauerhaft »umwandeln« las- 
sen. So werden nachdem Bau einer Kirche und einer größe- 
ren Gold-Spende aus sämtlichen Rittern magiebegabte Pa- 
ladine oder aus orkischen Axtwerfern wütende Berserker. 
Auch sonst dürfen Sie vieles »upgraden«, z.B. Schwerter, 
Rüstungen, Katapulte und Schiffskanonen. Viele Truppenty- 
pen lassen sich erst rekrutieren, 
wenn bestimmte Voraussetzungen 
erfüllt sind: Ein Sägewerk ist für Bo- 
genschützen unabdingbar; Magier 
darf erst anwerben, wer seine an- 
fängliche Stadthalle zur Burg aus- 
baut. Zu den neuen Truppentypen 
gehären Drachen und Greife sowie 
Schiffe (vom Tanker über einen Trup- 
pentransporter bis hin zum »U- 
Mehrspielermodus kann man Bund- Boot«), Eine besonders nette Einheit 




schließen 

gewinnen 



ich gemeinsam 



sind die »Zwergen -Abrißkomrr 



- Tiffll stand 



Warcraft 2 ist eines der hu- 
morvollsten Strategiespiele: 
Wenn die Orcs in den Winter- 
levels einen Schneemann vor 
die Hütte stellen oder die Men- 

»Okay!« brummen, kommt 
einfach Stimmung auf. Über- 
haupt sind die Soundeffekte 
k lasse: Jede Einheit hat meh- 
rere Meldungen auf Lager, 
beim Klick auf eine Kirche hört 
man einen kurzen Choral, ein 
Drachenhort läßt ein lautes 
Kreischen ertönen. 



Für Einsteiger und Gelegen- 
heitsstrategen ist Warcraft 2 
genau richtig. Der Mehrspie- 
ler-Modus läßt - nette mensch- 
liche Gegner vorausgesetzt - 
ebenfalls die Chance auf Er- 
folg, da man sich herrlich 
gegen den Computer verbün- 
den kann. Falls dann der Alli- 
ierte mir doch in den Rücken 
fällt, entbrennt meist ein har- 
ter Zwei-Fronten-Krieg. Wer 
Common«! & Conquer schon 
durch hat, kann sich beden- 
kenlos Warcraft 2 zulegen. 



dos«, die selbstmör- 
derisch feindliche 
Bauwerke in die Luft 
sprengen. 

Wer die Kampa- 
gnenmissionen durch 
hat, darf noch aus 
knapp 30 Zusafz- 
szenarios auswäh- 
len. Diese dienen auch als Schlachtfelder für Mehrspieler- 
partien. Komfortabel lassen sich Spieleranzahl und vor- 
handene Ressourcen festlegen; 6er Computer übernimmt 
freie Positionen. Außerdem stehen Veteranen- Einsätze zur 
Verfügung, bei denen man auf überlegene Feindtruppen 
trifft. Wem das alles noch nicht reicht, darf per mitgeliefer- 
tem Windows-Editor eigene Karten malen, die Kampfwerte 
sämtlicher Einheiten sowie die Upgrade- Kosten und sogar 
die umfangreichen Soundeffekte ändern. Eine deutsche Ver- 
sion ist in Vorbereitung, sämtliche Sprachausgaben und 
Intro-Texte werden übersetzt. (Ja) 



m 



warcraft«! -tides of darHness 



Spiele-Typ: 
Hers leitet: 
Ca.-Preis: 

Kapier schütz: 
Spieltext: 



Strategie spiel 

Blizzard Entertainment 

DM120,- 

CD-Abfrage 

Englisch; einfach 
Sprachausgahe: Englisch; mittelschwer 
Anspruch: Für Einsteiger und 

Fortgeschrittene 
Bedienung: Gut 
Grafik: Gut 

Sound: Sehr gut 



Minimum: 486er (33 MHz), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: 486er (66 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 27 MByte 
CD-Belegung: ca. 140 MByte 
Anzahl Spieler: 1 - 2{ Nullmodem); 
1 - 8 (Netzwerk) 
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* in aller Welt. Logitech 
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OBIS, ESCOM ProMarkt, MediaMarkt, 

■ (Mfenann oder informieren Sie sich unter: 

LögitBÄProdukt-Info: tel. 089-89467304 

Log«|itobur-Hotline: tel. 089-89467308 

l «JEmfc».hulprodukte: tel. 05724-8422 






Selbst im dichten Gedränge 
langsamer (SVGA) 



INDY CAR RA 



Schneller, schöner und vor allem 
schwerer: Die neue Papyrus-Fahr- 
simulation »Indy Car Racing 2« 
stellt- Rennfahrer auf eine harte 
Probe. 

|L ls »kleine Formel 1 « hat sich die Rennklas- 
^^ se Indy Car nicht nur in den USA, sondern 
mittlerweile auch in Europa einen guten Ruf er- 
fahren. Die Mischung aus schnellen Rundkur- 
sen und kurvigen Strecken fasziniert durch die 
harten Duelle, bei denen etwas mehr erlaubt 
ist als in der Formel 1 . Das Programmierteam 
Papyrus veröffentlichte vor rund zwei Jahren 
mit »Indy Car Racing« ein optisch eindrucks- 
volles und trotz seiner Komplexität leicht zu- 
gängliches Rennspiel. Rechtzeitig vor Weihnachten erscheint 
der Nachfolger, der neben der offensichtlichen Verbesse- 
rung der Grafik ouch viel Feinschliff im Detail zeigt. 
Die Spielmodi sind identisch, denn Sie dürfen wie gewohnt 
zwischen einer Übungsrunde, der Qualifikation, dem Auf- 
wärmtraining und dem eigentlichen Rennen wählen. Ent- 
weder starten Sie auf einem beliebigen Kurs oder stürzen 
sich auf die Saison, in der Sie alle 16 Strecken der Reihe 
nach fahren. Vorher müsssen Sie Ihr Gefährt in die Box 
schicken und entweder eine der Voreinstellungen laden oder 
selbst Reifen, Getriebe oder die Gewich fsverteilung tunen. 
Die Steuerung mit einem analogen Joystick, einem Game- 
pad oder der Tastatur funktioniert einwandfrei und läßt sich 
problemlos einstellen. Am be- 
sten funktioniert ein Lenkrad 
mit Pedalen, wie beispielswei- 
se dasTl von Thrustmaster. Ai- 
rdings ist das Lenken der 
Fahrzeuge deutlich diffiziler 
als in der Vorgänger-Version 




rd die detaillierte Super- VGA -Grafik r 



\KIOHT FRQNTl 




und erfordert viel mehr Übung. Selbst Profis müssen sich erst 
einmal auf die realistischere, ober ungleich empfindlichere 
Kurvenlage einstellen. Umso wichtiger ist das richtige Tu- 
ning des Wagens in der Box. 

Die Rennen präsentieren sich bei VGA-Auflösung wie in der 
Vorgänger- Version, sehen aber hochauflösend mit Super 
VGA ab einem Pentium 90 wesentlich besser aus. Papyrus 
hat es geschafft, die Grafikroutinen schneller zu program- 
mieren, als es noch bei »NASCAR Racing« der Fall war. 
Leider muß dafür hin und wieder in die Trickkisfe gegriffen 
werden, denn aber einer gewissen Entfernung werden die 
gegnerischen Autos ausgeblendet. Das erschwert manchmal 
die Einschätzung, wieviele Gegner noch vor Ihnen liegen. 
Mit den Funktionstasten läßt sich aber jederzeit der Stand 
des Rennens einblenden, was ein wenig Abhilfe schafft. 
Auf der Piste fallen vor allem die intelligenteren computer- 
gesteuerten Fahrer auf, die nun nicht mehr ohne Rücksicht 



«mm stand 



x : 



Rasante Überholm 
er, sonst droht ein 



|< << |. ty 



r erfordern eine ruhige Hand am Steu- 
erender Crash (SVGA) 



Für ernsthafte Piloten muß das 
kein Nachteil sein. Wer sich die 
Zeit nimmt, wird wochenlang 
seinen Spaß haben; vor allem 
mit einem leistungsstarken 
Rechner und der übersichtli- 
chen Super-VGA-Grafik. 
Auf jeden Fall sollten Sie das 
Angebot der Programmierer 
nutzen, mit diversen Optionen 
den Schwierigkeitsgrad tüch- 
tig zu senken. Selbst bei Akti- 
vierung aller Schummeloptio- 
nen ist die Pale Position nur 
mit höchster Konzentration zu 
erreichen. 

Einsteiger sollten besser erst 
einmal intensiv mit dem Vor- 
ein wenig zu spät in die Kurve ganger oder NASCAR Racing 
gelenkt und schon kleben Sie üben; für Profis ist Indy Car 2 
an der Bande oder trudeln ins dagegen eine reizvolle Her- 
Grün, ausforderung. 



In die momentane Flut von un- 
komplizierten Rennspielen 
platzt Indy Car Racing 2 wie 
der neue Ferrari in ein Fahr- 
radgeschäft - so kraß sind die 
Unterschiede. Bei »Bleifuß» & 
Co. geht es gleich zur Sache, 
Grafik und Geschwindigkeit 
stehen im Vordergrund. Der 
neue Popyrus-Bolide verlangt 
dagegen reichlich Zeit von 
Ihnen, denn ohne Tuning und 
viel, viel Übung droht Frust. 
War der Vorgänger noch re- 
lativ leicht zu beherrschen, 
wirkt Teil 2 wie eine sensible 
Primadonna. Ein zu heftiger 
Schlenker auf der Geraden, 




auf Verluste ihre Runden ziehen. Gerade in Kurven wird 
zwar immer wieder gerempelt und geschoben, doch wenn 
es sich vermeiden läßt, wird kein Gegner Sie von der 
Streckern schubsen. Sollten Sie dagegen einem anderen Flit- 
zer zu nahe kommen, dürfen Sie nicht erwarten, daß die- 
ser die Bahn frei macht. 

Sollte dennoch mal ein spektakulärer Crash stattfinden, gibt 
es die beliebte Wiederholfunktion mit erweiterten Kame- 
raperspektiven. Neu ist unter anderem, daß Sie nach links 
oder rechts blicken dürfen, was besonders bei schnellen 
Überholmanövern Spaß macht. Einzelne Ausschnitte des 
Rennens lassen sich zusammenschneiden und speichern. 
Dank der verschiedenen Ansichten lernt man so viel über 
Fahrfehler und kann gezielt an den Rundenzeiten arbeiten. 
Neben der Grafik und der Gegnerintelligenz hat Papyrus 




Dem Pace-Car müssen alle Wagen eine Runde folgen, bevor 
die grüne Flagge den Start freigibt (SVGA) 



Ü 



im Wettbewerb 



Der Feinschliff an Indy Car Rating 
2 hat sich gelohnt. Schönere, vor 
allem schnellere Grafik und die 
intelligenteren Computerfahrer 
sorgen für mehr Spaß als beim 
Vorgänger, der nach nunmehr 
zwei Jahren abgewertet wurde. 
Noch ein wenig besser ist NASCAR Rating, das ähnlich clevere 
Gegner bietet, aber etwas leichter zugänglich ist. Bleifuß und 
The Need for Speed sind zwei unkomplizierte Action-Renn- 
spiele, die vor allem von der schnellen und detailreichen Gra- 
fik leben, aber keine Tuning-Möglichkeiten haben. 



NASCAR Racing 88 

INDY CAR RACING 2 86 

The Need for Speed 84 

Bleifuß 82 

Indy Car Racing (abgewertet) 82 



Die schönsten Unfälle lassen sich mit 
der Wiederholungs-Funktion i 
menschneiden (SVGA) 




An der Box warten i 
fleißigen Helfer, l__ _ 
aufzutanken (SVGA) 



e Außenansicht sorgt für 
ihr Übersicht, steuert sich 
er schwerer (VGA) 



auch den Sound überarbeitet bzw. verschlimmbessert. Klin- 
gen die Boliden in den unteren Drehzahlen noch bullig und 
kraftvoll, singen sie ab 5.000 Umdrehungen schlimmer als 
lungenkranke Nähmaschinen. Das mag zwar realistisch 
sein, kann aber nicht ganz nervenstarken Mitmenschen 
gehörig auf den Senkel gehen. Wenigstens läßt sich die An- 
zahl der gegnerischen Motorgeräusche festlegen, damit Sie 
mit Stereoboxen hören, von wo sich mit welcher Geschwin- 
digkeit ein Kontrahent nähert. 

Angesichts der schlauen Gegner ist der Zwei-Spieler-Modus 
per Modem fast schon überflüssig, funktioniert aber ein- 
wandfrei. Eine Netzwerk-Option gibt es ebenfalls, doch auch 
hier dürfen nur zwei menschliche Spieler antreten. (fs) 



t £l) indy car racing S 
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Spiele-Typ: 
Hersteller: 

Kopierschuti: 

Spiellext: 

Sprachausgabe: - 

Anspruch: Für Fortgeschrittene 



Rennspiel 
Papyrus /Virgin 



Englisch; leicht 



d Profis 



Befriedigend 



Minimum: 486er (33 MHi), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: Für VGA: 486er 

(66 MHi), 8 MByte RAM 

Für SVGA: Pentium 

(90 MHz), 16 MByte RAM 

Festplattenplotz: ca. 5-40 MByte 

CD-Belegung: ca. 40 MByte 

Anzahl Spieler: I - 2 (Modem/ 
Hetzwerk 




TOUCHE 



Ich werd' zum Musketier: 
Fernab fechtender Ernst- 
haftigkeit siedelt U.S. Gold 
sein Mantel -und -Degen - 
Adventure an. Heitere Läs- 
sigkeit nach Art des mut- 
maßlichen Vorbilds »Mon- 
key Island« ist angesagt. 

Qeoffroi le Brun ist ein hoffnungs- 
voller Nachwuchs-Musketier. 
Doch am Abend seiner Ankunft in 
Rouen, wo er sich beim Hauptmann 
zum Dienst melden soll, wird er in 
einen Zwischenfall verwickelt. Ein 
Edelmann wird von Schurken über- 
fallen, erdolcht und eines Testaments 
beraubt. In diesem Papier wird dem jungen König 
Karl IX ein Schloß von strategisch hoher Bedeu- 
tung vererbt, was Gegner des Regenten verhin- 
dern wollen. Geoffroi verspricht dem Sterbenden, 
die Meuchelmörder zu finden und das Testament 
sicher nach Paris zu bringen. Damit der Spieler an 
»Touche« auch ein Weilchen was zu tun hat, gibt 
es natürlich allerlei Zwischenfälle, Hindernisse und Wirrun- 
gen, die mit Überlegung und Fechtkunst allmählich gemei- 
stert werden. 

Was nach ernsthafter Mantel-und-Degen-Kost klingt, ent- 
puppt sich als flapsiges Jux- Ad venture der respektlosen Art. 
Unser jugendlicher Held lernt den Musketier-Alltag kennen, 
schwingt in manchem Duell den Degen, turtelt mit der Re- 
gional-Beauty herum und wird dabei von einem getreuen 
Diener begleitet. 

Ein Klick auf den linken Mausknopf läßt Geoffroi zum an- 
visierten Punkt spazieren. Halten Sieden rechten Knopf über 
einem Objekt gedrückt, wird ein kleines Menü aufgerollt. 



lenhardt 



THE 5TH NUSKETEER 




^ Die nicht immer grenzenlos 
komischen Dialoge errei- 
chen mitunter ermüdende 
Ausmaße 



Hier erscheinen alle Tätigkeiten, die man im Umgang mit 
diesem Gegenstand anstellen kann. An Türen darf man bei- 
spielsweise klopfen, lauschen oder sie öffnen; andere Per- 
sonen werden angesehen oder angesprochen. Exzessive 
Dialoge erfordern mitunter etwas Geduld, zumal der Weg 
zu spielerisch relevanten Informationen oft durch einen Woll 
eher lauer Witzchen führt. Die Sprachausgabe ist in Eng- 
lisch (...mit gewolltem französischem Akzent, umwerfend 
originell); Sie können aber deutsche Bildschirmtexte dazu- 
schalten. (hl) 



Zieht blank, Schurken! Höl- 
zern sind Eure Animationen, 
lahm Eure Witze - ich verlan- 
ge Satisfaktion! Aber obacht, 



olle 






Aspekte dieses »Lucas Art s für 
Arme «-Projekts nicht gänzlich 
unter die Musketier- Schärpe 
kehren: komfortabel geriet 
die Bedienung, durchweg 
brav das Puzziedesign. 
Die Grafik mag allerdings 
noch so hochauflösend sein; 
klumpige Animationen lindern 
den optischen Genuß. Und bei 



den Dialogmenüs haben's die 
Designer etwas übertrieben; 
schon am Anfang labert man 
sich einen ab, bis der Degen 
Rost ansetzt. 

Auch wenn die Genialitäts- 
Funken eher spärlich sprühen, 
ist Touche eine ordentliche 
Wahl, wenn Sie Grafik-Ad- 
ventures klassischen Kalibers 
schätzen. Wer auf solche 
Schmunzelkost in »Monkey Is- 
land «-Tradition steht, hat bei 
»Simon the Sorcerer 2« aller- 
dings mehr Spaß. 
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Spiele-Typ: 

Hei steiler: 

<o.-Preis: 

Kopier schuti: 

Spieltest: 

Sprachausgabe 

Anspruch: 

Bedienung: 
Grafik: 



Grafik-. 
U.S. Gold 
DM 100,- 
CDAbfrage 
Deutsch; befriedigend 
Englisch; befriedigend 
Für Eins teiger und 
Fortgeschritten 
Gut 



Befriedigend 
Befriedigend 



Minimum: 386er (33 MHi), 

4 MByte RAM 

Empfohlen: 486er (50 MHz), 

5 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 1 MByte 

CD-Belegung: ca. 3BD MByte 
Anzahl Spieler: 1 




YO, KOPIE! 

WILLKOMMEN AUF \ 

MEINER INSEL! 
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Limited Edition 
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Disaster- 
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Sonnenbrille 
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CD-ROM Version 

mit der Stimme 

von "Radio Ron" 

Williams 



Ein durchgeknallter DJ., machtbesessene Minister, 
ein korrupter Präsident, ein skrupelloser Fabrikant, ein unchristlicher 
Kardinal, eine verführerische Barfrau, ein schläfriger Lohnarbeiter, zwei 
unfähige Rebellen, ein pelzmütziger Russe, ein amerikanischer Lackaffe... 

Dazu: Sonne, Sand, Meer, Palmen, Geld und heiße Reggae-Sounds 

P I U S I Intrigen, Betrug, Gehirnwäsche, Truppenbewegungen, Geheimdiplomatie 

Und als 

BoilUS: Ananas in der Antarktis und eine coole Sonnenbrille 

Ergibt zusammen: 



Caribbcart U 



SASTICU 



Strat 



IKARION Software GmbH • Bahnhofs«-. 1 8-20 • D-52064 Aachen • Telefon: 024 1 -470 1 50 Telefax: 024 1 -470 1 525 
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Rendergrafik und giftige Welt- 
raum-Insekten treffen bei »The 
Hive« aufeinander. Der Spieler muß 
mit Dauerfeuer und einer ruhigen 
Hand die Galaxis retten. 

Wenn das die Biene Maja wüßte: Ihre Fernen 
Verwandten, die Hivasekten, produzieren 
ein immens tödliches Biogift, das eine skrupellose 
Gangsterbande gegen die ganze Galaxis einset- 
zen will. Ein unerschrockener Einzelkämpfer nimmt 
den Kampf gegen beide auf und schießt sich durch 
ein Actionspiel, das an »Rebel Assault 2« oder 
»Chaos Control« erinnert. »The 
Hive« setzt eine neue Technologie 
ein, mit der die gerenderten Ani- 
mationen, aus denen das Spiel zu 
100 Prozent besteht, so raffiniert 
abgespielt werden, als könne sich 
der Spieler frei bewegen. 
Auf zwei CDs sind insgesamt 20 
Missionen verteilt, die mit einer 
durchgehenden Handlung verbun- 
den sind. Die Aufgaben sind viel- 
fältig: Sie sollen ein Raumschiff 
durch die Atmosphäre eines Planeten steuern, ohne zu ver 
glühen. Dazu ist es nötig, mit Maus oder Joystick ein Fadi 
kreuz innerhalb zweier herumwandernder Balken zu halten 
Oder Sie müssen einen Gleiter über schroffe Felswändt 
manövrieren und nebenbei angreifende Raumschiffe abweh 
ren. Überhaupt wird viel geschossen, denn neben kleinen Rate 
Spielchen (Welcher Eingang ist der richtige?) bleibt vehemen 
tes Dauerfeuer meist die einzige Betätigung. 
Grafisch ist »The Hive« relativ aufwendig gestaltet. Alle Ani- 
mationen wurden mit dem »3D Studio« erstellt und sehen je 
nach Rechnerleistung durchwachsen bis gut aus. Auf schnellen 
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In dieser Szene müssen Sie das Raumschiff di 
die Atmosphäre steuern, indem das Faden kr« 
zwischen den Balken bleibt 
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Bei »The Hive« ist Daui 
derte Animationen angesagt 

Pentiums und Grafikkarten mit 2 
Megabyte Video-RAM dürfen Sie mit 
Super VGA und 65.000 Farben auf 
Insektenjagd gehen, ansonsten wird 
die Auflösung gröber. Etwas beson- 
deres ist die sogenannte »Panorac- 
tive« -Technik, mit der sich der Spie- 
ler um 360 Grad drehen kann, 
obwohl alle Grafiken vorberechnet 
auf der CD liegen. Das ist möglich, da sehr viele kurze Ani- 
mationen bei Bedarf geladen und aneinander gehängt wer- 
den. So wird beispielsweise auch eine zusätzliche Animation 
abgespielt, wenn Ihr Schiff fast schon verglüht, um die dichter 
lodernden Flammen zu illustrieren. 

Passend zur stellenweise extrem hektischen Action paßt der 
dramatische Soundtrack, der als Sample abgespielt wird. Etwas 
altbacken wirken dagegen die Soundeffekte und die auf künst- 
lich getrimmte Sprochausgabe. (fs) 



Actionspiele mit gerenderten 
Animationen müssen sich der- 
zeit an »Rebel Assault 2« und 
»Wetlands« messen. The Hive 
kann trotz der neuen 360- 
Grad-Technologie nicht ganz 
mithalten, weder spielerisch 
noch grafisch. Selbst in der 
höchsten Detailstufe sind die 
Animationen zu grob gera- 
stert, um gegen die Konkur- 
renz zu bestehen. 
Ein weiteres Manko ist die feh- 
lende Atmosphäre. Gerender- 
te Barbie-Puppen kommen 
einfach nicht gegen die auf- 



wendig gefilmten Schauspie- 
ler im Star-Wars-Ambiente 
oder den cool gezeichneten 
John Cole an. Außerdem ist die 
Story zu sehr an den Haaren 
herbeigezogen, um überzeu- 
gend zu wirkend oder den 
Spieler mit einzubeziehen. 
Angesichts der teils unfairen 
Gegnerattacken wirkt sich die 
hakelige Steuerung noch 
unangenehmer aus. Weder 
mit Maus noch Joystick läßt 
sich das träge Fadenkreuz 
schnell und exakt genug 
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Spiele-Typ: Artion spiel 

Hersteller: Trimark Interactive 

Ca.-Preis: DM 90,- 

Kopierschutz: CD- Abfrage 

Spieltext: Englisch; leicht 

Sprach ausgäbe: Englisch; befriedigend 

Anspruch: Für Fortgesehnt teile 





und Profis 


Bedienung: 


Befriedigend 


Grafik: 


Befriedigend 


Sound: 


Gut 



Minimum: 486er (66 MHz), 
S MByte RAM, 
Windows 95 

Empfohlen: Pentium (60 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 0,5 MByte 
CD-Belegung: ca. 1.200 MByte 

[2 CDs) 
Anzahl Spieler: I 




Bei HisiKen und MebenwirKungen fressen 

Sie die PacKungsbeilage und schlagen Sie 

Ihren MA oder ÄpotbeKer.... 
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THE ARCADE GAME 
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Für SATURN 



bildmodi 
Monster 
rüber. 
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Neues von den Meistern der 3D- 
Action: Mit »Hexen« verlegt id-Soft- 
ware das Bildschirmmetzeln in dü- 
stere Fctntasywelten. Zarte Rollen- 
spiel-Ansätze sollen der Monster- 
plättung mehr Tiefgang verleihen. 

Das Aufregendste an der Veröffentlichung von 
»Hexen« könnte die Frage sein, wie schnell das 
Ding indiziert wird. Läßt sich der Jugendschutz 
davon erweichen, daß es »nur« abstrakte Fanta- 
sy-Monster sind, die der Spieler in ihre Einzelteile 
zerlegt? Mit dem Blutspritz-Faktor alleine gewinnt 
man allerdings keinen Blumentopf mehr bei der 
volljährigen Zielgruppe; der Reiz des Neuen hat 
sich verflüchtigt. Durch riesige Levels rennen, 
Schlüssel aufsammeln und in schönstem 3D verschiedene 
Waffen einzusetzen, reißt keinen abgebrühten Spieler mehr 
richtig vom Hocker. 

Das dachte sich auch das Program mierer- Kombinat aus 
Raven und id-Software. Neue 
Features müssen her: Bei 
»Hexen« dürfen Sie zu Beginn 
erst einmal wählen, als welche 
von drei Spielfiguren Sie loszie- 
hen. Das ist nett und neu, zumal 
Magier, Kämpfer und Kleriker 
unterschiedliche Talente in den 
Kategorien Schnelligkeit, Rü- 
stung, Magie und Kraft besitz- 
ten. Für jeden Charakter gibt es 
neben der Standardwaffe je- 
weils drei Zusatzböller, die erst 
einmal gefunden werden müs- 
sen. Wer hinter dem Charakter- 
wert »Magie« dicke Zauber- 
sprüche erwartet, wird aller- 
dings enttäuscht. Die 
Magie-Power dient lediglich als 
eine Art Munition für die größe- 
ren Waffen. 

So manches Extra oder Schlüs- 
selchen ist gut versteckt, so daß 
von der Möglichkeit, den Blick- 
winkel zu verändern, öfters Ge- 
brauch gemacht werden sollte 
Nicht nur Boden oder Deckt 
ten Sie auf diese Weise begur- 

Drei Spielfiguren mit unterschied- 
lichen Talenten und Waffen ste- 
hen zur Wahl 




Großer, wie gefällt Dir 
neine neue Axt?« - Im Voll- 
js kommen die 3D- 
besonders gut 





Das Inventar be- 
findet sich in der 
Leiste unterhalb 
der Automap 



achten, sondern den Helden auch mal springen lassen. 
Schließlich wollen Sie kein wichtiges Detail, keinen Hebel 
oder Teleporter übersehen. Mit letzteren zischt man zwi- 
schen einzelnen Levels umher und ist damit nicht an einen 
linearen Ablauf gebunden. In den riesigen Dungeons ist man 
für das bewährte Automapping sehr dankbar, zumal sogar 
bewegliche Plattformen oder Wände als solche zu erkennen 
sind. 

Energiesaugende Lavaströme, Wasserbecken, gruselige 
Friedhöfe und dunkle Grabkammern - nichts Schauererre- 
gendes fehlt in der Level -Sammlung von Hexen. Man sieht 
sich im Spielverlauf einer illustren Feindesschar gegenüber, 
die vom tumben Ork über aggressive Flugteufel oder See- 
schlangen bis zu schwebenden Geistern reichen. Bis zu vier 
verschiedene Waffentypen gibt's pro Charakter. Dem Kle- 
riker dient z.B. unter anderem der »Schlangenstab« und 
dem Magier eine »Blutpeitsche«, während der Kämpfer den 
»Hammer der Vergeltung« schwingt. Der Einsatz der mei- 
sten Waffen ist mit schönen Effekten verbunden: Die Statu- 



LH im Wettbewerb 

Wegen der läppischen »Rollen- 
spiel-Elemente« sollte sich nie- 
mand Hexen kaufen. Dann 
schon lieber Stonekeep, das Echt- 
zeitkämpfe ganz manierlich mit 
klassischen Rollenspiel-Tugen- 
den verquickt. SD-Monsterklat- 
schen im Fantasygewand mit mehr Anspruch findet man in 
Witchaven, das zudem Super VGA Grafik bietet. Freunde von 
intelligenten 3D-Action-Adventures sind mit Spitzenreiter Sy- 
stem Shock bestens bedient, da hier die Mischung am besten 
gelungen ist. Für den etwas lahmen Virenräumer Skaphander 
ist es hingegen schwer, den Anschluß zu halten. 



System Shock 


91 


Witchaven 


74 


Stonekeep 


75 


HEXEN 


73 


Skaphander 


48 



Wählen Sie einfach 
0130-82 94 70... 



^ 






^-^ 



« 



* 








...und erleben Sie 



>a den einzigartigen 
v Jp Service von 



M' 



Gateway 2000! 



"When Services Get 
Human", frei übersetzt „Hinter 
jedem Service stecken Menschen, 
die sich darum kümmern/' - das ist 
die Philosophie von Gateway 2000", die den Unterschied für Sie 
als Kunden ausmacht. „Hinter" dem Telefon, für Sie unsichtbar, 
sorgt eine Vielzahl von Menschen dafür, daß Sie nicht nur Ihren 
mußge-sehiieidcrten PC bekommen, sondern auch einen Service, 
der Ihnen größtmögliche Sicherheit und Komfort bietet. Ohne 
Aufpreis selbstverständlich - denn Service ist bei Gateway 2000 
ein fester Bestandteil jedes Computers, für den Sie nichts extra 
zahlen müssen. Viel Spaß! 

Das ist typisch Gateway 2000: 

■ Neueste, hochwertige Komponenten führender Hersteller! 

■ Windows* 95 als Standard! 

■ Praxisorientierte Beratung für Ihre Wunsch-Konfiguration! 

■ Ihr maßgeschneiderter PC in höchster Qualität! 

■ Exzellenter Kundenservice und technischer Support 
von Profis! 

Valite for Money heißt bei uns Highend-Leistuny für 
weitig Geld! 

Der neueste Pentium '-Prozessor von Intel" mit 
133MHz ist in Kombination mit 16MB EDO RAM und 
dem 256KB Pipeline Barst Cache zur Zeit der 



Hochsilcisiiingsslandard im PC-Bereich. Dabei kann sich der P5- 
133 Elite auf der 1,6GB großen Festplatte von Western Digital' 
mit einer Zugriffszeit von 9ms austoben, so daß Sie eigentlich auf 
nichts verzichten müssen. 

Der optimale Prozessor für den 
optimalen Einsatz! 

Auch wenn der P5-I33 Elite derzeit das Maximum des 
Möglichen darstellt, kann ein Pentium-Prozessor mit einer 
anderen Taktfrequenz je nach Einsatzgebiet die optimalere 
Lösung darstellen. Und da bieten wir 75. 90. 100 oder 120MHz. 
die Sie heinahe beliebig mit verschiedenen Festplatiengrößen. 
Monitoren, Grafik karten und Software kombinieren können. 
Sie haben die Wahl! 

Bei uns ist Höchstqualität schon im Preis 
inbegriffen: 17"-Vivitron Monitor! 

Achten Sie einmal bei den üblichen Sonderangeboten darauf, 
welcher Bildschirm da eigentlich mitgeliefert wird. Sollte es einer 
mit derTrinitron'-Technologie von Sony 1 - 1 sein, strahlungsarm und 
mindestens 15" groß, greifen Sie zu 
- denn was Besseres gibt's kaum! 
Bis auf den I7"-Bildsehirm 
gleicher Bauart, den Sie 
serienmäßig bei P5-1ÜÜ 
Executive. P5-120 Elite 
und P5-133 Elite erhalten. 
Unterstützt von der STB 
Trio 64V+ PCI Grafikkarte 
mit 2MB DRAM, der 
nagelneuen Matrox MGA 
Millennium mit 4MB WRAM sind 
Sie auf diese Weise in Sachen Farben. 
Aullösung und Brillanz fast schon 
profimäßig ausgerüstet. 





pentium 
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Auch Monster auf einer Anhöhe 
rann unser Kämpfer beobachten, 
ndem Sie per Tastendruck seinen 

llickwinkel ändern 


1 2 „ 




1 





Hier greifen Flugteufel und zweiköpfige Monster zugleich an. Man beachte den e 
bärmlichen Zustand der Leben senergie-An zeige... 
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Dank der stärk- 
sten Magierwaf- 
fe herrscht ein 
Feuersturm im 
Glockenturm 



en der vom Zauberer eingefrorenen Monster zerbersten z.B. 
nach einiger Zeit in tausend Stücke. Es gibt auch Waffen 
zum einmaligen Einsatz, wie z.B. Giftfläschchen oder Chaos 
Devices. Ist alles zu spät und der Energiepegel auf Null run- 
ter, bleibt nur noch das Laden eines alten Spielstands. 
Optisch gibt's nichts Revolutionäres zu vermelden; hier und 
da sind dennoch einige Verfeinerungen erkennbar. Da stei- 
gen Nebelschwaden auf und verschleiern die Sicht des Hel- 
den; Herbstlaub der umstehenden Bäume fliegt vom Wind 
aufgewirbelt umher. Auch an den Lieh t/Schatten- Effekten 
wurde gefeilt: Zieht ein Gewitter über den finsteren Fried- 
hof, wird dieser während der Dauer des Blitzes erhellt. 
Wer sich in so morbider Kulisse einsam und alleine fühlt, 
hat ja noch den bewährten Netzwerk-Modus. In bester id- 
Tradition treten ganze Minigrüppchen per Strippenanbin- 
dungoderModem-Connect zum gruppendynamischen Gru- 
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Nichts gegen die Wahl zwi- 
schen drei Spielfiguren mit 
verschiedenen Waffen und 
Vorzügen. Doch als »Rollen- 
spiel-Element« läßt sich diese 
Neuerung schwerlich bezeich- 
nen. Schließlich gibt es keine 
Entwicklung bei den Charak- 
terwerten und die »Magien- 
Geschichte ist eine Mogel- 
packung. 

Ansonsten schießt man sich 
wie gehabt durch die hübsch 
ausstaffierten Levels, ver- 
bringt die besten Jahre seines 
Lebens mit der Suche nach 
Schaltern und delektiert sich 
an den Spezialeffekten beim 
Einsatz der magischen Son- 



derwaffen. 

Auf Dauer metzelt man sich 
ansarxweise unmotivert durch 
die großen Levels und wartet 
auf das tolle Ereignis, das die 
durch Sound und Optik tapfer 
aufgebaute Atmosphäre ver- 
spricht. Doch was kommt, ist 
halt die nächste Stufe- von der 
Größe her genauso ausla- 
dend, aber rätseltechnisch 
ebensowenig innovativ wie 
die vorige. 

Schade, daß die Verbesserun- 
gen sich nicht auch auf die 
spielerische Substanz bezie- 
hen, sondern auf grafische De- 
tails und schwere Kämpfe mit 
neuen Waffen. 



seltrip an. 

Je nach eingestelltem Schwierigkeitsgrad (5 Stufen) können 
die Gegner ganz schön happig zur Sache gehen. Auch die 
Anzahl der herumliegenden Energie- und Munitionsreser- 
ven hängt davon ab, ob Sie beispielsweise als »Ministrant« 
oder »Kardinal« antreten. Von Hexen ist auch eine Share- 
ware-Fassung erhältlich. Unser Test bezieht sich auf die pro- 
fessionelle Verkaufsversion, die in Europa von Virgin ver- 
trieben wird. (ms) 
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Spiele-Typ: Actio nspiel 

Hersteller: id-Softwore/ Virgin 


Minimum: 486er (33 MHz), 
8 MByte RAM 


Cn.-Preis: DM120,- 
Kopiersthuli: - 


Empfahlen: 486er (66 MHz), 
8 MByte RAM 


Spieltext: Englisch; wenig 
Sprach«» gäbe: Englisch; unwichtig 
Anspruch: Fiir Foit geschliffene 
Bedienung: Gut 


Festplattenplatz: ca. 20 MByte 
CD-Belegung: ca. 20 MByte 

Anzahl Spieler: 1 - 4 (Netzwerk- 
/Modem) 


Groftk: Gut 


H^. 


Sound: Befriedigend 
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ROAD-WARRIOR 

Hover-Antrieb, Extrawaf- 
fen, Endzeitstimmung: Ein 
futuristisches Taxi jagt 
schießwütigen Verkehrs- 
teilnehmern hinterher. 

Das mittlerweile indizierte »Qua- 
rantine« machte uns klar, daß die 
Straßenwelt eine gefährliche ist: Das 
hartnäckige Einsammeln nerviger 
Fahrgäste war mit Dauer-Ballerei ver- 
knüpft. Nun bringtGametek mit »Road 
Warrior« den Nachfolger heraus. Das 
Geschehen spielt dieses Mal nicht in 
einer einzigen Stadt, sondern in 13 

verschiedenen Ort- 

lichkeiten. Ange- £z*Ü£ TU» 
fangen in einer Arena 
geht es über Wüsten- 
pisten und Kleinstädte 
bis hin zu ungewöhn- 
lichen Schauplätzen 
wie einem Vergnü- 
gungspark. Während 
man auf den Land- 
straßen meist nur die 
nächste Stadt errei- 
chen muß, gilt es dort 

spezielle Aufgaben zu erfüllen. Bald werden auch die Rebel- 
len aufmerksam und spannen Sie zur Beseitigung der mächti- 
gen Omnicorp- Firma ein. 

Jede Mission wird auf einer Übersichtskarte erklärt, danach 
prescht man unter Zuhilfenahme eines Richtungsanzeigers und 
einer Mini-Radarkarte los. Wie vom Vorgänger gewohnt, gibt 
es wieder zahlreiche Extrawaffen wie Raketen, Kreissägen oder 





Die Fahrgäste vergeben Ihren Auftrag 
Übersichtskarte 



Steuerung: Hier zerlegt der Road 

Polizeiroboter-Staffel. 



sogar Flak-Geschütze. Neben der normalen 
Front- Perspektive sowie einer cockpitlosen Sicht 
steht Ihnen der Blick nach hinten und den Sei- 
ten offen; zudem gibt's eine spielerisch unnütze 
Außenansicht. Spätestens hier fällt das Haupt- 
manko der wahlweise in VGA oder SVGA 
gezeigten Grafik auf: Anstelle echter 3D-Objek- 
te trifft man auf gepixelte Gegnergebilde, die 
sehr grobkörnig wirken. 
Die Steuerng erfolgt per Joystick oder Tastatur. So etwas wie 
»Fahrgefühl« will jedoch nicht aufkommen. Das Road-Warri- 
or-Taxi lenkt sich wie ein Laster auf Eis bei gleichzeitigem Ach- 
senbruch, die später hinzukommende Flugfähigkeit macht die 
Sache nicht einfacher. Angenehm ist hingegen, daß jederzeit 
gespeichert werden darf. Zwischen den Levels führen eigen- 
willig gezeichnete Comic-Seiten die Handlung weiter. (la) 



1] langer 



Das Highlight von Road War- 
rior sind die zahlreichen Rock- 
Audiotracks, die man auf- 
grund ihres Aggressionspo- 
tentials lieber nicht zur 
abendlichen Rushhour hören 
sollte. 

Dach der Hauptkritikpunkt am 
Vorgänger, die miese Steue- 
rung, wurde nicht verbessert: 
Nach wie vor rast man stän- 
dig in Wände, oder bleibt Gra- 
fikfehler betrachtend an Eng- 
stellen kleben. 

Die Grafik ist auch unter 
Super-VGA schnell, wenn- 
gleich sich Vektorgrafiken 
anstelle müder Gegnersprites 



besser machen würden. Der 
Doppelpreis für das »sinnlose- 
ste Programmfeature" geht 
ans Rückfenster sowie die 
Außenansicht - selten so 
gelacht! 

Eine Weile macht Road Warri- 
or richtig Spaß, die Mad-Max- 
orientierte Story und einige 
Schauplätze können stoppe I- 
bärtigen Testfahrern gefallen. 
Es gibt zur Zeit aber so viele 
bessere Autorenn- und 3D- 
Action spiele, daß man Road 
Warrior langfristig nur zum 
Abreagieren nach wiederhol- 
tem Totalschaden empfehlen 



i 



road Luarrior 
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Spiele-Typ: 
Hersteller: 

Kopierschutz: 
Spieltext: 
Sprach ausgäbe 
Anspruch: 



Alt ionspiel 
Gametek 
DM 100,- 



Grafik: 

Sound: 



Ausreichend 
Befriedigend 



Minimum: 486er (33 MHz), 
S MByte RAM 

Empfohlen: Pentium (60 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 20 MByte 
CD-Belegung: ca. 120 MByte 
+■ Audiotracks 



Anzahl Spielt 




1 1.1h Hour /dt 

3-D Lemmings /dt 

3-D Ultra Pinball /dt 

5th Musketeer /dt 

Aces of the Deep Command /dt 

AD&D Collector's Edition 

AIV Networks /dt 

Albion /dt 

Alien Odyssey /dt 

Aliens /dt 

Apache Longbow /dt 

Archibald Appelb. Abenteuer /dt 

Ascendancy /dt 

Battle Isle 2 & Scenerv CD /di 

Battle Isle 3 /dt 

Bermuda Syndrome /dt 

Biing! /dt 

Bleifuss /dt 

Bundesliga Manager Hattrick /dt 



79,95 
82,95 
84,95 

89,95 
79,95 

73,95 
76,95 

79,95 

76,95 
84,95 

69,95 
79,95 



79,95 
74,95 



Hattrick Supporter /dt 


49,95 


49,95 


Caesar II /dt 


— ,— 


82,95 


Capitalism /dt 





76,95 


Caribbean Disaster /dt 


89,95 


89,95 


Chewy ■ Esc von F5 /dt 


— i— 


69,95 


CivNel /dt 




89,95 


Comanche + Missionen /dt 


66,95 


63,95 


Command & Concfuer /dt 


— ,— 


89,95 


Crusade /dt 




86.95 


Crusader ■ No Remorse /dt 


— ,— 


79,95 


Das Dschungelbuch /dt 


46,95 


— ,— 


Das Schwarze Auge /dt 


39,95 


39.95 


Das Schwarze Auge 2 /dt 


75,95 


75,95 


Der Reeder /dt 




79.95 


Desert & Jungle Strike /dt 


— — 


44,95 


Destruction Derby /dt 


— f— 


69,95 


Die Römer (Siedler 2) 


— — 


V.mö. 


Die Siedler CD-Version /dt 


— ,— 


36,95 


Die total verrückte Rallye /dl 


— - 


36.95 



nder- 
gebot^ 



Dirne City /dt 

Dungeon Keeper /dt * 

Dungeon Master 2 /dt 

Empire 2 

Fade to Black /dt 

Fatal Racing /dt 

FIFA International Soccer '96 /dt 

First Encounters /dt 

Flight of the Amazon Queen /dt 

Formula 1 Grand Prix 2 /dt * 

Frankenstein /dt 

Gene Wars /dt ' 

Grand Prix Manager /dt * 

Hanse - Die Expedition /dt 

Hattrick /dt 

Hernes of Might & Magic /dt 

Hugo 3 /dt 

Indy Car Racmg 2 /dt 

Jagged Alliance /dt 

Magic Carpet 2 /dt 

Mechwarrior 2 /dt 

Micro Machines 2 /dt 

Myst Special Edition /dt 

NASCAR Racing /dt 

NASCAR Track Pack /dt 

NBA Live '95 /dt 

Nectaris /dt 

Need for Speed /dt 

NHL Hockey 96 /dt 

Panzer General /dt 

Panzer General 2 

PGA Tour Golf '96 /dt 

Pinball lllusions /dt 

Pinball World /dt 

Pitfall (Windows 95) /dt 

Pole Position ■ Fl Teamchef /dt 

Pro Pinball -The Web /dt 

Psycho Pinball /dt 

ran Soccer /dt 



Red Ghost /dt 

Riddle ol Master Lu /dt 

Road Warrior /dt 

Sam & Max /dt 

Sensible World of Soccer /dt 

Shanghai Great Moments 



02871/8631 
183088 
180637'185443 r - 
FAX 28 71 / 86 31 I 



64,95 
79,95 

85,95 
84,95 



41,95 
64,95 
79,95 
72,95 
V.mö. 
92,95 
79,95 
84,95 
72,95 



79,95 
79,95 

79,95 
74,95 
79,95 
59,95 
65,95 
73,95 
•92,95 
56,95 
72,95 
79,95 



79,95 
79,95 
73,95 
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Sim City 2000 Collection /dt 

Sim Isle 

Simon the Sorcerer 2 /dt 

Space Marines /dt 

Space Guest 6 ,'dt 

StarTrekN.G. 'A Final Umty' /dt 

Steel Panthers 

Stonekeep /dt 

Super Street Fighter 2 Turbo /dt 

Talisman /dt 

TFX: EF2O0O /dt 

The Mg 

Thunderscape 

TIE Fighter Deluxe /dt 

TIE = rrle-/;t 

Tie Fighter Missions Disk. /dt 

Transport Tycoon Deluxe /dt 

Turrican 2 /dt 

U.S. Navy Fighters Gold /dt 

Vollgas /dt 

Warcraft 2 /dt 

Werewolf vs Comanche 2.0 /dt 

Wetlands /dt 

Whale's Voyage 2 /dt 

Willi Lemkes Fußballmanager /dt 

Wing Commander 3 /dt 

Wing Commander 4 /dt * 

wipEout /dt 

Worms /dt 

WWF Wrestlemania /dt 

X Wing Edition /dt 



79,95 
82,95 
76,95 



79,95 

89,95 
67,95 
76,95 



-,- 72,95 
-,- 66,95 

72,95 -,- 



-,- 86,95 

-,- 79,95 

-,- 79,95 

-,- 59,95 

-.- 79,95 

59,95 63,95 

-i- 99,95 

-,- 99,95 



7th Guest /dt 

Civilization /dt 
Day of the Tentacle /dt 

Dune 2 /dt 

Elite 2 /dt 

FieldsofGlory/dt 

Formula 1 Grand Prix /dt 

Great Ccuf.E 2 ;c; 

Gunshfp 2000 /dt 

Hell /dt 

Indiana Jones 3 /dt 

Indy Car Racing /dt 

Kmg'sGuestb/dt 

Lands of Lore /dt 

Legend of Kyrandia 2 /dt 

Legi .■■■■ MaffiNjäus Super Soccer /dt 

Master of Orion /dt 

NHL Hockey /dt 

Noctropcs ; d! 

Novastorm /dt 

PGA Tour Golf /dt 

Piraies' Golc i\ 

Privateer & Zusatz Dis«. /dt 

Railroad Tycoon Deluxe /dt 

Rebel Assault /dt 

Return to Zork /dt 

Secret of Monkey Island 1 o. 2 /dt i< 

Silent Service 2 /dt 

Simon the Sorcerer /dt 

SSN-21 Seawolf /dt 

Street Fighter 2 /dt 

Strike Commander & Zusätze /dt 

Syndicate Plus ,'dt 

:■■■, ■: ■ ■ 

T.FX./di 

Theme Park + Trans. Tycoon /dt 

UFO /dt 

Ultima Underworldf&2/dt 

Ultima 7 Collection /dt 

Wing Commander 2 /dt 

Wing Commander Armada /dt 



24.95 24,9 
39:95 39,9 
39,95 39,9 



26]95 21$ 
-,- 29,9: 



Vw 



Spiele-Sammlungen: 



Anstoss * Battle Isle 2 + Das Schwane Auge /dt 65,- CD 

F-14 Fleet Defender + Wings ofGlory + 1942 P. Air War /dt 58,- CD 
FIFA International Soccer + PGA Tour Golf + 

Formula 1 Grand Prix /dt 60,- CD 

Legend ot Kyrandia 1. 2 und 3 + Dune 2 + Lands of Lore /dt 85,- CD 

Day of the Tentacle + Indiana Jones 4 + Monkey Island 2 /dt 80,- CD 
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Albion /dt 


79,95 CD 


Command & Conquer/dt 


89,95 CD 


Crusader ■ Ho Remorse /dt 


82,95 CD 


Destruction Derby /dt 


89,95 CD 


FIFA Int. Soccer 96 /dt 


82,95 CD 


NHL Hockey 96 /dt 


82,95 CD 


Pole-Position ■ Fl Teamchef /dt 


92,95 PC 


ran Soccer /dt 


79,95 CD 


Rebel Assault 2 


69,95 CD 


Stonekeep /dt 


89,95 CD 


TFX:EF2000/dt 


89,95 CD 


The Dig 


64,95 CD 


TIE Fighter Deluxe /dt 


66,95 CD 


Warcraft 2 /dt 


79,95 CD 


Wing Commander 4 /dt * 


99,95 CD 



Sok 



Einlach bei uns anrufen und Eure Bestellung durchgehen, oder eine Poslkarle/Briei mit Euren Wünschen an uns schicken. 



. ? kö . n, ?J ,hr Ü&r Versand erfolgt dann per Nachnahme (+9,— DM) oder per Vorkasse (+4 — DMJ.'Äb 150 — DMBesteiTweh'ifefernwir 
gleich bestellen: grundsätzlich portolrei. Auslandskunden bestellen bitle nur schriftlich gegen Vorkasse (+ 9,— DM). 
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Postfach 1113 • 46361 Bocholt Blücherstr. 24 • 46397 Bocholt 



WIPEOUT 



Schnell, schneller, »Wipeout«: In schnittigen 
Gleitern nähern wir uns der Schallmauer 
und ärgern die Gegner mit fiesen Waffen. 

Die Zukunft der Formel 1 heißt nach dem Willen der Sony- 
Inferactive- Programmierer »Wipeout«. Die neue Elite von 
Piloten sitzt in den Cockpits raketengetriebener Gleiter und rast 
auf Luftpolstern über haarsträubende Kurse. Gähnende 
Abgründe, hinterhältige Kurven, unübersichtliche Steigungen 
und skrupellose Gegner sorgen für diverse Adrenalin stoße. 
Die Wipeout-Grafik ist ziemlich futuristisch; mit schnittigen Glei- 
tern und poppigen Strecken, die allen Gesetzen der Schwer- 
kraft zu spotten scheinen. Auf den Kursen leuchten immer wie- 
der farbige Symbole im Boden, 
die Sie mit nützlichen Extras aus- 
statten. So sorgt der Turbo für 
einen schnelleren Abzug, der 
Schutzschirm bewahrt Sie vor 
Attacken der Konkurrenz und 
diverse Waffen erlauben Ihrer- 
seits hinterhältige Aktionen. Aller- 
dings dürfen Sie immer nur einen 
Bonus an Bord mitführen; man 
sollte sich also gut überlegen, ob man das gerade auftauchende 
Symbol wirklich dringend benötigt. 
Zu Beginn starten Sie in der normalen Liga und fahren auf sie- 






Bei Wipeout wird mit harten 
Bandagen und hinterhältigen 
Raketenangriffen gekämpft 

ben grundlegend verschiedenen Kur- 
sen. Schlagen sie sich dort erfolgreich, 
dürfen Sie In die noch schnellere Profi- 
klasse aufsteigen und auf leicht verän- 
derten Strecken ihr Glück versuchen. 
Acht Piloten und Gleiter mit unter- 
schiedlichen Fähigkeiten stehen zur 
Verfügung; die richtige Wahl ist entscheidend, da die Com- 
putergegner nur schwer zu schlagen sind. Apropos schwer: Die 
Steuerung der Gleiter hat es in sich. Neben Schlenkern nach 
links und rechts läßt sich das Gefährt mit Luftbremsen um die 
Mittelachse drehen. Damit sind zwar traumhafte Manöver mög- 
lich, doch erfordern diese sehr viel Übung. 
An Spielmadi stehen neben dem Einzelrennen gegen sieben 
Gegner auch Zeitfahren sowie ein Meisterschaftsmodus zur 
Auswahl, der Sie über alle sieben Strecken führt. Eigentlich soll- 
te ein Mehrspieler-Modus für bis zu acht Leute enthalten sein, 
doch dieser wird voraussichtlich erst Anfang '96 als kostenlo- 
ser Patch nachgeliefert. 
Grafisch macht Wipeout eine eher unglückliche Figur. Neben 



U stangl 



Die selbe Situation sehen Sie einmal mit allen Details, darunter 
in der einfachsten und schnellsten Einstellung 



PC-Puristen mögen mir verzei- 
hen, doch die Play Station -Ver- 
sion ist der DOS -Um Setzung 
um Welten voraus. Wipeout ist 
ein Rennspiel, das vor allem 
von der schnellen Grafik Eebt, 
die den faszinierenden 
Geschwindigkeitsrausch her- 
vorruft. Dazu kommt die kom- 
plizierte, aber wohlüberlegte 
Steuerung. Beides zusammen 
klappt nur auf High-End-PCs, 
ansonsten müssen Grafikde- 
tails abgeschaltet werden 
oder die Steuerung muckt. Als 
wäre das nicht genug, sind die 



Strecken generell schwer zu 
erkennen, da die grobe Auf- 
lösung wichtige Details wie 
den Scheitelpunkt einer Kurve 
einfach verschluckt. 
Auch ohne den direkten Ver- 
gleich mit der Konsolenfas- 
sung schneidet Wipeout nur 
mäßig ab. Das Schießen auf 
lästige Gegner ist bei Hi-Oeta- 
ne dank der unterschiedliche- 
ren Vehikel wesentlich er- 
frischender. Der fehlende 
Mehrspieler- Modus trögt auch 
nicht gerade zur Ehrenrettung 
von Wipeout bei. 
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Konkurrent 
mit Turbo 
überholen. 



dem Playstafion-Vorbild sieht es wegen grober Auflösung und 
mickriger Farbpalette wie ein häßliches Entlein aus. Das größ- 
te Problem ist aber wie schon bei »HiOctane« der enorme 
Rechenaufwand, denn die höchste Detailstufe dürfen Sie unter- 
halb eines Pentium 90 vergessen. Zwar kann man ansonsten 
auch relativ ruckfrei fliegen, doch die Steuerung wird deutlich 
kantiger und Spitzenzeiten lassen sich so kaum erreichen. Wei- 
teres Manko der mürben Grafik: Kurven und Steigungen ver- 
sinken oft im Pixelbrei, so daß ein exaktes Anfliegen der engen 
Kehren zusätzlich erschwert wird. 

Für den Soundtrack konnten die Programmierer dagegen aus 
dem Vollen schöpfen. Aus den Beständen des Unternehmens- 
bereiches Sony Music krallte man sich harte Tracks von Rave- 
Bands wie »The Orbital« oder »Chemical Brothers«. (fs) 
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Spiele -Typ: 
Hersteller: 
Cn.-Preii: 

Kopier schuti 
Spieltext: 
Sprach ausgäbe: 
Anspruch: 



Renn spiel 
Sony Interactive 
DM 120,- 
CD-Abfrage 
Englisch; leicht 
Englisch; leicht 
Für Fortgeschrittene 
und Profis 
Befriedigend 
Ausreichend 
Gut 



> ■' 



Minimum: 486er (50 MHz), 
S MByte RAM 

Empfohlen: Pentium (90 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplotz: ca. 0,5 MByte 
CD-Belegung: ca. SO MByte 

(+ Audiotracks) 
Amahl Spieler: 1 





MONEY MAXX 
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MACHEN SIE 

IHR LEBEN 

MONEYMAXX ist eine für Deutschland neue Form Mehr Informationen finden Sie auch auf unserer 
des Sparens - eine reizvolle Kombination aus Homepage im Internet. Schauen Sie mal herein. Es 
Aktienanlage und fondsgebundener Lebensver- lohnt sich. 
Sicherung, verbunden mit hoher Nettorendite, 
freundlichem Service, Transparenz und Flexibilität. 



MIT BIS ZU 8,6%' NETTO- 
RENDITE UND MEHR AUF 
JEDE EINGEZAHLTE MARK. 



'Diese Angabe der durchschnittlichen jährlichen Nettorendite 
bezieht sich auf die mit dem niederländischen AEGON Aan- 
delenfonds von 1980 bis 1994 erzielten Renditen, bereinigt um die 
mit MONEYMAXX zusammenhängenden Kosten. Die zukünftigen 
Nettorenditen von MONEYMAXX können sowohl höher als auch 
niedriger ausfallen. 

Ihr Guthaben ist jederzeit verfügbar und wird nach 
Ende der Laufzeit steuerfrei ausgezahlt. Zudem 
bietet Ihnen MONEYMAXX eine außergewöhnliche 
dreimonatige Geld-Zurück-Garantie. 

MONEYMAXX ist ein Angebot der AEGON Lebens- 
versicherungs-AG, Tochter der niederländischen 
AEGON, einem der größten und traditionsreichsten 
Finanzdienstleister Europas. 

Rufen Sie uns an, wenn Sie mehr über MONEYMAXX 
wissen wollen. Wir sind montags bis samstags von 
8.00 bis 22.00 Uhr persönlich für Sie da. Zum Ortstarif. 



TEL: 0180/2 57 57 



http:// www. moneymaxx.de 



Oder schicken Sie uns den Coupon per Post (das 
Porto übernehmen wir) oder per Fax: 0180/2 56 56. 
Sie erhalten dann umgehend Ihr persönliches Infor- 
mations-Paket. Und das garantiert ohne Vertreter- 
besuche. 



AEGON Lebensversicherungs-AG, MONEYMAXX 

Kavalleriestr. 2-4 

Postfach 10 12 28 

40003 Düsseldorf 

Tel: 0180/25757 

Fax: 0180/25656, E-Mail: info@moneymaxx.de 



Cegon 



Ihr Name und Vorname 



Straße und Hausnummer 



Postleitzahl und Wohnort 



Ihre Telefonnummer bei Rücktragen 



AEGON Lebensversicherungs-AG, Kavalleriestr. 2-4, Postfach 10 12 28, 
40003 Düsseldorf, Telefon: 0180/25757, Telefax: 0180/2 56 56, 

E-Mail: i n f o@ moneymaxx.de 
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Sag' dem Kotflügel 
leise Servus: Mit 
einem Vernich- 
tungswillen, der 
jeden KFZ-Versi- 
cherer in den Ruin 
treiben würde, 
gehen die Teilneh- 
mer des »Destruc- 
tion Derby« an den 
Start. 




Macht das v 

en 360 Grad-Drehe 



gerammte Fahrzeug 
gibt es satte 10 Punkte 



Das Auto als Waffe einzusetzen gehört zu den Phantasi- 
en mancher deutscher Hubraum-Omnipotenten, wenn sie 
unbeaufsichtigt die Autobahnen unsicher machen. Wesent- 
lich konsequenter und zugleich ungefährlicher als solche Taten 
verhaltensgestörter Drän gel- Rambos ist das Psygnosis-Renn- 
spiel »Destruction Derby«. Mit seiner »Wenn es sich bewegt, 
fahre es zu Schrott!«-Message hebt sich das Crash-Rennen 
wohltuend vom Raserei-Allerlei ab, das sich zur Jahreswen- 
de In den Händelerregalen staut. 

Nach dem Motto »Auge um Auge, Außenspiegel um Außen- 
spiegel« steht das gegenseitige Ramponieren der Fortbewe- 
gungsmittel im Mittelpunkt. Ausbremsen, Weg abschneiden 
oder gezielt auf den Kotflügel nehmen - mit Ihrem Auto dür- 
fen Sie all die lustigen Dinge probieren, die Ihnen der Fahr- 
lehrer nach dem zweiten Herzinfarkt verboten hatte. Entspre- 



lenhardt 



»Das seitliche Drängeln und 
Rammen anderer Autos in 
Wände oder andere havarier- 
te Fahrzeuge ist immer gern 
gesehen und stets Anlaß zu 
ausgelassener Heiterkeit«. So 
lautet nur einer von zahlrei- 
chen Tips aus dem Handbuch, 
bei dem jedem »Der 7. Sinn«- 
Redakteur der kalte Schweiß 
literweise ausbricht. 
Eigentlich erstaunlich, wieviel 
Spaß Destruction Derby 
macht. Denn zum Erfolg gehört 
auch eine beträchtliche Porti- 
on Glück: Mangels Rückspie- 
gel lassen sich Attacken von 
hinten kaum vermeiden. Und 
ob Sie an einer Kreuzung volle 
Kanne erwischt werden oder 
nicht, hängt nicht nur vom fah- 



rerischen Können ab - Augen 
zu und das Beste hoffen. 
Doch der schillernde »Just do 
it«-Faktar läßt mich diverse 
kleine Unausgegorenheiten 
willig schlucken. Das Ding 
spielt man einfach gerne, weil 
es so schön fetzt. Nichts ist 
befriedigender, als einem 
lange aufs Korn genommenen 
Gegner den begehrten 360- 
Grad-Dreher zu verpassen. 
Wer Autorennen schon immer 
bevorzugt wegen der spekta- 
kulären Unfälle spielte, wird 
Destruction Derby lieben. 
Simulations-Fanatiker rümp- 
fen hingegen die Nase und 
beten für ein baldiges Erschei- 
nen von Microprases »Formu- 
la One Grand Prix 2«. 



chend liebevoll ist die 3 D- Darstellung der 
Autos: Herzhaftes Schrammen und Ram- 
men resultiert in eingedellte Kotflügel, rau- 
chende Kühler oder losgelöste Motorhauben. An welchen Posi- 
tionen das eigene Auto wie stark lädiert ist, verrät zudem eine 
Anzeige in der rechten unteren Ecke des Bildschirms. Der 
Übergang vom frisch gewaschenen Flitzer zum Abwrackprä- 
mien-Bringer ist nicht nahtlos: Werden entsprechende Stellen 
anramponiert, können Motorleistung oder Lenkung merklich 
schlechter werden. 

Fünf unterschiedliche Strecken, drei Autos und Meisterschafts- 
bzw. Bestzeit- Modus stehen zur Wahl. In vier Spielvarianten 
kommt der »Altmetalk-Faktor unterschiedlich stark zum Zuge. 
Beim »Stock Car Racing« geht's konventionell über den Rund- 
kurs. Je weiter vor- 
ne Sie im 16 Fahr- 
zeuge starken Feld 
nach Absolvierung 



In diesem Menü 
wählt man Spiel- 
variante, Fahr- 
zeug und Wettbe- 
werbs -Modus 
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Hilfe, wo bin ich? Aus dem Gewühl entkommt r 
mit wilden Lenkmanövern im Rückwärtsgang. 



Während des Rennens wechseln Sie zwischen drei Blickwinkeln 




Besonders viel Gaudi versprechen die Pisten mit Kreuzungen: Hier 
lassen sich eindrucksvoll die Auswirkungen von radikalem Vor- 
fahrtsregel-Verzicht studieren. 



aller Runden liegen, desto besser. Bei »Wreckin' Racing« ist 
die Position absolut wurschf. Hier wird der Erfolg ausschließ- 
lich anhand der »Race Points« ermittelt, die fürs Ramponie- 
ren gegnerischer Vehikel vergeben werden. Tippt man ein 
Auto eher sanft an, so daß es um 90 Grad wegschleudert, 
sind 2 Pünktchen der Lohn. Legt ein mit Volldampf geramm- 
tes Opfer hingegen eine 360-Grad-Drehung hin oder kann 
nach Ihrem »Todesstoß« nicht mehr weitermachen, sind jeweils 
1 Punkte fällig. Und wer sich beim gezielten Auffahren nicht 
von geordneten Strecken und Kurven ablenken lassen will, 
wird beim »Destruction Derby« heimisch. Hier werden alle 16 
Autos in einem riesigen Stadion aufeinander losgelassen. Das 
Massaker endet, wenn nur noch ein fahrtüchtiger Wagen übrig 
ist. Auch hier ist das »Überleben« für die Wertung zweitran- 
gig: Wer im kurzen Zeitraum vor der Fahruntüchtigkeit mehr 
Schadenspunkte sammelt als ein defensiver Langzeitschlei- 
cher, gewinnt. 

Die Steuerung des Karambolagen-Knüliers ist denkbar ein- 
fach: lenken, beschleunigen, bremsen. Für radikale Lenkrad- 
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m w s t t ü e w e r 



DESTRUCTION DERBY 79 

Fötal Rating 72 

i AI Unser Jr. 61 



Psygnosis' Neuheit sammelt l ,,.-,.„ „ . 
j t ■ ■ ii ■# j NASCAR Racing 

durch originelles Konzept und , , ■ 

Instant-Spielspaß Pluspunkte, : I h _ e _">_ e . d . [°_ r 3f™_ . 
doch langfristig bekommt die 
Motivation bei Destruction Derby 
ein paar leichte Dellen ab. Als 
ernsthafte Rennsimulation liegt 
deshalb »NASCAR Racing« vorne, während »The Need for 
Speed« erfolgreich auf den Charme von Landstraßen -Verfol- 
gungsjagden setzt. Gremlins simples Actio n- Renn spiel Fatal 
Racing zeichnet sich vor allem durch seinen Hunger nach schnel- 
ler Hardware aus. Der Windows- Renner »AI Unser Jr.« erreicht 
bei Spielwitz und Abwechslung nur gehobenes Mittelmaß. 



Reißer läßt sich eine Zusatztaste aktivieren; anhaltendes 
Gebremse mündet zudem in eine fröhliche Fahrt im Rück- 
wärtsgang. Der Blickwinkel im Rennen läßt sich in drei Stu- 
fen ändern. Am meisten Sinn macht die Standardeinstellung, 
bei der Sie Ihr eigenes Auto aus einigem Abstand von hinten 
sehen. Da es keine Rückspiegel gibt, die über nahendes Unheil 
von hinten Aufschluß ge- ,^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
ben, ist man für jede Erwei- 
terung des Sichtfelds dank- 
bar. 

Fast genauso viel Spaß wie 
das eigentliche Fahren 
macht die Begutachtung 
des »Replays«. Verschie- 
dene Kameras entlang der 
Strecke zeigen das jeweils 
letzte Rennen in der Wie- 
derholung. Besonders toll- 
kühne Runden dürfen Sie 
aus individuellen Blickwin- 
keln betrachten und spei- 
chern. 

Eine Mu!ti-Player-Option 
darf da auch nicht fehlen: 
Bis zu 16 menschliche 
Spieler können sich im 
Netzwerk gegenseitig an 
die Stoßstangen gehen. 
Duelle »Mann gegen 
Mann« gelingen auch per lm Uga . Modu 

Modem. (hl) 1 - Division vorkämpfe 
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Damit der Spielfluß auch ohne Pentium nicht ins 
Stocken gerät, lassen sich Details abschalten. Hier 
sehen Sie die Grafik auf der schlichtesten und 
schnellsten Stufe. 



1 HEINI 

224 Points. 
2Trashman 

192 Points. 
3Barmy Arm) 

186 Points. 
4The Bouncei 

104 Points. 



Sie sich bis x 



£jj destruction derbu. 
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Spiele-Typ: 
Hersteller: 

Kopierschutz: 
Spieltext: 



Rennspiel 
Psygnosis 
DM 100,- 
CD-Ahfruge 
Englisch; wenig 

Spra(hausgahe: - 

Anspruch: für Einsteigei und 
Fortgeschrittene 

Gedienung: Gut 

Grafik: Gut 

Sound: Gut 



Minimum: 486er (33 MHz), 
4 MByte RAM 



Empfohlen 



Pentium (60 MHz) 
3 MByte RAM 



Festplattenplatz: (u. IS MByte 
CD-Belegung: ca. 8 MByte 
Anzahl Spieler: 1-2 (Modem) bzw. 
bis zu 16 (Netzwerk) 




BLEI FUSS (SCREAHER) 



Erfrischend anders, erfrischend 
schnell: Das Motto »Ich geb Gas, ich 
will Spaß« des rasanten Rennspiels 
»Bleifuß« ist ansteckend. 

^^er Name ist Programm: »Bleifuß« (englischer 
■^^ Originaltitel »Screamer«) sollte keineswegs als 
Plädoyer fürs Tempolimit verstanden werden, son- 
dern vielmehr als Aufforderung, Höchstge- 
schwindigkeiten und rüpelhaftes Benehmen zu 
vereinen. Das italienische Programmierteam 
Graffiti stellt damiteindrucksvoll unter Beweis, wie 
schnell und detailliert ein 3D-Autorennen auf dem 
PC sein kann. 

Neidische Blicke auf Sonys 32-Bit- Konsole Play- 
station gibt es nicht zuletzt wegen des furiosen 
Rennspiels »Ridge Racer«. Ähnlich ausgelegt ist 
auch Bleifuß, das aber mit mehr Abwechslung 
aufwartet- Anstatt nur einen Kurs in mehreren Va 
rianten zu fahren, flitzen Sie über sechs grund- aerr em * 
verschiedene Strecken, die es in sich haben. Abgesehen von 
den fahrerischen Anforderungen fallen die Kurse besonders 
durch die enorme Detailtiefe auf- 
in den ersten Runden dürften Sie wohl keine Spitzenzeiten 
erreichen, denn immer wieder wird das Auge von optischen 
Gags abgelenkt. Sattelschlepper donnern über Brücken, 
Hubschrauber und Jumbo-Jets kreisen über der Strecke oder 
ein Kran setzt riesige Container 
haarscharf neben der Fahrbahn 
ab. Verstärkt wird der Eindruck 
noch von passenden Soundef- 
fekten, die vor allem bei der am 




Tempore 




seh beim Alpenglühen: Die hoc häuf lösende »Bleifuß«-Grafik erfor- 
Pentium mit adäquater Grafikkarte (SVGA). 

Start vorbeirumpelnden Straßenbahn eindrucksvoll wirken. 
Apropos Sound: Die erstklassige Rockmusik wird direkt von 
CD gespielt und läßt sich mit einem Auto-mäßig gestylten 
CD-Player beliebig anwählen. 

Sie haben vor dem Rennen die Wahl zwischen einer flotten 
Spazierfahrt auf einem der Kurse, der Meisterschaft in stän- 
dig härter werdenden Ligen oder drei Spezialmodi, in denen 
Sie gegen die unerbittliche Uhr düsen. Ein wichtiger Faktor 
ist die Wahl des Autos. Sieben verschiedene Modelle ste- 
hen jeweils als Automatik- oder Handschaltungs-Version zur 
Verfügung, als Bonus winkt ein raketengetriebener Super- 
bolide. Die Flitzer sind unterschiedlich schnell, besitzen teils 
bessere Werte in der Beschleunigung oder haben eine 
schlechtere 5traßenlage. 
Sind die Vorbereitungen getroffen, geht es auf die Piste, die 
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im Wettbewerb 



NASCAR Racing 


88 


The Need for Speed 


84 


BLEIFUSS 


82 


Destruction Derby 


79 


Fatal Rating 


72 



Getümmel am Rummel: Der Hintergrund besteht aus fröhlich 
animierten 3D-Objekten (SVGA). 



Kein kompliziertes Tuning, keine 
Reifenwechsel oder gar Strafen 
für kleine Rempler: Bleifuß ist ein 
fetziges Renn spiel der unkom- 
plizierten Art mit beeindrucken- 
der Grafikpracht. NASCAR Ra- 
cing bietet mehr Optionen für ' — 
ernsthafte Fahrer und hält weiter die Pole Position. Die Sport- 
wagen-Hatz The Need for Speed saust auch auf kleineren Pen- 
tiums mit Super VGA über den Bildschirm und besticht durch 
edles Styling. Wenn Sie so richtig Lust auf Altmetall haben, soll- 
ten Sie mit Destruction Derby Ihre Gegner kräftig rammen, bis 
die Kotflügel qualmen. Über irrwitzige Fantasiestrecken jagen 
Sie in Fatal Rating, bei dem bis zu 16 Spieler per Netzwerk 
teilnehmen dürfen. 









JAVAANSB /JONGENS 




entweder in VGA oder hochauflösend gezeigt wird. 
Während bei 320 x 200 Pixel ein DX2-6Ö gerade noch aus- 
reicht, dürfen Sie Super VGA erst ab einem Pentium 120 
voll genießen. Mit einem Pentium 90 ist es zwar spielbar, 
aber mit Einschränkungen. Drei Detailstufen helfen der Ge- 
schwindigkeit etwas auf die Sprünge, ohne daß die opti- 
sche Pracht allzusehr leidet. 

Gesteuert wird am besten mit einem analogen Joystick oder 
der Tastatur, was annähernd gleich gut funktioniert. Ein 
Drehzahlmesser und der ordentliche Motorsound informie- 
ren zuverlässig, ob Sie zugunsten höherer Geschwindig- 
keiten hochschalten oder noch ein wenig beschleunigen soll- 



IrirTil stand 



Kleben Sie schnell ein paar 
Rally-Streifen ans Tower 
gehäuse und gießen Sie ein 
Kännchen Motoröl nach: Ein 
schnelleres Autorennen als 
Bleifuß gibt es für den PC de- 
finitiv nicht. Vergessen Sie ein- 
fach alle guten Manieren und 
schubsen Sie die bemühten 
Kollegen skrupellos von der 
Bahn, während Sie sich dem 
Rausch der unglaublichen Ge- 
schwindigkeit hingeben. 
Dem italienischen Program- 
mierteam Graffiti hätte ich 
nach dem vermurksten »Iron 
Assault« eine solche Leistung 
am wenigsten zugetraut. Aber 
was die Jungs an Details ein- 
gebaut haben, ist fast un- 
glaublich. Ständig bewegen 
sich 3D-Objekte, die Bäume 



und Häuser zischen dem Spie- 
ler nur so um die Ohren und 
dank der flotten Steuerung 
fühlt man sich gleich wie Mich- 
ael Schumacher. 
Die Idee, eine Meisterschaft 
über mehrere Ligen zu vertei- 
len und dem Fahrer die Freu- 
de über den Aufstieg zu gön- 
nen, ist ein erstklassiger Moti- 
vationsschub. Bleifuß ist alles 
andere als ein Strohfeuer: Die 
große Auswahl an Autos, die 
clever designten Strecken und 
vor allem das einmalige Ge- 
fühl für die Geschwindigkeit 
locken immer wieder an den 
Joystick. Zusätzliche Features 
wie Tuning, Wettereinflüsse 
oder ein besserer Mehrspieler- 
Modus hätten aber nicht ge- 
schadet. 



Der Hubschrauber saust mit tollen Soundeffekten dui 
und lenkt die Fahrer ab (VGA) 

ten. Dos kommt Ihnen vor allem bei den teils vertrackten Kur- 
ven entgegen, in die Sie besser mit qualmenden Reifen hin- 
eindriften, als einen Crash gegen die Bande zu riskieren. 
Ein kleiner Radarschirm zeigt die Position der Gegner an, 
die so wirkungsvoll ausgebremst oder von der Straße gerem- 
pelt werden können. Wer allzu unsanft mit den anderen Pi- 
loten umgeht, handelt sich zwar einen entsprechenden Tadel 
des unterhaltsamen Kommentators ein, verschafft sich aber 
einen wertvollen Vorsprung. Besonders heftige Karambola- 
gen führen zu einem spektakulären Überschlag. 
Die Steuerung von Bleifuß ist eine eigenwillige, aber ein- 
gängige Mischung aus Action und Simulation. Jenach Kurve 
lassen sich die Räder sanft einlenken oder der ganze Wagen 
brutal querstellen. Wer nebenbei noch bremst, dreht sich 
gar elegant um die eigene Achse. Das Schliddern in den 
Kurven sorgt für höchste Geschwindigkeiten, angebremstes 
Einlenken dagegen für die sichere Ideallinie - alles Ge- 
schmackssache. 

Ist die Fahrt gegen computergesteuerte Gegner ausgereizt, 
versammeln Sie einfach ein paar Freunde ums Netzwerk uns 
hobeln zu acht über die Pisten. Allerdings nehmen dann nur 
die menschlichen Fahrer am Rennen teil; im ungünstigsten 
Fall befinden sich also gerade mal zwei Autos auf der 
Strecke. (fs) 



Q bleifup 
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Spiele-Typ: Rennspiel 

Herstellet: Graffiti/Virgin 

(a.-Preis: DM 70,- 

Kopierschvtz: - 

Spieltext: Deutsch; gut 

Sprach ausgäbe: Englisch; leicht 

Anspruch: Für Einsteiger, Fort- 

geschrittene und 
Profis 

Bedienung: Sehr gut 

Grafik: Gut 

Sound: Gut 
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Minimum: 486er (66 MHz), 

8 MByte RAM 
Empfohlen: Für VGA: Pentium 

(60 MHz), 8 MByte RAM 
Für SVGA: Pentium (120 MHz), 

16 MByte RAM 
Festplattenplatz: ca. 35 MByte 
CD-Belegung: ca. 35 MByte 
(+ Audio Irucks) 
1-8 (Netzwerk) 




Das Abo mit CD-ROM 
PC Player plus! 







K Comimchc Z - Crusatler 
■ NHL '96 « NBA Jam 

B für den Gabentisch , 


J^.%\\k 


H3 


M Ad uenturi; -Abrechnung 
■ 14 Titel im Vergleich 


1 Mehr Spiele-Power 
I mit High-End-PCs H 


1 Das Abo ohne CD-ROM 
PC Player! 



PC PLAYER plus: 



Trennen Sie das Cover 
heraus, legen Sie es in 
eine CD-Box und Sie 
haben den Überblick 
Ihrer PC PLAYER plus 
CD-Sammlung. 



1/96 




Mit 20 spielbaren Demos: 

■ Battles in Time 

■ Beavis & Butthead 

■ (ybermage 

■ Daggerfall 

■ Extreme Pinball 

■ Foody 

■ Fury3 

■ Hase und Schildkröte 

■ Jazz Jackrabbit Xmas 

■ NHL Hackey 96 

■ per.oxyd 



An 'Piel en . , 



^«■SSi« 



I Radix - Into the vaid 

I ran Saccer 

I SU 27 Flanker (DOS & Win9! 

I Terminator: Future Shock 

I Turrican 2 

I Ultra 3D Pinball 

I Wing Commander 4 

I Wipeout 

I Zoneraiders 
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DJA,, 



Sollte sich meine Adresse andern, eilaube ich rle: Deulschix Biantepiis!. reine nt'j 

Ich wünsche folgende Zahlung weise i\vie angekreuzt); 

QBeqjem und bargeldlos durch B.ink.ihhin huim :I2 Hefte DM 72,-). 

I 1 I I 1 I I II 
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D JA, die PC PLAYER plus mit CD 
zeil kündigen, Geld für tojhlie, alier 


will ich sofort mit fasl 
ich nicht sielieferte A 


5%preistt)rteilabunniereii 
sgaben eihalte ich selbstve 


1: h Linr, ictlei- 
jinlli.h>urüik. 


Sbate. Nr. 


PLZ, Ort 


U.il. .!■■■. 1 


Unlf-rsrhrilT 











Stillte sich meine Adresse ändern, erlaube 
k h wünst he 'ulkende Zahlungweis 
. i.ih-li! ..'J a.i-j,iIj,-i Dm ■i'M.i. 
I :il.ill) t älirli(li/()Aiisn,i[«-n DM M, 
ö Bequem und barp.ekUnH durch II, i 



MIN 



ii!.k,!..-..:!,.n--- ■.!!„■! II I.i...i,I:.t,i AI VVer: ,:,... II i'L«LH , ..VK-Sin-H! iSI.=--.JM.f! 

■ir L |.., n,- \'.,.|,.|iMi .: I.y I,. !r i.„. .' :,... i'. ■.,.:, 

,. niii-. !■-,■ -Mi-, ii. I,, .„ .:,- 'A„ .n..i, i,!. l:.-i,:||..!,. [fe durch nieine 2. UntLTSchillt. 



Directory der CD: 



riavis a Butthead 
Batttss in Time 
■. Jbermage 
iggerfsi 



rminator: Fulure Sliuck 
tse und Schildkröte 
n Jackrabbit XMas 
fL Hockey 96 



an Soccer 

: J-27 Ranker ("DOS 

: J-!7Flantter(WkiS 
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PREVIEWS 


Nicht snielbare Previews 
DESCENT2 Dessen! 2 
WARCRAF2 WarCraft 2 (Windows) 



















Spiel „Fitmacher-Home-Service" 



BURIED Burled in Time 

[»MANCHE Werewo" w. ComancHe 

HEFCESMM Hernes of Migbt ü Magic 

HI0.REV Hl-Octatie Upgrade 



Phamasmagoria 
Pinball World (Tsenrj) 
Rlddie of Master U 
Steel Panihers 



CD-ROM Tools 
DCC Pro (DOS-Shell) 
Game Wizard 
r-J r J=: ... =i _- 

PCXDump 

Bildbetrachter PICEM 
Universal VESA 
. : . ■ ■ ■■- ; . .■ ■ 

nden Sie folgende Beiträge: 



HEFTPLAYEB / FILEPLAVER 

■ komplettes Inhalts'.';'! e-chnn; 
X alle PC Player 1994 / 1995 

» alle CDs ran PC Player und CD Player 

SPIELBARE DEMOS 

■ Ultra 30 Pinball 

■ BeavisSBultad 

■ Rase S, Schildkröte 
SL-2 ( -F!anker(Win95) 

tri Warcraft 5 (Preview) 

Den Windows-Teil unsere; CD starten Sie I 

ALITOFiUN EXE m n 



Wer PC PLAYER oder 
PC PLAYER plus (mit 
CD) abonniert sichert 
sich lohnende Vorteile! 

I Sie sparen 1 5 % gegenüber dem 

Einzelhandelspreis. 
^>Sie bekommen PC PLAYER bzw. 

PC PLAYER plus jeden Monat per 

Post frei Haus. 
#jSie können Ihr Abonnement jederzeit 

ohne Kündigungsfrist beenden. Geld 

für bezahlte, aber noch nicht gelieferte 

Ausgaben erhalten Sie selbstverständlich 

zurück. 

Füllen Sie die Karte oben links aus 
und schicken Sie diese gleich los 
oder faxen Sie: 

F«X« oJ^/fco z^f 02. 15 

Sie können diese Vereinbarung innerhalb von 10 Tagen beim 
DMV-Verlag, PC PLAYER, Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 
80452 München widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage 
nach Datum des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der 
Frist genügt die rechtzeitige Einsendung des Widerrufs, 







ISBN 3-7723-6893-X _„ 
ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,- 



&?aWabl3iisl " Unglaublich: Compiler-Voll- 
i' Versionen von Microsoft und 
Borland. Zusammen mit un- 
zähligen Power-Tools und 
vielen Quelltexten! 

• Borland: Turbo-Pascal, 
Turbo C, Turbo Assembler, 
Turbo Debugger 

• Microsoft:Quick C, Macro 
Assembler 

• Programme und Quelltexte 
der Magazine PASCAL, tool- 
box und DOS toolbox 

• Shareware-Compiler: C, 
Modula, Oberon, Fortran, 
Pascal und mehr 

• Emulatoren, Demos, BGI- 
Treiber 



Das große Visual-Basic-Paket 
für Windows, mit hunderten 
von Programmen im Quelltext. 
■ Sofort von der CD zu starten. 

• Ideale Basis für Ihre eigenen 
Entwicklungen. 

• Super zur Verwendung als 
Ideen Pool und Referenz. 

Die CD bringt Profi-Lösungen, 
vom Datenbank-Manage- 
ment bis zur Multimedia- 
Programmierung für nahezu 
jeden Bereich. 
Mit VBX-Controls, Bibliothe- 
ken und vielen Windows-Tips 
und Tricks. 



Leser- Votum PC PLAYER 1/96 



Wunschkonzert 

Für die nächste Ausgabe wünsche ich mir 
Artikel zu folgenden Themen: 



RC 



rnr 



Diese Artikel haben mir in der Ausgabe 1/96 am besten gefallen: 

1. 
2. 
3. 



D-Abstimmung 



Folg. 
1. 

2. 



i CD-ROM am besten gefallen: 








Trennen Sie das 
Cover einfach her- 
aus, legen Sie es in 
eine CD-Box und 
schon haben Sie 
den kompletten 
Überblick. 





I Demo: Terminator - Futura Shock 
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An die PC Player-Redaktion 



Wertungen für die Charts: 

Meine aktuellen Lieblingsspiele; 



Die momentan beste „Nicht- 
Spiele"-Software: 



Was ist Ihr guter Vorsatz 
für 1996? 

Mehr Zeit für PC-Spiele 
Weniger Zeit für PC-Spiele 
O PC Player endlich abonnieren 
3 Festplatte aufräumen und 
Backups machen 

Bester Spiele- Hersteller 
des Monats: 




-p= 3 «- 



Softwarebestellung 

Ich bestelle folgende Softwarepakete auf CD: 

ISBN 3-/723- Titel 

6533-7 Toolbox je DM 49,- DM 

. 6893-X Visual-Basic-Box je DM 78,- DM 



zuzüglich Porto (innerhalb der Bl 
Gesamtsumme: 



Ich zahle gegen Rechnung 
Scheck liegl bei 



& 



' 



Hier CD-Cover 
Vorderseite einschieben 



Für alle Spiele-Demos und Programme haben wir a 
Sie einfach in einem Directory der CD-ROM -GO- ii 
üJer ■i/fiUm Anweisungen zu erhalten. 

Ein komfortables Menü pragramm für die DOS- Prag ramme erhalten Sie, wenn Sie Im obersten 
Verzeichnis der CD-ROM -START- eingeben. Unser Menü lür nie Windows- Programme erreichen Sie, 
wenn Sie unter Windows das Pragramm »AUTO RUN. EXE» Im obersten Verzeichnis starten. Unter 
Windows 95 startet dieses Menü automatisch; wenn Sie flies verhindern wollen, drücken Sie beim 
Einlegen der CD bitte die »Shirt« -Taste (mefiiere Sekunden gedrückt lassen). 
Das CD-ROM wurde von uns sargfaltig getester. Alle Demos wurden aul mehreren Konfigurationen aus- 
probiert. Mit den aktuellsten Versionen vdu fünf Virenscannern wurde das ROM auch komplett aal Viren 
überprüft. Trotzdem kann der DMV-Verlag keine Haftung für Schäden übernehmen, die aus der Nutzung 
»an Pragrammen auf dem CD-ROM entstehen. Bitte lesen Sie auch unbedingt die Hilfe-Textes in unseren 
Menüs, die weitere Tips zur Problernbeseitigung geben. 

Wenn das CD-ROM delekt ist, also ein teselehler es unmöglich macht, das CD-ROM zu benutzen, lau- 
schen wir es gerne um. Senden Sie die defekte CD an PC Player, CD-Umtausch, Dornacher Str. 3, 
8562? Feldkirchen; in der Regel erhalten Sie innerhalb ran einer Wache Ersatz. 




CD-Cover-Rückseite 

hinter die Plastik-einla- 

ge legen 




m^ 







Das Ultimative Fight Game 

Sechs verschiedene Kämpfer 

neun unterschiedliche Szenarien auf zwei Ebenen 

Trickfilmanimationen in Filmqualität mit mehr als 8000 Bildern 

mehr als 100 Kampftechniken pro Spielfigur 

lernfähige Computergegner 

versteckte Geheim- und Bonusräume 

über 300 Kampf- und Hintergrundgeräusche... 

das Blut in den Adern gefrieren! 




Bestell-Nr. 

76896 40494 2 



KJR WINDOW. M 
g WINDOWS 3,1- 



TORIN'S PASSACE 



Sierras Serienpapa AI Lowe hat sei- 
nen Spätentwickler Larry Laffer ver- 
stoßen. Der neue Held Torin tappst 
durch ein keimfreies Putzi-Adventure 
für die ganze Familie. 

Die Storyidee ist nicht ganz neu, aber immer wie- 
der herzzerreißend: Die Eltern des jungen Torin 
werden von bösen Mächten entführt und er macht 
sich auf die verzweifelte Suche nach seinen Erzie- 
hungsberechtigten. Das Grafik-Advenhjre im klassi- 
schen Stil führt den Spieler in der Rolle Torins durch 
fünf Kapitel. Ebensoviele Welten gibt es auf dem Pla- 
neten Strata, der wie eine Zwiebel aus vielen Schich- 
ten besteht. Sie alle muß der Junge durchwandern und sich 
dabei mit den unterschiedlichen Gegebenheiten und Be- 
wohnern auseinandersetzen. 

Mausschwingend lenken Sie 6en jugendlichen Helden durch 
comicartig gezeichnete Super- VGA-Grafiken. Der bewähr- 
te »intelligente« Mauszeiger wird an Bildausgängen zum 
Pfeil und leuchtet an spannenden Stellen heller, um zur ge- 
nauen Untersuchung aufzufordern. 

Bereits an der KingVQuest-7-ähnlichen Optik und Ausstat- 
tung ist das Spiel als niedliches Abenteuer für die ganze Fa- 
milie zu erkennen. Nicht von schlechten Eltern ist auch das, 
was dem Hauptdarsteller auf seinem abenteuerlichen Weg 
ins Planefeninnere so alles abverlangt wird. Denn bereits im 
ersten Kapitel muß Torin beispielsweise seine Künste im Bun- 
gee-Jumping unter Beweis stellen, seltsame Gerichte kochen 
oder reaktionsschnell einen Wurm fangen. Im zweiten Ab- 
schnitt kämpft er gegen noch größere animalische Widrig- 
keiten wie etwa zweiköpfige Geier oder an griffs lustige Stink- 
tiere. Damit nicht genug, verliebt sich unser Held im dritten 




Jede Äußerung, die bei Famili 
Reaktionen im Sitcom-Stil 



Bittern uts gemacht wird, erntet hörbare 




Teil unsterblich in eine Königstochter. Kein Wunder daß er, 
solchermaßen zum Manne gereift, selbst bei einer Denk- 
spieleinlage mit mit einer Art »Zwergen ha Ima« keine Pro- 
bleme hot. Sind bei diesem witzigen Spielchen endlich sämt- 
liche Figuren an der richtigen Stelle plaziert, kann's weiter- 
gehen zur nächsten Welt, Nach einem Zwischenstop in der 
Vulkanlandschaft Asthenia, wo er nicht nur puzzlemäßig or- 
dentlich ins Schwitzen geraten ist, landet Torin glücklich im 




am putzigsten animierten Rätsel ist eine Art Halma 
i kleinen Kuttenträgern 



■ ii min stostiieh 



Diese beiden schnuckligen 

Blätterwald erfolgreich ist 



Kinder haben's gut, denn für 
sie wird derzeit soviel guter 
Stoff angeboten, daß man als 
verspielter Erwachsener fast 
neidisch wird. AI Lowes neue- 
ster Streich ist zwar nicht nur 
für Kids geeignet, doch wird 
der Nachwuchs durch putzige 
Aufmachung und viele Hilfe- 
stellungen zur primären Ziel- 
gruppe. 

Abenteuer- Profis wollen nicht 
für jedes Winz- Problem Onli- 
ne-Tips, oder anwählbare Ka- 
pitel, hoffen aber auf den bis- 
sigen Humor des Altmeisters. 
Dieser blitzt zwar im manch- 
mal kitschig-blumig-verbräm- 



ten Spiel gelegentlich auf, aber 
meiner Meinung nach viel zu 
seilen. Torin ist stockbrav. 
Dafür zeigt Sierra, dos sich 
auch ohne Videos oder sonsti- 
ge multimediale Opulenz noch 
phantasievoll gestaltete Spie- 
le mit abwechslungsreichen 
Rätseln produzieren lassen. 
Die wirklich witzigen Anima- 
tionen, solide Grafik und fei- 
ner Sound lassen das granti- 
ge Grummeln alter Hardcore- 
Adventurer dann doch wieder 
verstummen. Und wenn sie 
tapfer alle gebotenen Hilfen 
abschalten, kommen auch sie 
halbwegs auf ihre Kosten. 
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fünften und letzten Kapitel. 
Wer so vielseitige Aufaben (von Geschicklichkeit über Denks- 
port bis zum herkömmlichen Adventure-Rätsel) zu absol- 
vieren hat, kann einen echten Kumpel gut gebrauchen. Dem- 
zufolge wurde dem Jungen ein hundeartiges Haustier na- 
mens Boogle zur Seite gestellt, das mit seiner besonderen 
Fähigkeit in bestimmte Gegenstände zu morphen, bei der 
Läsung diverser Aufgaben hilft.Um Boogle einsetzen zu kön- 
nen, muß er mittels Button aktiviert werden. Dadurch wird 
sein gesondertes Inventar geöffnet, in welchem sich die Dinge 
befinden, in die er sich verwandeln kann. 
Ohne Kommunikation mit den bizarren Einwohnern geht in 
den verschiedenen Welten natürlich gar nichts. Potentielle 
Gesprächspartner muß man hierzu nur solange anklicken, 
bis sie alles Wissenwerfe ausgeplaudert haben. Die Sprach- 
ausgabe wird optional mit Text unterlegt und ein Buch mit 
den zuletzt geführten Dialogen liegt zum Nachlesen neben 
dem Inventar. Die Verfügbarkeit des Online-Tipgebers ist 
mehrstufig einstellbar von »dauernd« bis »niemals«. Für 
jeden Ratschlag gibt's Punktabzug. Ein Schieberegler am 
unteren Bildrand ermöglicht es dem Spieler, einen Überblick 



im Wettbewerb 



^ 



Will man sich einen Gegenstand genauer ansehen, verdunkelt 
sich der Hauptbildschirm. Im Vordergrund kann das Objekt 
jetzt um die eigene Achse gedreht werden. 

über den Inhalt mehrerer Bildschirme zu gewinnen. 
Sammelstücke lassen sich im Inventar mittels Drehtelier ganz 
genau untersuchen. Wer trotz Tipgeber nicht weiterkommt, 
kann die Kapitel einzeln anwählen und sich so weiterbea- 
men. Obwohl jederzeit gespeichert werden darf, gibt es eine 
Autosave- Funktion und Torin wird nach kritischen Unfällen 
sofort wiederbelebt. Dann geht's an derselben Stelle weiter. 
Wem das recht anspruchsvolle Englisch zu schwierig ist, der 
sollte lieber auf die komplett deutsche Version warten, die 
laut Sierra im Januar erscheinen soll. (ms) 



Wen die Niedlichkeit von Torin 's 
Passage nervt, der wird den bit- 
terbösen Malcolm aus Kyrandia 
3 lieben. Der Hofnarr vom Dienst 
muß sich nur seinem liebens- 
würdigeren Zauberer-Kollegen 
Simon unterwerfen, dessen 2. 
Abenteuer sehr gute Rätsel bietet. Schlußlicht Roger Wilto aus 
Space Quest 6 kann einem da fast schon leid tun, denn einen 
derart langweiligen Auftritt hatte Sierras interstellarer Haus- 
meister wirklich nicht verdient. 



Simon the Sorcerer 2 83 

Kyrandia 3: Malcolm' s Revenge 80 
King's Quest 7 76 

TORIN'S PASSAGE 71 
Space Quest 6 54 







age 


w 


lorin's pass 


♦ 


>m .< 


Spiele-Typ: Advent ure 
Hersteller: Sierra 


Minimum: 486er (33 MHz), 
8 MByte RAM 


Co.-Preis: DM 130, - 
Kopierschutz: CD- Abfrage 


Empfohlen: 486er (66 MHz], 
8 MByte RAM 


Spieltext: Englisch 

Sprachausgabe: Englisch 
Anspruch: Für Einsteig er 
Bedienung: Gut 


Festpluttenplatz: ca. 4 MByte 
CD-Belegung: ca. SD MByte 
Anzahl Spieler: 1 


Grafik: Gut 
Sound: Gut 


/<j5^^ 
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KNIGHrS CHASE 



1 



tti 



3 x »Alone in the Dark« hat selbst Info- 
grames gereicht. Die neue Action- Ad ven- 
ture Trilogie »Time Gate« setzt auf eine be- 
währte Mischung aus Polygon-Prügelei 
und Mini-Puzzles. 



Der erste »Time Gate«-Sproß na- 
mens »Knight's Chase« wurde im 
wesentlichen mit der vertrauten Alone 
in the Dark-Engine gebastelt. In punc- 
to Outfit sind deshalb keine allzu- 
großen Neuerungen zu erwarten. Wie 
gewohnt wird das Geschehen aus 
wechselnden Kamera Perspektiven ge- 





Hauptdarsteller ist der Jurastudent 

William Tibbs im Paris unserer Zeit. 

Anstatt wie Detektiv Carnby permanent allein im Dunkeln 

rumzutappen, begibt sich sein Nachfolger William alsbald 

auf eine Zeitreise. Seine Freundin Juliette wurde vom 

schwarzen Ritter Wolfram ins 14. Jahrhundert entführt; ergo 

wird Willy zum Ritter. Standesgemäß darf er sich Echtzeit- 



Das Aktio 
wird manchmal si- 
tuationsbedingt 
(z.B. zum springen) 
erweitert. Auf Kfick 
erscheint in den Fel- 
dern links das In- 
ventar. Dort müssen 
umständlich alle 
Gegenstände durch- 
geklickt werden, bis 
das Gewünschte er- 
scheint. 



Tibbs als braver Mönch in der Schreibstube, 
hier mal aus der Vogelperspektive 




stendruck aufgeruft 



Vor dem Zeitsprung muß der Held ge- 
schickt den Laserstrahlen entkommen 

Fechtduelle mit allerlei Widersa- 
chern liefern. Gesteuert wird er dabei 
über Tastatur (teils mit Maus kombi- 
niert). Ein Menü mit Inventar und 
möglichen Aktionen (kämpfen, un- 
tersuchen, schieben) muß per Ta- 
en werden. 

Um die überall lauernden Monster besiegen zu können, ist 
adäquate Bewaffnung vonnöten. Dann wird in dunklen Ker- 
kern, am Friedhof oder unterm Dach nach Herzenslust gegen 
Geister, Mönche oder Zombies geprügelt. Letzterem muß 
gar ein Zahn ausgeschlagen werden, der als Schlüssel dient, 
wobei wir auch schon beim Puzzleanteil wären. Der Befrei- 
er muß die zahlreichen Gegenstände, die er findet, natür- 
lich sinnvoll einsetzen. Sogar ein Schlafmittel braut William 
beispielsweise zusammen oder mixt sich aus diversen In- 
gredienzen eine Portion Tinte. 

Nicht nur in den Kämpfen ist Geschicklichkeit gefragt, son- 
dern auch beim Herumkrabbeln zwischen Laserstrahlen. 
Damit Fehltritte und verlorene Kämpfe nicht zum sofortigen 
K.O. führen, dürfen Sie acht Spielstände speichern. (ms) 



■nimmm stüschek 



Weltbewegende Neuerungen 
für dos Genre darf man nicht 
erwarten, wohl aber eine 
nette Story und ausgewogene 
Action- und Puzzlesequenzen. 
Die Rätsel sind nicht allzu ab- 
strus und drei Schwierigkeits- 
stufen lassen auch weniger ac- 
tiongeübten Rittern eine Chan- 

Die Bedienung allerdings hätte 
man endlich mal vereinfachen 



kön 



nderr 



cht i 



Schauen und Schieben pei 
Maus erledigt werden, 
dem auch das Kämpfen 
Umschalterei aufs Akti 
rnenü mittels Tastatur ist eben' 
so hinderlich; worum nicht ein 



Die 



fach ein rechter Mausklick? 
Genug gemotzt, gute Atmos- 
phäre ist durch gewohnt flüs- 
sige Animationen, stimmigen 
Aufbau und passenden Sound 
inklusive guter deutscher 
Sprachausgabe gewährlei- 
stet. 

Wer die vorangegangene 
»Alone«-Serie gemocht hat, 
wird sich auf jeden Fall auch 
mit der Neuproduktion an- 
freunden können. Die zukünf- 
tigen »Time Gate«-Folgen sol- 
len auf einer neuen Engine ent- 
stehen; vielleicht sind dann 
neben einigen grafischen Kan- 
ten auch holprige Bedie- 
nungselemente geglättet. 



£1} time gate — hnight's chase 



Action- Ad venture 

DM130,- 
CD- Abfrage 

Deutsch; gut 
Sprachausgabe: Deutsch; gut 
Anspruch: Für Fortgeschritten* 

Bedienung: Ausreichend 
Grafik: Befriedigend 

Sound: Gut 



Spiele -Typ: 
Herstellet: 
Ca.-Preis: 

Kopier schütz: 
Spieltext: 



Minimum: 486er (66 MHz), 
4 MByte RAM 



Empfohlen 



Pentium (60 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 23 MByte 
CD-Belegung: ca. 23 MByte 
Anzahl Spieler: 1 




Rebel Assnult 2 - NUR DM 64,95 DM 



CD-ROM 












Ulli Hi.inr(' ? l 


A 


99.95 


Moria! CoiK*) 


I> 64,95 


31) Lemmlngs 


D 


84,95 


Myst 


D 67.95 


iü LltraPinhull (Sierra) (*) 


D 


64,95 


V\S< AR Raeing 


A 74.95 






64.95 


NASCAK Track Pack 


A 37,95 


A4 Networks 


D 


84,95 


Navy Strike (*) 


A 89.95 


AcesCoIlecÖoo 


A 


65,95 


NBA Live 96 


A 89,95 


AcriwsTlie Rhine 


1) 


94,95 


NHL Hockey 96 


D 79.95 


Action Soccer 


D 


69,95 


l'an/cigeileral 2 (*) 


A 69,95 


Adams Familv Pinhull {'') 




64.95 


IViTecl (itneral2 


A 76,95 


Albion (*) 


D 


84,95 


Pclc Sampras Tennis '96 ( :S ) 


D a,A. 


Alone In The Dark 3 


D 


86,95 


PGA Tour Golf 96 


A 79.95 


Alien Odyssey 


D 


64.95 


l'lianlasmagoria 1*) 


D 89,95 


Apache Lunghow 


D 


69.95 


Phaoiasmagorla 


E 89,95 


Arcadc Classic (*) 


A 


64.95 


Pinhull Illusion* 


A 57,95 


Arcliihaltl 


D 


72,95 


Pinball Wi/vard 2000 (*) 


A 63.95 


Ästend unc\ 


D 


74,95 


Pinball World 


A 62.95 


AssaultRigBf) 


A 


72.95 


Pltfali W1N95 


D 76,95 


Baltlc Race (*) 




63.95 


Pole Position (*) 


D 86.95 


Hai 1 k Isle 3 


D 


79,95 


■"ower. Comiplion & Lies [*) 


A 57.95 


Biing! 1*) 


D 


64,95 


Prisouer Of Icc 


D 84.95 


Biofnrge 


1) 


63,95 


Psycho Pinhall 


A 65.95 


Bldfu8(+) 


D 


49.95 


Ravenloft 2 


A 74.95 


Brett Hall Hockey "95 


D 


69.95 


Rebel Assaull 2 


E 64.95 


Burn Cycle 


1) 


72,95 


(elvi Assaull 2 (*') 


D a.A. 


Hurried In Time (*) 


li 


73,95 


ÜddleOr Master La ("1 


D 82.95 


Caesar 2 


1) 


73,95 


Üng Der Nibelungen (*) 




Capitalisin 


A 


74,95 


Raehv World Cup "95 


D 82.95 


Carribeaii Disasler (*) 


D 


83.95 


SAM&MAX 


D 72.95 


< 'liaiitjiiiiiiship Manager 2 (*} 


D 


89.95 


Shanghai (Jreal Moments 


A 77.95 


Chaos Cutnrol 




72.95 


Shannara{») 


D 72.95 


Che«) Fluehl von FS (*) 


D 


72,95 


Shell Shock (*) 


D 72.95 


Chnimiinasler (*) 


A 


72.95 


SliciTiiiüion Hos ( s ) 


D a.A. 


Civnel (*) 


D 


89.95 


Shock WaviM*) 


D 79.95 


Clearing Huuse 


D 


69,95 


Sid Heier (.'las. (Oil./CivJRail./Pir. 


(*) 84.95 


Command & Cnnquer (Dune 3) 


l> 


87,95 


Simon 'Ehe Sorcerer 2 


D 74.95 


G an m a ml Ä: Conquer 


rs 


94,95 


Sim Citv 2(HK) Collection 


D 82.95 


Command & Conquer 2 (*) 


D 




Sim Isle 


A 74,95 


Command Aces Of The Deep 


D 


79^95 


Sim Tower 


D 69.95 


Creature Shock 


D 


84,95 


Sim Town (*) 


D 79.95 


Qtisade 


D 


74.95 


Slipsircam 51100 


D 63.95 


Crusader - No Remor.se 


D 


79.95 


Space Marines 


D 79,95 




D 


79.95 


Space (Juesl 6 


ü 77.95 


Cyberia2<*) 


D 




itar Trete Ne\l Generation 


D 99.95 


Cybermage (*) 


D 


89^95 


StarTrck Limited Kdilioii 


E 119.95 


nat'ilalu- lincounler 


D 


87.95 


Stonckcep (*) 


D 87.95 


Darkcr(*) 


A 


72.95 


Snp t -rkarls Plus(*) 


A 44.95 


De. Reeder 


D 


69.95 


faul, Commander 


D 83,95 


Descem 




77.95 


leri 1'aL Vol. 2 (*) 


A 64.95 


IVsii-iictiori Derby 


A 


87.95 


terminal Velodly 


D 67.95 


Die Siedler 2 (*) 


D 


84.95 


l'l'X Llirofiuhler 20110 ;■-■; 


D 84.95 


Dirne City (*) 


D 


79.95 


The [)ig 


F 59.95 


Discn'orld 


D 


79.95 


l'he Dig (") 


D a.V 


Doppetpass 


D 


52.95 


Hie Increüihle Machine 2 t") 


A a.A. 


Dungcnn Master 2 


D 


81,95 


flie 1 asl Dynasly 


D 77.95 


Earth Command (*) 


A 


72.95 


The Lost Eden 


A 72,95 


Barth Mission {*) 


D 


44.95 


1'lieNeed For Speed 


ü 79.95 




D 


79,95 


rheme Park 


D 79,95 


Elite 3 - I'irst Uncounlers 


D 


69.95 


ItlMLulcrbilM-k 2 [*) 


A 72.95 


Fade To Black 


1) 


83.95 


Tic Fighter Ind. Mission (*) 


E 59.95 


FIFA-Soecer 9fi 


1) 


79,95 


l'ie Figiiler Ind. Mission (*l 


D a.A. 


Fighter Dud(*} 


A 


64,95 


ropGunl*) 


D 94,95 


Hidil Ciimiuander 2 


D 


64.95 


Transporf Tycoon L>elu\e 


D 84,95 


Fligllt Of The Amazon Queen 


D 


78,95 


Trivial Pursuit(' : 'l 


A 72,95 


Flighl Shop f. MS FS $ji 


A 


74,95 


"une Land 


D 62,95 


Misilu 1 nliiniled 


A 


84.95 


JEFA Champion League(*) 


A 64,95 


HujisimulaiiirS.I Microsoft 


D 


94,95 


.'nder A Killine Moon 


D 64,95 


Furmula 1 Grand Prbi I{") 


1) 


89,95 


USNavv Fighiers Gold 


D 89,95 


hcliK Pliarka'si*) 


D 


76,95 


..'S Navy lighters DataCD 


D 39,95 


Ina it Games (*) 


A 




JSS Ticonderoga 


D 72.95 


l-'X Fi-Iiterlt. Ed. 


A 


73,95 


Virtual Pool 


D 73,95 


FXFighier(*l 


A 


72,95 


Vollgas (Füll Throttle Dt.) 


D 79,95 


Gabriel knights 2 (*) 


A 


a.A. 


Voodoo 1 .isuiige (*) 


A 49.95 


Grand I*ri\ Manager (*) 


D 


84.95 


WarCrafl 


A 77.95 


Oroat N'aval Halde.-. 3(Burning3) 




67.95 


WarCrali 2(«) 


A 77.95 


Hardbail 4 


1) 


72.95 


■Verewolf Vs. Couinianchc 


E 64.95 


Hattrick! 


D 


79,95 


Ve-lwik.id Compilalion i : - 1 


D 72.95 


Hearl Of Darkness |*) 


D 


84.95 


Wetlands 


A 54.95 


HerocsOf Mighl & Magic 


D 


69.95 


Willi Lembkes Fußball Manager 


D 59,95 


Hexen 


D 


84,95 


\ ing t oininander.l 


D 79.95 


lli-Octane 


D 


39,95 


\ iiü; t'onmiai)der4 (*| 


D 99.95 


iccand Fire (*) 




64.95 


WipEout 


A 87,95 


liicvUihlc Toons (*) 




57.95 


Vitehaxen 


A 69,95 


Indv Car Raeing II (*) 


A 


67,95 


Volf-Tlie Simulation (*) 


D 64,95 


Iren Crosse*) 


E 


76,95 


Woodruff (Gohlins4) 


D 64,95 


Island Casino (*) 




64,95 


■Vorms 


D 67,95 


Jagged Atlianec 


D 


84,95 


WVVI'\Vrestlemania( s ') 


A 87.95 


Kings Quest 7 


D 


84,95 


X-COM(U.F.O. 2] 


D 89,95 


Kiii-ht-.OfXcotar 
Kyrandia.l 


D 
D 


84,95 
72,95 


Disk Spiele 




Lands Ol l.ore2(*) 


1) 


a.A. 


\ces Of The Deep Mission 


D 39.95 


Lci-nreSuil [.arrj 0)11.(1.2.3.4.6) 


A 


74.95 


\laddin 


D 54.95 


Links Troon North (*) 


E 


47.95 


Siing! 


D 73.95 




D 


64.95 


1MH .1. Hartwig handsigniert 


1) 89,95 


Link' Hie \dvenmrc 


D 


63.95 


"annon Fndder 2 


A 59,95 


Locus (*) 


D 


S7.95 Dschungelbuch (WIN95I 


D 39.95 


Lucas Arts Top Advenlures 


D 


74.95 


arll i-.ic.ee Zasal/disk 


D 47,95 


MachiaveUi 


D 


84.95 


Ccinig Der Liiwen 


D 59.95 


Mad News 


D 


64,95 NASCAR Racine 


D 72.95 


Magic Carpet II 


D 


79.95 


IM Cily U.R.K. 


D 34.95 


Ylaiiic Carpel Data CD 


D 


34.95 


lar Crusadcr 


D 29.95 


\la:-lci-OI'Mai;ic 


D 


S9.95 Tie Ffghter 


D 69.95 


Mech Warrior2 


D 


76,95 Tie Fiehter Missiondisk 


D 27,95 


Mephisto Genius 2 


D 


87.95 TraiisporiTw. World Liiilop 


D 34,95 


Melal Marines (*) 


E 


a.A. 
64.95 








Micro Machines 2 


.-:■•:[■.'.; 






Mission Critical (*) 


A 


72.95 


Die angegebenen Preise sind Versandp 


eise " Die 




Monopoly (*) 


D 


64,95 


Ladenpreise können teilweise dbweirh 


n:ü! 




Preise 










Command Aces Of Thje^ee^ T\ 




Formula I Grand 



HARDWARE 

Joysticks 

Formular T2 

Gravis Analog Pro 

Gravis Firebird 

Gravis Phoenix 

Gravis Game Päd 

Wingman Extreme 

Lautsprecher 

Trust 40 15W 

Trust 20 25W 

Trust 240W 

Trusl 300W 

CD-ROM Laufwerke 

Mitsumi FX400 EIDE 4x 

Toshiba XM37UI SCSI 6.7\ 

Toshiba XM3601 SCSI4,4\ 

Toshiba XM5301 SCSI4x 

Toshiba XM5302 EIDE 4x 

MPEG-Karte 

Trust MPEG inkl. Video Out 

Spea Showtime 2MB 

ELSA MPEG PCI 

MPEG-Modul lur Steallh 64 

äounclkarten 

Trust So und Ex peil DL 16 

Soundblaster IftATAPIValue 

Soundblaster AWE32 ATAPI 

Soundblaster AWE32 Value ATAPI 

CDI 

CDI-Playei 550 

inkl. Digital Video Cartridge 

CDI GamcPad 

Festplatten 

Quant. Fireball IGB EIDE 

Quant. Fireball IGB SCSI-2 

Quant. Capeila 2GB SCSI-2 

CPUs 

AMDDX4-100 

AMDDX4-120 

INTEL DX4-I00 

INTEL P90 

INTEL PI (X) 

INTEL PI 20 

INTEL PI 33 

Motherboards ASUS 

SP3 249.00 

P55TP4XE 256KB Cache async 399.00 

P55TP4XE 256KB syue. burst 449.00 

Grafikkarten 

Matrox Millenium 2MB 559,00 

Matrox Millenium 4MB 849.00 

Diamond 64 Video VRAM 2MB 499.00 

Diamond Edge VRAM 2MB 699.00 

Diamond Edge VRAM 4MB R99.00 



TFX:I 





Wir haben über f OO CDI-Titcl 


259.95 


und MPEG-Filme im Angebot !! 




46.95 


A - Deutsche Anleitung, Spie 


n Englisch 


104,95 


D - Anleitung und Spiel in Deutsch" 


159.95 


E - Anleitung und Spiel in Englisch 


29.95 


C) - Bei Anz.5chluß noch nicht erschienen 


78,95 






27,95 


Schnäppchen ■ h 


39,95 


7Üi Cuest 


A 19.95 


74.95 


Battle Bugs 


D 39.95 


119.95 


liaiilc Isle 2& Scencrv 


D 79,95 




üciicalh.A Steel Sky 


D 19.95 




Conspiracy 


A 19,95 




Das Schwarze Auge 1 


D 39.95 


719,00 


Dawn Pulrol 


D 29.95 


499,00 
379,00 


Die Siedler 3.5" 


D 49.95 


Die ioiul H'ITÜcklc Kalk 


D .54.95 


Hand Ol' Fate 


A 29.95 


239,00 


Indy CarBacing 


A 19.95 




Lands Of Lore 


A 29.95 


429,00 


Vlaiiiac Maiüsoii 2 (DOTTi 


D 29.95 


Master OF Orion 


D 39,95 


699,00 


Men Jii heran/ an 


A 49,95 


499.00 


Soetropolis 


D 29,95 


a.A, 


^Qpulous 2 + Ptiwermonaer 


A 29.95 


Privatccr 


A 29,95 




Rebel Assault 


1) 29.95 


99.00 


SIMAnt 


D 32.95 


159.00 


SIM Earth 


D 32.95 


399,00 


SIM Life 


D 32.95 


SSN-21 Seawolf 


D 29.95 


269,00 


Sii-clI liahtcr2Turbu 


A 34.95 




Sirikc ("'inn in ander 


A 29.95 


989,00 


Syndicate Plus 


1) :v.^ 



Sv-aein Slmck Classic 
Ultima 7 Classic 
Ultima Uiiderworld 1+2 




l'I'rö'i'r-l 



ROT 



ST I FT 



Helmstcdter Str. 2 
38102 Braunschweig 
ton. OS31 - 273 09 11 
ton. 0531 - 273 09 12 
fax. OS3I - 273 09 14 
BTX Rotstifl# 



SHIVERS 

Man nehme eine Prise Adventure, verrüh- 
re sie kräftig mit einer Portion »Myst« und 
zwei Tassen »The 7th Guest« - fertig ist Sier- 
ras neuester Streich. 

Professor Windlenot ist jemand, den man einen ge- 
scheiterten Indiana Jones nennen könnte: ein Archäolo- 
ge, immer auf der Suche nach wertvollen Artefakten, dabei 
aber nur leidlich erfolgreich. Von seinen Nachbarn als leicht 
verschroben abgestempelt, errichtet er ein Museum, in dem 
er seine besten Stücke der Öffentlichkeit prä- 
sentiert. Eines Tages stößt er auf einen beson- 
deren Schatz: den kompletten Nachlaß eines 
Antiquitätensammlers. Darunter befinden sich 
auch einige seltsame Tongefäße, denen der 
Professor zunächst keine große Bedeutung bei- 
mißt. Als er kurze Zeit später von einer For- 
schungsreise zurückkehrt, findet er auf dem 
Fußboden seines Arbeitszimmers ein Buch über 
ägyptische Hieroglyphen, aus dem eine Seite 
herausgerissen wurde. Außerdem hört er selt- 
same Geräusche aus seinem Museum und be- 
| schließt, diesen auf den Grund zu gehen. Seit 

diesem Tog fehlt von Professor Windlenot 
gleichen Zeit verschwinden zwei Teenager der Mt. Pleasant 
Highschool; obwohl sich auch das Museum in dieser Stadt 
befindet, kann die Polizei keinen der Vermißten wiederfin- 
den. 

1 5 Jahre nach diesen Geschehnissen will ein Jugendlicher 
als Mutprobe eine Nacht auf dem Anwesen des Professors 
verbringen. Sie schlüpfen in dessen Rolle und verbringen 
natürlich die Zeit nicht untätig auf einer Parkbank sitzend, 
sondern nehmen Haus und Garten etwas genauer unter die 
Lupe. So entdecken wir dann auch den geheimen Eingang 
zum Kellergewölbe und dringen in das Museum ein, wo wir 
auf den Geist von Professor Windlenot stoßen. Von ihm er- 





Diesem Spukbold können Sie leider nicht 



de Spur. Zur 



fahren Sie, daß in den Ton- 
gefößen aus dem Nachlaß 
böse Geister gefangen waren, 
die auf eine noch unbekannte 
Weise entkommen sind. Nun 
liegt es bei Ihnen, die Geister 
im Haus aufzuspüren, wieder 
in ihre Gefäße zurückzube- 
fördern und nebenbei herauszufinden, was mit den beiden 
Jugendlichen passiert ist. 

Ihr Weg durch das Haus führt Sie über mehrere Etagen und 
durch die merkwürdigsten Örtlichkeiten: so müssen z.B. ein 
altes Kino, eine Halle mit den archäologischen Artefakten, 
ein unterirdischer See oder auch eine Sammlung von Fol- 
tergeräten der letzten Jahrhunderte erkundet werden. Auf 
dem Weg sind oft kleine Rätsel zu lösen, um etwa einen Auf- 
zug in Bewegung zu setzen oder eine verschlossene Tür zu 
öffnen. Der Schwierigkeitsgrad der Aufgaben hält sich dabei 
in Grenzen: So muß man beispielsweise eine Partie Mas- 
termind gegen den Computer spielen oder kleine Knobel- 
aufgaben absolvieren. Fairerweise sind Hinweise zur Lö- 




MilMill aiistinat 



In Zeitungen und Büchern ist so 



Auch wenn einige Kollegen 
meckern »Alles schon mal da- 
gewesen« - mir gefällt »Shi- 
vers«. Der stimmungsvolle 
Soundtrack paßt sich derart 
gut an die Situation an, daß 

zuckt, wenn einem plötzlich 
ein Geist entgegenkommt. 
Die ganze Präsentation stimmt 
einfach; so fügen sich Zei- 
tungsausschnitte, Karten oder 
Animationen liebevoll in die 
Umgebung ein. Man kann z.B. 
nach dem Anhören einer Cas- 
sette sogar dos Band zurück- 



spulen und sieht die sich dre- 
henden Sputen des Recorders. 
Da die Grafik nur aus Stand- 
bildern mit gelegentlichen Ani- 
mationen besteht, müssen 
auch Besitzer von langsame- 
ren Rechnern keine Ruckelor- 
gien fürchten. 

Wem »Myst« zu textlostig ist 
und »7th Guest« zu wenig Ab- 
wechslung bietet, sollte sich 
bei »Shivers« heimisch fühlen. 
Hardcore-Adventurespieler, 
die »The Dig« in der Mittags- 
pause durchspielen, v/erden 
viren ig er begeistert sein. 




...öffnet sich der 
Geheimgang 

Kellergewölbe 

sung der Puzzles rast immer im Haus versteckt. Sollten Sie 
bei der Erkundung des Windlenot' sehen Anwesens auf einen 
der Geister treffen, so wird Ihnen ein Stück Lebensenergie 
abgezogen. Einge Geister machen sich nur bemerkbar, 
wenn sie vom Spieler aufgeschreckt werden - man hat es 
also selbst in der Hand, wieviel Energie man verliert. Über- 
sieht man einen für ein Rätsel wichtigen Hinweis, so kann 
man problemlos wieder zurückkehren oder einen gespei- 
cherten Spielstand laden. 

Technisch präsentiert sich »Shivers« im Stil von Broderbunds 
»Myst«: nach einem Mausklick auf einen Punkt in der Gra- 
fik wird auf das nächste Bild umgeschaltet. Ab und zu wer- 
den kleine Animationen eingeblendet. Personen wie z.B. der 
Geist des Professors wurden digitalisiert und wie bei »The 
7rh Guest« als Videos in den Hintergrund eingebaut. Hin- 
tergrundmusik und Geräuscheffekte steigern die schon durch 
die Grafiken dichte Atmosphäre. 

Wir testeten die englische Version, doch »Shivers« soll in 
Kürze auch vollständig übersetzt erscheinen. (ro) 
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Grufik- 

Sierra 
DM 120, 



Spiele-Typ: 

Hersteller: 

Co.-Preis: 

Kopierschutz: - 

Spieltext: Englisch, leicht 

Sprachausgabe: Englisch, mittel- 

Anspruch: für Ein Steiger und 

Fortgeschrittene 
Bedienung: Gut 
Grafik: Gut 

Sound: Gut 



Minimum: 486er [66 MHz), 

S MByte RAM, Windows 

Empfohlen: 486er (66 MHz), 

16 MByte RAM, Windows 

Festplattenplatz: ca. 1 MByte 
CD-Belegung: ca. 400 MByte 
Anzahl Spieler: 1 
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RIDDLE Or 

Ein spleeniger Panoptikumsbesit- 
zer, ein 2000 Jahre alter Talisman 
und finstere Schurken aus dem Ori- 
ent: Das in den 30er Jahren spie- 
lende Adventure von Sanctuary 
Woods bläst zum Angriff auf Indi- 
ana Jones & Co. 

/or rund 2000 Jahren wurde in China ein Ta- 
lisman angefertigt, der zu einer Bedrohung 
für die ganze Welt werden könnte: das sagen- 
umwobene Siegel des Kaisers. Die Legende er- 
zählt, daß der Besitzer des Siegels über un- 
glaubliche Macht verfügt und diese zur Herr- 
schaft sogar über ganze Völker benutzen kann. 
Versfändl icherweise wurde das Siegel dem Kai- 
ser aus Sicherheitsgründen mit ins Grab gelegt. 
Der »Schlüssel« zur Gruft wurde von dem chinesischen Ge 
lehrten Meister Lu auf drei Steinplatten in mehrere Konti 
nente verstreut. 

1 936, kurz vor Ausbruch des Zweiten Weltkrieges; Der ame 
rikanische Archäologe Robert Ripley wird während einer 
Expedition überfallen. Damit nicht genug: Nach der Rück 
kehr findet er seinen Museumsverwalter Feng Li gefesselt und 
sein Arbeitszimmer in völligem Chaos vor. Wie sich her- 
ausstellt, ist jemand auf der Suche nach den drei Tafeln und 
damit dem Siegel des Kaisers, das sich ideal für die Kriegs- 
pläne der Nazis einsetzen ließe. Ehrensache, daß Ripley 
dies natürlich verhindern will. In der seiner Rolle versuchen 
Sie, den Grabräubern beim Auffinden der Steinplatten zu- 
vorzukommen. 

In bester Indiana-Jones-Ma- 
nier reisen Sie nun um die Welt 
und müssen dabei so manches 
Gespräch führen und allerlei 
Rätsel lösen. So erkunden Sie 
beispielsweise im »Pik As«- 
Schloß des Baron von Seltsam 





In 80 Maus- 
klicks um 
die Welt 



Geheimgänge und führen wissenschaftliche Experimente 
durch, statten einem Mönchskloster im Himalaya einem Be- 
such ab oder nehmen auf den Osterinseln eine Ausgra- 
bungsstätte unter die Lupe. 

Dabei sollte man nicht vergessen, nach sogenannten »Od- 
dities« wie z.B. einer Tomate in Menschengestalt oder einer 
Mona Lisa aus Toastbrot Aussschau zu halten. Diese Merk- 
würdigkeiten garantieren einen anhaltenden Besucherstrom 
im Odditorium und somit eine gesicherte Finanzierung Ihrer 
Weltenbummlerei. Bei ausbleibenden Einnahmen wird zu- 



Uaustinat 



Wenn n 






sich seit Tagen n 



Baron von Seltsams Zebrafell v 
Odditorium 



kstück für das 



ind die Kollegen mit 
»Ni Hau« begrüßt, kann das 
nur eins bedeuten: der Master- 
Lu-Virus hat zugeschlagen. 

Spiels geraten, kann man die 
Maus so schnell nicht wieder 
aus der Hand legen. Neben 
der spannenden Story wissen 
auch die hochauflösenden 
Grafiken und die gelungene 
Darstellung der Personen zu 
überzeugen. 

Aber auch rätseltechntsch 
kann sich Master Lu sehen las- 
sen: knackige Puzzle lassen 
alle Adventure -Veteranen ent- 



zückt die Maus ergreifen und 
die Steuerung von Robert Ri- 
pley geht trotz der scheinba- 
ren Begrenzung auf nur drei 
kons leicht von der Hand. 
Leider haben sich ein paar Od- 
dities in das Spiel geschlichen: 
So ist es zwar nett, die Spa- 
ziergänge von Ripley abkür- 
zen zu können. Aber ich ver- 
falle regelmäßig in schwere 
Depressionen, wenn ich ver- 
sehentlich auf einen falschen 
Satz klicke und daraufhin 
einen langen Dialog hören 
muß. Auch hätten die Pro- 
grammierer noch ein paar 
Orte oder Musikstücke mehr 
in das Spiel einbauen können. 



Im Netz der 
Träume 




Irgend etwas Seltsames 
geht mit Dir vor! 
Nacht für Nacbt werden 
Deine Träume von Bildern 
einer seltsamen Welt erfüllt, 
und mit jeder Nacht wird 
das Bild klarer. Dann, eines 
Nachts, bist Du dortl Die 
Herren von Navan, einer fer- 
nen Inselwelt, haben Dich 
zu sich gerufen. Unsterb- 
liche Druiden, von denen 
jeder sein eigenes Insel- 
reich regiert und die nun 
Deiner Hilfe bedürfen, um 
ihren verschollenen Bruder 
Lawson zu finden. Doch 
vielleicht ist er ja gar nicht 
verschwunden, sondern ver- 
schwunden worden... 







erst das Odditorium geschlossen, danach 
werden Ihnen keine Flugtickets mehr verkauft 
und das Spiel ist beendet. 
Hauptaugenmerk liegt aber auf den Puzz- 
les, die allesamt durch logisches Denken 
gelost werden können. Der Schwierigkeits- 
grad der Rätsel liegt zwischen mittelschwer 
und kniffelig, sie sind jedoch niemals unfair. 
Als kleine Hilfe macht sich Ripley in einem 
Journal Notizen, was Sie aber nicht daran 
hindern sollte, selbst Papier und Bleistift zur 
Hand zu nehmen. Ripley kann zwar ge- 
legentlich sterben, allerdings springt das Pro- 
gramm automatisch an die Stelle zurück, an 
der man den fatalen Fehler begangen hat. 
Die Steuerung beschränkt sich auf drei Sym- 
bole: Nehmen, Benutzen/Geben und An- 
schauen; der Mauszeiger verändert sich, 
wenn man einen Gegenstand streift oder 

einer redewilligen Person be- 
gegnet. Mit einem Druck auf die 
Leertaste »springt« Ripley im 
Bild von Ort zu Ort, so daß man 
nicht unnötig lange der Figur 
zuschauen muß. Leider existiert 
eine solche Abkürzungsmög- 
lichkeit nicht für andere Perso- 
nen oder die Dialoge. 
Die Grafiken präsentieren sich 
hochauflösend in SVGA, ohne 
eine VESA-kompatible Grafik- 
karte kann Ripley nicht auf Rei- 
sen gehen. Die Spielfiguren 
sind nicht wie bei anderen Ad- 
ventures gezeichnet, sondern 
es wurden Schauspieler ge- 
filmt, digitalisiert und in die 
Szenen eingebettet. Bei Schlüs- 
selszenen, z.B. wichtigen Ge- 
hätte sich Ripley ganz anders vorgestellt sprächen, werden kleine Vi- 





Unter dem Tempel im Himalaya befindet sich der »Weg der Erleuchtung* 



deofenster eingeblendet, in denen man Personen oder Um- 
gebungen in Nahaufnahme zu sehen bekommt. Die Schau- 
spieler sind zwar keine Berühmtheiten, verstehen aber trotz- 
dem ihr Handwerk: gerade die verschiedenen Akzente sind 
hervorragend getroffen. 

Überhaupt wird in »Master Lu« viel geredet: sorgfältiges 
Zuhören ist Pflicht, um alle Tips und Storyelemente mitzu- 
bekommen. Gute Englischkenntnisse sind daher wichtig, 
zumal auch keine Möglichkeit besteht, die gesprochenen 
Texte am Bildschirm mitzu verfolgen. Alternativ können Sie 
auch auf die deutsche Version warten, die im Februar '96 
erscheinen soll. 

Den Helden des Spiels, Robert Ripley, gab es übrigens wirk- 
lich; 1933 eröffnete er sein erstes Odditorium in Chicago. 
Die folgenden Jahre verbrachte er mit der Suche nach neuen 
und verrückten Exponaten, die dann in neueröffneten »Be- 
lieve it or not« -Ausstellungen in ganz Amerika präsentiert 
wurden. Das Geld zur Eröffnung dieser Veranstaltungen ver- 
diente er als Zeichner von Cartoons, die in über 300 Zei- 
tungen veröffentlich wurden. (ro) 
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m Wettbewerb 



The Dig 86 

RIDDLE OF MASTER LU 80 

Franken st ein 74 

Pr isoner s of Ice 74 

Fiight of the Amazon Queen 71 



Master Lu kann mit seinen 
knackigen Rätseln und der guten 
Grafik ins Oberhaus der Aben- 
teuerspiele vorstoßen. Nur Lu- 
casArts' neues Adventure The Dig 
behält diesen Monat die Nase 
vorn. Infogrames' Prisoner of Ice 
spielt ebenfalls zur Zeit des Zweiten Weltkrieges, unterliegt 
Master Lu aber bei den Puzzles und der Story, Für Einsteiger 
ist Füght of the Amazon Queen trotz hausbackener Grafik gut 
geeignet. Die Puzzles bei diesem Indy- Verschnitt sind sehr fair 
und leicht lösbar. Und soll es statt einem 30er- Jahre- Abenteu- 
er lieber fantastische Gruselkost mit einem Schuß »Interactive 
Movie« sein, lohnt sich der Griff zu Interplays »F rankenstein« - 
Abenteuerspiel. 
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Nie riddle of master lu 
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Spiele -Typ: 
Hersteller: 

Kopierschutz: 
Spieltext: 



Grafik- Adventure 
Sanctuary Woods 
DM 100,- 



Englisch; anspruchs- 
voll (Deutsch in Vor- 
bereitung) 

Sprache usgabe: Englisch; gut 

Anspruch: Für Fortgeschrittene 
und Profis 

Bedienung: Gut 

Grafik: Gut 
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486er (25 MHz), 
8 MByte RAM 



Empfohlen: 486er {bb MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 30 MByte 
CD-Belegung: ca. 630 MByte 

Anzahl Spieler: 1 
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Level sind im Jump & Rui 



Die Stdry: 

Ein kleiner Junge vorder Erde soll 
den Einwohnern des Planeten Fooüy 
( bei der Suche nach den sieben ver- 
schollenen Stücken ihrer Ernäh- 
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vieler fit für seinen Weg. 




Sind alle sieben Stücke der 



Geheimnis der Foodys gelöst und ihr 
Ernährungswissen gerettet. 



HTTP:// WWW. FOODY. DE 



ISBN Nr. 3-9804803-0 -5 



für Institut Danone für 
Postfach 520225 
hme zigi 50951 Köln 

Faxbestell ungen an: 
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STONEK 

Marmor, Stein und Eisen bricht, 
doch »Stonekeep« kam einfach 
nicht. Nach fast dreijähriger Ver- 
spätung hat das Warten auf Inter- 
plays Fantasy-Rollenspiel jetzt ein 
Ende. 



PC Player Ausgabe 8/93, 
Seite 9: »Nach mehreren 
Jahren Entwicklungszeit steht 
Interplay kurz vor der Veröf- 
fentlichung von Stonekeep«. 
18 Monate später wissen wir 
es besser: Das Monumental- 
Rollenspiel wollte nicht so recht 
die Entwicklungstabors verlas- 
sen. Als wär's ein böser Fluch 
von Oberbösewicht Shadow- 
king, suchten diverse Rück- 
schläge das Programmierteam 
heim. Personelle Probleme, 

technische Sorgen, irgendwann wurden die Monster- Anima- 
tionen weggeworfen und neu gefilmt - da baute sich einiges 
an Erwartungshaltung auf. 

Die Story konfrontiert uns mit dem dämonischen Hui-Buh- 
Superwutz vom Dienst, der »Stonekeep« mit seinen monströ- 
sen Untergebenen besetzen läßt. Das Schicksal der gesam- 
ten Hemisphäre ruht nun auf den Schultern von Drake, der 

■TTTiTiTili» lenhardt 





Das Bildchen rechts oben repräsentiert unsere Heldentruppe 
samt Inventar. Beim Herumlaufen in den Dungeons ver- 
schwindet diese Grafik; ungestört von Menüs erkundet man 
die 3D-Welf von Stonekeep. 

nur so vor Monstern wimm 



Unkomplizierte Echtzeit- Kämpfe: 
Per Mausklick setzt Drake die 
Waffen ein, die Sie ihm in seine 
beiden Hände gesteckt haben. 



dank magischer Intervention 
den Angriff des Bösen über- 
standen hat. Zehn Jahre später: 
Der Knabe reifte zum Jüngling; 
der Teddybär wurde mit dem 
Schwert vertauscht. Unter Lei- 
tung einer ätherischen Feen- 
Tussi wird unser Held zurück 
nach Stonekeep versetzt, wo es 



l'm Walking: Lange Wege plays Neuheit ist natürlich die 

durchs Dungeon, immer wie- Erwartungshaltung, die durch 

der der Blick auf die Automap das jahrelange Warten aufge- 

und emsiges Kruschen im baut wurde. Stonekeep sieht 

Geröll, um versteckte Goodies recht manierlich aus, aber der 

zu entdecken. Holla, in einer angekündigte Durchbruch in 

Kiste ist ein neuer Schlüssel! Sachen Grafik ist es nicht 



Also zurück in die Gegend n 
den verriegelten Türen, auf- 
schließen, zwei Monster 
schnell bekämpfen. Und hin 
und her und hin... und dabei 
nie die Hoffnung verlieren, 
daß solche Routinestunden 
gelegentlich durch etwas 
Überraschendes erhellt wer- 



Daß man doch bei der Stange 
bleibt, liegt an der flotten 
Bedienung und der Neugier dei 
auf neue Schauplätze und 
Monster. Stonekeep ist ein nichts i 
leicht zugängliches Rollen- 
spiel, das an die »Eye of the 
Beholder«-Reihe erinnert und 
erst nach einiger Zeit seine 
Qualitäten offenbart. 
Ein echtes Problem von Inter- 



geworden. Die majestätisch 
dahingleitenden Dungeon- 
wände in Ehren - der Monster- 
Mix aus unscharf digitalisier- 
ten Wichten und gemalten 
Grotte nolmen knabbert ein 
wenig an der Atmosphäre. Die 
stilvolle Soundkulisse müht 
sich redlich, hier wieder eini- 
ge Punkte aufzuholen. 
Wer ein solides, unkompli- 
ziertes Rollenspiel in »Behol- 
■Tradition sucht, kann 
>ifen - aber erwarten Sie 



Die Umgebung wird bildschirmfüllend aus der Sicht des Hel- 
den gezeigt; weder Menüs noch Anzeigen schmälern das 
Platzangebot fürs Vollbild. Mit den Cursortasten geht man vor 
und zurück oder dreht sich zur Seite; die Maus wird für Aktio- 
nen wie Gegenstände nehmen, Menüs aufrufen oder kämp- 
fen eingesetzt. Ganz spontan fühlt man sich da an »Eye of 
the Beholder« erinnert: Schritt für Schritt wandern wir durchs 
Dungeon; eine echte stufenlose 3D-Ansicht wie bei »Ultima 
Underworld« ist nicht geboten. Sie können sich nur in 90- 
Grad-Winkeln um die eigene Achse drehen. 
Die Animationen bestimmter Monstertypen werden als digi- 
talisierter Videoclip vor den gemalten Dungeon-Hintergrund 
gelegt. Die Zuhau-Animationen der Gegner sehen entspre- 
chend flüssig aus, aber die Technik hat auch Nachteile: Eine 
gewisse Unscharfe trübt die Darstellung der mehr oder weni- 



olutio 



Neu 



Nachdem Westwoods »Lands 
of Lore 2« und Bullfrogs »Dun- 
geon Keeper« erst 1996 
erscheinen werden, lindert 
Stonekeep akute Fantasy-Ent- 
zugserscheinungen. 




Einfache Bedienung, aber anspruchsvoller Schwierigkeitsgrad; 
Die Monster sind nicht von Pappe. 



Die Serviceleistungen von Gateway 2000 machen das 

Multimedia-Erlebnis erst 

vollkommen! 

Halbe Sachen kommen meist raus, wenn man seine Kunden 
und deren Wünsche nicht richtig kennt. Gateway 2000 hat daher 
zahlreiche Familien befragt, was alles in ihrem Wunsch-PC 
stecken sollte - das Ganze auf Kompatibilität getestet und ein- 
fach in die (Multimedia (-Realität umgesetzt. Sie heißt 
P5-75 Multimedia, hat einen Intel-Pentium Prozessor 
mit 75MHz, eine IGB große Festplatte, ein Quad- 
Speed CD-ROM-Laufwerk, den 1 5"-Vivilron- 
Monitor. die STB Trio 64V+ PCI-Grafikkarte 
mit 2MB DRAM sowie die Creative Labs 
Sound-Karte mit Altec Lansing Lautsprechern! 

Unser Software-Service! 

Mit dieser Software können Sie 'was erleben: 
MS Office Professional 95, das ultimative Office-Paket, MS- 
Encarla '95. die starke Enzyklopädie, das einmalige Spiele- 
Softwarepaket (P5-75 Familien PC) und die tolle Superscape 
Virtual Reality Software. Und das alles auf der Basis des revolu- 
tionären Windows 95, dem neuen Betriebssystem von Microsoft - 
natürlich standardmäßig schon auf allen Gateway 2000-PCs 
vorkonfiguriert! 

SOLO oder Liberty? Hauptsache Portable! 

Mit dem neuen SOLO und dem 
bekannten Liberty offeriert 
Gateway 2000 eigentlich alles, 
was man im Portable- Bereich 
benötigt: Der Liberty ist mehr 
das Notebook für unterwegs 
(kleiner als A4!), der 
SOLO mehr das 
ortsunab- 
hängige Büro 
mit Pentium- 
Power. 
Dabei ist 
r SOLO technisch 
ein echter Leckerbissen: 75MHz- oder 90MHz-Prozessor, 
Wechselplatte mit 720MB bis 1,2GB, 8MB RAM bis auf 40MB 
RAM erweiterbar und ein Einschub für ein modulares 3,5"- 
Disketten- oder ein CD-ROM-Laufwerk. Die nötige langlebige 
Power liefern Lithium-Ion- Batterien, und das 10,4" VGA oder 
SVGA Active Matrix Farbdisplay erfreut Ihre Augen mit einem 
scharfen und brillanten Bild. Sowohl der 
Liberty mit seinem 100MHz DX4 6 Prozessor 
f :R|CI. ■ _\ und bis zu 16MB RAM als auch der SOLO 

verfügen über die neueste Infrarot -Technologie. 






Damit können Sie Dateien übertragen, speichern, drucken - 
und zwar ganz ohne Kabel! 

Der ausgezeichnete Gateway-Service! 

Erst jetzt hat Gateway 2000 wieder bei einer Befragung der Leser 
der PC WELT (Ausgabe 8/95 ) bei PC-Service und Support hervorra- 
gend abgeschnitten. Als einziger PC-Hersteller erhielt Gateway 2000 
sowohl bei den Fragen nach der „Allgemeinen Zufriedenheit'", der 
.Zuverlässigkeit des PCs" und dem „Service im Reparaturfair" ein 
„SEHR GUT 1 . Übrigens keine Mini-Umfrage, sondern mit immerhin 
3.591 Einsendungen von PC WELT-Lcsern eine vernünftige 
Grundlage für eine möglichst objektive Beurteilung. 

Und das gibt es mit jedem Gateway PC: 

■ 30-Tage-Geld-zurück-Garantie! 

■ Kostenlose Technische Support Hotline - gebührenfrei ! 

■ 3-Jahres-Garantie für Desktop- und Tower-Systeme! 

■ 1 Jahr Vor-Ort- Service! 

■ 1-Jahres-Garantie für den Liberty! 

■ Vor-On-Service auf Wunsch verlängerbar! 

■ Bestellen Sie. wann Sie wollen! 

Mo.-Fr. 9.00 - 2 1 .00 Uhr. Sa. 9.00 - 1 8.00 Uhr 

■ Bequeme Zahlungsmodalitäten! 

Zu Einzelheiten unserer Gttmntie- und Service-Piv^ninmie semie zu Plieripheriegemieti 
\;el>en nie Ihnen !>tTiic idefnmk h Auskunft. 

Für weitere Informationen und Hüten rufen Sie uns an - ■>ehähretmi - oder besuchen Sie 
unsere Ausstellungsräume in der Kaisern. 2S in 6031! Frankfiirt. 



pentium 



GATEWY2000 



"You've gol a frieiui in the business." 

0130-829470 



In diesen Preisen steckt unser Service schon drin! 



P5-75 BEST BUY 



■ Intel* Pentium 18 Prozessor*. 75MHz 

■ 8MB RAM 

■ ? .5 "-Di ske nen- Laufwerk 

■ Mitsumi® Quad Speed-CD-ROM 

■ WD Enhanced IDE-Fcslplatte mit 850MB, i 

■ PCI Grafikkarte mit 1 MB DRAM 
an 8 1024N1 Monitor 



■ Wind* ws 95 Tastatur. 1 05 Tasten & MS-Maus 

■ Microsoft® Windows 8 95 

■ MS Works 95 



2.799,- dm 



■ 1:/il'I J'l-jiuiuii [»ro/ii^Mir*. 75MHz 

■ SMBEDORAM 

■ 3 .5 "-Disketten-Laufwerk 

■ Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

■ WD Enhanced DDE-Festplatte mit 850MB, 1 1ms 

■ STB Trio 64V+ PCI Graiikkarte 2MB DRAM 

■ 1 5"- Vi viuun Monitor 

■ Desktop-Gehäuse 

■ Windows 95 Tastatur, 1 05 Tasten & MS-Maus 

■ MS Windows 95 

■ MS Office Protessional 95 

3.199,- dm 



Unsere Multimedia Systeme 



PS-7S FAMILIEN PC 



■ Intel Pentium Prozessor*, 75MHz 

■ 8MB RAM 

■ 3, 5 "-Disketten-Laufwerk 

■ Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

■ WD Enhanced IDE-Fcstplatte mit 
S50MB, 11 ras 

■ PCI Graiikkarte mit I MB DRAM 

■ Creative Labs 16-Bii- Sound- Karle mit Allee 
Unsing Lautsprechern 

■ 14"-Crystalscan I024NI Monitor 



mSMULTWEm 



■ Intel Pentium Prozessor*, 75 MHz 

■ 8MB EDO RAM 

■ 3,5"-Disketten-Laufwerk 

■ Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

■ WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1GB, 9ms 

■ STB Trio t54V+- PCI Grafikkane 2MB DRAM 

■ Creative Labs 16-Bit-Sound-KartemitAItee 



■ Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 

■ MS Windows 95 

■ Familien -Entertainment-Software Paket 

■ Spiele Software Paket 

I Su;vivj|v Virtual Kealiti Sollwire Paket 

■ MS Encarta '95 



■ l5"-Vrvilion Monitor 

■ Tower-Gehäuse 

■ Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 

■ MS Windows 95 

■ MS Office Professional 95 

■ MS Encarta "95 



2.999,- dm 



3.599,- dm 



UBEBTYDX-I-I00 



■ Intel Pentium Prozessor*, 100MHz 

■ SMBEDORAM 

■ 3.5 '-Disketten-Laufwerk 

I Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

■ WD Enhanced IDE-Fcstplatte mit IGB, 9ms 

■ STB Trio 64V+ PCI Graiikkarte 2MB DRAM 

■ 15"-Vivitron Monitor 

■ Desktop-Gehäuse 

I Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 

■ MS Windows 95 

■ MS Office Professional 95 

ps-ioo- 3.699,- dm 

P5-90- 3.499,- DM 



P5-90 FAMILIEN PC 



■ Intel Pentium Prozessor*, 90MHz 
■SMBEDORAM 

■ 35" -Disketten-Laufwerk 

I Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

■ WD Enhanced IDE-Festplatte mit I GB. 9ms 

■ STB Trio 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 

■ Ciwitiu' Lar> 16-tiir-Suuikl-Karte mit Allee 
lamins Lautsprechern 

■ 15"-Vivitron Monitor 

■ Desktop-Gehäuse 

■ Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 

■ MS Windows 95 

■ : . il-.'n-l iiteitLjn'iiciK-Sufrw.ire l'jk'l 

■ Spiele Software Paket 

■ Superscape Virtual Kealit) Software Paker 

■ MS Encarta '95 



3.999,- dm 



■ Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

■ 8MB EDO RAM 

■ 256KB Pipeline Burst Cache 

■ . ! .5"-l)hk;iieii-Laufwerk 

I Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

I WD Enhanced IDE-Festplatte mit I GB. 9ms 

■ STB Trio 64V+ PCI Graiikkarte 2MB DRAM 

■ l5"-Vivitron Monitor 
I Desktop-Gehäuse 

I Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 

■ MS Windows 95 

■ MS Office Professional 95 

P5-133- 4.299,- DM 
P5-120- 3.999,- DM 

■Intel Pentium Prozessor*, lOOMH? 

■ 16MB EDO RAM 

■ 3.5' -Diskciten-Laufwerk 
■Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 

■WD Enhanced IDE-Festplatte mit I GB. 9ms 
■STB Trio 64V+ PCI Graiikkarte 2MB DRAM 

■ Crcali ve Labs 16-Bit-Soimd- Karte mit Altec 
LaiKiiu i .au Lsprechem 

■ l7"-Vivitron Monitor 

■ Tower-Gehäuse 

■Windows 95 Any Key ''-Tastatur & MS-Maus 

■MS Windows 95 

■MS Office Professional 95 

■MS Encarta '95 

ps-ioo- 4.999,- dm 

P5-90 • 4.899,- DM 



tmit^mm»,* WM^mmmm 



■ Intel Pentium Prozessor. I33MHz 


■ 1.9 kg 


■ 1.9 kg 


■ 10.2" VGA (640x480) Active Matrix Farbdispl 


■ 16MB EDO RAM 


■ 25.4*20,3x4,1 cm 


■ 25,4x203x4,1 cm 


■ Intel Pentium Prozessor, 90MHz 


■ 256KB Pipeline Burst Cache 


■ Intel DX4-I00 Prozessor 


■ Intel DX4-100 Prozessor 


■ 8MB RAM (erweiterbar auf 40MBt 


■ 3.5 '-Disketten-Laufwerk 


■ 8MB RAM 


■ 16MB RAM 


■ Z56KL2 Pipeline Burst Cache 


■ Quad Speed-CD-ROM Laufwerk mit CD- 


■ Infrarot-Schnittstelle 


■ [nfrarot-SchnittstclIc 


■ 1MB Video RAM 


Wechsler Wach) 


■ 720MB IDE Wechselplatte 


■ 720MB IDE Wechselplatte 


■ Lithium-lon-Banerie undAC Pack 


■ WD Enhanced IDE-Festplaue mit 1,6GB. 9ms 


■ 10,4" Dual Scan STN-Farbdisplay 


■ 10,4" Dual Scan STN-Farbdisplay 


■ 2 PCMCIA Typ E Steckplätze 


■ Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit Altec 


■ NiMH Batterie und Netzanschluß 


■ 2 NiMH Batterien und 1 Netzanschluß 


■ EZPadPoinler 


Lansing Lautsprechern 


■ Ufflerhrediungs- und Wjederaulnahmetunknon 


■ Unterbrechungs- undWiederaufiiahmehmktioii 


■ 720MB Wechselfestplatte 


■ Matrox MGA Millennium PCI Graiikkarte mit 


■ 2 PCMCIA-Steckplätze, Typ U 


■ 2 PCMCIA-Stedpläte. Typ 11 


■ 3.5" Disketten-Laufwerk 


4MBWRAM 


■ Tastatur, 78 Tasten und Pointer 


■ Tastatur, 78 Tasten und Pointer 


■ CD-ROM Laufwerk 


■ 17"- Vi virron Monitor 


■ Paralleler, Serieller VGA und PS/2 S - 


■ Paralleler. Serieller VGA und P5/2- 


■ Integrierte 16-Bit Sound-Karte mit Stereo 


■ Tower-Gehäuse 


Mausanschluß 


Mausanschluß 


Lautsprechern 


■ Windows 95 AnyKey-TasMur & MS-Maus 


■ MS Windows 95 


■ PCMCIA l4.4Faxmodem 


■ Koss Kopfhörer 


■ MS Windows 95 


■ MS Office Professional 95 


■ Exklusive LederUsche 


■ Tastatur mit 86 Tasten 


■ MS Office Professional 95 


5.599,- dm 


■ MS Windows 95 


■ Parallele, serielle, Tastatur-, Maus-, VGA und 


■ MS Encarta '95 


■ MS Office Professional 95 


PS/2-Anschlüsse 


P5-133- 6.499,- dm 




6.599,- dm 


■ Eingebautes Mikroion. Kopl hören Hingange 
und externer Lautstärke- Regler 


■ Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 






■ Ge wicht ab 2,7 kg 


■f™wRA G r i,lenniumPC,Graflkk " mil Fragen Sie auch nach weiteren Prozessor-Systemen! 


■ Microsoft Windows 95 ^M 

■ MS Office Professional 95 ^^| 



P5-120 • 5.699,- DM 



Nicht vergessen! Die meisten Gateway Computei können nadi Ihren persönlich^! 
Wünschen zusammengestellt werden. Rufen Sie uns an. 

Unsere Gateway-Services: 



6.999,- dm - 



.■.r.i \nr-< i:i-Ser. iee in T:iec-(.JeU-/u:-üc}.:-ü.if;ini-,i- KWa-s-G^naU; .iuf i'-.::;.,He:-. 3 -.Wire-- Urämie .ii.i Rechne- kosk'ru>.c Tcihnieül-Supporl-Hotluie Gebührenfrei anrufen 




=i r< 



0660.5881 

Zum Ortstarif anrufen - 
aus Österreich 



GATEWAY2O00 



"You've goi afriend in ihe business. " 

0130-829470 

Rufen Sit uns an: gebührenfrei 



155-3842 

Gebührenfrei anrufen - 



Druckfehler vorbehalten. 
Alk Preise verstehen lieh 
zuzü^lick Verstmdkoslen. 



Gateway 2000 Europe • Europäische Hauptniederlassung • Clonsrnmeh Industrial Estate • Dublin 17 ■ Irland 
Fax: 0130-82 94 41 Gateway Bulletin Board: 0130-82 94 42 • Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9 - 21 Uhr. Sa. 9 - 18 Uhr 



ger sorgfältig kostümierten Gestalten. Gezeichnete Gegner 
wie z.B. Krabbelkäfer oder Monsterschlangen wirken schär- 
fer, haben aber etwas eckigere Bewegungsabläufe. Von sol- 
chen optischen Wechselbädern unbeeindruckt haut man mun- 
ter zu: Mit der linken Maustaste wird die Waffe der linken 
Hand eingesetzt; der Klick auf rechts setzt den Gegenstand 
in der anderen Pranke ein. 

Außerhalb der Kämpfe ist der Cursor sehr flexibel. Sobald 
Sie einen mitnehmbaren Gegenstand berühren, verwandelt 
er sich in eine Grabschhand. Jetzt nur noch klicken, um das 
Objekt im Inventar zu verstauen. Nach dem selben Prinzip 
werden Inschriften gelesen, Schalter betätigt oder Dinge aus 
dem Inventar genommen und eingesetzt: Schlüssel benutzen, 
Steine werfen oder einen Heiltrank zum Munde führen - die 
Bedienung ist sehr elegant gelöst. Man muß sich nur daran 
gewöhnen, mit den Cursortasten herumzugehen, während die 
Maus für Objekt-Manipulationen und Menü-Gewühle zustän- 
dig ist. Beim Herumwandern in den Dungeons stören keine 
Menüs die bildschirmfüllende Grafik. Um Charakter- Bild- 
schirm, Inventar oder Karte aufzurufen, bewegt man die Maus 
an den Bildrand oder drückt einfach die entsprechende Taste. 
Am Anfang tappt unser einsamer Held noch ziemlich im Dun- 
keln. Sobald er in einem Raum das »Journal« gefunden hat, 
leistet ihm dieses Buch wertvolle Hilfe. Es enthält Automap- 
Karten der bereits erforschten Umgebung, die Sie zusätzlich 
beschriften dürfen. Wichtige Erkenntnisse und Hinweise wer- 
den automatisch niedergeschrieben. Außerdem gibt's Infos 



Schlange 




yVt*^t"ir» Tel.:0 63 41-8 79 93 
r^mr *- Fax:0 63 41-8 83 32 



tä'gl. Neuheiten an sage 

ab 21 Uhr 
Tel.:0 63 41-8 79 93 



Ihr Schnell versand 
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Qöorfits noch tu in 
Scfifflnqrnqrute mit Mtfitfucft: 
Ol a in Switch 
heilt umnen 




Die Dungeon-Karten zeichnet das Programm automa- 
tisch mit. Sie dürfen einzelne Punkte zusätzlich markie- 
ren und beschriften. 



o 



über die Effizienz 
der mitgefüfirten 
Waffen und Cha- 
raktertalente. Je 
öfter eine Spielfigur 
z.B. eine Axt 
schwingt, desto 
besser wird deren 
Trefferquate mit 
dieser Waffe. Stetes 
Raufen verbessert 
Kraft- und Ausdau- 
er-Werte, während 
Zauberer durch 
Herunterbeten des 
selben Spruchs die- 
sen immer besser 
beherrschen. Auch 
die liebe Magie 
muß erst im Spiel- 
verlauf erarbeitet werden; durch das Einsammeln von Runen 
vergrößeren Sie allmählich das Zauber-Repertoire. 
Zum Glück muß Drake nicht ganz allein den Retter spielen. 
Im Laufe seiner Erforschungen trifft er auf andere freundliche 
Personen, die sich ihm anschließen. Bis zu vier Charaktere 
gleichzeitig passen in die Party. Die Kollegen erweisen sich 
als äußerst eigensinnig: In Kämpfen haut der Rest vom Team 
selbständig zu; an bestimmten Stellen bekommt unser Drake 
auch mal einen Tip zugeraunt. Auch das Handling des Inven- 
tars beschränkt sich auf den edlen Jüngling; den restlichen 
Charakteren dürfen Sie bestenfalls andere Waffen in die 
Hände drücken. 

Stonekeep bietet rund ein Dutzend Levels mit wechselnder 
Dungeon-Grafik. Nicht nur wegen der knackigen Kämpfe 
braucht man ein Weilchen, um voran zu kommen. Sinnvolle 
Gegenstände, die den Spielgenuß von Anfang an steigern 
würden, sind munter über die ersten paar Labyrinthe verteilt. 
Journal mit Automap, Party-Mitstreiter und Magie-Runenstab 
eignen Sie sich nach und nach mühsam an. Gerne lassen die 
Designer unsere Helden auch vor verschlossenen Türen ste- 
hen, um sie eine Etage tiefer den passenden Schlüssel finden 
zu lassen - also geht's mäßig begeistert nochmal zurück. Fai- 



Ü 



im Wettbewerb 



Dungeon Masler 2 


77 


STONEKEEP 


75 


Albion 


74 


Thunder Seppe 


63 


Whale's Voyage 2 


54 



Trotz technischer Betagtheit liegt 
Dungeon Master 2 vorne: FTLs 
intelligent designier Spätzunder 
gehört zu den spannendsten 
Neuheiten der letzten Monate. 
Das deutsche Rollenspiel Albion 
mixt 3D- mit Isometrie-An sieht 
und empfiehlt sich wegen der extrem verschachtelten Story 
eher für geduldige Fortgeschrittene. Stonekeep ist dank einfa- 
cher Bedienung und flotter Echtzeitkämpfe auch für Einsteiger 
besser geeignet. Graues Mittelmaß repräsentieren SSIs schlu- 
drig designtes Thunderscape und der biedere Handels/Rol- 
lenspiel-Mix Whale's Voyage 2. 



rneß wird dafür groß geschrieben: Sie können jederzeit spei- 
chern und die praktischen Automatik- Karten studieren. Alle 
paar Dungeons stößt man auch auf einen Lebensenergie-Brun- 
nen, der die Hit- Points- Konten unserer müden Helden wieder 
voll auffüllt. 

Zum Aufmotzen der Kampfwerte gibt es gelegentlich Spezi- 
alräume mit »nachwachsenden« Monstern. Ansonsten wer- 
den Sie nicht von Zufallsbekanntschaften angerüpelt: Sind alle 
Gegner in einem Dungeon platt gemacht, kann man in Zukunft 
unbehelligt durch dessen Korridore spazieren. (hl) 




Wohl bekomm's; Das Wässerchen die 
der für volle Lebensenergie. 



(jQ stonekeep 
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Spiele-Typ: Rallen spiel 
Hersteller: Interplay 
Cn.-Preis: DM120- 
Kopierschutz: CD-Abfrage 
Spieltext: Deutsch; in Vorbereitung 
Sprarhausgabe: Englisch; gut 
Anspruch: Für Fortgeschrittene 

und Profis 
Bedienung: Sehr gut 
Grafik: Befriedigend 

Sound: Gut 



Minimum: 486er (33 MHz), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: 486er (50 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 30 oder 

60 MByte 
CD-Belegung: ca. 530 MByte 
Anzahl Spieler: 1 




I ■" 

*»i *.•.* . .,;""*■* ■ - *•' * * «* «;■**!*" 

LADEN: " LAMM: ' LAOEN: * • LADEN: 

60311 FRANKFURT 56068 KOBLENZ 53721 SIEGBURG S3111 BONN 

FAKBGASSI87 SCHLOSSSTR. 16 KAISER STR. 16 MÜNSTER STR. tl 



s LADIH: LABEM: LABEN: 

50939 KÖLN 52062 AACHEN 4M11 D'DORF 
MATTIAS STR. 24 COTTiSWEG 157 BLONDELSTR. 10 WEHRHAHN 24 




PC 3.5" CD PC 3.5" CD SUPER PREIS SUPER PREIS 3DO 



S 3DPInQallOutpost[KO) 

: Ace~ of De=p Command [WD) 
- Adams Nignl (KDj ■ 
I ATFUS(KD)* 
L AH 84 D Longbow (KD) ' 

Alhlon(KD)* 
I ' Aliens (KD)* 
■ Awil ot Dawn (KE) 
| Apache Longb^ (KD) 
ABCän!lancy (KD) 
AssaullRiggs(DA)' 
BalmanFoiEverfDA)' 
Bettle Beast (DA) 
' Battle lale 3 (KD) 
«I Bermuda Syndrom (KD) 
BioforgeData(KD)' 
„ BloforgeGold(KD)- 
, Bleifuss (DA) 
; * Braindeadt3(KD)* 

Breacr. 3 (DA) 
| Carrier SlriKe Force (KD)* 
" Capital-sm (KD) 
Cäsar 2 (KD) 
Chewy (KD) 
Civil Net (KD) 
' CtvilizaUon 2000 (KD) * 
Command S Conquer (KD) 
Congo(DA)* 

Crusade (KD) 99.90 

Crusade r-No fta morse (KD) 
Cyberla 2 (DA) 
D-Info (KD) 
Darkseed 2 (KD) ' 
Das Dschungelbuch (DA) 49.30 
DerPlanerJ(KD)' 
Der Saelenlurm (KD) * 
Der Talisman (KD) 
Desiruction Derby (DA) 
Die Siedler 2 (KD)' 
DmidenzirKel (KD) 
Dungean Keeper (KD)' 
Dungeon Masler 2 (KD) 99.9C 
EarthvramJiml+2(DA)* 
Eider Serails 2 (KD) ■ 
Elisabeth 1. (KD) * 
-' Empire 2 (KD) 
Enlomorph (KE) 
Extreme Pinball (DA) ' 
F1 Grand Prix 2 (DA)' 
. F1 Grand Pr.Manager (KD) 

% F 1 Pole Position (KD) 99.9C 

. - Fade lo Black (KD) 
FIFA Soccer 96 (KD) 
Frankenstein (KD) 
**** Front Page Football 96 (KE) ■ 
Fury 3-Win 95 (KD) 
■ FXFighler(DA) 
' Gabriel Knpgtil2 (KD)' 
» [ Hearl of Darkness (DA) * 
I Hexagon Kartell (KD)* 
Hugo 3 (KD) 
H.j'-.)ii; l-scall (KD)* 
Indy Car Racing 2 (DA) 
, Jagged Atancs :KD) 
Jetfighta r 3 (DA) 

" -all96(KE) 
re2(KD)- 



Utile Sid Ad venture 2 (KD) ' 
Mad TV 2 (KD) * 

Magic Carpet2(KD) 
Mechwarrior 2 (KD) 
Mission Critical (DA) ' 
Mortui Coil (DA) 

Navy Sinke (KD)* 1D9.E 

NBA Jam Tour. Edition (DA) 
NBA Live Basketball 96 (DA) * 
Naedfor Speed (DA) 
NHL Hockey 96 (DA) 
Panik in the Park (DA) 
Panzer General 2 (KD) ' 
Perfect General 2 Data (DA) 
PGA Tour Golf 96 (DA) 
Phanlasmagorla (KD) 
Phoenix Fightar(KE) 
Pinball World (DA) 
Wall Win 95 (KD) 
Police Quest SWAT (KD) * 
RAN Soccer (KD) 
RAN Trainer 2 (KD) ' 
Rebel Assault 2 (KE) 
Rebel Assault 2 (KD) r 
Schwarzes Auge 3 (KD) * 
Screamball (DA) 69! 

Stielt Shock (DA) 

Silerit Hunler SVGA (KD) ' 

Sim Tower Win (KD) 

Sim Town (KD) 

Space Marines (KD) 

Space Quest 6 (KD) 

StarTrek2Enhanced[DA) 

StarTrek-Klingon(KE)' 

Star Trek-Nexl Generalion (KD) 

Steel Panther (DA) 

Stonekeep (KD) 

Super Cars Deluxe (DA) ' 

SyndicaleWars2(KD)* 

T.F./. Eurofighter (KD) 

fern' rator Futur Shock (KE) ' 

TheDarkening(KD)' 



.90 ThlsMeansWar(KD) 
■90 Thunderhawk2(DA)* 

Ticonderaga (DA) 

Tllt (DA) 

TopGun(DA)* 

Törin s Passaga (KD) 

Turrican 2 (DA) 

UEFAChamp.League(DA)* 

UrbanDecay(DA)* 

Vollgas (KD) . 

W.Lembke FuBiall Man.(KD) 

War Inc. (KD) 

Warcraft 2 (DA) 

Warhammer Strategie (DA) 

Warlords 2 Deluxe (KE) 

WaterworldAcljon(DA)* 





Alien Legacy (DA) 
Armored Flst (KD) 
Aufschwung Ost (KD) 
Sattle Bugs (KD) 
Beneatha Steel Sky (KD) 
Buming Stee: 2 SVGA (KE'. 
Burnüme + Audio CD (KD) 
Crazy Sports Football (KE) 
Cyberworld (KD) 
(für Warna', Global Eifert , Cyberchess) 
Day of Ti 



3 n[KE) 



39. 



Desert Strike (KE) 

Elght Ball Delme 2 (DA) 

Elite 3 (KD) 

Empire Soccer (DA) 

Evasive Actidn (KD) 

F14FleetDefenderPlus(DA) 29. 

Fußball Total (KD) 29. 

Heimdall 2 (KD) 

Indiana Jones 3 (KD) 

Inordinale Deslre (KD) 

Jagged Allisnce (KE) 

Jungle Strike (DA) 

Lolrypop (DA) 

Magic Boy (DA) 

M S f,::,:- Uansion (KD) 

M::thausSoccer2(KD) 

Menzoberranzan (DA) 

MetaltechrEarthsiege (KD) 

Monkey Island 1 (KD) 

Fsaiic Sirifce Speech (DA) 

PawsofFury(DA) 

PiralesGold(KD) 

Quaterpole (KD) 

Rings of Medus Gold (KD) 

RydersCupGotf(DA) 

Sabre Team (DA) 



Soccer Kid (KE) 
arCrusat 



29; 



>n (DA) 



Super Stardust 

Subwar 2050 Mission (KD) 

TieFighler(KD) 

Tis Fight«: Mission (KD) 

Transport Tyc.fWorld Ed.(KD) 59. 

Transport Tycoon " ' '" 



■s(KD) 



29. 



(Saratai, Rolling Ronny, iords of 
Doora, Rings of Medusa 2, Crime Time) 
Buming Steel 3 (DA) 4B.B0 

Central Intelligence (DA) 29.90 

Christoph Columbus (KD) 39.90 

Colonizatlon (KD) 49.30 

DarkSun2(DA) 39.90 

Day of Tonlacle (KD) 39.90 

Die verrückte Rally (KD) 43.90 

Dragon Lore (KD) 29.90 

F 14 Fleet Defender Gold |DA) 49.90 
Falcon Gold (DA) 49.90 

FantasyFest(KE) 49.30 

lUnlimiled Advanlure, Fanals/ 
Empire, Dungeon Hac*. Strang» 
FiglilerWing(DA) 39.90 

Flashback enhanced (KD) 29,90 

2 (KD) 



Hall (KD) 
HighSeaTraders(KD) 

Ishar Trilogy (KD) 

Jungle Strike (DA) 
Lollypop (KD) 
Mad TV (KD) 
Masterof Magic (KD) 

Master of Orion (DA) 



10 9C 
28.90 



29.90 



Metaltech;Battledrorne(KD) 
Monkey Island 1 (KD) 

Hystic Towers (DA) 

Oldtlrner (KD) 3H.H0 

Panzer General (DA) 49.90 

Power Up Compilalion (KDIDA) 49.90 
(F f Grand Pn'a, P/rates Gold. F 15-3) 



Prototyp (DA) 
Ravenlofl2(DA) 
Rebel Assault (KD) 



29.90 



S E3CH 



1942 Pacific AirWar (DA) 


49.90 


71hGuesl(DA) 


23,90 


A CtinstTas Adventure (KD) 




Actio n Pack (KE) 


29.90 


(Dragons Isir, Lemmings 1J 








Alex Dempier Hockey 95 (KDI 


29.9D 


Alien Logic: Journe (DA) 


39,90 


Alone in the Dark 3 (KD) 


29.90 


Armored Flst (KD) 




Beneatti a Steel Sky (KD) 


29.90 



SpaceQuestl-S(DA) 3 

Suparcarts (DA) 4 

Syndicate Plus (KD) 3 

System Shock enhanced (KD) 3 
TornadoS Falcon 3.0 (DA) 3 

Transport Tycoon (KD) . 4 

U.F.O.+MasterofOrion(KD/DA) 4 
Ultima Underworld 1*2 (DA) 3 
Universs (KD) 3 

Warriors (KD) 3 

Whales Voyage 2 (KD) 2 

WingsofGlory(KD) 3 

World Cup USA 94 (KD) 1 

X-ComU.F.0.2(KD) 4 

Bei Bestellungen von Angeboten 
immer Ersatzwünsche angeben. I 
viele Spiele Restposten sind. 



Blade Force (DA) 
Flying Nlghtmaro (DA) 
Grundgerät-»Fifa Soccei 
Need for Speed (DA) 
Primal Rage (DA) 




Grandgerät + Päd 

Myst (KD) 

NHL Hokay 96 (DA) ' 

Panzer Dragoon (DA) 

VirtuaFighterRemlx 



Desiruction Derby (DA) 
Dlscworld (DA) 
FIFA Soccer 96 (KD) * 
Playstation Grundgerät 
Rapid Reoload (DA) 
Ridge Racer 

i"rMl|!MJ!l 

K ämfflcüföjungert zu fasl alten! 
*omptelf in Oeufäffi Ta$<-:t& Fi'. 
Alone in the Dark -1*2 

Command fi Conquer 

Creature Shock 

Crusader 

Discworld 

Dreamweb 

Dungeon Master i+2 je 

Fade to Black 

Flighlof Amazone Oueen 

Jagged Alliance 

Lost Eden+Myst+Noctrop. 

Panzer General 

Phantasmagorla 



119.90 
79.90 

a 






Fallen Empire Boos.(KE) 3.90 



ihnfs-JsBjosteriKE: 3.90 

IceAge Booster (KE) 4.9D 

Jyhad Booster (KE) 6.90 

Star Trek-N .Generation Starter (KE)19.90 
Star Trek-N.Generalion Booster (KE) 5.90 
StarWarsBoosler(KE) 5.90 

The Gathering Booster (KE) 4.80 

The Gathering 4th Booster (KE) 



The Gl 






er(KE) 



(KD) KOMPLETT DEUTSCH 
(KE) KOMPLETT ENGLISCH 
(DA) Dt.ANLEITUNG 
{•) NOCH NICHT DA 



SPIEL DES MONATS TIP DES MONATS 

stone HELL 
keep 

cö Korr," ™ R 2^~ 

119.90 19.90 



KOMPLETT DEUTSCH 





■-' 






» '" , Versand) , * 
AACHENER STR. 1004 


-V mLÄ BLITZ BESTELLUNG 
JaySUFtÄ\>* geht die Posl ab... 


TEL: Oa2l/948ftl<IO ' 
FAX; 0221/48870? ' 


tSHSKKKEIi 


OPC3.5" OCD ROM 
DNACHNAHME: +9 DM < 


BTX: JOrSOrTKr . 1 


KATALOG 


KOSTEN 
LOS 


OVORKASSE/SCHECK: +6 DM | 
OAUSLANDVORKASSE: +15 DM , 
nur gegen Vorkasse, postbar 


NACHNAHME: 1 
9 DM ' 1 

VERSANDKOSTfHFSEI ( 

UP5; 6+9 DM 1 
VORKASSE: +6 DM 1 
AUSLAND: +1S DM | 




OBESTELLUNG KOMPLETT ' 






5oV^™ÄÄ" \ 












STRASSE 






PLZ, ORT 






TELEFON 


— » , f ,. »■ — 
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ENTONPRPH 



SSI setzt voll auf »Bugs«: Sehr frei 
nach Kafka mutiert der Held im 
AI Oadir»v -Nachfolger zum chi- 
tingepanzerten Krabbelkäfer. 

Man kann SSf wirklich nicht vorwerfen, zu- 
wenig für die Kategorie »Wer verbraucht 
die meisten Lizenzen?« zu tun. Während Ori- 
gins Ultima-Avatar jahrelang durch ein und 
dieselbe Fantasywelt stäbern mußte, bedient 
sich SSI seit »Pool of Radiance« ausgiebig bei 
existierenden Papier-Rollenspielen. Nach dem 
düsteren Endzeit- Szenario von »Dark Sun«, 
den orientalischen Abenteuern in »Al-Qadim« 
und der Alien-Feldforschung von »Skyrealms 
of Jorune« hat die Firma nun das nächste Es- 
kapismus-Paradies aufge- 
tan: In der krisengeschüt- 
telten »World of Aden« 
halten sich handelsübliche 
Magie sowie einfache 
Dampfmaschinen-Tech- 
nik in etwa die Waage. 
»Entomorph« ist nach 
»Tunderscape« das zwei- 
te auf Aden angesiedelte 
Computer-Rollenspiel. Im 
Gegensatz zum üblichen 
»Ritter rettet Märchenreich«-Reigen spielt sich das Gesche- 
hen auf einer Inselgruppe ab, die unter einer schlimmen In- 
sektenplage zu leiden hat. Die facettenäugigen Tierchen sind 
aber nicht nur ungeheuer zahlreich, gut gepanzert und 
höchst aggressiv, sondern auch noch riesengroß - selbst die 
Möchtegern-Moskitos der Poinger Sumpflandschaft würden 
im direkten Vergleich zerknirscht die Stechwerkzeuge ein- 
ziehen... 





Bei den Rebellen erfährt unser Held 
der Verschwörung der »Nobles« 



Gleich zu Begi 

Riesenkrake 



Eigentlich wollte unser Held Squire Warrick ja nur 
der näheren Verwandtschaft einen Höflichkeitsbe- 
such abstatten. Doch bei seiner Ankunft auf dem 
entsprechenden Eilond muß er feststellen, daß ein 
Großteil der Einwohner von fiesen Krabbel-Mon- 
on stern mit Sitz auf der Nachborinsel Phoros getötet 

wurde. Nachdem er auf die Schnelle das letzte in- 
takte Dorf gerettet hat, macht sich Squire nach Phoros auf, 
wohin seine geliebte Schwester geflohen sein soll. Zurück 
bleiben sein Onkel und dessen Neffe, die fortan immer wie- 
der per Sprachausgabe die Handlung kommentieren - in 
einigen Fällen sogar auf angenehm zynische Art. 
Bei der Erforschung von Phoros stößt unser Protagonist auf 
eine hinterlistige Verschwörung: Die »Nobles« wollen die 
Bevölkerung mit Hilfe eines seltsamen Sekrets zu Käfer-Men- 




will das konkurrierende Ameisenvolk ver- 



im Wettbewerb 

SSI setzt mit Entomorph erstmals 
voll auf Windows; die Isometrie- 
Darstellung haben die Rollen- 
spielexperten aber schon in eini- 
gen anderen Programmen be- 
nutzt: Wake of the Ravager 
bietet komplexe Abenteuer einer 
Heldengruppe in endzeitlicher 
Fantasy-Umgebung, Al-Qadim schickt seinen Protagonisten 
durch ein orientalisches Märchen. Blue Bytes Albion verbindet 
Iso-Sicht mit 3 D- Darstellung, ist ober aufgrund seiner Ge- 
sprächsl astig keit und Detailfülle ein Fall für geduldige Natu- 
ren. Ultima 8 bleibt dank eindrucksvoller Präsentation, liebe- 
voller Details und ausgefeilter Steuerung auf dem Spitzenplatz 
der Isometrie-Rollenspiele. 



Ultima 8 - Pagan 


89 


ENTOMORPH 


76 


Albion 


75 


Al-Qadim - The Genie' 


Curse 74 


Dark Sun 2 - 




Wake of the Ravager 


72 




Squire kämpft ab 

Biene gegen die böse 

Königin, kehrt in 

Men sc herrform zurück 

und mutiert 

ersten Mal 

sehen machen, weil in einem Insektenstaat schließlich alles 
so schön ordentlich ist. Die ersten Chiting reifer- bewaffneten 
Diener haben sie sich schon herangezüchtet, doch auch die 
natürliche Fauna ist nicht von schlechten Eltern: Riesenbie- 
nen, Monsterwanzen, Superspinnen und Großameisen er- 
seizen auf dem lauschigen Eiland die hierzulande üblichen 
Wildtiere - mit dem Unterschied, daß letztere weit weniger 
häufig Gift spucken oder Köpfe abtrennen. 
Das für Windows konzipierte Programm stellt die Krabbel- 
tier-Umgebung in isometrischer Super-VGA-Grafik dar; die 
Farbpalette ist bevorzugt im Bereich von »giftgrün« bis 
»schleimgelb« angesiedelt. Das Interface orientiert sich am 
Vorgänger Al-Qadim und erweist sich als ähnlich einfach: 
Weder Menü-Exkursionen noch Icon-Orgien sind zu be- 
wältigen, stattdessen wird die Spielfigur mit den beiden Mau- 
stasten gesteuert. Links klicken heißt »irgendetwas tun«, z.B. 
mit einer Person reden, ein Monster attackieren oder eine 
Schriftrolle aufsammeln. Mit der rechten Maustaste bewe- 
gen Sie den Helden, oder lassen ihn ein Hindernis ver- 
schieben. Im Inventar werden alle eingesammelten Objekte 



KrK 




fft^& 


Vier der »Obermonster« ir 


der Gesprächs-Nahaufname 



Preisknaller 

(solange Vorrat reicht) 

7< h Guest 19.95 

Campaign 19,95 

DawnPatral 29,95 

Desert+Jungle Str. 44,95 

Dune 2 29,95 

Flight of the Intruder 19,95 

Goblins 1+2 19,95 

Harpoon 19,95 

HighCommand 19,95 



Inca 



IndyCarRacing 19,95 

Jurassic Park 19,95 

King'sQuest6 19,95 

Maniac Mansion 2 29,95 

Patriot 19,95 

Populous2/Powemi. 29,95 

Retum to Zork 29,95 

Silent Service 2 19,95 

Sim City enhanced 19,95 

Simon t. Sorcerer 1 29,95 

SpaceQuest4 19,95 

Space Shuttle 

Stunt Driver 

Syndicate plus 

Team Yankee 

TFX 

Tornado 

Ultima 1+2 Classic 

Ultima 7 Classic 

Walls of Rome 

War in the Gulf 

Worids of Legend 



19,95 



19,95 
29,95 
19,95 
29,95 
29,95 
19,95 
19,95 
19,95 



ßame i{\ 



S 0831/511 67-0 

Telefax 0831/51167-1 

CompuServe 100106,3111 
E3 Game It! - 87488 Belzigau 



Knallhart kalkuliert - Unsere 
TOP 1 



Bleifuss 

Com m and & Co n quer 

FIFA Soccer 

Indy Car Racing 2 

NBA Live 96* 

Panzer General 2 

RAN Soccer 

The Dige./dt.* 59,95 / 79,95 

Warcraft 2 69,95 

Winq Commander 4* 89,95 



49,95 
79,95 
74,95 
67,95 
74,95 
69,95 
69,95 



Spiet des Monats: 
Rebel Assault 2 64,95 



Wir vertreiben keine „Erotik" und keine indizierten Spiele! 



89,95 
64,95 
89,95 
79,95 



69,95 
69,95 
69,95 
69,95 
64,95 
74,95 
74,95 
89,95 
64,95 
69,95 
59,95 



3D Lemmings 
3D Pinball 
5 th MusKeteer* 
UtiHour* 
A 4 Networks 
Air Power 
Aliens 

Alien Odysee 
Amerika I Civil War 
Apache Longbow 
Ascendancy 
Battle Isla 3 
Berlin Connection* 
Biing 
Bioforge 
Braindead 13* 
Burn Cycle 

Caesar 2 74,95 

Capitalism 69,95 

Carrier Strike Force* 74,95 
Civilisation Net* 79,95 

Command Aces o.t.D. 74,95 
Crusade 74,95 

Crusader 74,95 

Der Planer 2 69,95 

Der Seelenturm* 69,95 
Destruction Derby 84.95 
Dungeon Keeper 
EarthwormJim2+1' 
Entomorph 69,95 

Fade to Black 79,95 

Formula One GP 2* 84,95 
Füll Throttle e. 62,95 

Gabriel Night 2* 79,95 
Harvester* 89,95 

Hattrick (Ikarion) 72,95 
Heroes o Might&Magic79,95 
Hi Octane 77,95 

Jagged Alliance dA. 69,95 
Jagged Alliance dt 79,95 
King's Ouest 7 59,95 

Kingdoms of Germany49,95 
MadTV2* 74,95 

Magic Carpet 2 74,95 
Mechwarrior 2 dt. 
Mech 2 Data Disc' 
Meta! Lords* 
Micro Machines 2 
Monopoly* 
Myst dt. 

NBA Jam Tourn.* 
Need for Speed 



NHL Hockey 96 

Panzer General b4,ys 

Perfect General 2 69,95 
74,95 

Pinball lllusibns 54,95 

Ritfall Win95 74,95 

Pole Position* 79,95 

Pro PinballThe Web* 49,95 
Psycho Pinbail 64,95 

RAN Trainer 2* 69,95 

Raven Project* 74,95 

" 'Ghost* 79,95 

Riddle of Master Lu 79,95 
Ring der Nibelungen 59,95 
Sens.W.of Soccer 69,95 
Shanghai Great Mom. 79,95 
Shannara 69,95 

Shel! Shock 74,95 

Shock Wave Win95* 69,95 
Silent Hunter 69,95 

Silent Steel 99,95 

Sim City 2000 Collect 82,95 
Simon the Sorcerer 269,95 
Space Marines 74,95 

SpaceQuestS 74,95 



79,95 



69,95 

a.A. 

79,95 

64.95 
67,95 
64,95 
84.95 
74,95 



GOLF 

Sensible Golf 
PGA Tour Golf 96 
Links 3B6 + 2 Plätze 
Kurs Belfry 
Kurs Castle Pines 
Kurs Devil's Island 
Kurs Dunes 
Kurs Firestone 
Kurs Prairie Dune 
Kurs Riviera 



5 x Star Trek 

25 lh Anniversary 24,95 

Next Generation e. 79,95 

Next Generation dt. 89.95 

Omnipedia e. 74,95 

Technical Manual e. 69,95 

Steel Panthers 69,95 

Stone Keep 89,95 

SU 27 69,95 
Talisman* 
Tie Fighter SVGA 
TFX 2000 EF* 
This means War!* 
Thunderscape 
Ticonderoga Win95 
TOP GUN' 
TV Karriere 

US Navy Fight. Plus 82,95 

Vollgas dt. 77,95 

Warhammer 74,95 

Werewolf/Comanche 69,95 

Westwood Compilat 69,95 

Wetlands 54,95 

Wing Commander 3 89,95 

Worms 59,95 

X-COM dt 69,95 

Z 64,95 



49,95 
49.95 
49,95 
49,95 
49,95 



Flugsirns 
Liste „Flugsims' anfordern 
Flight unlimited 79,95 
Flugsimulators. 1 e 79.9J 
FS 5 Seen, Designer 64.9E 
FS 5 Flight Shop* 79,95 
RENO3(500Scen.) 24,95 
Europe 1 54,95 

Nord-/Ostsi 
Rheinland, Ruhrgebiet44,95 
Frankfurt, Hessen 44,95 
Berlin, Mitteldeutschi. < 
Süddeutschland 44,95 
Südwestdeutschland 44,95 
Multimedia München 249,95 
New York 
Hong Kong 44,95 



Hardware 
Liste „Zubehör' anfordern 
Joysticks 

CH Flightstick 79,95 

CHFlightstickPro 139,95 
CH Virtual Pilot 149,95 
CHPedals+NascarR. 99,95 
Sidewinder + Fury3 119,95 
Gravis Gamepad 29,95 
Gravis Analog 
Gravis Analog Pro 
Gravis Firebird 
Gravis Phoenix 
Neu ! Thrustmaster 
TM XL Action Control 59,95 
TM FCS Flight 2 119,95 
TM F16 Flight 239,95 

TMWeaponContr.2179,95 
TM Form, T2 Lenkr. 239,95 
Soundkarten 
Ultrasound ACE 
Ultrasound MAX 
SB 16 VE IDE 
SB AWE 32 VE 



39,95 
44,95 
99,95 
159,95 



169,95 
279.95 
169,95 
319.95 



Preise beziehen sich meist auf die deutsche Version incl. Eilservice 
Viele Titel auch in 3,5" lieferbar - Lösungen (Hint Shop) ab DM 19,95 
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Preise Sland 

Bei Nichtannahme berechnen wir DM 20- als Schadensersatz 
■eriaml; DM 10.90 * 3,- NN- Gebühr, Vorkaue I 



!0. jeweils ab DM 250.- frei 
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Im übersichtlichen Inventar werden 
Gegenstände benutzt 

dargestellt, im Zauberbuch die gelernten Sprüche 
verewigt. Hier kann man per Schiebebalken ein- 
stellen, mit wieviel Mana-Energie ein Zauber los- 
gelassen werden soll. Bis zu drei Sprüche lassen 
sich in Bereitschaft halten, indem die entspre- Hier tobt . 
chenden Sinnbilder auf einen freien Platz am un- •9 aWen 
teren Bildschirmrand gezogen werden. Ein Klick darauf, und 
schon versieht sich unser Held mit einem magischen Schild, 
röstet eine ganze Gegnermeute oder aktiviert eine komfor- 
table Instant-Heilung. 

Erfahrungsstufen sowie verschiedene Waffen oder Rüstun- 
gen sucht man vergeblich. Zumindest wurde das Element 
»Charakterentwicklung« in abgespeckter Form eingebaut. 
Im Zuge seiner Abenteuer ver- 
wandelt sich Squire Warrick 
vom Menschen über zwei Zwi- 
schenstufen zum zweibeinigen 
Kampfkäfer, dessen Körperbau 
an eine per Atom-Störfall im- 
mens vergrößerte Gottesanbe- 
terin erinnert. Mit jeder Ver- 
wandlung wird Squire stärker 
und schlagkräftiger, auch seine 

jfl] lariQer 



iin heftiger Kampf mit den magie- 
Nobles 




Obwohl ich großen Respekt 
vor neugierigen Wespen emp- 
finde und Insekten im allge- 
meinen für nicht sonderlich er- 
baulich halte, haben mich die 
zu groß geratenen Krabbel- 
tierchen von Entomorph in 
ihren Bann gezogen. Neben 
dem Insekten-Flair gefallen 
mir Details wie die Verwand- 
lungen des Helden oder die 
Kommentare seines Onkels. 
Das Interface erweist sich ins- 
gesamt als passabel, wenn- 
gleich es oftmals schwer fällt, 
auf Anhieb ein Objekt aufzu- 
heben oder einen Schalter zu 

Das Strickmuster des Spiels ist 
altbekannt - herumlaufen, 
Leute anquatschen, einen be- 
stimmten Gegner töten, 
zurücklaufen. Wirklich 
schwierige Puzzles gibt es 
nicht, ein Teleporter-Labyrinth 



sowie die Aufgaben im Bie- 
nenstock stellen noch die High- 
lights dar. SSI hat es sichtlich 
auf die immer größer wer- 
dende Gruppe von PC-Rolfen- 
spielern abgesehen, die Spiel- 
spaß nicht mit wochenlangen 
Dungeon-Sessions und Zettel- 
wüsten gleichsetzen. Ich per- 



nlich < 



gen 



retypische Features > 
Auto map oder Waffen kauf - 
so wahnsinnig viel kompli- 
zierter wäre das Spiel dadurch 
auch nicht geworden. 
Das soll nun nicht heißen, daß 
sich der Kauf des Programms 
für Rollenspiel-Veteranen 
strikt verbietet, Entomorph ist 
einigermaßen umfangreich 
und hat vor allem grafisch viel 
zu bieten. Wer mächte, kann 
zudem die Schwierigkeit der 
Kämpfe bis hart an die Fair- 
neß-Grenze hochschrauben. 



Ausdrucksweise bei den typischen Multiple-Choice-Ge- 
sprächen nimmt an Schärfe zu. 

Entomorph erinnert vom Konzept her stark an ein Action- 
Adventure; das gesamte Spiel inklusive der häufigen Kämp- 
fe findet in Echtzeit statt. Neben einem Faust- bzw. Greif- 
I i iii 4mt i fci ■ ^>*_^ armstreich hat der helden- 
I hafte Insekten-Mutant 
weitrechenden Giftspeiche! 
im Angebot. Zur Aktivierung 
der Fernkampfspucke wird 
die linke Maustaste eine Se- 
kunde lang gedrückt, an- 
sonsten erfolgt ein normaler 
Schlag. Bei den unvermeid- 
lichen Verwundungen hel- 
fen Zaubersprüche, Heil- 
tränke sowie Ruhepausen, 
an einigen Stellen gibt es zudem als Ubernachtungsmög- 
iichkeit getarnte Hitpoint-Tankstellen. Das Speichern des 
Spielstands ist jederzeit möglich und auch sehr empfeh- 
lenswert: In den höheren der insgesamt fünf Schwierigkeits- 
stufen sind die Gegner nur mit viel Übung und fleißiger 
Magie- Unterstützung kleinzukriegen. 
Den Hauptreiz von Entomorph mochen die verschiedenen 
Insektenvälker aus, mit dessen Angehörigen man sich übri- 
gens munter unterhalten kann. So nimmt der Held von einer 
Biene Besitz und erfüllt im dazugehörigen Stock Aufgaben 
für die ansässige Königin. Arachnophobische Zeitgenossen 
werden sich über die Spinnen-Region freuen, in denen die 
Spielfigur in klebrigen Fangnefzen herumklettern darf. Die 
Erforschung einer Ameisenburg fällt mit dem richtigen Zau- 
berding gleich viel einfacher, welches die Patrouillierouten 
der Arbeiter und Soldaten anzeigt. Natürlich treffen Sie auch 
auf die Königinnen jedes Volkes, die im Kampf besonders 
hartnäckige Gegner abgeben. 

Eine deutsche Fassung ist in Vorbereitung, was aufgrund der 
häufigen Sprachausgaben auch sinnvoll ist: Ohne die nicht 
Untertitel baren Kommentare des Onkels ginge ein Teil der 
Geschichte verloren. (la) 
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entomorph 



Spiele-Typ: Rollen spiel 
Hersteller: SSI/Mindstape 



Kopier schuf; 
Spieltext: 



DM 120,- 



Deulsch; in 

Vorbereitung 
Sprachausgabe: Deutsch; in 

Vorbereitung 
Anspruch: Für Einsteiget und 

Fortgeschrittene 
Bedienung: Befriedigend 
Grafik: Gut 

Sound: Gut 






Minimum: 486er (33 MHz), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: 486er (66 MHi], 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 1 2 - 80 MByte 
CD-Belegung: ca. 125 MByte 
Anzahl Spieler: 1 




EIGENTUCH 1L1E ES IIP SEffil 



Dies ist Hein PtiantasieprodoM - SU-27 FL1HER wird nur 
nach durch dos Fliegen eines echten Jets ükertioffen. Von 
russischen Luflfahrrhanshruhleuren entwickelt, setzt SU- 27 
FLHHHEH mit seiner völlig realistischen HerorJqnBmih einen 
neuen Standard für militärische flugsimulationen. Jede 
Homponente uiird in Eclfail berechnet, mährend die detail- 
«erlieblen 3D Modelle Ihnen den »lern rauhen. 
Nil dem mächtigen tlissionseditot kann der Spieler völlig 
frei eigene Missionen gestalten, komplett mit Sriefing. 
Computeransdrnch nnd einem ausführlichen De-Sriefing. 
Pestimmen Sie die atmosphärischen Bedingungen und 
machen Sie sich für den Start bereit. Realistische digitale 
Seundeffehte für Motoren. Raheten nnd Geschütze erhöhen 
das unglaublich authentische Erlebnis noch. Nie und Ihnen 
Fliegen echtei vorgenommen sein! 
Die Erfahrung ist so realistisch, daß sogar an einen interak- 
tiven Trainingsmndus gedacht morde, um Reueinsteiger zu 
unterstützen. Jedes Trainingsmodul uiird von gesprochenen 
Rummentaren begleitet - det Spielet kann jederzeit die 
Rontrolle ober den Düsenjäger übernehmen. Darüber hinaus 
hinnen Missionen aufgenommen und abgespeichert meiden. 
um sie über das Internet zu versenden. So entstehen viele 
interessante Szenarien, die andere spielen Rönnen. 

Atemberaubende Leistungsmerkmale: 

. dii ie in einem Simulaloi möglich mar. 
ffööig. 

• Higlicökeit. völlig flexibel eigene Hissionen zö generieren. 

• kufnaöme und Hieöergale öorcögeföörter Missianeis - öer 
Spieler kann jederzeit in öie Wiedergabe einsteigen und die 
Innlidlle Ol« das Flugzeug öbenehn 

• Interaktiver Trainingsmndus — einschließlich lemonslraliineri 
von Take-Offs. Flugmistem. Lndeanptgtn und lunststicken. 

• Kommunikation mährend des Flugs mit einem Flügelmann oder 
der Bodenkonirolle. 

• Missionsdaleien können abgespeicherl und versandt morden. Bie 
Benutzer mtideo gehetea. 
sehen. Mindscape stellt Bu 
"- "aessanteslen Missionen ond teeindroc 
Sequenzen prämiert meröeo. 

Erhältlich fUr FC CD-ROM Windows 
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SPACE ü 

Im Weltraum wenig Neues: Hinter 
Tonnen von aufwendigen Anima- 
tionen verbirgt sich ein solides, aber 
altbackenes 08/ 1 5-Strategiespiel. 



Das dritte Jahrtausend: Die Staaten der Erde 
sind weitgehend entmachtet (wie schlimm!}, 
das Faustrecht regiert (oh nein!), und schon hat 
man eine Hinfergrundstory beisammen (wie ori- 
ginell!). »Space Marines« steht in der Tradition 
von Taktikspielen ä lo »Battle Isle 3« und bietet 
rund 50 Levels, in denen die vom Spieler ge- 
steuerten Weltraum -Soldaten gegen bis zu drei 
andere Parteien antreten. Man hat 
sich dabei nicht mit dem eigentli- 
chen Hexfeld-Geschehen begnügt; 
die zwei CDs werden zum großen 
Teil von aufwendigen Animations- 
und Videosequenzen gefüllt. 
Zwei grundsätzliche Spielmodi ste- 
hen dem Sternengeneral zur Ver- 
fügung: Einzelschlachten und 
Kampagne. Die Spielgrafik besteht 
aus bunten Hexfeldern und Einhei- 
ten-lcons, die einen leichten »Playmobik-Charme ausstrah- 
len. Per Zoom-Funktion stehen die drei gängigen Super- 
VGA-Bildschirmauflösungen parat. Die Bedienung ist um- 
ständlich geraten; so sind z.B. für das Ausladen einer Einheit 
mindestens fünf Mausklicks notwendig; Transportfahrzeug 
anwählen, dann das Icon »Aus- 
laden«, nun die Einheit, auf 
»O.K.« klicken und schlußendlich 
das Zielfeld bestimmen. Zudem 
| muß vor Benutzung der rechts be- 
findlichen Befehlsleiste erst die 
rechte Maustaste gedrückt wer- 
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Die Artillerie hat einen gewaltigen Zer- 
störungsradius, in den auch eigene Truppen 
geraten können 



gewissen Punktes 
'Charakter« gibt es Boni, i 





ihl bei < 

B. beim Angriff 

Beim Einheiten- 
kauf sieht man 
schicke Außen- 
und Gitteran- 



den. Das schließt auch die Übersichtskarte ein, was die Di- 
rektanwahl eines Karten bereichs erschwert. 
Das Spiel enthält etwa 50 verschiedene Warfen, von denen 
eine Kampfeinheit bis zu vier Stück mitführen kann. Aber 
auch hier erweist sich das Interface als rückständig. Während 
z.B. bei Battle Isle 3 alles als Ziel anwählbar ist, was sich 
mit irgendeiner mitgeschleppten Waffe erreichen läßt, geht 



J 



im Wettbewerb 



Comiuand & Co n quer 
Panzer General 
Battle Isle 3 
SPACE MARINES 
Steel Panthers 



68 



Gute Filmsequezen, lippensynchrone Sprache und halbwegs 
fähige Schauspieler - leider wird dadurch das eigentliche Spiel 
nicht besser 



Space Marines schlägt zwar in 
Sachen Grafik-Schnickschnack 
sowohl Battle Isle 3 als auch Pan- 
zer General, ist jedoch spielerisch 
weniger ausgereift. Panzer Ge- 
neral glänzt mit kniffligen Mis- 
sionen und durchdachtem Be- 
nutzerinterface, Blue Bytes Taktik bolide wärmt die beachtli- 
chen Tugenden des Vorgängers auf. Steel Panthers geht sehr 
ins militärische Detail, schießt dadurch jedoch konzeptionell am 
Großteil der Strategiefans vorbei. Genau ins Schwarze trifft 
hingegen die Erfolgsformel von Command & Conquer: Extrem 
gute Aufmachung, viele taktische Finessen und kinderleichte 
Bedienung. 



Ein Fluch. 






in wahnsinniger König. 



~""pC CD-ROM l 

Windows 95/ ; 

Windows 3.1 -kompatibel*, 

Deutsche Version J 



Ein heimtückischer Killer. 



Eine Kriminalgeschichte, die stüh durch die Jahrhunderte zieht. 



Gabriel Knight muß den Killerfinden. 



Bevor der Killer ihn findet. 
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Hier sehen Sie die drei Zoomstufen, zwischen denen jederzeit gewechselt werden koi 



Space Marines den umgekehrten Weg. Will eine Fernkampf- 
einheit mit aktivierter Nahkampfwaffe ein entferntes Ziel 
bekämpfen, ist folgende Prozedur nötig: Mausknopf oder 
Taste drücken, Waffe umstellen, Einheit abermals aus- 
wählen, erneut das Feuer-Icon betätigen und erst jetzt das 
Ziel angreifen. 

Während man bei vergleichbaren Programmen in eine Stadt 
oder eine Fabrik laufen muß, um sie zu erobern, werden 
Ortlichkeiten bei Space Marines vom Nachbarfeld aus um- 
gefärbt, quasi per Spraykanone. Witzig, aber spielerisch 
etwas unglücklich, zumal Space Marines die bewährte 
»Klemmregel« (Einheiten dürfen nicht direkt an einer geg- 
nerischen vorbeifahren) ausläßt. So müßte man alle sechs 
Nachbarfelder einer »Installation« hermetisch abriegeln, 
was äußerst schwierig ist. Andererseits lassen sich zum 
Schutz bestimmter Installationen fünf beliebige Truppen 
darin stationieren. Das schränkt den obigen Kritikpunkt ein, 
dafür hat nun der Angreifer praktisch keine Eroberungs- 
chancen mehr. Dies liegt daran, daß in Installationen be- 



Wer sich das aufwendige Intro 
angesehen hat, erwartet vom 
eigentlichen Spiel eine ähnli- 
che Grafikqualität. Doch nein, 
auf der taktischen Karte 
herrscht ein pummeliger Aller- 
weltsstil vor. Wenig tröstlich 
sind die zerhackten Kampf- 
animationen oder gar lustig im 
Kreise wirbelnde Einheiten- 
Außenansichten: Beides kostet 
nur Zeit, wohingegen Video- 
Einsatzbeschreibungen anstel- 
le reiner Texte die Atmosphä- 
re verstärkt hätten. 
In erster Linie vermisse ich aber 
neue Ideen: Nachtanken, Mu- 
nitionsverbrauch und ver- 
schiedene Waffen gab es be- 
reits in Battle Isle 2; das Up- 
graden von Einheiten in SSis 
Panzer General. Letzterer bat 
zudem eine »Undo« -Funktion 
und die flexible Abfolge von 
Schuß- und Bewegungsphase. 
Die Offiziere, laut Packungs- 
text »rollen s pielorientiert«, er- 
weisen sich als reine Kampf- 
bonus-Quellen im Zuge der 
Kampagne. Direkt bei den ein- 
zelnen Einheiten plazierte Be- 



fehlshaber wären interessan- 
ter. Die Missionen entlocken 
mir auch keine Begeisterungs- 
rufe. Daß man sich die Netz- 
werkoption erst noch da zu- 
kaufen muß, geht mir absolut 
gegen den Strich: Sowas 
gehört entweder gleich ins 
Programm, oder sollte als ko- 
stenloses Update erhältlich 

Bei aller Kritik wird solide Tak- 
tikkost geboten. Drei Zoom- 
stufen, fünf Schwierigkeits- 
grade sowie die Vielzahl an 
Einheiten, Waffen und Missio- 
nen sorgen für leidlich Spiel- 
spaß. Die Beschränkung auf 
zwei oder drei Handvoll Ein- 
heiten pro Mission ist nicht un- 
interessant, wenngleich ich 
deswegen häufig eigene Trup- 
pen vernichten mußte. Genre- 
Kenner könnten sich über die 
Wetterzonen, Versorg ungsnä- 
te, Artillerie-Radien und spo- 
radisch auftauchenden Aliens 
freuen. An die Vorbilder Batt- 
le Isle und Panzer General 
kommt Space Marines aber 
nicht heran. 



findliche Einheiten automatisch um etwa einen Stärkepunkt 
pro Runde »geheilt« werden. Zudem stoßen alle kontrol- 
lierten Ortschaften Energie aus, mit der man neue Truppen 
produziert. 

Es gibt durchaus auch Positives zu vermelden. So ist die Zahl 
der Missionen im Vergleich zur Konkurrenz sehr groß, die 
Kampagnen-Elemente (Upgraden erfahrener Einheiten, 
Übernahme verbliebener Truppen ins nächste Szenario) 
funktionieren. Allerdings fragt man sich, weshalb über- 
nommene Einheiten nicht automatisch repariert werden - so 
müßte man eigentlich jede Mission absichtlich einige Run- 
den länger spielen, bis die Genesung der verwundeten Trup- 
pen abgeschlossen ist. Einheiten des gleichen Typs lassen 
sich zusammenfassen, sofern dabei insgesamt nicht mehr 
als 10 Stärkepunkte herauskommen. Fernwaffen richten 
auch in den Nachbarfeldern des Ziels Schaden an; in kür- 
zester Zeit gibt es 
deshalb auf vielen 
Schlachtfeldern 
kaum noch intakte 
Straßen oder Wäl- 
der. Baueinheiten er- 
richten Brücken und 
Stacheldrahtver- 
haue, manche Pan- 
zer legen Minen und 
bestimmte Infanteri- 
sten Bomben. (laj 




Erreicht ein Trupp 
wird er »befördert« 



bestimmte Erfahrung, 



space marines 
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Strategiespiel 
Software 2000 
DM 100,- 



Spiele-Typ: 

Hersteller: 

Ca.-Preis: 

Kopierschutz: - 

Spieltext: Deutsch; gut 

Sprachausgabe: Deut ich; gut 

Anspruch: Für Fortgeschrittene 

Bedienung: Ausreichend 

Grafik: Befriedigend 

Sound: Befriedigend 



Minimum: 486er (33 MHz), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: 486er (66 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplaltenploti: Co. 7-37 MByte 
CD-Belegung: ca. 1000 MByte (2 CDs} 
Anzahl Spieler: 1 - 4 (abwechselnd) 




MULTIMEDIA by GUILLEMOT: 
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MAXI SOUND 32 WAVE FX 

Endlich echte Musikinstrumente in Ihrem PC! 



WAVETABLE (DREAM) 
32 Stimmen-Polyphonie 
190 Instrumente, 107 Schlag- 
werke + 46 Special Effects digital in 1 
MB autgenommen! 



MIOT-lnteriace/Game Part 
Anschluß für Ihre MIDI-Instrumente. 
Komponieren Sie Ihre eigene Musik! 

(MiDi-Kabßl optional) 



SPEICHEHERWEITERUNG 
Um 2 MB RAM aufrüst- 
bar. Laden Sie Ihre eigenen 
Musiksamples! 



CHORUS + REVERB 



LINE-OUT (HIFI-Anlage) + 
Ausgang f. Lautsprecher 




Miere Phon -Anschluß 



WAVE -Konnektar 

Mit der 4 MB Korg Technologie der Maxi Korg Wave 

erleben Sie alle Möglichkeiten eines professionellen 

Synthesizers! 



LINE-IN 

Aufnahme Ihrer Musiksamples über die 
HIR-Anlage... 



Inkl.: MIDISOFT Recording Session und Sound Impression für Windows + Sequenzer Cakewalk Express. 

(Handbücher und Software werden in deutscher Sprache geliefert) 

Kompatibilität: Windows 95 und 3.1 , General Midi, Sound Blaster, Wave Blaster, MPU 401 , MPC 3 ... 

MAXI SOUND 32 WAVE FX bietet Ihnen alle Vorteile der letzten technologischen 
Entwicklung. Hochwertige Tonwiedergabe durch Wavetable-Synthese mit 32 
Stimmen-Polyphonie, Chorus und Reverb sowie über 300 Instrumente und Special Effects, 
verwandeln Ihren PC in ein Orchester. Durch das Maxi Korg Wave Upgrade wird die Maxi 
Sound 32 Wave FX zu einem professionellen Synthesizer, der Ihrer musikalischen Fantasie 
keine Grenzen mehr setzt! DM 289,.. 

HOu»*M* - Alt \» 0** . MAXI SOUND CD 32 4X 
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MAXI SOUND 32 
WAVE FX 



Panasonic Lautsprecher 
CD-ROM 4X 



Aktuelle Spiele und Zubehör Im 
gesamtwcn* von über DM 289,.. 



DM 749... 



GUILLEMOT INTERNATIONAL GmbH 
Aktienstr. 62 45473 Mülheim/Ruhr 
Tel:0 208 47 93 26 Fax: 208 47 9503 

F: GUILLEMOT INTERNATIONAL 

BP 2 56200 LA GACILLY 

Tel: (33) 99 08 9088 Fax: (33) 99089417 

Schweiz: L0GIC0 SOFTWARE 

CP126 1000LAUSANNE19 

Tel: (41) 31 86901 16 

Auf unsere Produkte gewähren wir eine 
Umtauichgarantie von 12 Monaten. 

Alle Benannten Marken sind enge träger» Markerieorn Jet 
enlsprechenden Eigentümer. Alle Rechts vortehaller Fod • nd 
unverbindlich. Intiall. Preise und technische Dälen können Änderungen 
unl erliegen. Inhalt und Preise nur in feulxriland gültig i Preise inclusive 




BREACH 



Aus der Tiefe des Alls kommt das unsagbare 
Grauen... und damit meinen wir nicht die 
Aliens. Impressions' Weltraum-Soldaten 
sorgen für Panik und Augenschmerzen. 



N 




ormalerweise be- 
deutet eine Fortset- 
zung in der Software- 
branche, daß der Vor- 
gänger zumindest 
leidlich beliebt war. 
Weshalb Impressions 
nun aber schon den drit- 
ten Teil der unsäglichen 
»Breach«-Reihe veröf- 
fentlicht, erstaunt den 
arglosen Tester: Hat dos 
PC-Universum tatsäch- 
lich eine Neuauflage der 
taktischen Herumklamü- 

serei mit Aliens gebraucht? Aufmachung und Interface sind 
weitgehend C 64- kompatibel; so braucht man einige Phan- 
tasie, um in den eher wirren Pixelhaufen waffen starrende Elite- 
Space-Marines zu entdecken. Eine Hintergrundgeschichte 
führt in die Handlung ein und ist nicht weifer erwähnenswert: 
Hier sind die Guten, dort die Bösen - was braucht man mehr 
zu wissen? 

Zu Beginn jedes Auftrags stellen Sie sich ihr Team aus einem 
Anführer und einigen Gefolgsleuten zusammen, die noch 
schnell mit verschiedenen Waffen ausgerüstet werden. Breach 



Vor jeder Mission verteilt man die begrenzten 
Ausrüstung* Vorräte an seine Schützlinge 



Breach 3 sieht nicht gut aus, 
der Sound ist mies und die 
Steuerung dem Spielfluß 
abträglich, 99 Prozent aller 
humanoiden Lebensformen 
dürften deshalb beim ersten 
Anblick dieser Altlastenver- 
wertung sofort die Visiere 
ihrer Raumhelme herunter- 
klappen und sich freiwillig in 
die nächste Sonne stürzen. 
Wer sich als aufgeschlossener 
Angehöriger des Restprozents 
länger mit dem Programm 
beschäftigt, wird nicht belohnt; 
Das Ding ist tatsächlich so 
mäßig, wie es aussieht. Zum 
Bewegen den Cursor ändern, 
ein Männchen anklicken, den 
Cursor abermals ändern und 
das Ziel anklicken - gähnl Die 
Missionen sind nicht sonderlich 



| longer 



3 besteht aus mehreren, In Einzel- 
missionen unterteilte Kampagnen, 
e teilweise recht umfangreiche 
Verzweigungen bieten: Verliert 
man eine Mission, folgt meist ein 
Selbstmordauftrag, wer anderer- 
seits alle Missionsziele vorbildlich 
erfüllt, überspringt auch mal einen 
Auftrag. Nach Ende einer Kampagne werden die Erfah- 
rungspunkte der Marines seltsamerweise annuliert. Im Ver- 
gleich zum Vorgänger wurde das Zeitsystem überarbeitet: Sie 
können im Pausemodus unbegrenzt lange die Karte anschau- 
en und Befehle geben, bevor Sie die Echtzeit einschalten. 
Wahlweise stoppt das Programm alle 1 Sekunden, was sich 
aber negativ auf den Spielfluß auswirkt und auch gar nicht 
nötig ist: Sobald das Team beschossen wird oder einen Geg- 
ner erspäht, hält die Zeit sowieso an. Die Steuerung ist beim 
ersten Anspielen unübersichtlich, wirkt dann erträglich, bevor 
sich einige fiese Detailmacken zeigen - wer beispielsweise 1 
Granaten verteilen möchte, muß 10 mal je eine Granate 
anwählen und zur Zielperson transferieren. (la) 



abwechslungsreich geraten, 
16 unansehnliche Gegnerty- 
pen sorgen für keine Motivati- 
ons-Eruptionen. 
Bei der verzeifelten Suche 
nach etwas Positivem ent- 
deckt man verzweigende 
Kampagnen und einen Missi- 
onseditor, wodurch das Spiel 
für puristische Taktikfans 
sogar einen gewissen Unter- 
haltungswert besitzt. Wenn 
ich mtr aber das vergleichba- 
re »Jagged Alliance« an- 
schaue (welches ich nicht 
beleidigen möchte, »ver- 
gleichbar« bezieht sich auf das 
Spielegenre), kann ich einen 
technisch rückständigen 
Schmumpf wie Breach 3 nur 
mit Mühe in der selben Gala- 
xis dulden. 
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breach 3 
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Strotegiespiel 

Impression; 
DM 50- 



Spiele-Typ: 

Hersteller: 

Kopier schütz: - 

Spieltext: Englisch; mrnelschwei 
Spr och ausgäbe: Englisch; einlach 
Anspruch: Für Fortgeschrittene 

und Profis 
Bedienung: Ausreichend 
Grafik: Mangelhaft 

Sound: Ausreichend 



Minimum: 386er (33 NIHi), 
4 MByte RAM, 

Empfohlen: 486er (33 MHz), 
4 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 9 MByte 
CD-Belegung: ca. 9 MByte 
Anzahl Spieler: 1 




B ESTELLAN NAH M E; 

Mo-Fr 10.00-1S.30 
Sa 1 0.00-1 4.00 

Tel.: 0241/533131 
Fax: 0241/508973 
Mo-Fr 19.00-21.30 
Tel.: 0241/527010 
Fax: 0241/563902 
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Ladengeschäft: Goerdeler Straße 38, 52066 Aachen 
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Neuauflage nach dem Motto »Viel Spiel fürs 
Geld«. Electronic Arts packt SSGs überar- 
beiteten Strategieklassiker samt Editor und 
Zusatzmissionen in eine frische Papp- 
schachtel. 

ines der erfolgreichsten Programme der australischen Stra- 
tegiespiele-Firma SSG war »Warlords«, das mit seiner 
unkomplizierten Städfeeraberung im Fantasy-Ambiente viele 
Freunde fand. Der Nachfolger »Warlords 2« bot verbesser- 
te Grafiken sowie neue Spielfunktionen. Nach über zwei Jah- 
ren bringt SSG nun unter der Obhut von Electronic Arts »War- 
lords 2 Deluxe« heraus, welches die Version 2.2 von War- 
lords, einen bislang extra zu erwerbenden Editor sowie 60 
vorgefertigte Missionen enthält. 

Das Spielprinzip ist das alte geblieben: Von einer oder (per 
Quickstart-Option) mehreren Städten ausgehend, erobern Sie 
rundenweise ein Fantasy- Reich. Jede Stadt kann bis zu vier 
verschiedene Einheiten bauen sowie befestigt oder geschleift 
werden. Die Einheiten kosten Sold, den man mit Steuerein- 
nahmen und Goldfunden aufbringen muß. Neben den nor- 
malen Truppen gibt es Helden, die ihren Truppen in Kämp- 
ren Boni bringen und außerdem auf Abenteuerreisen gehen 
können: In Monsterhöhlen finden sich Schätze und magische 
Waffen, Gelehrte verraten die Position von Artefakten und 
Tempel vergeben Quests. Wer einen solchen Auftrag erfüllt 
und z.B. eine bestimmte Stadt erobert, wird meist reich belohnt; 
da gibt es Geldgeschenke, oder ein Trupp von »Avataren« 
schließt sich der eigenen Armee an. 

Bis zu acht Einheiten können in einer Gruppe zusammenge- 
schlossen werden, worauf sie zusammen umherlaufen und 
kämpfen. Eine Hilfsfunktion gibt Tips, wie ein bevorstehender 



H langer 



In die vorliegende Deluxe- Ver- 
sion hat SSG zwei Sachen ein- 
gebaut, die mir bei Warlords 
1 und 2 schon seit jeher fehl- 
ten: einen gescheiten 
Mehrspielermodus sowie die 
Kampf berichte. Auch sonst hat 
man das leicht angegraute 
Spiel in puncto Grafik und 
Funktionen detail verbessert. 
Der Editor ist einfach zu bedie- 
nen und erlaubt fast beliebige 
Szenarien; die 60 beiliegen- 
den Missionen bieten enorm 
viel Stoff für Eroberungs- 
künstler. 

Verglichen mit anderen Ver- 
tretern des strategischen 
Expansionsgenres macht sich 
der Zahn der Zeit allerdings 



nicht nur in der Bedienung 
bemerkbar. So artet eine typi- 
sche Partie nach wie vor in 
Arbeit aus, sobald sie ein 
wenig fortgeschritten ist - 
selbst Logistikexperten 
bekommen unweigerlich Pro- 
bleme mit der Übersicht. Auch 
die arg zufälligen Kampfer- 
gebnisse stören, ebenso die 
unverhältnismäßigen Quest- 
Belohnungen; Wenn mir der 
Zufallszahlengenerator in der 
Anfangsphase schlappe 1000 
Goldmünzen für einen erfüll- 
ten Auftrag schenkt, meinem 
Gegner aber drei ausgewach- 
sene Drachen, dann ist das 
Spiel vorbei, bevor es richtig 
begonnen hat. 

Vielfalt dank 60 
Szenarios. Hier 
sehen Sie eine Dun- 
geon-Erkundung. 




Dos römische Weltreich muß sich gegen zahlreiche Barbaren- 
stämme verteidigen 

Kampf vermutlich ausgehen wird - hundertprozentig sollte 
man sich auf diese Hinweise aber nicht verlassen. Eine nütz- 
liche Option ist das Umleiten von Stadtproduktionen: Hat sich 
die Front weit von der anfänglichen Position entfernt, kann 
man die hier gelegenen Städte anweisen, ihre neu produ- 
zierten Truppen direkt zu einer anderen Stadt zu schicken. 
Mit kurzer Verzögerung tauchen so die Einheiten am ande- 
ren Ende der Karte auf. 

Die mitgelieferten Szenarien decken aber nicht nur Fantasy- 
Schlachten ab. Enthalten sind auch moderne und futuristische 
Missionen, man kämpft im Mittelalter oder im amerikanischen 
Bürgerkrieg, auch einige abgedrehte Szenarios (ä la »Immo- 
bilienmakler gegen Polizisten«) dürfen nicht fehlen. Das 
Grundprinzip vom Einheitenbauen und Städteerobern ändert 
sich aber natürlich nicht. 

Mit dem Editor können Sie sämtliche Einheitenwerte, Spezi- 
alfähigkeiten, Terrainarten und Städte ändern, oder auch eige- 
ne Karten und sogar Grafiken malen. Außerdem stehen 
Zufallsszenarios zur Verfügung, bei denen man u.a. zwischen 
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sieben »Terrains« wie Eislandschaft oder Dungeon wählt. 
Bis zu acht Spieler nehmen an einer Partie teil, auf Wunsch 
springt auch der Computer in mehreren Schwierigkeitsgra- 
den ein. Zu den wesentlichen Neuerungen der Deluxe-Versi- 
on gehört der Netzwerk- und Nullmodem-Modus - bislang 
konnte nur an einem Computer gespielt werden. Außerdem 
zeigen nun knappe Schlachtberichte, was die fiesen Gegner 
wähernd ihrer Züge mit den eigenen Truppen so alles ange- 
stellt haben. Mit dieser unscheinbaren Zusatzfunktion kann 
man Warlords endlich auch an einem Computer mit mensch- 
lichen Kontrahenten vernünftig spielen. (la) 









m 


ujorlords 2 deluxe 
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Spiele-Typ: Strategiespiel 


Minimum: 386er {33 MHi), 


Hersteller: SSG /Electronic Am 


4 MByte RAM 


Ca.-Preis: DM120,- 


Empfohlen: 486er (66 MHi), 


Kopierschutz: - 


8 MByte RAM 


Spieltext: Englisch; leicht 


Feslplnttenplati: ca. 6-40 MByte 


Sprachousgabe: Englisch; befriedigend 




Anspruch: Für Einsteig er und 
Fortgeschrittene 


Anzahl Spieler: 1 - 2 (Modem); 


Bedienung: Befriedigend 


_ iHU^ 


Grafik: Befriedigend 




Sound: Befriedigend :~~~~~~~~tf"^ä "N^BLÄ 
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Schillerstraße 22 ■ 80336 München Tel. 089/59 1 2 69 ■ Fax 089/59 1 2 76 
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NACHINES 



Merit verdammt un 
schuldige Roboter dazu, j 
durch 50 bemerkenswert - 
häßliche Levels zu rollen. 

Die Packung von »The 
Machines« forderf: 
»Stellen Sie sich das Sport- 
vergnügen der Zukunft 
vor«. Na gut, der Testei 
gibt sein Bestes - rüben 
saftgetriebene Replikan 
ten- Rennpferde, trans 
parente Titan -Tennis 
Schläger, ferngelenkti 
Flausch-Fußbälle? Leider alles daneben, Merit ist zur Propa- 
■» gierung des brandneuen Themas »Sptelfigur sucht Ausgang« 

j nur kein besserer Packungsfext eingefallen. Sie steuern einen 

d Roboter durch zweidimensional gezeigte Gangsysteme, in 

l* denen sich allerlei Gegner tummeln. Die rammen uns oder 

* schießen aus der Ferne, wir ballern Haken schlagend zurück. 

j% Die Aufgabe in jedem Level besteht lediglich darin, ihn wie- 

der zu verlassen - kein Wunder, auch ein Roboter erträgt 
geballte Häßlichkeit nicht allzu lange. Die Flucht erfolgt unter 
Zeitdruck und setzt in aller Regel den Einsatz diverser Schlüs- 
sel voraus. Zudem sind Geheimtüren zu finden, Röhren und 
Einbahnstraßen erschweren die Orientierung. Am Ende jeder 
»Mission« folgt eine Endabrechnung, die sich direkt in Ihrem 
Geldbeutel niederschlägt (zu früh gefreut - natürlich ist der 
im Spiel gemeint). 




Aua, da tut schon das 



Unser Blechklotz schießt 
sich tapfer durch triste 



Zwischen den Levels 
gibt man seinen Ver- 
dienst für Reparatu- 
ren, Insider-Tips oder 
neue Gerätschaffen 
aus. Der Roboter ver- 
fügt über mehrere 
Ausstattungsmerkma- 
le wie Kommunika- 
tionsmodul, Waffe 
oder Energieschild. Durch den Kauf besserer Ausrüstung fri- 
sieren Sie den Blechheini immer weiter auf, was sich dann in 
der nächsten Mission auswirkt: Mit einem schwächlichen Hilfs- 
motor ausgerüstet, kommt man natürlich weniger flott voran, 
als mit dem neuesten Superduper-Triebwerk. Zudem gibt's eine 
Werkstatt (auf Wunsch mit manueller Reparatur via Mini-Denk- 
spiel), ein Wettbüro sowie einen Zwei-Spieler-Modus. (la) 



Wenn »The Machines« auf 
zwei Teslrechnern nicht im 
Soundblaster-Modus einer SB 
16 läuft und sich standhaft 
weigert, den Joystick richtig 
zu kallibrieren, läßt dies 
auf technische Schlamperei 
schließen. Weitere Nerv- 
Details sind das Nichtvorhan- 
densein der sich anbietenden 
Maus-Unterstützung, sowie 
die idotische Tastenbelegung. 
Letztere läßt sich zwar ändern, 
doch gespeichert wird die 
neue Konfiguration nicht. 
Die Grafik laßt zudem 
Programmierer von C 64- 
Emulatoren betrübt in Rich- 
tung Arbeitsamt davonschlei- 
chen - mir ist unbegreif- 
lich, wie jemand heutzu- 
tage solche Pixelbrocken in 



langer 

die Landschaft setzen kann. 
Das eigentliche Spiel macht 
aber trotz dieser Mängel eine 
Zeitlang Spaß, man hat halt 
den Amiga- Klassiker »Rock'n 
Roll« mit etwas »Gauntlet«- 
Flair verkuddelt. Das ständige 
Verbessern des eigenen Robo- 
ters sorgt für begrenzte Spiel- 
freude, vor allem aufgrund 
mancher Sehwarzmarkt- 
Extras, deren Funktion sich 
erst im folgenden Einsatz 
offenbart. Nach einer Weile 
wird das ewige Ausgang- 
Suchen ober öde, zumal es 
einige unfaire Sackgassen 
gibt. Außerdem ist mir ein Pro- 
gramm, bei dem ich fürs Spei- 
chern in der Spielwährung 
»bezahlen« muß, zu benutzer- 
feindlich. 





_ SELECT 3SSTEM: 


COMMUNICfiTIONS 

FORCE FIELD 

UEPPONRM 

DRIUE UNIT 

fiRMOUR 

>>G0 OFFLINE 


Pfe. f* 










rvpc 


^oV^r^CIs** " 


■ ;;' : ' 


E : to K M S ° K " 




nCCEL : 1 1 M/SS 


fiRMOUR: ULTRfi-FLfiK 





Zwischen den Missionen wird der Roboter aufgerüstet 
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Kopierschul 
Spieltext: 



Act ion spiel 
Merit/Junhyard 
DM 100,- 



Englisth; 

mittels ch wer 
Sprachausgabe: - 

Anspruch: Für Fortgeschrittene 
Bedienung: Ausreichend 
Grafik: Ausreichend 

Sound: Ausreichend 



Minimum: 486er (25 MHz), 
4 MByte RAM 

Empfohlen: 486et (66 MHz), 
4 MByte RAM 

Festplottenplatz: ca. 3 MByte 
CD-Belegung: ca. 10 MByte 
Anzahl Spieler: 1-2 (gleichzeitig pi 
Split-Screen) 




Computer Peripheral Products 
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traterrestrisch... 



Da staunt Commander X 
nicht schlecht. Sony erweitert 
seine legendäre Trinitron- 
Computermonitor-Serie um einen 
15-Zöller, den man sich leisten 
kann. Der Multiscan 15sx 
bietet alles was On- und 
Xtraterrestrische bei einem 
Monitor vorfinden wollen. 



Und das zu einem sagen- 
haft günstigen Preis. 

Zu sehen gibt es unseren 
kleinen Neuen (dann auch live) 
ab Januar '96 beim Händler in 
Ihrer Nähe. 

Außerdem hält Commander X 
dann noch eine Xtraterrestri- 
sche Überraschung bereit. 



Sie dürfen gespannt sein. 

Just call or fax: 
Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 
Infoline: 0221-59773-76 
Mailbox: 0221-59773-85 
Fax: 0221-59773-50 

It's a Sony 
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Sony Computer • Peripherals • Components Europe 

A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 
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MACHT SPASS 



GESCHENK-RBO 

Mit 3 Weihnachtssternen ausgezeichnet 



f i4t 



PC PLAYER /PC PLAYER plus 

Geschenk-Abo. 

PC PLAYER /PC PLAYER plus 
bringen 12 Monate lang 
Spielespaß frei Haus mit 
Super-Demospielen, Tests, 
Tips & Tricks, Kaufempfeh- 
lungen und vielem mehr. 
Zum feierlichen Überreichen 
senden wir Ihnen eine 
Geschenkurkunde. 

Übrigens: als Christkind sparen 
Sie beim Verschenken fast 15% 
gegenüber dem Einzelheftpreis. 



Spieleweihnacht. 





rj Ja,ich will das PCPLAYER Jahres- 
abo für nur DM 72,- verschenken. 

r-i Ja.ich will das PCPLAYER plus Jahres- 
abo für nur DM 129,69 verschenken, 

D befristet auf ein Jahr (12 Ausgaben) 
□ unbefristet {12 Ausgaben jährlich) 



> * 




Senden Sie ab der nächst erreichbaren Ausgabe PC PLAYER bzw. PC PLAYER 
plus, regelmäßig frei Haus mit 15% Preisvorteil (PC PLAYER: DM 6.- 1 
Heft. rtattOM7 : -/PCPLAYERplus:DM 10,80 statt DM12,80) an ns 




Eine Weltraumballerei mit gerenderten 
Gleitern: Durch solche mäßig originellen 
Zutaten will Microforum die Actionfreunde 
hinterm warmen Ofen hervorlocken. 

Die bösen Piraten des Vek-Imperiums machen die Galaxis 
unsicher. Um diesem Übel zu begegnen, haben die 
Vereinten Planeten die Schaffung einer Pilotengilde mit 
eigenständiger Führung genehmigt. Als Pilot namens Dagger 
nimmt der Spieler Platz im Cockpit eines ihrer Kampfgleiter. 
Ein langes Intro zeigt unter anderem, wie der Held durch den 
Boß instruiert wird. 

Nach dem zweifelhaften Genuß des Intro-Gesülzes stellen Sie 
Steuerungsart (Tastatur, Gamepad oder Joystick) und Bild- 
qualität (in fünf Stufen) ein. Dann begibt sich der angehende 
Pilot zum Hangar, wo er die fünf Waffenbänke seines Schiff 
es mittels Startkapital hoffnungsvoll aufrüstet. Je nach finanzi- 
eller Situation können hier außer den Waffen auch Schild und 
Motor umgerüstet oder das ganze Schiff ver- bzw. neu gekauft 
werden. Es gibt zunächst vier Gleiter- Typen unterschiedlicher 
Bewaffnung, Ladekapazität und Wendigkeit. Natürlich kann 
sich ein Rookie mangels Kohle noch nicht soviel Schnickschnack 
leisten. Damit sich das ändert, müssen Aufträge her. Also ans 







stoschek 




Schon das häßliche Intro nähr- 


Musik und Soundeffekte 


te Zweifel, ob es sich hier nicht 


reißen auch keinen vom 


womöglich um ein Sharewa- 


Hocker und die halbwegs 


re-Produkt handelt. Dann 


brauchbare Sprachausgabe 


hälfe diesem Spiel zumindest 


wird durch einschläfernde 


noch ein gewisser Gnaden- 


Laberstimmen zunichte 


Bonus zugestanden werden 


gemacht. Selbst Actionfans 


müssen. Aber ein Programm 


drehen lieber ab, denn im 


mit derart grauslichen Anima- 


Genre der Weltraum -Baller- 


tionen in den Zwischense- 


spiele gibt es einfach zuviel 


quenzen im Verbund mit 


hochkarätige Konkurrenz. Da 


abgedroschener Story und 


hält man sein Kleingeld doch 


schlechter Spielbarkeit zum 


lieber für Wing Commander 4 


Vollpreis? 


zusammen. 




Gegen die gut gerüsteten gegnerischen Gleiter hat 



Spieler schwer 



Terminal der Gilde gestürmt bzw. geklickt, einen von vier Auf- 
trägen rausgepickt und endlich kann's losgehen. 
Der eigene Flieger bewegt sich träge und verfügt zunächst 
über zu magere Bewaffnung im Vergleich zum Gegner. 
Außerdem ruckelt das Ganze selbst auf einem Pentium mit 
1 6 MByte RAM ohne Ende. (ms) 
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dagger's rage 



A et ion spiel 

Microforum 

DM 70,- 

(D- Abfrage 

Englisch; mittel schwer 
Sprachausgabe: Englisch; ausreichend 
Anspruch: Für Fortgeschrittene 
Bedienung: Ausreichend 
Grafik: Befriedigend 

Sound: Ausreichend 



Spiele-Typ: 
Hersteller: 
Co.-Preis: 
Kopier schütz: 
Spieltext: 



: 486er (50 MHz), 
8 MByte RAM, 
Windows 



Empfohlen: Pentium (90 MHz), 
16 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 30 MByte 
CD-Belegung: ca. 240 MByte 
Anzahl Spieler: 1 
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traterrestrisch. 



Sony Computer • Peripherals • Components Europe 

A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hueo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 



PINBALL WORLD 



Sie wollten schon immer mal eine 
Weltreise machen, hatten aber 
nie das nötige Kleingeld? 2 Ist 
Century bietet Ihnen wenigstens 
die Gelegenheit, um den Globus 
zu flippern. 



N 



Flipper-Spezialisten von 21 st Century jetzt 
nach handfesteren Themen, um Sie an neue 
Tische zu locken. »Pinball World« entführt den 
Spieler auf eine Reise rund um den Globus. Ziel 
des Touri-Gebumpers ist es, alle Levels zu errei- 
chen, die verschiedene Erdteile, Länder und 
Städte repräsentieren. 

Man wählt zunächst einen von drei Schwierig- 
keitsgraden und muß dann am Auswahltisch nur 
noch das Ziel des gewünschten Startflippers für 
die Welttour treffen. Auf nahezu allen Spiel- 
flächen wird vertikal und horizontal gescrollt. 
Außerdem hat beinahe jeder Level mehr als zwei 
Flipper sowie diverse rückwärtszählende Ballfallen. Steht einer 
der Zähler bei Null geht's mit dem nächsten von insgesamt drei 
^ r Bällen weiter. Um zu 

einem anderen Tisch zu 
gelangen, müssen 
zuerst die Ausgänge 
durch Buchstabieren 
des aktuellen Erdteil- 
oder Ländernamens 
geöffnet werden. Zur 
Fortbewegung zwi- 
schen den Tischen die- 
nen U-Boote, Flugzeu- 
ge, Schiffe und derglei- 
chen, die teilweise von 
Ihnen gesteuert wer- 
den. 



Hstoscheh 





Grafisch bietetdieWelttour 
zwar viel Abwechslung, 
nur sind einige Tische fast 
überladen und dadurch 
unübersichtlich. Den zahl- 
reichen Gags fällt ab und 
an die physikalische Präzi- 
sion zum Opfer. Ärgerlich, 
wenn recht spät gescrollt wind 

wird oder der Kugellauf manch unvorhersehbarer Schwankung 
in puncto Geschwindigkeit unterliegt. Die ländercharakteristi- 
schen Soundeffekte passen recht gut, an eine Speicheroption 
wurde auch gedacht. (ms) 



Ein typischer Vertreter für die 
Radikalo-Schublade »Love it 
or leave it!«. Wer physikalisch 
absolut korrekt umgesetzte 
Flippersimulationen bevor- 
zugt, sollte diese Welttournee 



liebei 



icht I 



Denn hier geht's keinesfalls 
um bierernstes Flippern und 
endlose Punktzahlen, sondern 
um detail verliebtes Spiel auf 
üppig gedeckten Tischen. 
Es stecken derart viele witzige 



Ideen drin, daß man vom 
eigentlichen Geschehen häu- 
fig abgelenkt wird. 
Abwechslung und Flippe r- 
Vielzahl sorgen mit Gags und 
Detailverliebtheit für einige 
Motivation. 

Wer nicht gleich sauer wird, 
wenn die Kugel sich auch mal 
wider die Physik unversehens 
verabschiedet, sollte sich auf 
diese gagreiche Weltreise 
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Spiele-Typ: 

Hersteller: 

Ca.-Preis: 

Kopier schütz: 

Spieltext: 

Sprochausgobe 

Anspruch: 

Bedienung: 
Grafik: 

Sound: 



flipper 

2 Ist Century 

DM 100, - 

CD-Abfrage 

Englisch; wenig 

Für Einsteiger und 

Fortgeschrittene 

Befriedigend 

Befriedigend 

Gut 



Minimum: 386er (33 MHz), 
4 MByte RAM 

Empfohlen: 486er (66 MHz), 
8 MByte RAM 

Festpluttenplotz: ca. 5 MByte 
CD-Belegung: ca. 50 MByte 
Anzahl Spieler: t 




rv,0 
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Wieviele Flipper braucht der Mensch? 
Jede Menge - glaubt zumindest Empi- 
re. »The Web« ist der Auftakt zu einer 
Serie von Simulationen echter Gro- 
schengräber aus der Spielhalle. 

In der Serie »Pro Pinball« sollen Original-Flipper 
möglichst genau auf dem PC simuliert werden. Der 
Erstling »The Web« orientiert sich an einem Wiliams- 
Flipper und ist vom Schläger bis zur Rampe auf einem 
Silicon -Graphics-Computer durchgerendert worden. 
Wenn Ihre Super-VGA- Karte über 4 MByte Video- 
RAM verfügt, wird Ihnen eine höchstmögliche Auflö- 
sung von 1024 x 768 bei 32.000 Farben geboten. 
Aber auch mit 2 MByte auf der Grafikkarte lassen sich 
beachtliche 800 x 600 Pixel bei ebensovielen Farben 
fahren. Immerhin 256 Forben in 800 x 600 erhält 
man mit 1 MByte Videospeicher. 
Der in Blautönen gehaltene Tisch hat drei Schläger, 
mit denen die Kugel über mehrere Rampen auf die Jagd 
nach Loops und Combos geschickt wird. Außerdem wim- 
melt es überall von kleinen Spinnen, die den Weg zu den 
zahlreichen Ballfallen und Tunnels anzeigen. Bis zu vier Spie- 
ler dürfen um den Highscore zocken, wobei aus sechs ver- 
schiedenen Blickwinkeln gespielt werden kann, die immer 
den kompletten Tisch zeigen. 
Mit je drei Bällen jagen Sie dem Jackpot hinterher. Ein hal- 



schen Spielchen 
im Punktefeld 
muß gezielt ge- 
ballert bzw. ge- 
sammelt werden 




Hier sehen Sie »The Web« in der höchsten Auflösung von 1024 x 768 
bei 32.000 Farben 




Der Biker < 
der Suche nc 
dem Rivalen 



ut 



bes Dutzend Missionen warten darauf, aktiviert zu werden. 
Zu Beginn jeder Aufgabe wird in der großen Dot-Matrix an- 
gezeigt, welche Ziele dabei unter Zeitdruck zu treffen sind. 
Während bei »Ammo Dump« die gar nicht so leicht zu er- 
reichende Bumper herhalten, müssen Sie bei »Skycraper 
Ride« die Kugel fünfmal über die Außenbahnen rundum 
schießen, ehe Sie diese im mittleren Loch am Tischkopr ver- 
senken. Nicht nur beim Multi ball spiel (bis zu 6 Kugeln) wer- 
den Erfolge und Mißerfolge mittels Sprachausgabe anfeu- 
ernd bis hämisch kommentiert. 

Im Video-Mode schießt man in einer Ballersequenz auf der 
LCD-Anzeige alle Asteroiden ab, Punkte hingegen müssen 
aufgesammelt werden und der Extroball zuletzt ebenso. Bei 
allen Missionen laufen in der Punktanzeige tolle Animatio- 
nen ab (z.B. rangeln zwei Motorradfahrer um Platz auf der 
Fahrbahn). (ms) 



Scrolling war gestern - heute 
ist Pro Pinball! Dieser Flipper 
ist so realistisch umgesetzt, 
daß er den Weg in die Kneipe 
erspart. Wer schon immer eine 
echte Pinball-Simulation ge- 
sucht hat, ohne lästiges Scrol- 
ling und dafür mit allen Fea- 
tures der blechernen Vorbil- 
der, sollte hier zugreifen. 
Ein gewisser Suchtfaktor kann 
nicht in Abrede gestellt wer- 
den, denn man möchte diese 
physikalisch toli umgesetzte 
Moschine voll beherrschen. 



Weil nach einiger Übung faire 
Erfolgschancen bestehen, 
bleibt die Motivation hoch. 
Einschränkendes Manko: Voll- 
en Spaß gibt's nur, wenn man 
die für seinen Rechner ideale 
Einstellungen in puncto Auflö- 
sung, Grafikdetail und Blick - 
winkel gefunden hat. Zweites 
Manko: Es ist halt nur ein ein- 
zelner Tisch. Flipper-Puristen 
hoben von dieser Simulation 
jedoch mehr als von einem 
Fantasy- Potpourri ä la »Pin- 
ball World«. 
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Spiele-Typ: Flipper 


Minimum: 4 86 er (33 MHz), 


Hersteller: Empire 


4 MByte RAM 


Cn.-Preis: DM 70,- 


Empfohlen: 486er (66 MHz), 


Kapierschuti: CD- Abfrage 


8 MByte RAM 


Spieltext: Englisch; wenig 
Sprach ausgäbe: Englisch; leicht 


Festplattenplatz: ca. 2 MByte 


Anspruch: Für Einsteiger und 


CD-Belegung: ca. 130 MByte 


Fortgeschrittene 


Anzahl Spieler: 1 - 4 (abwechselnd) 


Bedienung: Gut 




Grafik: Gut 




Sound: Gut 
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^ DAS DSCHUNGELBUCH 



Sie wollten doch schon immer mal Bananen 
werfend von Liane zu Liane hüpfen? Das 
»Dschungelbuch«-Jump-and-Run setzt ganz 
auf den Charme der Disney-Filmvorlage. 

Oh Wunder der Technik: Man gebe seinen Programmie- 
rern 1 8 Monate Zeit und Windows 95 - und schon bekom- 
men sie die Umsetzung eines 1 6-Bit-Videospiels hin! Wenn 
der geneigte PC-Kunde auch noch eine schnelle Kiste mit guter 
Grafikkarte hat, sind Scrolling und Animationen sogar ruck- 
frei. Sappradi! 

Ein wenig Sport ist nicht völlig verkneifbar, wenn man sich 
dieses Spiel zum Disney-Zeichentrickklassiker »Das Dschun- 
^^^^^^^^____^^__ TT , gelbuch« ansieht. Warum 
man nun unbedingt Windows 
95 braucht, um einen Hosen- 
matz von Liane zu Liane hüp- 
fen zu lassen, soll uns aber 
nicht weiter beschäftigen. 
Nach den großen Erfolgen 
von »Aloddin« und »König 
der Löwen« war es jedenfalls 
nicht verwunderlich, daß Vir- 
gin sich um weitere Spiele- 
rechte an Disney-Filmen 
bemühte. Das anerkannter- 
maßen geniale »Dschungel- 
buch« entstand schon in den 
späten 60er Jahren, sorgt 
aber bei Wiederaufführun- 
gen mit schöner Regelmäßig- 
keit für volle Kinosäle. 
Bei der Software- Interpretati- 
on ließ sich der Innovations- 
drang der Designer zügeln; 




Mit Elefant oder Schildkröte meistert Mowg 
li gefährliche Passagen 




Wer alle Diamanten einsammelt, erspielt s 
den Zugang zur Bonushöhle 
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So mancher Fluch erschüttert 
das Dschungelbuch. Keine 
Paßwörter und kein Speichern 
des Spielstands - dürftig. 
Dschungel-Konkurrent »Pit- 
fall« läßt einen wenigstens die 
Levels überspringen, die man 
einmal geschafft hat. 
Schade ob solcher Schnitzer, 
denn im Prinzip ist dieses nied- 
liche Jump-and-Run das idea- 
le Weihnachtsspiel für die 
ganze Familie. Die Grafik 
bringt einiges vom Charme der 
Filmvorlage rüber und die 
Erkundung der umfangrei- 
chen Levels spornt durchaus 



an. Im großen Fenster löufr der 
Spaß aber erst bei geeigneter 
Hardware adrett animiert: Auf 
einem 486er müht sich die 
Kiste sichtbar mit dem Scrol- 

Wer letztes Jahr mit Aladdin 
zufrieden war, wird dos 
Dschungelbuch mögen. Jump- 
and-Run-Kenner mit Windows 
95 haben allerdings eine aktu- 
elle Alternative: Activisions 
Pitfall-Revival hat zwar kei- 
nen Disney-Charme, peppt 
seine Urwald-Levels aber mit 
abwechslungsreicherem De- 
sign auf. 
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An der Lian 
vorbei ist 



hängend warten wir ab, bis der rote Flatterunhold 



das Programm spielt sich wie eine Art Aladdin im Urwald. 
Durch rund ein Dutzend Levels lassen Sie Mowgli laufen, sprin- 
gen und an Lianen herumhangeln. Elefanten, Vögel oder 
Schildkröten dienen als Transportmittel, um wirklich alle Ecken 
der weit verzweigten Levels zu erkunden. Um eine Stufe zu 
beenden, muß man eine bestimmte Anzahl von Edelsteinen 
aufsammeln und dann den Ausgang finden. Mitten in der 
schönsten Trickfilm-Wildnis gibt's auch Früchte {Bonuspunk- 
te), Herzchen (Lebensenergie) und diverse Wurfgeschosse, mit 
denen Mowgli freche Viecher wegputzt. 
Zwar ist man anfangs mit reichlich Mowglis ausgestattet, aber 
in höheren Levels halten solche Bildschirmleben -Vorräte nicht 
lange vor: Ein paar Sprünge in den Abgrund und adios. Zwar 
darf man mit »Continue« einige Male im selben Level wei- 
termachen. Spielen Sie am nächsten Tag weiter, müssen Sie 
wieder von vorne anfangen. Die drei Schwierigkeitsgrade wir- 
ken sich lediglich auf die Mindestanzahl der aufzusammeln- 
den Edelsteine aus. (hl) 



£jQ das dschungelbuch 
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Spiele-Typ: 
Hersteller: 

Kopierschulz: 

Spiel text: 

Spmtri ausgebe: - 

Anspruch: für Einsteiget i 
Fortgeschritten 
Befriedigend 
Befriedigend 



Jump-and-Run 
DM 90,- 

Englisch; sehr w< 



Bedienung: 
Grafik: 

Sound: 



Minimum: 486er (33 MHz), 
8 MByte RAM, 
Windows 95 

Empfahlen: Pentium (60 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 3 MByte 
CD- Belegung: - 
Anzahl Spieler: 1 




DAS nennen wir 
Weihnachtspreise! 



So linden Sie Ihr Spiel : 

1:Action 2: Simulation c : engl.Spiel Körnebachst 

3:Adventure 4: Sport e/d: deut. Anleitung gg. Musikzirkus 

5: Rollenspiel 6: Geschickt d : komplettdeutsch 44143Dortmi 

7: Sammlung 8: Strategie „ _ JJ ÄÄ , 

a s Mo-Fr 11.00-1 

... oder kommen Sie doch einfach vorbei ! Sa 11 00-1' 

EEjEa EBiEi nma 



Körnebachstr. 95 44143 Dortmund 

Tel. 0231 -5311 334 

- 53 11 335 

Fax. 0231-53 11 333 

Mo -Fr 10.00 -18.30 Sa 10.00-14.00 



Unsere Spiele des Monats: 
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32= 



Hardware 



\\\\ Warcraft 2 
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Top -Spiele auf CD ROM 



The Riddle of 
Master Lu 

I Anlegung f^ C 

Wetlands * 

Aciion vom Feinsten! 






69, 



Wing Commandern] 

Oskarverdächtig! 



99, 





T.F.X 
2000 


EF 

* 


Komplett 

deutsch 


nur 


79, 
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RebelAssault2 

Möge die Macht mit uns sein !! 

TheDig 

Super Adventure! /JQ I 

I Komplett englisch nur vO."| 
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UBI-Soft treibt's bunt: Hüpfspiel- 
Held Royman hat neben 
drolliger Optik auch spielerische 
Qualitäten drauf. 

Als UBI-Soff erstmals über ein Jump- 
and-Run mit dem herzigen Helden 
»Rayman« sinnierte, war die bon- 
bonfarbige Niedlichkeits-Orgie 
zunächst nur für Ataris Jaguar-Kon- 
sole geplant. Die verkaufte sich indes in deprimierenden 
Stückzahlen, so daß flugs Umsetzungen für Hardware mit 
optimistischerem Verb reitungs- Potential beschlossen wur- 
den. Neben Playstation und Saturn wird jetzt auch der PC 
von Rayman beehrt - nicht schlecht für einen Computer, auf 
dem jahrelang die 16-farbige Shareware-Welt von »Com- 
mander Keen« das Jump-and-Run-Eldorado repräsentierte. 
Die Story ist so klebrig-naiv wie die Hintergrundgrafik: Unser 
> Held muß Kisten mit gefangenen Electoons sprengen. Jene 

, Knuffelwesen wurden von einem gewissen Großen Protoon 

1 aus nicht näher nachvollziehbaren Gründen geknechtet. 





Och, ich hob' dich lieb: Kaum hat Rayman den garstigen Obergeg- 
ner besiegt, erklärt er diesem die Freundschaft - und wird post- 
wendend durch den nächsten Level befördert. 



harne about Ray: In der Musikwelt zieht der Schwierigkeitsgrad merklich an. 



Beim Namen der guten Fee Betilla neigt man zu Gedanken 
an leckere Pasta; sie spendiert aber keine Nudeln, sondern 
Zusatzfähigkeiten. Anfangs kann Rayman nur springen, 
doch wiederholte Meetings mit Miß Fee bescheren ihm Son- 
derkräfte. So wirft er alsbald einen gegnerplättenden Box- 
handschuh oder kann sich plötzlich an Abgründen festhal- 
ten. Ein Tarzan- Derivat stiftet außerdem treibfreudiges Saat- 
gut: Per Feuerknopf läßt man die Kletterhilfe an einer 
beliebigen Stelle sprießen. Nach einem gemütlichen Bei- 
sammensein mit Elfen-Kumpels schrumpft unser Held 
vorübergehend gar auf Winzgröße. 
Auf den zweiten Blick gibt's noch einige andere spielerische 
Besonderheiten. So ist der Levelaufbau nicht streng linear, 
Sie sollten immer wieder in alte Stufen zurückkehren, um 
dank neuer Fähigkeiten bislang unerreichbare Regionen zu 
erkunden. Auf einer Landkarte wählen Sie, welche Welt Ray- 
man als nächste besuchen soll. Hier kann auch der Spiel- 
stand gespeichert werden. Einige Gegner verhalten sich für 
Jump-and-Run-Verhältnisse relativ intelligent: Sie watscheln 
nicht stupide durch die Gegend, sondern reagieren auf die 
Bewegungen unserer Spielfigur. 

Auf verschiedene Schwerig keitsgrade müssen Sie ebenso 
verzichten wie auf eine Punktezählung. Dafür läßt sich die 
Grafikqualität in drei Stufen einstellen. Die volle Farbdröh- 
nung mit Parallax-Scrolling bleibt ein Fall für Pentiums, (hl) 



Schau an, da stiehlt ein No- 
body der Disney-Umsetzung 
»Das Dschungelbuch« die 
Schau. Rayman hat die bunte- 
re Grafik, das intelligentere 
Leveldesign und die größere 
spielerische Abwechslung. 
Von den langsam wachsen- 
den Fähigkeiten bis zur ge- 
legentlichen Speicher-Option 
wirkt UBI-Softs flotter Hüpfer 
sehr durchdacht. 
Mit dem schnellen Level- 
Durchhuschen ist's nicht ge- 
tan. Viel gibt es zu entdecken: 
Extra leben harren an entle- 
gensten Stellen und auch die 
geknechteten Electoons wol- 
len erst mal gefunden werden. 



Dank tadelloser Steuerung 
(Joypad wörmstens empfoh- 
len) bleiben auch Ecken mit pi- 
xelgenauen Sprunganforde- 
rungen seh äff bar. 
Nur die an einigen Stellen 
»nachwachsenden« Gegner 
sorgen manchmal für zuviel 
Hektik. Wer nicht so leicht in 
Panik gerät und gnadenlos 
niedliches Hüpfwerk schätzt, 
wird von Rayman sehr ange- 

Neben Activisions finessenrei- 
chen »Pitf all« - The Mayan Ad- 
venture repräsentiert er das 
Beste, was das Jump-and- 
Run-Genre derzeit auf dem PC 
zu bieten hat. 
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rayman 
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Spiele-Typ: Jump-and-Run 

Hersteller: UBI-Soft 

Co.-Preis: DM 100,- 

Kopier schütz: CD-Abfrage 

Spieltext: Deutsch; befriedigend 

Sprach ausgäbe: - 

Anspruch: Für Fortgeschrittene 



Gedienung: 
Grafik: 



und Profis 
Gut 



Minimum: 486er (33 MHi), 
8 MByte RAM 

Empfohlen: Pentium (60 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplattenplatz: ca. 10 MByte 
CD-Belegung: ca. 130 MByte + 
Audio Tracks 
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ERLEBEN SIE DIE WELT MIT DEN AUGEN EINES MONSTERS 
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DIGITAL 
ARCADE 



Nach »Microsoft Arcade« und Activisions 
»Atari Actio n«- Packs rückt schon die näch- 
ste Evergreen-Sammlung an. Sechs klassi- 
sche Spielautomaten von Williams werden 
pixelgenau auf dem PC emuliert - »Defen- 
der« lebt! 

Nein, weder Rennwogen noch Birne sine! vertreten, wenn 
hier von den Klassikern des Hauses Williams die Rede 
ist. Der einstige Flipperproduzent engagierte sich in der ersten 
Videospiel-Blütezeif auch mit elektronischen Groschengrä- 
bern. In den frühen 80er Jahren waren Williams' innovative 
Actionspiele wie »Defender« echte Meilensteine, denen mehr 
oder weniger offizielle Heimsystem-Umsetzungen folgten - 
man erinnerte sich z.B. an Archer MacLeans »Drop Zone«. 
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Beide Defender- Spielautomaten der frühen 80er Jahre erleben 
ein perfektes PC-Comeback 



Nach einer ruhigeren Phase hat Williams in den letzten Jah- 
ren wieder die Arcade-Entwicklung forciert. Reichlich gewalt- 
tätige Tite! wie »Smash TV« oder »Killer Instinct« wurden erfol- 
greich auf Heimkonsolen umgesetzt, sofern in Deutschland 
eine Indizierung den Verkauf nicht erlahmen ließ. 
Die »Digital Arcade« widmet sich sechs Williams-Spielauto- 
maten der 80er Jahre, als sich mangels besserer Grafikchips 
die Bildschirmgewalt auf berstende Klötzchen beschränkte. 
Um wirklich perfektes Spielgefühl zu garantieren, wurden die 
Oldies nicht einfach neu programmiert. Vielmehr dient als 
Basis-Software ein integrierter Emulator, der die Original- 
routinen der alten Arcade-Kisten auf 
den PC umrechnet. Entsprechend au- 
thentisch geht es zu: Bis hin zu High- 
Score-Liste und AttractMode sind die 
einzelnen Programme absolut Auto- 
maten-gemäß. Sogar an die »Set- 
tings«-Schalter, mit dem der Spiel- 
hallenbetreiber Details wie die 
Anzahl der Bildschirmleben einstellen 
konnte, wurde beim PC-Comeback gedacht. 
Herausragendes Mitglied des Sextetts ist »Defender«, das 
980 die Geburt des horizontal scrollenden Actionspiels dar- 
stellte. Die Story- Thematik ist aktueller denn je, wie ein Blick 
in die Niederungen des Talkshow-TV- Programms offenbart: 
Außerirdische Tunichtgute entführen hilflose Menschen. Mit 
Ihrem Raumschiff brausen Sie über eine Min (mal st- Landschaft, 
die Invasoren abzuschießen, gekidnappte Menschlein auf- 



Ich bin entzückt: Dank Emula- 
tion Aufsehen die Williams- 
Oldies von anno dazumal 
absolut originalgetreu über 
den PC-Monitor. 16 Farben 
bei 640 x 480 Bildpunkten 
reichen aus, um Defender & 
Co. in pixelgenauer Quali- 
tät wiederauferstehen zu las- 

Wem die Gnade der ausrei- 
chend frühen Geburt vergönnt 
ist, um sieh an die Kracher der 
frühen 80er zu erinnern, zuckt 
angesichts einer so liebevollen 
Umsetzung sofort die Geld- 



Aber auch objektiv gesehen 
können die Arcade-Hits von 
vorgestern noch ganz gut mit- 
halten. Joust ist mit zwei Spie- 
lern gleichzeitig Idasse; beide 
Defender-Teüe sind geradezu 
Lehrstücke in Sachen Spiel- 
barkeit: hart, aber fair. 
Digital Arcade ist sicher kein 
Fall für die breite Multimedia- 
Masse. Wer hingegen an 
einem Stück Action-Spielkul- 
tur interessiert ist und auf 
moderne Grafik motze hen ver- 
zichten kann, wird die 
Anschaffung des Oldie-Sex- 
tetts nicht bereuen. 



zufangen und 
Sammelsurium a 
sehen Nuancen (ei 



: sanft auf der Erde abzusetzen. Das 
intelligent agierenden Gegnern und takfi- 
i Radar informiert über Aktivitäten außer- 
halb Ihres Sichtfelds} machten Defender zum Kultspiel. Der 
wenig veränderte Nachfolger »Defender II«, welcher sich im 
wesentlichen durch einen noch brutaleren Schwierigkeitsgrad 
auszeichnete, darf nicht fehlen. 
Ein weiterer Dauerfeuer-Meilenstein war »Robotron 2084«, 



Robotron 2084 galt 
vor über zehn Jahren 
als Spielhallen-Sensati- 
on. Die Masse an 
Roboter- Sprites war 
ebenso ungewöhnlich 
wie die Steuerung von 
Lauf- und Schußrich- 



tung n 




ebenfalls ein Werk von Defender-Designer Eugene Jarvis. Böse 
Roboter wollen die Menschheit ausrotten; der Held schreitet 
in acht Richtungen ballernd rettend ein. 
Beim Original-Automaten diente je ein Joystick zum Herum- 
bewegen des eigenen Männchens und zur Einstellung der 
Schußrichtung. Auf dem PC läßt sich mit zwei angeschlosse- 
nen Sticks die Kontrolle genauso ausführen; bei nur einem 
Knüppel werden beide Feuerknöpfe geschickt für Schüsse mit 
und gegen die Laufrichtung genutzt. 

Bei »Joust« wird überhaupt nicht geballert. Vielmehr lassen 
Sie per Feuerknopfdruck die Flügel Ihres Reittiers flappen. 
Beim Duell mit Computerreitern wird derjenige runterge- 
schubst, der beim Kontaktmoment niedriger fliegt als der Geg- 
ner. Durch eine Reihe von Plattformen auf dem Spielfeld wird 
das einfache Manöver zur verzwickten Angelegenheit. Fün- 
fer im Bunde ist »Sinistar«, ein Action-Frühwerk des späteren 
Lucasfilm -Programmierers Noah Falstein. Abgerundet wird 
die Sammlung durch das weniger prominente »Bubbles«: ein 
schlichtes Aufsammelspiel in einem Waschbecken, das von 
bissigen Schaben 
bewohnt wird. |hl) 




(T) digital arcade 
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Action spiele-Samm 
Williams /Virgin 
DM 60,- 



Eng lisch; leicht 



Spiele-Typ: 

Hersteller: 
Ca.-Preis: 

Kopier schuti: 

Spieltext: 

S pro cli aus gebe: - 

Anspruch: Für Fortgeschrittene 

und Profis 
Bedienung: Gut 
Grafik: Befriedigend 

Sa und: Ausreichend 



Minimum: 486er (25 MHi), 
4 MByte RAM 

Empfohlen: 486er {66 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplottenplatz: ca. 4 MByte 
CD-Belegung: - 

Anzahl Spielet: 1 - 2 (abwechselnd) 





AI Quadi 

Aces of the Deep ' 

Anstoss und W.C. E. c 

A IV Networks t 

Alone in the Dark 3 < 

Albion < 

Apache Longbow i 

Bioforge ( 

Caesar 2 < 

Com mand&Con quer i 
C.oftheN.'" 



J MagicCarpet2 

} MS Golf 

IMyst 

] PGA Tour Golf 96 

) Primal Rage 

) Prisonerof tee 



109,0 Sil ent Hunter 

JSHent Steel 

) Simon the Sorcerer 2 
Sim Isla 

) Startreck Final Unity 

) Stonekeep 

) System Shock Eohan. 

) TFX 2000 

) The Dig 
' Transport Tycoon 
00 Under a Kilting Moon 
! Warcraft 2 

1 Werewolfe vs.Coman. 

) Wing Commander 
) Wlng Ci 
) Wltchaveri 



Colonization dv 9 

Crusader no Remorsedv 8 
Cyberia 2 ? 9 

Das Dschungel buch dv E 
Die Siedler dv E 

Dragon Lore du A 

DSA 3 dv 7 

FrfaSoccer96 dv S 

Heros of M.4 Magic dv S 

Hugo 3 dv E 

Jagged Alliance dv 9 

Kyrandia 3 dv 7 

Little Big Adventure dv 9 

83° Alle Preise sind Tagespreise, aktuellen 
L ösungshefte für alle Spiele DM 18.- 



9, OD Fade to Black 

19,0 System Shock E. 35, 

9,00 Formulaone 

9,00 Grand Prix: 

5,00 Die Siedler 

Kings Qu est 7 
Kyrandia 2 
The 7th Guest 

Jackrabbit 19 



Wacky W 

o HARDWARE 



Pentium 90 

und Board 777,0 

MPEG-Karte 

'0 TrueColor 299,0 



PSI2 
E CD-RON 
5-fach 



? 79,00 Fernbed. 349 

Preis bitte nachfragen!"! 



Ladengeschäft 
com ROM 



% 



Versandkosten 



Versandadresse 



Neu in München!!! 



bytes 
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TIE-FIGHTER CD 

Über ein Jahr ist es her, daß erstmals »TIE-Fighter« gegen 
die X-Wing-Jäger auf PC-Bildschirmen geflogen wur- 
den. Selbst überzeugte »Star Wars«- Rebellen stiegen in die 
Imperiums-Raumer um; nicht zuletzt von der guten Story 
|t, die sich vor allem mit Verrat beschäftigte. Diese 
Handlung wurde in den Zusotzmis- 
sionen »Defender of the Empire« 
fortgesetzt und findet mit »TIE-Figh 
ter CD« in Form dreier Bonus-Kam 
pagnen ihren vorläufigen Abschluß 
Auf der Scheibe finden Sie neben 
den neuen Missionen alle alten Le- 
vels, zusätzliche Zwischenanimatio- 
nen und mehr Sprachausgabe. Alle 
Einsatzbeschreibungen erklingen 
nun in leicht verrauschtem, aber 
stimmungsvollem Englisch. Der auffälligste Unterschied zu 
den Disketten -Versionen ist die Verwendung von Super VGA 
während des Flugs. Auch die alten Missionen wurden mit 
der hochauflösenden Grafik verfeinert und sehen etwas bes- 
ser aus. Allerdings sollten Sie schon einen Pentium 60 be- 
sitzen, um die volle Detail Vielfalt zu genießen. LucasArts 
nutzte außerdem die vergangenen Monate, um diverse Bugs 
zu beseitigen und auch kleine Grafikfehler sowie die 
Sounds zu überarbeiten. (fs) 




Jetzt läuft TIE-Fighti 
Super VGA 



HstanQl 



Solide Arbeit von LucasArts, 
wenngleich sie sich viel Zeit 
gelassen haben. Die Überar- 
beitung der Sounds hat sich 
gelohnt, die hoc ha uftö sende 
Grafik ist eine nette Dreinga- 
be für Pentium-Besitzer. 
Wer die alten Versionen schon 
hat, muß aber nicht unbedingt 
zugreifen. Die drei zusätzli- 



chen Kampagnen bieten nicht 
viel neues, das Missionssy- 
stem ist einfach ausgereizt. 
Einstetger hingegen sind mit 
der CD-Version bestens bera- 
ten: Hier erhalten sie eines der 
besten und anspruchsvollsten 
Weltraum-Actionspiele mit 
einmaliger Star-Wars-Atmos- 
phäre. 
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Spiele -Typ: Actionspifl 

Hersteller: Lucas Alts 

Ca.-Preis: DM 90,- 

Kopiersdiutz; CD- Abfrage 

Spieltext: Englisch; mittelschwer 

Sprach ausgäbe: Englisch; gut 

Anspruch: Für Fortgeschrittene 



Bedienung: 
Grafik: 



id Profis 
Gut 
Gut 
Sehr gut 



Minimum: 486er (33 MHz), 

4 MByte RAM 
Empfohlen: Für VGA: 486er 

(66 MHz), 8 MByte RAM 
für SVGA: Pentium (60 MHz], 

16 MByte RAM 
Festplattenplatz: ca. 2 - 75 MByte 
CD-Belegung: ca. SSO MByte 
Anzahl Spieler: 1 




PAMIC IN THE PARK 



Zwei verkrachte 
Zwillinge erben 
einen Vergnügungs- 
park. Die eine will die 
Bude dichtmachen, 
das sensible Schwe- 
sterchen denkt eher 
ans Wohl der Ange- 
stellten. Auf dem 
Gelände ist eine Ur- 
kunde versteckt, die 




Im Möchtegern-Adventurepark lauern 
harmlose Reaktionsspielchen 



alle bösen Pläne vereiteln könnte: Durch das Dokument 
würde der Rummeplatz den Angestellten gehören. Sie müs- 
sen als rastloser Reporter versuchen, den Lappen aufzu- 
spüren . 

Der Park ist in vier Abschnitte mit je drei Spielbuden unter- 
teilt. In Videosequenzen werden Sie von Budenbesitzern an- 
gesprochen. Nur wenn Sie das Spiel am Stand gewinnen, 
sind die Angestellten bei der Lösung behilflich. Die Palette 
reichtvon Shuffle Puck bis Sidewinder. Für gewonnene Spie- 
le gibt's Geldstücke und am Ende der Abschnitte bekommt 
man jeweils Spezialmünzen, mit denen man dem Orakel- 
automaten lösungsrelevante Informationen entlocken kann. 
Das Tor zum nächsten Parkabschnitt öffnet sich erst, wenn 
an allen Buden des vorigen erfolgreich gespielt wurde, (ms) 
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Die Qualität der zahlreichen 
Videos geht in Ordnung und 
sauber gerende rt wurde auch. 
Doch wo blieben auf 3 CDs 
Spielinhalte und Spielspaß? 
Der verzweifelte Versuch, in 
die viel zu großen (und mitt- 
lerweile auch nicht mehr ganz 
frischen) Fußstapfen von »The 
7th Guest« zu treten, ging da- 



Die teils albernen und lang- 
weiligen Arcade-Spielchen 
sind kaum dazu angetan, am- 
bi tionierten Abenteurern auch 
nur im geringsten so etwas 
wie spannende Atmosphäre 
zubieten. Da hilft auch der Ein- 
satz mehr oder minder be- 
kannter Schauspieler wie 
Erika Eleniak (»Baywatch«) 
nicht viel. 
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panic in Ine park 
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Spiele- Typ: Adventure 
Hersteller: Warner Interactive 

Entertainment 
Ca. Preis: DM 100.- 

Kopierschutt: CD -Abtrage 
Spieltext: Englisch; mittelschwer 

Sprachausgabe: Englisch; anspruchsvoll 
Anspruch: Für Elnsteiger 

Bedienung: Ausreichend 
Grafik: Gut 

Sound: Gut 



Minimum: 486er (33 MHz), 
8 MByte RAM 

Empfahlen: Pentium (60 MHz), 
8 MByte RAM 

Festplatlenplatz: ca. 5 MByte 
CD-Belegung: ca. 2000 MByte 
auf 3 CDs 





Versand: Liegnitzer Straße 13 ■ 82194 Gröbenzell 

Tel.: (0 81 42) 5 96 40 • Fax: 5 46 54 

E-Mail: 100255.1073@compuserve.com 

BESTELLANNAHME: M0.-D0. 9 00 -18 00 , FR. 9 00 -17°° 



Laden in KASSEL 
Fünffensterstraße 9 



Laden in AUGSBURG 
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PC/IBM Disketten CD ROM Programme 




CD ROM Programme 
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ODIN! 



Versand in Osterreich 

Tel.: 027 63/2047 ■ Fax 027 63/20 31 



CD ROM Programme 
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CD ROM Programme 



| PC Soundkarten/Zubehör 



ULTIMA 6 




Hoher Rollenspiel-Anspruch mit am b Monierter Story: 
Im sechsten »Ultima« -Teil mit Namen »The False Prophet« 
widmete sich Richard Garriot ungewöhnlichen Aspekten wie 
Drogenmißbrauch und Fremdenfeindlichlceit. 



kaum eine andere Computerspiel- 
Serie teilt Richard Gorriots »Ultima« die 
PC-Gemeinde in zwei Lager: Die einen 
genießen Glücksgefühle, zum x-ten Mal auf die- 
selben altbackenen Charaktere und Schauplät- 
ze zu treffen; den anderen geht genau dieser 
Punkt vehement gegen den Strich. Auch über 
die hohe Komplexität und die in Richtung 
»unendlich« tendierenden Dauer- Labereien mit 
computergesteuerten Personen könnte man 
lange streiten. Jede Figur im Spiel hat einiges 
zu erzählen und vieles von dem Geschwafel ist 
fürs weitere Geschehen wichtig. 
Während die letzten beiden Ultimos Riesenforf- 
schritte in puncto Bedienungsfreundlichkeit zeig- 
ten und der jüngste Teil »Pagan« gar für Einsfei- 
ger geeignet war, ist die 6. Folge der Endlos- 
Serie noch ein echtes Hardcore-Rollenspiel. Das mit »The False 
Prophet« betitelte Programm schickt den Spieler auf eine höchst 
langwierige Reise durchs altbekannte Britannia, um das Fanta- 
syland vor der Zerstörung durch die bösen Gargoyles zu bewah- 
ren. Diese greifen gezielt die heiligen Schreine des Landes an 
und sind für die Truppen des guten Lord British übermächtige 
Gegner. Kein Wunder, daß der besorgte Monarch sich mal wie- 
der an den einzigen Menschen wendet, der idealistisch genug 
ist, sich fortlaufend als ehrenamtlicher Retter ausnutzen zu las- 
sen - den sogenannten »Avatar«. 

Im Laufe seiner Ermittlungen stößt der tugendhafte Dauerheld 
auf die »Rückseite« von Britannia. Er findet auch heraus, daß 
die dort wohnenden Gargoyles gar nicht die Monster sind, für 
die sie alle halten. Vielmehr haben sie durch eine Prophezei- 
ung erfahren, daß 
die zunehmende 
Zerstörung Ihrer 
Welt die Schuld 
des Avatars ist - 
wer kann den rot- 
geflügelten 
Dämonen des- 
halb verdenken, 
daß sie ihn gerne 
mal eben rituell 
hinrichten wür- 
den? Neben die- 




STR: 19 
DEX: 2H 
INT: 18 

Mag ic 
36^36 
Health 
90^90 

Lew/Exp 
3X370 



war die grafische Darstellung eil 
bestenfalls Shareware-Niveau 




Durch 


Beantworten mehrerer Fragen 




bestimmt man zu Beginn von 


Ultirt 


a 6 die Werte seiner Spielfigur 




7-05-0161 HincUSE 

Im Vergleich zu den Zeic he nsatz -Vorgängern 
Augenweide; nach heutigen Maßstäben hat s 



sen nicht allzu moralisierend präsentierten Anspielungen auf 
Fremdenfeindlichkeit und Intoleranz hat Origin auch einige 
andere neuzeitliche Probleme eingebaut. So bedienen sich die 
Gargoyles einer Droge, die zwar kurzzeitig für erstaunliche 
Leistungssteigerungen sorgt (ins Rollenspiel-Chinesisch über- 
tragen, können die Charaktere mehr Schadenspunkte vertei- 
len), dafür aber überaus mißliche Auswirkungen auf die lang- 
fristige Konstitution des Abhängigen haben. 
Ansonsten bekamen die Fans das, was sie erwarteten: 
Wochenlange Erkundungen, folgsame Party-Mitglieder und 
eine »funktionierende« Spielwelt, in der man Brot backen, 
Kühe melken oder Waffen schmieden konnte. Die faktischen 
Kämpfe fanden nun im selben Maßstab statt, wie das restli- 
che Spiel, die Gegner waren erstmals auch grafisch unter- 
schiedlich groß. Noch eine Neuerung: Beim Betreten eines 
Dungeons wurde nicht mehr in 3D-Darstellung umgeschaltet; 
stattdessen lief man auch unter der Erde in (für damalige Ver- 
hältnisse) schöner Isometrie-Sicht umher. (la) 



WUSSTEN SIE SCHON, DASS... 

■ ...Ultima 6 bei Gesprächen erstmals Schlüsselbegriffe wie 
z.B. »Schwert« oder »Gargoyle« auf Wunsch farbig hervor- 
hob? Eintippen mußte man diese Worte nach wie vor per Hand. 

■ ...sich die Hardwarevorraussetzungen für Ultimo 6 auf einen 
10-MHz-Rechner und 640 KByte RAM beschränkten? 

■ ...die Teile 4, 5 und 6 der Ultima-Serie auf einer Compilati- 
»Ultima - The Second Trilogy« erhältlich sind? 
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or wenigen Seiten ging der Testteil von PC Player zu Ende. Hier 
besprechen wir jeden Monat die Spieleneuheiten; kritisch, aber 
objektiv. Jedes Spiel wird von einem Redakteur getestet, der sich 
mit dem betroffenen Genre besonders gut auskennt. Bei »PC Player 
Unplugged« ziehen wir ausnahmsweise den Stöpsel aus diesem Regel- 
Pool. Hier gibt jeder Tester mit einer »Alter- 
nativ- Privatwertung« von 1 (Buht) bis 5 
(Jubel!) an, wie sehr ihn die einzelnen Pro- 
gramme dieses Monats persönlich interessie- 
ren. Eigenarten sind auf dieser Seite gestat- 
tet; ein Sportspiel-Hasser darf z.B. auch ein 

TITEL 



objektiv gesehen gutes Fußbailprogromm schlecht finde, i. Sinn und 
Zweck der Übung: keinesfalls eine Konkurrenz zur Gesamtwertung, 
sondern zusätzliche Orientierungshilfe. Wer einen »Lieblingstester« 
hat, kann sich hier über dessen Geschmack informieren - auch wenn 
ein anderer Redakteur den Artikel schreibt. 




BLEIFUSS (SCREAMER) 
BREACH 3 

dagger's rage 
Destruction Derby 
Dig, The 

Dschungelbuch, das 
Entomorph 
Eurofighter 2000 
fifa soccer '96 
Hexen 

Indy Car Racing 2.0 
Knight's Chase 
Machines, The 
Panic in The Park 
Pinball World 
Pro pinball 
ran-Soccer 
Rayman 

Rebel Assault 2 
Riddle of Master Lu 
road warrior 
Shivers 
Space Marines 
Stonekeep 
Tie-Fighter CD-Rom 
Torin's Passage 
warcraft 2 
Warlords 2 Deluxe 
Williams Arcade Classics 
wipeout 
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PC PLAYER im 



Den Reue Strategie-Knüller von SOFTWARE 2000 
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50 Level mit individuell gestalteten 
Landkarten 
5 auswählbare interaktive 
Gegnerinte)|gen2en 

Emheiteh üftä Erfahrungswerte bleiben für 
die nachfolgenden Spielrunden erhalten 
Rollenspielonentierte Charaktere auf 
Seiten der Mannes; 
Spielmodi: Kampagne öder Ständard 
im Kampagnen-Modus bis zu fünf unabhängig 
agierende Parteien pro Spielrunde . 
: 2-4 Spielermodus sowie Vorbereitung für ein 
Upgrade einer 4-SpieleMMetzwerkoption 
insgesamt über 45 Minuten 3D-Ammation und 
Video-Sequenzen ' 

über 100 verschiedene Waffensysteme mit 
zusätzlichen Ausbauoptionen 
bis zu 10.000 -Felder große Landkarten 
SVGA-Grafik mit drei Zöomsfcufen zur Auswahl 
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SOFTWARE 2000 

Pros 
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Die Online-News 
stellen diesen Mo- 
nat weder interessante 
Internet-Adressen vor. Aus- 
serdem finden Sie einen Test des 
brandneuen »WinCIM 2.0.1«. 
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Comics satt auf der »United Media «-Seite 

Snoopy goes to Internet 

Alle Comic-Fans können sich freuen: Unter http://www.uni 
tedmedia.com/comics/ gibt es täglich neue Abenteuer von 
Charlie Brown, Dilbert, Drabble und anderen in Deutschland 
nicht so bekannten, aber nichtsdestotrotz witzigen Strips. Tip 
der Redaktion: »Jump Start« von Robb Armstrong. 

Suchen mit Pfiff 

Wenn Sie Informationen zu einem bestimmten Thema im Inter- 
net suchen, lassen Sie beim nächsten Mal einfach »Sawy- 
Search« (http://www.cs.colostate.edu/~dreiling/smart 

form.html) für sich arbeiten. Mit den von Ihnen angegebenen 
Stichwörtern werden bis zu 1 9 (!) verschiedene elektronische 
Adressbücher wie »Yahoo«, »Lycos« oder das »Internet Movie 
Archive« durchsucht. Dabei berücksichtigt »SawySearch« 
sogar die Auslastung der Daten leirungen und die geschätzte 
Zeit bis zur Beantwortung seiner Anfragen bei den jeweiligen 
Search-Engines, um ihnen so schnellstmöglich eine Liste der 
Resultate zu liefern. 

Paperboy 



ehncöFax 

SljeNcür JBork eimcs 



Man braucht kein teures Abo, um 
täglich die neuesten Nachrichten 
der »New York Times« zu lesen. 
Der »Times Fax«-Service ist jetzt 
auch im Internet zu finden 
(http://nytimesfox.com/cgi-bin/tmp/login}. Hier läßt sich 
täglich eine acht Seiten große Zusammenfassung im PDF (Por- 
table Document Format} von Adobe laden. Auch das Pro- 
gramm zum Lesen dieses Formates ist auf den Times-Seiten 
frei erhältlich. 
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Captain auf die Brücke 

Dutzende von »Star Trek«-Webseiten wetteifern um die Gunst 
der Zuschauer. Zwei neue Adressen sind http://www.afn. 
org/~afn32406/startrek/main.html und ht!p://pantheon 
.cis.yale.edu/~acepps/acepps.html. Hier findet man neben 
den fast schon obligatorischen Episodenlisten, Kritiken und 
Schauspielerportraifs auch MIDI-Fassungen der Titelmelodi- 
en, Fotos, Zeichnungen und vieles mehr. Zusätzlich gibt es 
Links zu weiteren »Star Trek«-Seiten. 




...sondern auch 

»Homer Borg« und s 

zwei alte Kollegen... 

Dr. Freud läßt bitten 

Zum Schluß noch eine preiswerte Alternative zu einem Besuch 
beim Psychologen: Füllen Sie einfach einen Fragebogen aus, 
der Computergibt Ihnen anschließend ein Persönlichkeitsprofil 
nach dem Jung'schen Persönlichkeitstest aus. (http://sunsi 
te.unc.edu/iembin/mb.pl). Der Autor dieser Zeilen wurde 
z.B. dem ENFJ-Typ zugeordnet... (ro) 



http://readme.htmL 

Willkommen zu den Online-News, die steh ab dieser Ausga- 
be im erweiterten Umfang präsentieren. Neben Neuigkeiten 
aus der Online-Welt, lohneswerten Internet- und CompuSer- 
ve-Adressen finden Sie ab dieser Ausgabe auch Artikel, die 
Ihnen interessante Hard- oder Software vorstellen. Dieses Mal 
geht es um den neuen CompuServe- Browser WinCIM 2.0.t. 
Vor allem interessiert uns natürlich Ihre Meinung: Ideen, Anre- 
gungen und Kritik sind gerne gesehen, entweder via E-Mail 
an online@pcplayer.mhs.compuserve.com oder gonz normal 
per Post an den DMV Verlag, Redaktion PC Player, Online- 
News, Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirehen. 

Jedem seine Homepage 

In Kürze sollen für CompuServe- An wen der eigene Homepa- 
ges und neue IDs wie »mein.name@compuserve.com" zum 
Nulltarif zur Verfügung stehen. Mit einem »Homepage 
Wizard« wird das Erstellen eigener Webseiten auch für Laien 
zum Kinderspiel. 
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SOVIEL ACTION HABEN SIE AUF IHREM PC NOCH NICHT 
GESEHEN: BAYRON IST EIN SHOOT'EM-UP! DER EXTRA-KLASSE. 
SCHNELLES UND WEICHES SCROLLINC, ÜBERDIMENSIONIERTE 
WAFFEN U. BILDSCHIRMGROSSE EXPLOSIONEN SORGEN FÜR 



ECHTES AUTOMATEN FFELING! 
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■ 2 SPIELER GLEICHZEITIG 

■ 3D-ANIMATIONEN (CD) 

• 6 GROSSE LEVELS 

• 7 WAEFENSYSTEME 

• BOMBASTISCHER SOUND 

• SPIELGESCHWINDIGKEIT 
STUFENIOS EINSTELLBAR 
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MOTELSOFT'S WELT DER ABENTEUER 
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Test: »WinCim 2.0. 1< 
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des LEBEWS 

Mit der neuesten Version des Information 
Manager für Windows verspricht Compu- 
Serve einfachsten Zugang zum Internet. 
Neben vielen Detailverbesserungen wird 
auch ein WWW-Browser mitgeliefert. 

Seit Anfang dieses Jahres bietet CompuServe mit dem Net- 
launcher und einem zugehörigen Browser Zugriff auf das 
World Wide Web (WWW) und andere Internet- Dienste. Aller- 
dings war die Bedienung der verschiedenen Programme etwas 
umständlich, so daß sich CompuServe bei der neuen Versi- 
on 2.0.1 des »Information Managers für Windows« (Win- 
Cim) um eine bessere Integration der einzelnen Programme 
bemüht hat. 

So findet sich die wesentlichste Neuerung in den Session Set- 
tings: Eine Winsock-Verbindung (siehe unten} ermöglicht den 
direkten Zugang ins Internet. Auf diese Weise kann man sich 
parallel in CompuServe und dem Interner aufhalten - bei- 
spielsweise einen neuen Grafiktreiber aus einem Forum laden 
und gleichzeitig auf der 
CNN-Webseite die aktu- 
ellen Nachrichten lesen. 
In WinCim klickt man ein- 
fach auf die Weltkugel in 
der Symbolleiste und 
CompuServe Mosaic star- 
tet. Das ist ein WWW- 
Browser, der für einfache 
Aufgaben durchaus 
geeignet ist. Auch hier 
wurden im Vergleich zum 
Vorgänger einige Proble- 
me ausgeräumt; Es lassen 
sich jetzt auch einzelne 
Bilder speichern sowie 
Schriften und Hinter- 
grundmuster des HTML- 
2.0 -Formates lesen. 
Zurück in den WinCim 
geht es problemlos mit 
einem Klick auf ein Win- 
Cim-Symbol. 
Um all diese Möglichkei- 
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Wählen Sie die 



be n utzerge steuerte installi- 




erst Lady's Column 
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Die zweite Opti 
Probleme 



irgt für die wenigsten 



Neben erweiterten grafischen Menüs unterstützt WinCIM t 
die blau gekennzeichneten Hypertext- Verweise 



ten zu nutzen, lädt WinCim bzw. Mosaic beim Start ein »Dia- 
ler«-Programm, das sich bei CompuServe einwählt. Ist die 
Verbindung einmal hergestellt, können auch alle anderen 
Winsock-kompatiblen Programme wie Netscape oder WS- 
FTP problemlos gestartet werden, da der Dialer auch ohne 
die beiden Hauptprogramme lauffähig ist. Bisher wurde bei 
einer Internet- Verbindung das Paßwort des Benutzers unver- 
schlüsselt an den CompuServe-Rechner übermittelt; nun wird 
es kodiert an diesen geschickt, so daß kein anderer Rechner 
zwischen den beiden Computern »versehentlich« das Paßwort 
ausspähen kann. 

Zusammenfassend kann man sagen, daß der Zugang zum 
internet mit dem neuen WinCim/Mosaic erheblich komforta- 
bler ist als bisher. Die wünschenswerte Integration von Web 
Browser und Information Monager in einem einzigen Pro- 
gramm soll nach Angaben von CompuServe nächstes Jahr 
mit WinCim 3.0 realisiert werden. 

Tips & Tricks zur Installation 

Windows 3-xx: Bei WinCims Frage nach der gewünschten 
Installationsmethode sollten Sie »benutzergesteuert« (Custom 
Setup) wählen, da Sie sonst keinen Einfluß darauf haben, ob 
WinCim seine eigene Winsock-Datei installiert oder eine schon 
vorhandene benutzt. Dieser »Winsock« hat nichts mit Strümp- 
fen zu tun, sondern erlaubt Ihrem PC, durch das Internet- 
Daten Übertragungsprotokoll TCP/IP mit jedem Rechner im 
Internet zu kommunizieren. Ohne diese Datei würde Ihr PC 
dessen Signale nicht verstehen. 

Bei der Frage nach der Win sock- Installationsweise sollten Sie 
sicherheitshalber die zweite Option wählen, »Installation des 
CompuServe-Winsock nur für WinCim und Mosaic«. So ver- 
meiden Sie, daß ein eventuell schon vorhandener Winsock 
(z.B. Trumpet Winsock) durch den von CompuServe über- 
schrieben wird. 

Der letzte Schritt besteht in der Auswahl der zu kopierenden 
Programmteile: Auf die Klänge und die Anmelderoutinen kön- 
nen Sie getrost verzichten. Wenn Sie noch eine alte Version 



von Win- oder DosCIM besitzen, sollten Sie unbe- 
dingt dos \CSERVE- Verzeichnis angeben, in dem 
sich diese befindet, bevor Sie auf »Weiter« klicken. 
Dadurch werden Modem- und sonstige Einstellun- 
gen des alten CIMs beibehalten. Möchten Sie statt 
Mosaic z.B. Netscape verwenden, so geben Sie 
unter »[External Applications] http=... /SDDE« in 
der CIS. INI-Datei anstelle der drei Punkte den Pfad 
zu Netscape an. 

Windows 95: Die zuvor genannten Hinweise gel- 
ten auch hier. Wollen Sie jedoch WinCim zusam- 
men mit einer 3 2-Bit- Anwendung wie z.B. Mosaic 
2.0 starten, müssen Sie den Internet-Dialer von Win- 
dows 95 verwenden, da der CS-Winsock nur 16- 
Bit-Anwendungen unterstützt. Zum Einwählen in 
CompuServe ist in Windows 95 schon ein Script namens 
CIS.SCP vorhanden, was in » Program me-Zubehör- DFÜ - 
Scriptverwalhjng« ausgewählt werden kann. Nach herge- 
stellter Verbindung mit dem »DFÜ -Netzwerk«- Programm kön- 
nen Sie dann wie gewohnt WinCim, Mosaic und alle ande- 
ren Win sock- kompatiblen Anwendungen starten. 
Schnell & sicher: Für besten Datentransfer stellen Sie Ihr 
Modem im Initialisierungs-String auf Hardware- Flußkon trolle 
und aktivieren die Fehlerkorrektur (AT&K3&Q5 für die mei- 
sten Modems). Dazu fügen Sie in der CIS. INI-Datei die Zeile 
»FlowControl=3« unter allen »ConnectorfVerbindungsna- 
me]«-Absätzen ein und deaktivieren in »Session Settings 
Modem« die Box für die Fehlerkontrolle, da diese ja jetzt schon 
bei der Initialisierung aktiviert wird. Um Time-Outs zu ver- 
meiden, setzen Sie in »Session Sertings-More« den HMI-Time- 
out-Wert auf 90 und in »Session Sertings-Winsock Configu- 
re« den Connect- Timeout Wert auf 40. Dort kann man außer- 
dem die IP-Adresse 1 98.4.8. 1 oder 1 98.4.8.2 eintragen, was 
für schnelleren Zugriff sorgt. 

Alle Angaben beziehen sich auf die englische Version des 
Programms, gelten aber sinngemäß auch für die deutsche 
Fassung, die bei Redaktionsschluß noch nicht fertiggestellt 
war. (ro) 
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Ein Klick auf die Weltkugel öffnet den Webbrowser Compu- 
Serve Mosaic 
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. Wir führen CD-ROMs für PC und Audio-CDs 
Telef. Bestellung Mo-Fr 14-18.00 unter (TEL) 07263-20235 
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die flodders 



Fernsehfreunde kennen unter Garantie »Die Flod- 
ders«. In dieser Serie werden die Erlebnisse einer 
holländischen Prolo-Sippe erzählt, die aus Gründen 
der sozialen Integration in ein Villenviertel ein- 
quartiert wird. Noch dem Motto »Prunk meets Prolo« 
wird kein noch so flacher Gog ausgelassen; kein 
Witz kann schlecht genug sein, um nicht in einer 
Episode verwurstet zu werden. 
Im Programm zurSerie treten Sie in einer Art »Video- 
anklickspiel« gegen Computer oder menschlichen 
Rivalen an. Beide suchen sich einen Helden aus der 
Flodder-Familie aus, dann beginnt das Spiel: Zwei 
Filmstreifen stellen das Spielfeld dar; wer dos Ende 
seines Streifens als erster und mit dem meisten Kopi- 
tal erreicht hat, gewinnt. Nach dem Würfeln rolltder 
Filmstreifen nach vorne. Kommt mon auf einem Bild 
zum Stehen, so wird ein kurzes Video aus der Fern- 
sehserie abgespielt. Stoppt das Bild, dürfen Sie den 
Handlungsablauf durch Anklicken auf Personen und 
Objekte in zwei verschiedene Richtungen lenken. 
Ein Durchgang des schlichten Treibens dauert rund 
eine halbe Stunde. Nach einer Handvoll Spielparti- 
en kennt man die ca. 50 verschiedenen Videos in- 
und auswendig. Für 70 Mark ist das ein zu kurzes 
»Vergnügen«. Selbst die Flodders würden sich 
dovon nicht longer als eine halbe Stunde fesseln las- 
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the flodders 










■ SuperVGA 


■ Soundblaster 


■ Soundblaster Pro 


J General MIDI 


J CD-Audio 


□ DOS 


■ Windows 


Empfohlen: 486er (m 


n. 50 Mhz), 8 MByte RAM, 


Maus 




Programm-Typ: 


»interaktive TV-Serie« 


Hersteller: 


tewi Verlag 


Ca.-Preis: 


DM 70,- 


Festplatte: 


<a. 7 MByte 


CD-ROM: 


ca. 460 MByte 


Anleitung: 


Deutsch; gut 


Programmtext: 


Deutsch; gut 


Sprach ausgäbe: 


Deutsch; befriedigend 


Grafik: 


Befriedigend 


Sound: 


Befriedigend 


Bedienung: 


Befriedigend 


GESAMTWERTUNG 











hreml-museum 

enn Ihnen zum Stichwort Rußland außer 
Perestroika, Wodka oder Tetris nichts ein- 
fällt, kann jetzt Abhilfe geschaffen werden: Dos Pro- 
grommierteom Cominfo stellt mit dem Führer durch 
dos Kreml-Museum dos erste Programm einer CD- 
ROM-Reihe über Rußland und seine Geschichte vor, 
Zu Beginn bietet sich ein Rundgang durch den in 
Vogelperspektive dargestellten Kreml an: Gebäude 
und Plätze sind in Großaufnahme dargestellt, oft 
zusammen mit einem informativen Text, der ouf 
Wunsch auch vorgelesen wird. Dazu stehen häufig 
weitere Bilder oder ein Film zur Ansicht bereit. 
Nachdem mon so einen Überblick über den Kreml 
gewonnen hat, kann man ganz ohne Gedränge on 
sechs verschiedenen Rundgängen teilnehmen. Zur 
Auswoh! stehen u.a. ein Panoromoausblick, ein Zeit- 
strahl mit den wichtigsten Daten und Infos zum Kreml 
sowie Interessantes über Lenins Wirken und Leben 
im Kreml. In einer Galerie werden olle Bilder, Audi- 
os und Videos direkt angewählt. Die Informationen 
präsentieren sich ouf stimmungsvolle Weise: Klo- 
viermusik und russische Volksgesänge untermalen 
die Audio- und Videoclips. Karten-, Druck- und 
Suchfunktionen erleichtern das Auffinden bestimm- 
ter Informationen. Leider sind die Videos relativ 
unscharf. Schrift und Menüs wirken etwas lieblos 
gemacht und sorgen für atmosphärische Abzüge, (ro) 



music central '96 

ie Frage nach der genauen Schreibweise des 
Police-Klassikers »De do do do, de da da da« 
raubt Ihnen den Schlaf? Ohne Kritiker-Beistand zu 
den frühen Alben von ZZ Top macht das Leben kei- 
nen Sinn mehr? Solche Leiden haben jetzt ein Ende: 
Die jüngste Multimedia-Offerte von Microsoft bringt 
Licht in die Rock- und Pop-Szene. 
»Music Central« soll für Liebhaber zeitgenössischer 
Musik einen ähnlichen Status bekommen wie »Cine- 
mania« im Filmliebhaber-Lager. Von Abba bis 
Zappa gibt's reichlich Schoffens-Ubersichten, Kurz- 
biographien, Album-Covers und vereinzelt sogar 
Sound- oder Video- Schnipsel. In den meisten Fällen 
muß man sich ober auf die launigen Kritiken des 
englischen Fachblatts »Q« verlassen. Leider gibt es 
keine alternativen Rezensionen, wos angesichts des 
diffusen Geschmacks der dortigen Kritiker für Ver- 
wirrung sorgt. Auch die »Nenne mir Deinen 
Lieblingskünstler und ich schlage einen ähnlichen 
Interpreten vors-Funktion ist wegen diverser merk- 
würdiger lrre r Dretc'ioner. e n halbes Vergnügen. 
Zum Durcholäterr ganz ner doch ambitionierte 
Musikliebhabe' kommen nicht voll auf ihre Kosten. 
Mehr Kritiken aus verschieaenen Quellen und ein 
Hitparaden-Archiv werden vermißt. Da ist die Opti- 
on ouf stete Aktualisierung per Online-Download 
nur ein schwaches Trostpflästerchen. (hl) 
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hreml-museum 










■ Super VGA 


■ Soundblaster 


■ Soundblaster Pro 


J General MIDI 


J CD-Audio 


_i DOS 


■ Windows 


Empfohlen: 486er (m 


n. SO MHz), 8 MByte RAM, 


Maus 




Programm-Typ: 


Kreml- Führer 


Hersteller: 


Markt & Technik 


Ca. -Preis: 


DM 90,- 


Festplatte: 


ca. 1 MByte 


CD-ROM: 


ca. 630 MByte 


Anleitung: 


Deutsch; befriedigend 


Programmtext: 


Deutsch; gut 


Sprachausgabe: 


Deutsch; gut 


Grafik: 


Gut 


Sound: 


Gut 


Bedienung: 


Gut 


GESAMTWERTUNG 
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music central % 










■ Super VGA 


■ Soundblaster 


■ Soundblaster Pro 




■ Windows 


Empfohlen: 486er (min. 33 MHz), 8 MByte RAM, 


Maus 




Programm-Typ: 


Musik-Lexikon 


Hersteller: 


Microsoft 


Ca.-Preis: 


DM 100,- 


Festplatte: 


ca. 1 MByte 


CD-ROM: 


ca. 620 MByte 


Anleitung: 


Englisch; befriedigend 


Programmtext: 


Englisch; anspruchsvoll 


Sprachausgahe: 


Englisch; befriedigend 


Grafik: 


Befriedigend 


Sound: 


Gut 


Bedienung: 


Gut 


GESAMTWERTUNG 
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Fußball hautnah ! 

Als Ergänzung zum actiangeladenen ranSoaer sind Sie hier der Trainer Ihres Teams. 
90 Trainingszenen erläutern filmisch verschiedene Trainingsmethoden. 135 Inter- 
views holen nach einem harten Spiel das letzte aus Ihnen 'raus, wenn es wieder 
einmal darum geht, das frühe Pokalaus zu beschönigen. Mehr als 60 Moderationen 
aus dem original SAT.l ran - Studio simulieren die Sendung am PC. 
S-VGA Grafiken. Die Sendung ran, Interviews und das Training des Vereines werden 
mit mehr als 45 Minuten Videosequenzen filmisch im Spiel präsentiert. Die 
Originalszenen wurden mit einem Bundesligisten und Helmut Schulte gedreht. 
Livekommentar des Spielgeschehens von Johannes B. Kerner - mehr als 750 Texte 
wurden aufgenommen. Das Fußballspiel selber wird in Echtzeit berechnet und mit 
mehr als 6000 verschiedenen Animationsstufen der Spieler aus der isometrischen 
3D-Ansicht präsentiert. Q a t i 

Was wollen Sie mehr ? 0/\l I 



CD-ROM 




Test: »Carmen Sandiego Junior Edition« 



3UGEN&- 
KWMWAUT 

Meisterdiebin Carmen Sandie- 
go klaut international drauf- 
los, doch dabei hinterläßt sie 
verräterische Spuren. Eine 
— lehrreiche Verbrecherjagd 

■ durch die ganze Welt erwartet 

Ü junge Spürnasen. 



Die leuchtende Lupe zeigt, daß v 
Täter gefunden haben 



i Hinweis auf den 



Os 




prüche wie »Verbrechen lohnt nichf« beeindrucken Car- 
men Sandiego überhaupt nicht. Die smarte Meisterdiebin 
legt vielmehr Wert auf skurrile Beute und klaut etwa die 
berühmte Rennstrecke von Indianapolis oder die Wolle aller 
Schafe in Australien. Ein Aushilfsdetektiv muß einschreiten: 
Aufgeweckte Kids verfolgen die Fährte von Carmens Bande 
und lernen ganz nebenbei Geographie. 
Die »Carmen Sandiego«-Reihe von Broderbund gibt es schon 
seit ein paar Jahren und führte die Diebin um die ganze Welt, 
ins All und durch die Zeit, Die neue Junior-Edition wurde von 
Sunflowers Kids komplett eingedeutscht und ist eine kindge- 
recht bearbeitete Ausgabe des Originals. Erwachsene sind 
unterfordert, doch für Kinder zwischen 6 und 1 2 Jahren sind 
die Aufgaben genau richtig und dank des sachte ansteigen- 
den Schwierigkeitsgrads auch 



die pc | vh I » R mertung 



Einen Originaiitätspreis heimst Bro- 
derbund mit der Junior Edition nicht 
ein, aber ein Lob für die sorgfältige 
Umsetzung. Die Rätsel sind der Ziel- 
gruppe angepaßt, Sprache sowie 
Grafik stimmen ebenfalls. Die locke- 
re Atmosphäre kann aber nur 
während der ersten gelösten 
Fälle die etwas dünn 
Spieltiefe kaschieren. Die 
Abwechslung hält sich 
auf Dauer ein wenig in 
Grenzen, obwohl die ein- 
zelnen Aufgaben an sich 
ziemlich Unterhalts 
und interessant sind. 




auf Dauer motivierend. 
Mittels eines sprechenden Poli- 
zeicomputers erhalten die Kids 
ihre Aufträge. Auf einer Welt- 
karte wird der Schauplatz des 
Verbrechens gezeigt; zusätz- 
lich gibt es ein paar Infos 
zum betroffenen Land. 
Dann zeigt der Com- 
puter ein digitalisier- 
tes Foto des Tatorts 
und einen Fotografen, 
der immer nur einen Teil 
aufs Bild bringt. Ist das Bild 



Die Weltkarte zeigt alle 
möglichen Fluchtorte, von 
denen einige aber falsche 
Fährten sind 



aus allen Teilen zusammen- 
gesetzt, kann der Dieb ding- 
fest gemacht werden. 
Bis dahin ist es aber ein wei- 
ter Weg. Im Hintergrundbild 
müssen die Kids mit einer 
Lupe nach Hinweisen suchen, 
die Aufschluß geben, wohin 
der Gesuchte geflüchtet ist. Anfangs Ist es nur ein Hinweis pro 
Bild, doch die Anzahl und damit der Aufwand steigen stän- 
dig. Wer einer falschen Spur folgt, erhält kein weiteres Teil 
des Bildes, sondern muß neu kombinieren und den richtigen 
Ort suchen. Es gibt dabei ständig Infos zu den jeweiligen Län- 
dern, wodurch die Kids nebenbei allerhand lernen. Eine Kon- 
trolle des Wissen wird nicht geboten, dank diverser Wieder- 
holungen bleibt aber einiges hängen. 
Die teils etwas nüchterne Optik wurde mit netten Cartoon-Ani- 
mationen aufgebessert, auf der Soundseite fällt besonders die 
erstklassige deutsche Sprachausgabe auf. Der Gesamtein- 
druck ist positiv: 
Broderbund hat 
nicht einfach eine 
Reihe alter Spiele 
oberflächlich auf 
kindgerecht ge- 
trimmt, sondern 
auch die Inhalte 
angepaßt. Tief- 
schürfende Kno- 
belarbeit erwartet 
die Kids nicht, 
dafür aber unter- 
haltsame und 
lehrreiche Reisen 
durch die ganze 
Welt. 

(fc) 
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Carmen sandiego iunior edition 






■ Super VGA 




■ Soundblaster 


■ Soundblaster Pro 




J General MIDI 


-l CD-Audio 






DOS 


■ Windows 




Em 


pfählen: 486er (min. 50 MHz), S MByte RAM, 




Programm- Typ: 


Lern spiel 




Hersteller: 


Broderbund /Sunflowers 
Kids 






DM 100,- 




Festplatte: 


ca. 1 MByte 




CD-ROM: 


ca. 350 MByte 




Alter: 


ah 6 Jahren 




Spaflfaktor: 


Gut 




Anleitung: 


Deutsch; gut 




Prag rammte xt: 


Deutsch; gut 




5 urath ausgäbe: 


Deutsch; sehr gut 




Grafik: 


Befriedigend 






Befriedigend 




Bedienung: 


Gut .. —^^ 




GESAMTWERTUNG 
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zenen, 

- Vierj 

, aiserwät-HöhlenTOfett-Dißvergeiäse, 

70 Feinde, in feinstem 3D gerendert 

"'UeteZwischensequenaien 

^wuLowaler Soundtrack 

-Internets 



.musicpark.com 
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Selbst als weißer 

Hai ist das Überleben 

im Riff nicht leicht 



Test: »Odell Down Under« 



ich wur 

ICHUÄR'EW 




o 



I -^ ■'■■ 



Wir basteln uns einen 
liehst gut gegen seine 



Als Fischlein durch die Fluten blubbern: Mit 
diesem witzigen CD-ROM dürfen Kids Aben- 
teuer unter Wasser erleben. 

^^ m unterhaltsamsten sind Lernspiele, wenn man gar nicht 
fc J& merkt, daß etwas lehrreiches enthalfen ist. In »Odell Down 
Under« schlüpfen die Kids in die Schuppenhaut exotischer 
Fische und erleben hautnah deren Überlebenskampf in einem 
Farbenfrohen Korallenriff. Ohne jeden 
Druck erfahren sie dadurch viel über die 
Nahrungskette im Meer, das ökologische 
Gleichgewicht und die Fische selbst. 
Die Kids wählen einen von über 50 Mee- 
resbewohnern und müssen ihn durch das 
Riff steuern. Abhängig davon, ob es Tag 
oder Nacht ist, sollte der geschuppte 
Begleiter fressen, sich von Ungeziefer rei- 
nigen lassen, ausruhen oder den vielen 
Feinden entkommen. Das klingt einfach, 
ist aber relativ kompliziert. Selbst wenn auf der Speisekarte 
des Rachens kleinere Artgenossen stehen, heißtdas noch lange 
nicht, daß er alle Fische mag. 

Die Kids müssen schnell herausfinden, was ihr Begleiter ver- 
trägt, sonst verhungert er. Jede Schwimmbewegong und die 
Flucht vor gefräßigen Raubfi- 
schen kostet Energie, die mit 
einem Balken am unteren Bild- 
schirmrand symbolisiert wird. 
Eine weitere Anzeige informiert 
über den Gesundheitszustand 
des Kaltblüters, der durch Para- 
iten und falsche Nahrung 
beeinträchtigt wird. 
Gegen die schädli- 
chen Schmarotzer hel- 
fen Putzfische, die 
behilflich sind, wenn 
man seinen Schützling mit 
der Maus in ihre Nähe bugs- 
iert und sich ruhig verhält. Aller- 
dings sehen manche Raubfische 
den hilfreichen Putzkolonnen 
verhängnisvoll ähnlich. So man- 




llkommener Hap- 



Ftseh, der sich mag' 
Feinde durchsetzt 



die pc iWHi«»-uiertung 



Dieses putzige Spiel wird nicht nur 
Kindern Spaß machen, sondern auch 
Erwachsene immer wieder an die 
Maus locken. Ob es eine schnelle 
Runde mit dem Rochen in der Mit- 
tagspause oder ein langer Abend 
mit dem selbstgebastelten 
Lieblingsfisch »Henrik« 
soll, die manierliche Gra 
fik und der variable 
Spielablauf sorgen für 
Spannung. 

Der Druck, die Infos zu 
verwerten, wird van den 
Kids selbst erzeugt. Wer 
einfach nur d 
schwimmt und die nächstbeste 
Schnecke anknabbert, kommt nicht 
weit Die Informationen zu jedem Fisch 
werden somit genau durchgelesen 
und nicht so schnell vergessen, da 
sonst höhere Levels unerreichbar blei- 




eher hygienebewußte Fisch endete 
pen... 

Neben der Möglichkeit, mit einem beliebigen Fisch zu üben, 
reizt die »Herausforderung«, mehrere Levels mit einem jeweils 
vorgegebenen Flossenträger zu überleben. Jedes Tier hat seine 
Vor- und Nachteile, wobei mit einem natürlichen Verteidi- 
gungssystem ausgestattete Exemplare bessere Chancen besit- 
zen. Das »Turnier« bietet die Möglich- 
keit, sich mit vier festgelegten Schup- 
pentieren zu beweisen. 
Haben die Kids schon etwas Erfahrung 
mit den Verhältnissen am Korallenriff, 
dürfen sie einen eigenen Fisch basteln 
und Attribute wie Größe, Beweglichkeit 
oder Kondition festlegen. Mit diesem 
neuen Exemplar, dem sie einen beliebi- 
gen Namen geben können, müssen sie 
sich dann unter Wasser bewähren. So 
lernen sie schnell, daß Größe ollein nicht ausreicht, sondern 
ein optimales Gleichgewicht nötig ist. Dabei hilft das Punkte- 
konto, das mit jedem verliehenen Attribut schrumpft, ein wenig 
nach. Der ultimative Riesenfisch kann nicht kreiert werden. 
Grafisch sind neben der bunten Pflanzenwelt vor allem akku- 
rat gezeichnete Fische zu bewundern, die sich über das drei 
mal drei Bildschir- 
me große Terrain 
bewegen dürfen. 
Zu jeder Aktion 
gibt es nicht nur 
den passenden 
Sound zu hören, 
sondern auch ein 
kleines Fenster zu 
sehen, in dem in 
textlicher Form 
zusätzliche Infos 
erscheinen. Eine 
angenehme Mu- 
sikuntermalung 
rundet die gefälli- 
ge Atmosphäre 
ab. (fs) 
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Computeruiren sind in das Netz der 
Megacomputer eingedrungen, uon 
denen alles abhängt: Nahrung, 
Klima, Energie, Verkehr. Einzige 
Chance: der Cyberpilot - Sie: Auf 
einem virtuellen Virenräumer, dem 
„Skaphander". räumen Sie auf! 
Absolut sauberes Echtzeit-Scrolling 
durch hervorragende 3D-Animatian 
in doppelt so hoher Auflösung als 
bei Games dieses Genres üblich, 
Computeruiren, tückische Fallen, 



Treppen, Schrägen, Durchgänge 
zum freien "Kosmos". Auf 15 Leuels 
beheben Sie Schäden, überlisten 
Viren und machen sie unschädlich. 
Auf jedem Level erwartet Sie eine 
neue, knifflige Aufgabe. 

Navigo Produkte sind im qualifizier- 
ten Computer-Fachhandel, Buch- 
handel, in Kauf- und Warenhäusern 
und Elektronik-Fachmärkten oder 
bei Nauigo direkt erhältlich. 




»Bitte nicht stören« 
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Ravensburger Interactive 



Vergessen Sie Blumen und Bienen - heutzutage «■ 10 ° Mark 
klärt man den der Geschlechtsreife entgegen- hardware-mi 
strebenden Nachwuchs mit einem CD-ROM auf! 



Die Pubertät ist die Pest. Ins 
Leben zwischen Pickelcre- 
me und lästigen Eltern kommt 
ein Thema, dessen Wirrwarr 
jeden Menschen den Rest sei- 
nes Lebens beschäftigt: Sex. 
Früher bekam man von seinen 
Eltern ein hübsches Büchlein ä 
la »Wo kommen die kleinen 
Jungen und Mädchen her?« 
in die prä -pubertieren de Pfote gedrückt; heute muß Auf- 
klärung schon multimedial geschehen. Der Computer bietet 
sich geradezu an: Schließlich steht er in (fast) jedem Kin- 
derzimmer und die meisten Eltern können ihn nicht bedie- 
nen (kindliches Herrschaftswissen in Reinkultur}. 
Der Ravensburger Verlag und die Zeit- 
schrift »freundin« ließen sich von der 
Berliner Multimedia-Firma Pixelpark 
das Aufklärungsbuch »Bitte nicht 
stören« umsetzen. Sechs Cartoon-Kids 
(drei Mädchen, drei Jungen) lümmeln 
auf einem gezeichneten Schulhof. 
Fährt man mit dem Mauszeiger über 
die Figuren, stellen sich die Teenies mit 
ein paar markanten Sätzen vor. Tom, 
Maxi, Freddy, Karen, Charlie und 
»Prof.« haben unterschiedliche Attitü- 
den und Ansichten, durch die man einen guten ersten Ein 
druck ihres Charakters bekommt. 
Hat man sich eine sympathische Figur ausgesucht, tele 



486er, Windows 3.1, Super 
VGA, 8 MByte RAM, CD-ROM. 

PRAKTISCHER NUTZEN: 

größer als bei so manchem 
Aufklärungs-Gestammel 
nervöser Erziehungsberech- 



ORIGINALITÄTSFAKTOR: 

beachtlich. Und ganz ohne 
Peinlichkeits-Malus! 



DAS PC-PLAYER-FAZIT: 

bizarr, aber berechtigt. Doch 
wer soll's kaufen? Für die 
Zielgruppe zu teuer und für 
deutsche Schulen wahr- 
scheinlich zu progressiv. 




Von wegen »Klapperstorch" : 
Aufklärung, locker verpackt. 




Das geordnete Teenager-Zimmer als Hauptm 
Anklicken führt z 



portiert einen das Pro- 
gramm zur »Home-Base«: 
Das eigene Zimmer, eherne 
Bastion eines jeden Teena- 
gers. In den Zimmern kön- 
nen in AdventureManier 
Gegenstände angeklickt 
werden, hinter denen sich 
aber keine Rätsel, sondern 
Erklärungen, Videos oder 
Themenkomplexe verber- 
gen. 

»Bitte nicht stören!« geizt ^^^^^^^^^^^™ 
nicht mit Gags und Zwischenspielen. So backt man sich mit 
dem »Traumtypen- Baukasten« den ultimativen Lover 
zusammen. Die Reichweite geht vom 5of- 
tie Klaus Müller (16, gut in Englisch und 
Geschichte, Vorliebe für Käsekuchen und 
lange Spaziergänge) bis zum Super- 
Coolo Karl Kleinert (17, 50-ccm-Maschi- 
ne, Tätowierung am Oberarm, chronisch 
pleite). »Spielt« man mit einem Jungen, 
gibt's dasselbe natürlich in der weiblichen 
Variante. Auch nett: Im »Briefkasten« fin- 
det man eine Anleitung für Liebesbriefe, 
unter »Oldies« kann man sein Verhältnis 
zu den Eltern ausloten und das »Denk- 
mal«-Spiel ist als abschließender Test gedacht. Ganz wich- 
tig: Eine kleine Datenbank mit Adressen, die einem zu The- 
men von »AIDS« bis »bis unerwünschter Schwangerschaft« 
weiterhelfen. 

Hat man die Zimmer ausreichend erforscht, läßt man die 
Nacht hereinbrechen (per Klick auf den Lichtschalter). Jetzt 
sind neue Optionen dazugekommen: Auf dem Schulhof trifft 
sich die Clique, um sich abends für die Disco zu verabre- 
den. Dort geht's dann zur Sache: Man plaudert per vorge- 
gebenen Spruch-Vokabular mit seinen Freunden und 
Schwärmen. Trifft man den richtigen Nerv, kann es passie- 
ren, daßder/die Angebetete mit aufs Zimmer kommt. Erfreu- 
licherweise stimmt der Tonfall. Die Sprüche wirken weder 
für Erwachsene noch für Kids peinlich. Damit wird »Bitte 
nicht stören!« zum Vorzeige-Multimedia-Projekt. Schade 
nur, daß 100 Mark das Taschengeld-Budget heftig überla- 
sten - so muß sich die Zielgruppe das Programm von den 
Erziehungsberechtigten sponsern lassen. (Anotol Locker/hl) 
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Ale Törin eines Tages nach Hause kommt, 
stellt er zu seinem Entsetzen fest, daß seine 
Eltern von der bösen Lyeentia entführt 
wurden. Damit beginnt eine lange und 
gefährliche Reise, auf der Torin unmerklich 
erwachsen wird. Auf ssinem Weg durch 
Strata kommt Torin in seltsame Welten, 
die von faszinierenden Leuten und 
merkwürdigen Kreaturen bewohnt sind. 
Torin's Passage ist, im Stile von King's 
Ouest 7, das ideale Abenteuerspiel für 
die ganze Familie. 

3D-Steuerung, dazu digitalisierte Sprache und 
Soundeffekte sind Garanten für ein Spiel, 
dessen Interaktivität ihresgleichen sucht. 
Üppige Grafiken, komplett gezeichnete 
Bildschirme mit unübertroffenen weichen 
Animationen, viel Humor, und das Ganze 
ffftermalt mit Musik von Michel Legrand, 
hachen Torin's Passage zu einem großartigen 
Multimediaspiel. 
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Windows 95/ 

Windows 3.1 - kompatilial 

Deutsche Version 
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IN BUGS 

Der Windows 95-Upgrade von »Buried in 
Time« ist nur eines von zahlreichen Pro- 
grammen, mit denen aktuelle Profispiele 
verbessert werden. So mancher Grafik- und 
Sound karten -Arger wird durch neue Pat- 
ches beseitigt. 

In seiner Rubrik »Bug Report« berichtet PC Player über Feh- 
ler in professionellen Spielen sowie Patches zu deren Besei- 
tigung. Wenn Sie Anregungen haben oder selbst Opfer eines 
Bugs geworden sind, schreiben Sie bitte an den DMV Ver- 
lag, Redaktion PC Player, Bug-Report, Dornach- 
er Str. 3, 85622 Feldkirchen. E-Mails erreichen uns 
unter bugs@pcplayer.mh5.c0mpuserve.com. 

Karambolage 

»Pinball World«, der in dieser Ausgabe getestete Flipper von 
21 st Century, bereitet Spielern mit Tseng- ET- 4000-Grafik- 
karten keine Freude: Das untere Bildschirmdrittel wird von 
lästigen Interferenzstreifen gestört und so ist es unmöglich, 
den Ball exakt zu treffen. Netterweise gibt es für diesen ärger- 
lichen Programmfehler bereits einen Patch. 
Wenn bei Interplay's »Virtual Pool« kein einziges Kugelrol- 
len aus dem Lautsprecher ertönt, so kann das daran liegen, 
daß der Interrupt Ihrer Soundkarte nicht auf 10 oder einen 
höheren Wert einzustellen ist. Der Patch auf die Version 1 .6.6 
macht Schluß mit lautlosen Zusammenstößen. 
Soundprobleme gibt es auf manchen Rechnern auch bei dem 
Spiel »Heroes of Might & Magic«, dazu kommen hohe DOS- 
Speicherwünsche und Abstürze beim Wählen mit dem 
Modem. Nach einem Patchen auf die Version 1 .2 sind diese 
Probleme glücklicherweise Vergangenheit. 

Zeitreise mit Windows 95 

Sanctuary Woods liefert gleich zwei Patches zu aktuellen Pro- 
grammen. So blieb »Buried in 
Time« in einigen Szenarien hän- 
gen. Ein Patch auf die Version 
1 .04 löst die Probleme und ver- 
bessert auch den allgemeinen 
Spielfluß unter Windows. Spe- 
ziell für Windows 95 gibt es 
sogar eine neue Version des 



»Buried in Time«: Zeitreisen ohne 
Reue jetzt auch unter Windows 95. 




Spiels, die bei U.S. Gold in England unter 0044-121-625- 
3366 kostenlos bestellt werden kann. Dabei fallen lediglich 
Porto- und Versondkosten an - ein wirklich guter Service. 
Beim brandneuen »Riddle of Master Lu« können »Fatal Errors« 
auftreten, die besonders gegen Ende des Spiels für ein Ergrim- 
men des Spielers sorgen. Ein Patch auf die englische Version 
1 .08 behebt diese Schwierigkeiten nicht nur im Hauptprogramm, 
sondern repariert auch bereits vorhandene Spielstände. 

Maschinenschaden 

Eines der besten Features von »Werewolf vs. Comanche 2.0« 
sind die Zwei-Spieler-Duelle. Doch leider kann es bei einem 
Hubschrauber-Zweikampf via Modem zu Schwierigkeiten 
beim Verbindungsaurbau kommen. Novalogic hat daher 
flugs für beide Teile einen Patch gebastelt, der diese Proble- 
me behebt. 

Von der Luft auf den Erdboden: Beim Strategiespiel »Steel 
Panthers« schlug das »Outpost« -Syndrom zu. Einige im Hand- 
buch angekündigte Features waren im fertigen Spiel nicht 




»Werewolf vs. Comanche 2.0«: Endlich klappt die Hubschrau- 
ber- Ha ti per Telefonleitung. 

vorhanden. Doch Rettung naht: Ein Patch fügt diese Funktio- 
nen endlich hinzu und bügelt nebenbei noch ein paar Fehler 
wie Programmabstürze aus. 

»Phantasmagoria«, das Schauer-Epos aus dem Hause Sier- 
ra, sorgt für Gruseln auch außerhalb des eigentlichen Spie- 
les. »Out of memory«-Fehler, Lesefehler von der CD oder 
Soundprobleme bei der Soundblaster 16 mit den DSP-Chips 
der Version 4.05 können einem die Haare zu Berge stehen 
lassen. Zum Glück vertreibt der Patch zur Version 1.1 die 
Dämonen der Neuzeit und fugt obendrein noch ein fehlendes 
Bild im siebten Kapitel hinzu. 

Der Impressions-Titel »Powerhouse«, in den USA ebenfalls 
von Sierra vertrieben, sorgte beim Spielen für die gefürchte- 
ten »General Protection 
Faults«. Ein Patch behebt 
diese und ähnliche 
Gemeinheiten und bietet 
dem Spieler zusätzlich 
eine Option zur Festle- 
gung der Spieldauer. |ro} 
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...der aktuellen PC 
Player Plus finden Sie 
die meisten der auf dieser Seite vor- 
gestellten Patches. 






>l//e reden nur irom /"re/s - /reiner rerfef vom Service! Bei uns wird SERVICE jrofl geschrieben ...und der Preis stimmt! 



CD-ROM CD-ROM CD-ROM 



1 Ith Hour DV 

3 D Lemminge DA 

3 D Pinball DA 

Adams Family Pinbal DA 

Air Power DV 

Albkn DV 

Abnu DA 
AJoneüDarkToil 1+2+3 DV 

Apache Longbow DV 



ChwjESCvonFS 



MadTV: 
Magic Carper 2 
Master of Magic 
Mechwarrior 2 



Melal Loids 
Monopol}' 



ClIliiT 2WII-.-J1 2 

PGA Tour Golf 9t> 
Phanasmagorla 
Pinball lllusions 



keCom.+alk Dsia' 
SU-2TSukrjoi 
Syndieyte+Daia 



Tie Fighler 
Tic Fighler 

Trivial Piusi 
1 u.i it.ni 2 
UFO * Master o.Orion 

Ultima Underw. 1+2 
US Navy Fighler Gold 
Vollgas 



Der Druidsirarkel 
Der Kapitalist 

Der Patrizier 
Der Plane: 2 

Deilrui-tloii Derb? 
Die Höhlenwell Saga 



Faul Radng 
FIFA Socctr 96 

Flight d. Anwt 
Flugsimulator .1 



m.OneCr.Pris2 



el Night 2 



Gene 

Grand Prix Manager 

Heart of Datkness 
Hernes of Mlehl- 
and Magic 

Indy Car Racing 




o Fl 4 Flwl Def. 



xS7,99 
64,99 



Versandbedingungen: 

Ab DM 250,- Portofrei ■ Vorkasse DM 6.90 pro Paket (Euroscheck o. Bankeinzug) 
i Bei Nachnahme DM 10,50 pro Paket zzgl. Nachnahmegebühr 
X » Für bestellte und annahmeverweigerte Ware berechnen wir DM 1 5,- pauschal! 



DV= Spiel und Anleitung deutsch ■ DA = Anleitung deutsch 
EV= voll englisch ■ i.V= in Vorbereitung 

x= Spiel war bei Redaktionsschluß noch nicht am Markt / 

Für Druckfehler keine Haftung! Ladenpreise variieren. / 



Shareware & Public Domain 



KALTER HASE 




Epics Shareware-Renner »Jazz Jackrabbit« 
wird zur Freude seiner Fans um vier 
weihnachtliche Sonderlevels erweitert. 
»Mordor« macht indes müde Rollenspie- 
ler munter. 

Jazz Jackrabbit Holiday Hare 

Das Osferhasi wird zum Nikolausi: Epics Jump-and- Run- 
Langohr »Jazz Jackrabbit« gehört zu den Klassikern der 
Shareware- Szene. Speziell zum Jahreswechsel gibt es jetzt 
vier neue Levels, allesamt in winterliches Grafik-Outfit ver- 
packt. Damit verbunden ist Epics zeitlich befristetes Sonder- 
angebot, alle anderen Episoden mit dem agilen Hüpfhelden 
zu erstehen. 

Weihnachtliche Beschaulichkeit ist im zusätzlichen Level- 
quarfett allerdings nicht zu erwarten, denn Meister Langohr 
hat auf seinem Weg natürlich wieder mit einigen Widrigkei- 
ten zu kämpfen. Abgesehen vom drängenden Zeitlimit sind 
da die gar nicht fröhlichen Clowns, welche ihm energiesau- 
gende Geschoße entgegenschleudern. Zum Glück findet das 




Zu Weihnachten düst Jazz Jackrabbit ii 
schwindigkeit durch neue Levels 



gewohnter Höchst ge- 



clevere Kerlchen sogar im Winter ein paar Mahrrüben; ver- 
schiedene Munition für seine Waffe liegt auch rum. 
Praktische Streuschüsse, Toaster, kleine Missiles und Smart- 
bombs sind effektiver als die Standardwumme. Allerdings 
muß sich Jazz zum Einsammeln oft in ungeahnte Höhen und 
Tiefen begeben; mal schwungvoll per Pedes, mal mittels 
Sprungfeder oder über bewegliche Plattformen. Fetzige Musik 
und astreine Steuerung würzen diesen gelungenen Hasen- 
Auflauf. 

JAZZ JACKRABBIT HOLIDAY HARE 



Genre; Jump-and-run 
Hersteller: Epic Megagames 
Festplattenplatz; ca. 3 MByte 



Läuft unter: DOS 
Sprache; Englisch 
Vollversion: DM 49,- bis 99,- 



Mordor 

Eine Shareware- Perle für kalte Wintertage ist das Rollenspiel 
»Mordor«. Es ist ein lese- und zeitintensiver Vertreter seines 
Genres, der sich in vielen Einzelfenstern breit macht. Nach 
der Charaktergenerierung kann man entweder einfach gleich 
losspielen oder von der ausführlichen Online-Starthilfe 
Gebrauch machen. Das ist nicht nur für Einsteiger ratsam, 
denn wer gleich in die Dungeons stürmt, ohne vorher z.B. im 
Waffenshop eingekauft zu haben, kommt nicht weit. 




Bei »Mordor« sorgen di 
Ordnung 



ildschirmfenster für 



Unser Held startet allein und muß erst mehr Geld, Gegen- 
stände und Erfahrungspunkte sammeln, um sich nach ande- 
ren Partymitgliedern umschauen zu können. Anfangs ist das 
Überleben im Dungeon äußerst schwer, da man oft ange- 
griffen wird und nur wenig Gegenwehr bieten kann. Ein klei- 
nes Grafikfenster zeigt die Umgebung in Mini-3D-Sicht, in der 
Automap kann man sich orientieren. Ein Angriff wird im Text- 
fenster gemeldet und ein Bild des Angreifers mit eingeblen- 
det. Über eine Icon-Leiste wird per Mausklick gekämpft, geöff- 
net oder ein Gegenstand genommen. 
Ein tödlich endender Kampf bedeutet nicht gleich das Aus, da 
man meist von seiner Gilde gefunden und wiederbelebt wird. 
Nicht jeder Charakter kann jeder der neun Gilden angehören, 
denn diese stellen bestimmte Anforderungen an Anwärter, 
z.B. Rasse und Charakterwerte betreffend. Letztere steigen 
langsam und so hat man in den drei Shareware- Levels lang 
zu tun, wobei man auch schöne Musik zu hören kriegt, (ms) 

MORDOR 

Genre: Rollenspiel Läuft unter: Windows 

Hersteller: TDA Sprache: Englisch 

Festplattenplatz: ca. 10 MByte Vollversion: 40 US-DoJfar 
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"rieben Sie Neues von der 
Spielefront! In CD PLAYER lesen Sie 
alles, was Sie über die Sony Play- 
station, Sega Saturn plus, 3DO- 
Geräte von Panasonic und 
Goldstar wissen müssen. CD 
PLAYER - das aktuelle Sonderheft 
von PC PLAYER - vergleicht die 
Hard- und Software der neuen 
High-End-Systeme 
1 kritisch, überzeugend und ein- 
| deutig mit dem PC . 

' CD PLAYER sagt Ihnen, 
welche Spiele für alle Systeme 
bis Weihnachten erhältlich 



—1 JA ich möchte 
das aktuelle PC PLAYER 
Sonderheft 'CD-Player'. 

Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle ein- 
fach und bequem per Bankeinzug 
CD PLAYER Stück für je DM 9,80 L_ DM 

zuzüglich Porto (innerhalb der BRD) *Z DM 

Gesamtsumme: DM 

Komo-Nr. BLZ/Bankverbildung 

oder lege einen Scheck bei (quitierte Rechnung liegt Sendung bei). 



AB SOFORT 
IM HANDEL i 

ODER GLEICH MIT COUPON BESTELLEN t , 





Es muß nicht immer Nullmodem sein: Programme 
wie »Command & Conquer« machen mit vier Spielern 
nochmal soviel Spaß. Für unter 100 Mark pro PC 
können Sie mit vertretbarem Aufwand private Spiele- 
Netzwerke basteln. 



Netzwerkfreuden: Vier Spieler streiten sich hier 



Fast jeder neu erscheinen- 
de PC -Titel in den Berei- 
chen Simulation, 3D-Action 
und Strategie bietet zwi- 
schenzeitlich einen speziellen 
Netzwerkmodus an. Wer 
einmal eine Partie »Com- 
mand & Conquer« mit drei 
menschlichen Gegnern 
gespielt hat, die sich per 
Ha us-Telefon läge wüste 
Angriffsdrohungen zurufen, 
wird sich mit einer Solopar- 
tie kaum mehr zufrieden 
geben wollen. So intelligent 
ein Computerspieler auch 
programmiert ist, an den Ein- 
fallsreichtum eines Menschen 
kommt er nicht heran. In der 
Vergangenheit war es aller- 
dings sehr ungewöhnlich, im privaten Rahmen Netzwerkpar- 
tien zu veranstalten: Bestenfalls in hochmodernen Büros fand 
man so eine geheimnisvolle Konstruktion; daheim war man 
schon froh, ein Nullmodemkabel anschließen zu können. 

Wenig Aufwand - viele Spieler 

Mittlerweile sind Computernetzwerke keine Domäne von 
elitären Info-Gurus mehr; fast jede größere Firma hat ihre PCs 
miteinander vernetzt. Moderner Datenaustausch erfolgt per 
E-Mail, nach Feierabend werden immer häufiger die Stan- 
dard-Anwendungen mit Computerspielen vertauscht. Dann 
setzen eigentlich nur noch die verfügbaren Kollegen der Teil- 
nehmerzahl Grenzen: »WerewoIfvs.Comanche« erlaubt bei- 
spielsweise bis zu acht, »Fatal Racing« 16 und »ranSoccer« 
gar 20 menschliche Spieler. Nicht jeder ist jedoch bei einer 
großen Firma angestellt und Uni-Netzwerke oder Schul- 
Inforäume sind oft rund um die Uhr ausgelastet. 
Glücklicherweise ermöglichen fallende Preise seit einiger Zeit 
auch günstige Privat- Netzwerke: Kostete vor einigen Jahren 
eine Netzwerkkarte noch einen knappen Tausender, bekommt 
man sie heute beim Fachhändler um die Ecke für etwa 50 bis 
70 Mark. Außerdem lassen sich moderne Karten wesentlich 
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einfacher handhaben, als die jumper-starrenden Platinen- 
Ungeheuer von damals. Ein spielergerechtes Netz besteht nur 
aus drei Komponenten: Kabel, Nefzwerkkarten und Treiber. 
Und ketne Angst, Sie benötigen keinesfalls noch einen »Ser- 
ver« (also einen zusätzlichen Computer zur Steuerung des 
Netzwerks), um zwei oder mehr Rechner miteinander zu kop- 
peln - zum Spielen reicht ein reines »Client- Netzwerk«. 

Gut verbunden ist halb gewonnen 

Das Kabel stellt die Verbindung zwischen den einzelnen PCs 
her, jeder PC wird mit maximal zwei anderen Rechnern ver- 
bunden - also nicht etwa jeder mit jedem. Für zwei PCs reicht 
deshalb ein Kabel, für jeden weiteren benötigt man ein zusätz- 
liches. Stellen Sie sich vor, die per T-Stücke verbundenen Ka- 
belabschnitte würden ein einziges Kabel bilden, an das jeder 
PC angeschlossen wird. 

Auf dem Markt gibt es die unterschiedlichsten Verbindungs- 
arten stark differierender Preisklassen. Der verbreitetste und 
günstigste Typ, das »Thin-Ethernet«, verwendet ein simples 
Koaxialkabel - ähnlich einer TV-Antennenleitung, Für Spie- 
ler kommt eigentlich nur dieser Typ in Frage. Die Anschlüsse 
bestehen aus BNC-Steckern und Buchsen, die einfach zusam- 
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mengesteckt werden. Handwerklich versierte Bastler stellen 
sich diese Kabel selbst her, andere kaufen fertig konfektio- 
nierte BNC- Kabel sätze (etwa 20 Mark}, die im Fachhandel 
unter der Bezeichnung »Ethernet«, »RG58« oder »50-Ohm- 
Koax« erhältlich sind. 

Den Netzwerkkarten liegt fast immer ein sogenanntes »T- 
Stück« mit zwei Anschlüssen bei, an die das Kabel angesteckt 
wird. Die Ethernet-Spezifikation verlangt zudem noch an den 
Enden des Kabels jeweils einen »Terminator« oder »Abschluß- 
widerstand« (ca. 5 Mark), ähnlich einer SCSI-Verbindung, 
Diese sehen aus wie kleine Stecker und werden einfach an 
die T-Stücke angeschlossen. Ohne diese Abschlüsse wird jedes 
Signal am »offenen« Kabelende reflektiert, wandert ständig 
hin und her und »verstopft« die gesamte Bandbreite des 
Kabeis. Die Terminatoren »verschlucken« die Störsignale und 
halten so den Datenverkehr sauber. Beachten Sie zur Verka- 
belung bitte unser Schaubild. 

Das Tor nach draußen 

Die Netzwerkkarte ermöglicht den eigentlichen Datenaus- 
tausch zwischen den Rechnern. Die digitalen Daten werden 
in Analogsignale umgewandelt, verschickt und wieder in 
Nullen und Einsen konvertiert. Das Angenehme an der ganzen 
Sache: Jede Netzwerkkarte kümmert sich mit einem eigenen 
Prozessor selbständig um den Datenverkehr, die CPU des 
Rechners wird nicht mit den Einzelheiten der Übertragung 
belastet. Da auf diese Weise kaum Rechenleistung verloren 
geht, gibt es auch praktisch keine Geschwindigkeitseinbußen 
— ganz anders als bei einer Nullmodemverbindung. 
Für unsere Zwecke reicht die günstigste ISA-Ethernetkarte. 
Achten Sie unbedingt darauf, daß die Karte eine BNC-Buch- 
se bereitstellt, und nicht etwa nur einen TP-(Twisted Pair}- 
Anschluß. Aufgrund der unten beschriebenen Software-Trei- 
ber ist es empfehlenswert, beim Kauf der Netzwerkkarte auf 
NE 2000- Kompatibilität zu achten, was bei den meisten 
08/ 1 5-Karten sowieso der Fall ist. Die NE2000 ist ein populä- 
res 1 6-Bit-Modell des Netzwerkspezialisten Novell, das von 
zahlreichen anderen Herstellern kopiert wurde. Bei dieser 
Karte müssen Port-Adresse und Interrupt eingestellt werden. 
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Hier sehen Sie schematisch, wie unser Netzwerk aufgebaut ist: 
Jeder Rechner wird über die Netzwerkkarte (N) und ein T-Stück 
(T) mit maximal zwei anderen PCs verbunden. Bei den beiden 
äußeren Rechnern (hier: 1 und X) wird an das T-Stück je ein 
Schlußwiderstand (S) gesteckt, sie sind also nur mit jeweils einem 
anderen PC direkt verbunden. 
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Die Einzelteile eil 

werkkarte, Schli 
PC-Gehäuses un 



les Client-Netzwerks auf einen Blick: Kabel, Netz- 
j 6 widerstände und T-Stücke. Vor dem Öffnen des 
bedingt den Netzwerk Stecker ziehen! 




Die Netzwerktcarte vorsichtig in einen freien ISA- Steck platz ein 
stecken. Sofern bei der Karte Interrupt und Port per Jumper ein 
gestellt werden, sollten diese bereits gesetzt sein. In diesem Fol 
wird die Karte natürlich erst dann festgeschraubt, wenn ein« 
funktionierende Port/Interrupt- Kombination gefunden wurde. 




Die Karte ist drin, das Kabel wird zusammengesteckt. Wichtig: 
Nur für die beiden »äußeren« Rechner eines Client-Netzwerks ist 
je ein Schlußwiderstand nötig, ansonsten wird jedes Kabel mit 
zwei T-Stücken verbunden. Beachten Sie bitte das Schaubild. 




Das Kabel wird nicht direkt, sondern per T-Stück an die Buchse 
der Netzwerkkarte angeschlossen. Ist der momentane PC nur 
mit einem anderen Rechner verbunden, wird die freie Buchse des 
T-Stücks mit einem Schlußwiderstand versiegelt. Ansonsten steckt 
man hier ein weiteres Kabelende ein. 



MS-DOS: Mit einem bequemen Setup -Programm werden die 
Interrupt- und Port-Einstellungen einer jumperlosen Netzwerk- 
karte festgelegt. 

Früher enthielt diese Karte dafür Jumper, heute sind die mei- 
sten Modelle bequem per Software konfigurierbar. Die Stan- 
dardvorgaben Interrupt 3/Port 300 kollidieren leider meist 
mit der seriellen Schnittstelle, so daß sich die Einstellungen 
Interrupt 15/Port 320 bewährt haben. Die gängigen Sound- 
karten verwenden entweder Interrupt 5 oder 7, der jeweils 
nicht benutzte Kanal ist deshalb in der Regel frei- Ansonsten 
findet die Karte in jedem ISA-Slot problemlos Platz; unsere 
kleine Bildserie zeigt den Einbau. 

Emsige Helferchen: die Treiber 

Die Installation des Netzwerktreibers kann etwas kniffliger 
sein, als der Einbau der Hardware. Die meisten Spiele begeh- 
ren mysteriöse »IPX«-Treiber, anderen dürstet es gar nach 
dem geheimnisvollen »Nefbios«. IPX steht für »Internetwork 
Packet eXchange« (in etwa: »Paketaustausch innerhalb eines 
Netzwerks«). Dieser Standard stammt ursprünglich von der 
Firma Xerox und wurde dann von Novell weiterentwickelt. Bei 
Firmennetzwerken, die einen Zentral rech ner (Server} mit dem 
Novell -Betriebssystem einsetzen, hat man kein Treiberpro- 
blem, da das IPX-Protokoll bereits installiert ist. Mit diesen 
Treibern kann jeder PC auf die im Netz gelagerten Daten 
zugreifen. 

Spieler koppeln aber üblicherweise zwei oder mehr Rechner 
direkt- ohne Server. 5ie benötigen also kein volles Netzwerk- 
Betriebssystem, sondern nur die Treiber auf der sogenannten 
»Client«- oder Workstation -Seite. Als problemlos erweist sich 
die Treiber-Installation, wenn Sie Windows 95 besitzen und 
Ihr Wunsch -Netzwerkspiel unter diesem Betriebssystem rei- 
bungslos läuft (wie z.B. Command & Conquer). Windows 95 
enthält nämlich standardmäßig fast alle gängigen Netzwerk- 



WAS KOSTET EIN HEIM-NETZWERK? 



In diesem Beispiel gehen wir davon aus, daß Sie drei Compu- 
ter koppeln wollen. Diese können in gleichen oder in ver- 
schiedenen Räumen stehen - die maximale Distanz (Kabellän- 
ge) darf bis zu 1 50 Meter betragen. 



3 Net l werkkarten 
2 BNC-Kabel (je 5 in) 

2 Abschlußwiderstände 

3 T-Stücke 



ca. 1 80 Mark 
ca. 40 Mark 
ca. 10 Mark 
mitgeliefert 



Das macht pro Rechner knapp 80 Mark. Für jeden zusätzlichen 
PC sollte man nochmal rund 90 Mark veranschlagen. Ein typi- 
sches Nullmodemkabel ist zwar billiger (zwischen 40 und 60 
Mark), aber langsamer und eben nur für Zwei -Spieler- Partien 
geeignet. 
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Windows 95: Falls das gewünschte Netz- 
werkspiel unter Windows 95 läuft, und sei 
es in eine DOS-Box, ist die Tretber-Installa- 
tion simpel. Einfach in der Systemsteuerung 
auf »Netzwerk« klicken und das IPX-Pro- 
tokoll einstellen. 



treiber, also auch IPX. Sie 
bauen in diesem Fall die Netz- 
werkkarte ein und rufen die 
Hardware- Erkennung auf. Im 
Ordner »Systemsteuerung« 
erscheint das neue Icon 
»Netzwerk«, auf das Sie dop- 
pelklicken. Wichtig sind hier 
die Punkte »Netzwerkkarte« 
und »Protokoll«. Falls die IPX- 
Unterstützung nicht von selbst 
angeboten wurde, suchen Sie 
beim Protokoll nach »Novell«. 
Einige 5piele, etwa »Syndica- 
te« von Bulifrog, verlangen 
nach Netbios-Kompatibilität. 
Die können Sie einfach im 
eren. Windows 95 stellt die IPX- 
Verfügung, also auch in jeder 



Menü »Eigenschaften« akti 

Funktionalität systemweit 2 

DOS-Box. Ist das Netzwerk einmal installiert, haben Sie also 

jederzeit IPX- Unterstützung 



Treibjagd unter MS-DOS 

Unter DOS ist die Sache etwas komplizierter. Entweder haben 
Sie viel Glück und die Treiber liegen der Netzwerkkarte bei, 
oder Sie fragen Ihren Fachhändler danach. Außerdem gibt 
es Client-Treiber frei verfügbar in Online-Diensten, etwa im 
Internet (im WWW bei Novell unter »http://www. novell.de«, 
oder auf dem FTP-Server »ftp.novell. de«). In CompuServe fin- 
det man die Treiber im Novell-Forum (GO NWOSFiLES). Dort 
liegt ein Komplettpaket namens »VLM-Client« bereit {File- 
namen: VLMK71.EXE, VLMKT2. EXE, usw.), das viele Netz- 
werkkarten unterstützt. Die meisten Spieler sind mit der pro- 
blemlosen Standard insfallation am besten beraten. Fortge- 
schrittene mit NE2000-kompatibler Karte wissen aber, daß 
sie aus dem ganzen Paket nur einige Dateien brauchen: 
»LSLCOM«, »NE2000.COM« und »IPXODl.COM«. Diese 
Programme werden einfach per Hand (in der angegebenen 
Reihenfolge) nacheinander gestartet- schon steht die benötig- 



AKTUELLE NETZWERK-SPIELE 


Hier finden Sie eine Auswahl an aktuellen Programmen, die 
von Haus aus Netzwerkunterstützung bieten. 


Titel 


G.nr* 


Spielerzahl 


Apache Longbow 
Battle Isle 3 
Bleifuss 


Flugsimulation 
Autorennen 


16 
6 
16 


Command & Conquer 
Destruction Derby 


Strategie 
Autorennen 


4 
8 


Empire 2 
Magic Carpet 2 
Manopoly 
ran-Soccer 
Terminal Velocity 


Strategie 
3D-Action 
Brettspiel 
Spartspiel 
3D-Action 


4 
8 
6 
20 
8 


Werewolf vs. Comanche 


Action-Simutation 


8 


Witchaven 


3 D- Actio n 


16 


Zoop 


Denkspiel 


4 



te IPX-Fähigkeit zur Verfügung. 

Falls die Netzwerkkarte nicht standardmäßig konfiguriert ist, 
muß sich eine Datei namens »NET.CFG« im selben Verzeichnis 
befinden, wie die drei COM-Dateien. NET.CFG hat wie folgt 
auszusehen - die Einrückungen (Leerstellen oder Tabulatoren) 
sind übrigens wichtig! 

Link Driver NE2000 
INT 5 
PORT 320 
Frame Ethernet_802.3 

Die ersten zwei eingerückten Zeilen definieren die Hardware- 
Einstellungen für Interrupt und Portodresse - hier müssen 
selbstverständlich die für Ihre Netzwerkkarte eingestellten 
Werte stehen. Die letzte Zeile isf normalerweise nicht erfor- 
derlich, stellt aber sicher, daß alle Karten das selbe Efhernef- 
Protokoll verwenden, damit es auf keinen Fall Verständnis- 
schwierigkeiten gibt. Netbios-Unterstützung ist unter DOS kein 
Problem, denn im Treiberpaket findet sich eine Datei namens 
»NETBIOS.EXE«, die man einfach durch Eingabe »netbios« 
zusätzlich zum IPX-Treiber lädt. Die meist noch vorhandenen 
Shells wie »NETX.EXE« oder »VLM.EXE« sind für Spiele nicht 
nötig und nur für »richtige« Netzwerke erforderlich. 

Ab ins Netz 

Haben Sie Ihr Mini-Netzwerk fertig aufgebaut, kann es los- 
gehen. Am Beispiel von Command & Conquer sieht man, wie 
einfach der Start einer Netzwerkpartie in den meisten Fällen 
ist. Bei diesem Spiel benötigen Sie pro Teilnehmer eine CD. 
Do zwei CDs in der Packung liegen, reichen zwei Originale 
für vier Spieler aus. Booten Sie die Computer normal hoch 
und starten, wie oben beschrieben, die drei COM-Files für 
die IPX-Untersfützung. Windows- 95- Benutzer können auf die- 
sen Schritt verzichten. Im Hauptmenü von Command & Con- 
quer wählen Sie »Mehrspielerpartie« und »Netzwerk« an. 
Einer der Spieler startet nun ein neues Spiel und stellt die ver- 
schiedenen Parameter (Credits, Karte, etc.) ein. Daraufhin soll- 
ten alle anderen Teilnehmer diese Partie per Textzeile am Bild- 
schirm angezeigt bekommen. Per »Dazu« (englisch: »Join«) 
erklärt man offiziell seine Teilnahme, danach startet der erste 
Spieler durch Klick auf »O.K.«. 

Command & Conquer bietet als Multi-Player-Spiel zusätzli- 
che Details. So sind Kämpfe um die feindliche Flagge mög- 
lich, es gibt einige Einheiten mehr (Chemie-Infanteristen, 
NOD- Atomschläge), das Tiberium wächst auf Wunsch nach 
und ab und zu tauchen kugelrunde, säurespuckende Monster 
auf. Die Kisten verbergen diverse Zufallsereignisse: Die gesam- 
te, bereits aufgedeckte Karte wird plätzlich wieder schwarz, 
oder die Kampfeinheit, welche auf die Kiste fährt, hat auf ein- 
mal dieselben Fähigkeiten wie ein Tarn-Panzer, Das wichtig- 
ste ist aber, daß sich Ihre Gegner über jeden einzelnen Ver- 
lust ärgern werden - schließlich sind es keine gefühllosen 
Computer, sondern auf schadenfrohen Sieg erpichte Men- 
schen. (Michael Kim/Ia) 
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. . Kompatibel zu Microsoft Windows 3- 1 

Die Presse über ROUTE 66... 

'Das Programm ist schön gestaltet, eine Eigenschaft aber 
fällt besonders ins Auge: die Geschwindigkeit. Sie ist wirk- 
lich unglaublich im Vergleich zu den Mitbewerbern. Wir 
haben es mit einer echten 32-Bit Applikation zu tun und 
siehe, ROUTE 66 ist schneller als das Licht. "Designedfor 
Windows 95" erklärt der Hersteller stolz im Handbuch. 
Das ist richtig Windows 95 und ROUTE 66 arbeiten 
hervorragend zusammen. ' 

■ CIT, August '95 

Unsere Kunden über ROUTE 66... 

Wir benutzen ROUTE 66 in unserem Bus- und 
Fuhruntemehmen seit ca. sechs Monaten. In der Zeit 

haben wir gemerkt, daß das Programm ein 
unschätzbares Hilfsmittel ist, um schnell und einfach 
Entfernungen, Zeiten und Reisekosten zu errechnen 
- ein entscheidender Punkt in unserem Geschäft. 
Dieses Programm war wohl die beste Investition, die wir 
dieses Jahr im Computerbereich gemacht haben. ' 

,'• - Michael A. Kraft 

Kraftours Corporation 
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Wie erhalten Sie die kostenlose Europakarte: 

Kaufen Sie ROUTE 66 Drucken Sie den Füllen Sie die Senden Sie die Registrierkarte, 

bei Ihrem Händler für Windows 95 - oder Registrierkarte und den Ausdruck und den Coupon 

nur DM 199,- MacOS 7.5 - Bildschirm den Coupon im Paket unfrankiert an ROUTE 66: 
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PC-Sport-Games Club 1 

Spielst du alleine? 
Wir spielen gemeinsam! 

Sports, Fun & Games 

Weihnachtsangebote: Für ein Jahr Gemein- B 
Schaft! Kinder: 45,- DM Erwachsene: 95,- DM Kl 
Schreiben Sie uns - wir senden Ihnen unsere Clubinfos! flj 


c/o Electronic Sports; Postfach t1 03 64; 10963 Berlin 

FaxvQ30;215 36l5. , 
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GAMBLERSOFT 

SOFT & HARDWARE VERSAND 
Zeppelinstraße 44/1 • 73760 Ostfildern 
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Cyberspeed 
Destruction Derby 
Fatal Racing 
FormulaOneGP2 

Heroes of Might & Magic 
Indy Car Racing 2 
Magic Carpet 2 
NBA Live 96 
NHL Hockey 96 
Panzer General 2 
Ran Soccer 
Rebel Assaull 2 
Shell Shock 
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Steel Parihers 

Su -27 Sukhoi 



Westuoold Kompilation 

Wetlands 

X-Wing CD-ROM Edition 



ly Plays lallen 






Preisliste kostenlos! 

Bitte Neuheiten 
telefonisch abfragen. 

Versand kosten: 
Vorkasse 6,90 ■ NN 9,90 + 3,- NN-Geb. 



SONDERTEIL 



TRICKS 




TIPS & TRICKS 



Battle Isle 3 

Command & 
Conquer 226 

Crusader: 

No Remorse 232 

Fade To Black 222 

Hexen 240 

Magic Carpet 2 239 

NHL Hockey '9 

Pitfall - The Mayan 
Adventure 240 

Primal Rage 240 

Technik-Treff 250 



Sie haben einen Trick zu einem aktuellen PC -Spiel herausgefunden oder gar 

eine Komplett! ösung auf Lager? Immer her damit! 

Unsere Anschrift lautet: DMV Verlag, Redaktion PC Mayer, 

Tips & Tricks, Dornacher Sir. 3, 85622 Feldkirchen 

BEACHTEN SIE DABEI JEDOCH FOLGENDES: 

■ Für alle Beiträge, die wir in PC Player veröffentlichen, gibt's natürlich 
Geld. Je nach Umfang und Qualität einer Einsendung liegt das Honorar 
zwischen 50 und 500 Mark. Bitte vergessen Sie daher nicht, auf dem 
Anschreiben neben Ihrem Absender auch die Bankverbindung anzugeben. 
Aus rechtlichen Gründen müssen wir darauf bestehen, daß Ihr Beitrag 
exklusiv an uns geschickt wurde; er darf nicht gleichzeitig anderen 
Verlagen zur Veröffentlichung vorliegen. 

ff Längere Textbeiträge sollten als Files auf Diskette eingeschickt werden 
(»Word«- oder ASCII- Format). Karten oder Bilder nehmen wir gerne als 
Bilddateien entgegen (GIF-, PCX-, BMP- oder LBM-Format}. Bitte auch bei 
Disketteneinsendungen ein kurzes Anschreiben beifügen, aus dem 
hervorgeht, welche Beitröge sich auf der Diskette befinden. 

£ Wir können Ihnen aus Zeitgründen leider keine individuellen Spieletips 
geben - weder fernmündlich noch schriftlich. 
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KOHPLETTLÖSUNG »FADE fO BLACK« 




Sie haben sich in den Levels von »Fade to Black« verirrt? 
Morphende Aliens und diverse Fallen bereiten Kummer? 
Kein Grund zum Schwarzsehen; unsere Komplettlösung 
hilft weiter! 



Die komplexen Levels von »Fade to Block« stel- 
len aclionfreudige Abenteurer vor einige Pro- 
bleme, weshalb die Komplettlösung von Michael 
Grobosch eine willkommene Hilfe ist. In Klammern 
finden Sie jeweils die Anzahl der Gegner und aus 
welcher Richtung sie kommen, also treten Sie dann 
entsprechend mit gezogener Waffe an. Alle Schrän- 
ke sollten Sie übrigens noch nützlichen Gegenstän- 
den durchsuchen - außer, es wird aus dringenden 
Gründen abgeraten. 

Level 1 

Nachdem wir uns die Nachricht angesehen und aus 
dem Schrank die Mine genommen haben, verlassen 
wir den Raum (1 Sonde, rechts]. Dann gehen Sie 
über die Platte und schnell weiter durch die obere 
Tür, die sich dadurch geöffnet 
hat. Im folgenden Raum befin- 
den sich zwei Platten; wenn 
man auf der linken steht, fährt 
das Robotgeschütz durch die 
geöffnete Laserschranke und 
die rechte öffnet dem Spieler 
den Weg. Wenn Sie durch die 
Tür gegangen sind, schießen 
Sie sofort die rechte Wandka- 
none und den ankommenden 
Morph ab. Danach benutzen 
Sie den Uff zur nächsten Ebene 
und päppeln die Gesundheit in 
diesem Raum auf. 
Als nächstes gehen wir durch 
die nördliche ( 1 Morph, rechts] und weiter durch die 
rechte Tür, wo wir zwei Schränke finden, die aber 
dank einer Alarmanlage nur für Ärger sorgen. Also 
gehen wireinfach weiter in den Speisesaal [1 Morph, 
links), holen das Ladegerät aus dem Schrank und 
wandern durch die obere Tür, wo sich ein Koch befin- 
det. Entweder erschießt man ihn und läßt sich somit 
einen Geheimgong entgehen, in dem sich Munition 
befindet. Oder man folgt seinem Rat und geht in den 



linken Raum, wo zwei Morphs auftauchen, sobald 
die Tür geschlossen ist. Dann benutzt unser Held die 
Konsole und öffnet den Geheimgang im Speisesaal. 
Anschließend geht es zurück zur Wochhalle und in 
das Krankenzimmer. Hier taucht, wenn der Spieler 
ungefähr in Hohe der linken Tür steht, eine Robot- 
spinne auf (am hinteren Ende des Raumes). Ist das 
Metallfier erledigt, öffnet man den Schrank und 
benutzt wieder die Konsole, um einen Geheimgang 
zu öffnen. Wir gehen durch die zweite Tür zum west- 
lichen Korridor und in den Geheimgang rechts (gleich 
am Anfang). Oben (1 Morph, rechts) schießen wir 
die Fässer ab, um zu verhindern, daß unten immer 
wieder Morphs durch die Röhren nachrutschen. 
Wieder unten (1 Morph, rechts] benutzen Sie die 
Konsole und gehen durch die Tür ( I Morph, rechts]. 




Conrads einzige Chance besteht in gezielten und schnellen Schi 



Um aus diesem Raum herauszukommen, müssen Sie 
durch eine Tür, vor der eine Laserbarriere ist. Akti- 
vieren Sie mit der Konsole neben der Tür den Trans- 
portkran und schießen dos Faß, welches er hält, 
genau vor der Tür ab. Dahinter [1 Morph, rechts] 
liegt ein Verwundeter, den Sie erschießen müssen. 
Danach schnappen wir uns die Sachen ous den 
Schränken, lesen die Nachricht an und laufen durch 
die Nordtür [2 Sonden) wieder zur Wachhalle (1 



Morph). Hier geht es durch die südlicheTürfl Morph) 
weiter, dann erneut durch die Südtür und rechts im 
Computerraum durch die Nordtür ( 1 Morph, rechts). 
Dort öffnen wir mit Hilfe der Konsole die Tür zum 
Kryoraum ( 1 Morph, rechts], der sich südlich von uns 
befindet. 

Donn gehen Sie durch die linke Tür in den nächsten 
Raum (2 Morphs, links) und benutzen einen der bei- 
den Lifte. Oben drücken Sie den Knopf, um die elek- 
trischen Bodenplatten zu deaktivieren (1 Morph, 
oben). Hinter der Tür am Ende des Ganges (2 Son- 
den) öffnen Sie den Schrank und benutzen den rech- 
ten Lift. 

Um zum Büro des Direktors zu gelangen, gehen wir 
nach links ( 1 Robotgeschütz) durch dieTür, wo rechts 
der Direktor sitzt, der eliminiert wird. Dann erscheint 
hinter uns ein Morph, den wir erledigen müssen, um 
mit seinen Überresten den Schrank zu offnen, in dem 
sich der benötigte Code befindet. Damit verläßt man 
das Büro, geht ganz nach rechts durch die Tür und 
öffnet mit der Konsole den Hanger und einen Auf- 
zug. Danach geht's wieder ganz runter und dann 
durch die obere Tür zum Freizeitraum, wo Sie mit 
der Konsole den anderen Aufzug in der Wachhalle 
öffnen. 

Auf der durch den Aufzug erreichten Ebene (1 
Morph, rechts hinter dem Lasergitter, 2 Sonden] 
benutzt man die Konsole, um das Cartrack zu akti- 
vieren, das die östliche Tür öffnet. Wenn Sie es nicht 
schaffen, hinter dem Fahrzeug den nächsten Raum 
zu erreichen, müssen Sie in dem 
Raum, wo es startete, durch die 
obere Tür bis ganz nach hinten. 
Mit der dortigen Konsole schicken 
wir dos Cartrack wieder zurück 
und versuchen das ganze noch 
einmal. Hinter der Tür benutzen 
wir den zweiten Lift und erreichen 
so den Hangor [2 Sonden] und 
betreten das rettende Schiff. 

Level 2 

Als erstes gehen Sie durch die 
untere Tür, dann durch die zwei 
Türen links bis zum Maschinen- 
raum (2 Morphs, rechts und links] 
und deaktivieren den Generator. Jetzt wieder ganz 
zurück, im Lager durch die obere Tür (2 Robotspin- 
nen, rechts und links) und danach durch das linke 
Tor in die Steuerzentrale, Hinter der Laserschranke 
holen wir die Plasmamunition aus dem Schrank und 
laufen zum Raum mit den Spinnen zurück, benutzen 
die östliche Tür zum Pflegeraum ( 1 Sonde) und gehen 
bis zum Lager. Dort laufen Sie durch die unteren bei- 
den Türen und müssen im nächsten Raum (2 Son- 



den) sehr gut zielen, denn schon wenige Schüsse on 
die Scheiben können das Ende bedeuten. 
Held Conrad durchsucht die Schränke und geht wei- 
ter durch dienochsten zwei Türen bis zum Wachraum 
(2 Morphs). Hier benutzt man die Konsole und wenn 
nötig die Aufladestotion. Weiter geht's durch 
die nördliche Tür (1 Morph, 1 Sonde) bis 
zu den Zellen (2 Morpbs, 1 Robotgeschütz], 
wieder durch die Nordtüren bis ins For- 
schungslabor (1 Sonde), wo sich ein 
Schrank und der Professor befinden. 
Wir befreien und begleiten ihn zum 
Teleporter [1 Morph im Pflegeraum, 1 
Morph im südlichen Raum, 1 Sonde im Tele- 
porterraum). Jetzt gehen Sie wieder zum 
Maschinenraum, benutzen den Würfel mit der 
Konsole und laufen dann geschwind zum Tel 
porter und benutzen ihn, ohne auf irgend- 
welche Feinde zu achten. 

Level 3 

Wenn Sie den Startraum verlassen hoben, schießen 
Sie erstmal olle Gegner in den Fluren ab (1 Sonde, 
rechts; 1 Kompfmorph, rechts oben; 2 Morphs, links; 
1 Kompfmorph, links oben] und laufen dann in den 
Raum über der Startposition. Hier regeneriert sich 
unser Held und läßt die Mine aus dem Schrank mit- 




gehen. Wir verlassen den Raum auf dem selben Weg 
und dann nach links oben, wo wir mit dem Knopf 
eines der Fahrzeuge aktivieren und diesem in den 
nächsten Raum folgen. In den Schränken finden Sie 
ein poar nützliche Dinge und gehen donn draußen 
in den links folgenden Raum (1 Sonde, ganz hin- 
ten), springen über die elektrischen Platten und 
nehmen vor dem Verlassen des Raums das 
Risidium aus dem Schrank. Links vor der 
großen Tür warten wir auf das Fahrzeug, fol- 
gen ihm bis ganz hinten in den zweiten Raum 
(1 Morph, links) und durchstöbern die dorti- 
gen Schränke. 
In dem Zimmer davor benutzen wir die Konso- 
le, offnen den Schrank und gehen wieder raus. 
Nun laufen wir ganz nach unten und war- 
ten wieder vor der großen Tür auf das 
Fohrzeug. In diesem Raum [2 Morphs) lee- 
ren wir die Schränke und gehen raus, nach oben 
durch die zweite folgende Tür [1 Robotspinne). Wenn 
Sie das Risidium aus dem Schrank haben, aktivie- 
ren Sie das Strahlungsschild und gehen in den öst- 
lich folgenden Raum (1 Kompfmorph, rechts; feste 
Monster in den Wänden), dann so schnell wie mög- 
lich nach unten in den nächsten Raum (2 Sonden; 1 
Morph, rechts), um den Energie fressenden Schild 
nur kurz benutzen zu müssen. 



Dann verwenden Sie dos Risidium mit dem Bohrer, 
folgen ihm ober nicht sofort, denn er ist ziemlich 
langsam und fährt in den radioaktiven Raum, Noch 
einer Weile bleibt er stehen und Sie müssen ein zwei- 
tes mal das Risidium mit ihm benutzen. 
Wenn die Minenkönigin vernichtet ist, durchsuchen 
Sie die beiden Schränke. Nun folgen zwei Nach- 
richten, von denen wir die erste ansehen, doch 
vor der zweiten bunkern wir noch die panzer- 
brechende Munition im Komplex 5 (2 Sonden) im 
Südwesten. 

Level 4 

Gleich zu Beginn zerstören Sie rechts das Gerät on 
der Wand, damit keine Gegner mehr aus der Röhre 
kommen. Danach gehen Sie nach links durch die 
nächsten drei Türen (1 Morph hinter der zweiten), 
wobei die angezeigte Rodiooktivität Sie nicht weiter 
stören sollte. Wieder zwei Räume zurück laufen wir 
durch die große obere Tür ( 1 Arbeiter, rechts), benut- 
zen die Konsole, öffnen die Schränke und geht durch 
die Tür ganz im Westen. Im oberen Teil dieses 
Raumes befindet sich ein Teleporter, den wir benut- 
zen. Im folgenden Raum marschiert unser Held durch 
die hintere Tür (achten Sie auf die Bodenplatte!) und 
on der Mine sowie dem Schrank vorbei in den näch- 
sten (2 Kompfmorphs], 
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Sie auf die Gegnei 



Er geht weiter bis in den Raum mit den vielen Minen, 
Am besten kommen Sie daran vorbei, wenn Sie sich 
direkt vor eine stellen (der Schatten hilft dabei) und 
einen großen Schritt bis zur nächsten machen. Wenn 
Sie den Schrank öffnen, tauchen zwei Morphs hin- 
ter Ihnen auf, die aber kein Problem sein dürften, 
Sobald Sie den Feldscanner und die Mine haben, 
gehen Sie wieder bis zur oberen Brücke zurück und 
benutzen den Feldscanner. Auf dem Boden sehen 
wir jetzt ein paar rote Quadrate, an denen wir vor- 
bei müssen. 

Hat man das geschafft, wandert noch eine Mine ins 
Gepäck (links hinter der Tür; achten Sie auf die 



grauen Edelstein im »Schrank« und gehen 
dann weiter durch d ie folgenden drei Türen 
nach Osten. Dem langen Flur [3 Morphs) 
folgen wir nach oben bis zu einem Raum 

mit einem Bassin (3 Morphs). Nachdem Sie 
den Knopf gedrückt haben, gehen Sie im 
Westen durch die Tür fl Sonde] und neh- 
men die Sachen aus den Schränken mit. 
Am anderen Ende des Flures stehen auf 
jeder Seite zwei Statuen, die cwells e "6". 
Geheimgang öffnen. Zuerst schieDen wir 
die obere etwas zurück und sogleich 
erscheint ein Golem, den wir in eines durch 
die Bodenplatten aktivierten Laserfelder 
locken. Nach seinem Tod hinterläßt er ein 
Auge, das Sie beim Bassin der Hand geben 
und dafür einen Code erhalten. Den zwei- 
ten Geheimgang (] Sonde) offnen Sie 
gleich noch mit der anderen Statue und fin- 
den als Belohnung im Schrank einen gel- 
ben Edelstein, 
Durch die hintere Tür verlassen wir den 
Raum und fahren gleich mit dem Lift hinunter und 
benutzen dann den Nachbarlift, Oben (1 Morph) 
gehen Sie weiter in den nächsten Raum (2 Morphs) 
und dann durch die oberen zwei Türen in das Vogel- 
zimmer [1 Morph). Hier müssen Sie die Flattermän- 
ner im hinteren Teil des Raumes mit Hilfe der Boden- 
platten und der dadurch aktivierten Schüsse elimi- 
nieren und mindestens einen mitnehmen, Durch die 
Tür in der Mitte des Zimmers erreicht man wie- 
der einen langen Gang (1 Golem, 2 Kompf- 
mcrphs), an dessen Ende sich ein Golem 
mit ein paar Morphs streitet und man dem 
Golem etwas hilft. 



unsichtbaren Bodenplatten!). In dem großen Raum An der Südwand müssen wir die Evolu- 



befreien wir das Wesen namens Ageer durch ein 
paar Schüsse auf die Konsole neben ihm und müs- 
sen ihm folgen (im nächsten Raum 1 Sonden). 

level 5 

Zuerst gehen Sie durch die zwei rechten Türen (1 
Sonde, 1 Golem], Die blauen Felder im ersten Raum 
sorgen für volle Lebenskraft, also verschwenden Sie 
nicht gleich alle. Noch dem ersten Raum sieht man 
einen Golem, der sich nicht bewegt; etwas weiter 
hinten gibt es noch einen zweiten, den mon zum vor- 



tionderMorphs ordnen (groß, klein, mit- 
tel und schleimig). Hinter der Westtür ( 1 



Robolspinne], die dann offensteht, fin- 
den wir im Schrank unter anderem ein Medi- 
kit und einen Edelstein, Jetzt gehen wir ganz 
zurück bis zu den zwei Golems (unten] und 
geben den Code, den wir von der Hand 
erhalten haben, über den deaktivierten elek- 
trischen Feldern ein. Danach laufen Siedurch 
die rechte Tür, benutzen den Lift und gehen ganz 
nach oben durch die Tür in den Raum der Pyrami- 
deren locken muß, bis sie sich berühren. Wenn der de. Hier müssen Sie die Edelsteine folgendermaßen 




zweite Gegner auch unter den Lebenden weilt, deak- 
tiviert das später die elektrischen Felder im hinteren 
Raum. In den zwei Statuen mit den Blöcken in den 
Händen (Schränke] finden sich ein paar nützliche 
Sachen. 

Jetzt gehen wir wieder ganz zum Anfang zurück und 
benutzen den rechten Lift. Oben finden wir einen 



von rechts nach links plazieren: gelb, grün, rot, blau, 
orange und grau, 

Anschließend gehen Sie im Osten und denn gleich 
im Norden durch die Tür, Am Ende (1 Sonde] die- 
ses Raumes finden wir im Schrank zwölf Einheiten 
der wärmesuchenden Munition und verlassen dann 
das Zimmer wieder. Weiter gehtes immernoch unten 



und mit dem Lift sowie dem Teleporter am Ende des 
Gang hinter der Tür wird der Level beendet. 

Level 6 

Nachdem Sie den einen Morph liquidiert haben, 
benutzen Sie das kleine Raumschiff. Halten Sie sich 
am besten immer weil oben und fliegen nicht zu 
schnell. Da es keine Sackgassen gibt, dürfen Sie 
unbesorgt losflitzen. Nach dem Fluglevel (1 Sonde, 
1 Morph] geht es rechts durch die Tür (2 Morphs] 
und mit dem mittleren Lift zur nächsten Ebene, wo 
wir gleich über die Bodenplatte schreiten, damit die 
Kanone nicht auf dummen Gedanken kommt, Wir 
laufen durch die andere Tür, bis wir die Sonde sehen 
und warten eine Weile, bis der Kampfmorph kommt 
und wir beide erledigen. 

Hinter der rechten Tür (1 Morph) schießen Sie den 
Tentakulat an, springen über die Bodenplatten, neh- 
men aus dem Schrank den Schlüssel und gehen wie- 
der raus. Unser Held läuft durch die östliche Tür (2 
Sonden ], dann nach links oben durch die rechte Tür 
(2 Morphs beim Schrank), nimmt das Ladegerät aus 
dem Schrank mit und verläßt den Raum, sobald er 
mit einem Schuß auf den Knopf die Laserbarriere 
deaktiviert hat. Draußen gehen wir nach oben (1 
Morph, links) und steigen rechts in der Ecke auf die 
unsichtbare Bodenplatte, um die Loserbarriere zu 
entfernen. 

Hinter der Tür drücken Sie den Knopf, 
springen über die elektrischen Felder (1 
Morph), laufen durch die untere Tür in den 
folgenden Raum, leeren den Schrank 
und gehen nach Osten weiter. Durch die 
obere Tür (2 Morphs] gelangen Sie in 
einen Roum mit einem viel zu schweren 
Schrank und gehen durch die ganz im 
Norden liegende Tür (1 Morph), Hier muß der 
gute Conrad erst über die zwei Platten laufen 
und dann so schnell wie möglich durch die öst- 
liche Tür sprinten (3 Morphs). Hinter der obe- 
ren Tür kann er sich aus dem Schrank ein Lade- 
gerät holen, ober der Weg dorthin ist nicht gera- 
de einfach, Auf olle Fälle müssen Siedurch eine 
der Südtüren (2 Kompfmorphs) und sich ganz 
im Süden an die Scheibe stellen. Anschließend 
schießt man den in der Osttür stehenden Morph ab 
und benutzt den Teleporter so schnell wie möglich, 

Level 7 

Nachdem wir die drei Morphs erledigt haben, durch- 
suchen wir den Schrank und laufen durch die Tür in 
der Mitte des Hangars (1 Morph], wo wir unserer 
Gesundheit etwas gutes tun. Wieder draußen (Ach- 
tung, Wachroboter!) geht es durch die Westtür (1 
Sonde) und dann wieder in den nächsten Raum, wo 



wir mifdem verwundeten Soldaten in der Ecke reden. 
Danach benutzen wir den Lift, gehen durch die linke 
Tür (2 Morphs] und durch die hintere zum Aurzu- 
graum 2 [2 Morphs). 

Im Westen gehfs dann zum Panoramafenster 2 (1 
Morph) und ganz im Westen zum Korridor 
1 (3 Morphs], wo Sie einen weiteren Sol- 
daten treffen und ran ihm einen Schlüs- 
sel bekommen. Wer beim Panorama- 
fenster 2 durch die obere Tür geht (2 
Morphs), darf sich dort regenerieren, muß aber 
auf alle Fälle den Lift im Aufzugraum 2 benut- 
zen. Wieder auf der ersten Ebene gehen Sie 
nach oben (1 Morph) und folgen dem Solda- 
ten zu den Waffenkammern. Sind die Taschen 
gefüllt, kämpfen Sie sich weiter nach Westen 
Morphs pro Raum) bis zur Zentrale vor, wo Sie 
mit dem Commander sprechen und den Tel; 
porter benutzen. Auf der nun folgenden 
Ebene werden oft ein paar Morphs auftauche 
die am Anfang wie ein Soldat aussehen und erst 
dann morphen; wenn Sie also einen Soldaten sehen, 
dürfen Sie auch gleich feuern. Dann gehen wir durch 
die rechte Tür (1 Morph, links) bis zum Schlafraum 
A (3 Morphs). Im Schlafraum B gleich dahinter erhol- 
ten wir eine Zugangskarfe für den unteren Raum im 
Schlafraum C. Wenn Sie von dort aus nach Westen 




gehen (1 Morph), dann in die Duschen nach oben 
(3 Morphs) und nach Westen (1 Morph), finden Sie 
Ihre entführte Freundin. Mit dem Schlüssel gehen Sie 
zum Anfang zurück und durch die andere Tür in die 
n Flure bis nach Nordosten zum Lift ( 1 Kampf- 
morph pro Flur). 
n Norden des inneren Teils dieser Ebene müs- 
sen wir die Konsole benutzen um in den Gene- 
ratorraum zu gelangen. In dem Raum genau vor 
dem Generator ist jeweils eine Sonde, die wir 
schnell vernichten müssen. Am besten dringen 
Sie von Westen in den Generatorraum ein, da der 
Weg leichter ist als der ostliche. Beim Generator 
(1 Sonde) schreiten Sie über die drei Bodenplat- 
ten und öffnen den Schrank mit der Bombe. 

Level 8 

In diesem Level gibt es viele Kompfmorphs, die 
getarnt sind, also halten Sie immer schön Augen 
jnd Ohren offen! Wenn Sie die Gegner gleich zu 
|inn erledigt haben, marschieren Sie immer nach 
oben bis zu einem großen Raum (3 Morphs, oben; 
I Kampfmorph, rechts]. Hier sollte man durch die 
östliche Tür gehen, aber wer noch etwas Lebenskraft 
benötigt, folgt dem anderen Weg nach oben (1 
Kampfmorph) bis zu einem Raum mit vier Powerfel- 
dern. Vorsicht, eine unsichtbare Bodenplatte aktiviert 



die Kanonen und nach ein paar Schüssen in die 
Scheiben haben Sie ernste Probleme! 
Hinter der Osltür gehtes immer nach Süden, bis man 
auf einen etwas größeren Raum stoßt (1 Sonde, 3 
Kompfmorphs), in dem die Gesundheit Conrads auf- 
gemöbelt wird. Im nächsten Raum müssen Sie erst 
die Bodenplatte betreten und schnellstmöglich auf die 
andere Seite kommen und von dort durch die Nordtür 
gehen. Dahinter sind lauter durchsichtige Scheiben 
oder Wände; am besten laufen Sie erst nach rechts, 
etwas noch oben, dann in Richtung zur Mitte, etwas 
nach unten, nach finks und dann nur noch nach oben. 
Im folgenden Raum stellt sich Conrad am besten hin- 
ter einen der Pfeileranden Seitenwänden und schießt 
von dort aus alle Gegner ab. Anschließend gehen 
Sie immer nach oben (1 Sonde), bis Sie links hinter 
einer Tür einen Teleporter finden und benutzen, Nun 
laufen Sie nur noch nach Osten in den dortigen Raum 
(4 Morphs], teleportieren erneut und bewundern eine 
schöne Zwischensequenz. 

Wenn sich das Oberhirn verdünnisiert hat, gehen 
Sie durch die rechte Tür, schießen die Supermorph- 
Missis an und folgen dann der richtigen bis zum 
Raumschiff. Eine andere Lösung: Lassen Sie doch ein- 
fach die Echte von der Unechten toten und bewälti- 
gen dann ganz alleine eine Flugrunde in die Frei- 
heit, (fs) 
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STRATEGIEN ZU »COHHAND & CONQUER« - Teil 3 



TRIUMPH DER BRUDERSCHAFT 

In der abschließenden Folge unserer Komplettlösung zu 
»Command & Conquer« gelingt der Bruderschaft von NOD 
der Sieg. Mit diesem Wissen knacken auch Sie die Missio- 
nen 9-13. 



Auch der dritte Teil der Komplettlösung zu »Com- 
mand & Conquer« kommt vom Martin Deppe 
ous Münster, Beachten Sie bitte, doß Sie beim Nach- 
spielen an eine der »Schwesternkarten« geraten kön- 
nen (für jede Mission existieren zwei leicht verschie- 
dene Karten). In diesem Fall können sich einige 
Details wie Truppenaufstellung oder Position der 
Feindbasis vom hier geschilderten Lösungsweg unter- 
scheiden. 

Mission 9 - Ägypten II 
(siehe Karte) 

Leider wurde die Bruderschaft wieder ous Ägypten 
vertrieben, was wir uns natürlich nicht gefallen las- 
sen. Kane setzt per Luftfracht gleich drei Trupps ab 
- im Nordwesten eine Reihe von Invasoren, östlich 
davon mehrere Raketenbots, und ganz im Osten 
einen Kommandobot, Letzteren setzen wirauch sofort 
in Marsch, während wir die anderen Jungs nur kurz 
etwas verteilen [per X-Taste). 
Wie aus der Karte ersichtlich, liegt im Südwesten des 



Gebietes eine kleine Basis, deren Gebäude teils in 
unserer, teils in GDI-Hand sind. Das wollen wir natür- 
lich ändern. Unser kleiner Rambo wandert Richtung 
Südwesten auf besagte Bosis zu. Die paar GDI-Infan- 
teriebotsouf dem Weg werden leichtmitdem Gewehr 
ausgeschaltet. Sobald die Basis erreicht ist, haben 
wirauch Baumöglichkeiten zur Verfügung. Als erstes 
errichtet man eine Hand von NOD, dann einen Inva- 
sor. Den lassen wir warten, bis die GDI-Raffinerie in 
der Nähe von ihrem Sammler beliefert wird, bevor 
er zuschlägt. Somit haben wir eine Raffinerie samt 
Sammler für umgerechnet 500 Credits bekommen - 
kein schlechter Tausch, Beim weiteren Ausbau der 
Basis darauf achten, daß nichtzu nah am Fluß gebaut 
wird. Während wir an der Basis werkeln, schicken 
wir den Kommandobot wieder los - diesmal soll er 
seine Kumpels abholen, die hoffentlich noch auf ihn 
warten. Zuerst sind die Raketenbots dran, damit wir 
uns auch gegen die bald erscheinenden Fahrzeuge 
wehren können. Sobald die erste Wiedersehens- 
freude vorbei ist, schicken wir den gesamten Trupp 




zu den Invasoren, Vorsicht an der Brücke, denn hier 
stehen einige Wüstenbuggys, die wir mit Raketen 
bekämpfen, während sich »Rambo« um die Infante- 
rie kümmert. Die Kirche, bei der die Invasoren her- 
umlungern, birgt übrigens einen netten Geldbefrag. 
Schicken Sie Ihre überlebenden Figuren erst mal wie- 
der zur Basis zurück, die mittlerweile schon recht 
ansehnlich sein sollte. Damit das so bleibt, errichtet 
man spätestens jetzt ein paar der neuen Geschürz- 
türme. Die taugen zwar nicht viel gegen Infanterie, 
lehren aber Panzer das Fürchten. Mit diesen Türmen 
versenken wir auch das auf dem Fluß patrouillie- 
rende Feindschiff- netterweise haben sie eine etwas 
größere Reichweite als die Raketen des Kreuzers. 
Sobald der Kreuzer beleidigt absäuft, können wir 
die Türme wieder verkaufen. GDI hat auch bei die- 
ser Mission wieder Orca-Hubschrauber, die wir - 
wie im letzten Teil der Lösung beschrieben - schon 
mal anlocken und vernichten können. 
Irgendwann sollten wir dann auch eine schlagkräf- 
tige Truppe (vor allem Panzer, Artillerie und Flam- 
menpanzer) beisammen haben, mit der wir die 
Hauptbasis des Gegners zerlegen können. Beim 
Angriff auf die Basis auf keinem Fall den Hauptein- 
gang nehmen! Stattdessen umfahren wir den Ein- 
gang weiträumig im Süden, und biegen bei einem 
Blütenbaum nach Osten ab. Dabei immer außerhalb 
der Reichweite der Befestigungsturme bleiben. In der 
äußersten Südostecke der Bosis durchbrechen Siedie 
Mauer, und schicken den verteidigenden Infanteri- 
sten Ihre Fiammenpanzer entgegen. Auch die Artil- 
lerie eignet sich gut gegen Infanterie, solange diese 
noch weit genug entfernt ist. Die Panzer wehren 
Gegenangriffe durch Fahrzeuge ab oder kümmern 
sich um die Gebäude. 



Mission 9 (Ägypten II): Der Kommandobot startet bei (1), die Raketenbots bei (2) und 
die Invasoren an der Stelle (3). Erobern Sie die Basis bei (4), schnappen sich das Geld 
in der Kirche bei (5) und versenken den Raketenkreuzer bei (6). Den Angriff auf die 
Hauptbasis an der Stelle (7) unternehmen. 
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Mission 10 (Angola): Die Stelle (1) ist die ideale Schußposition für den Kommandobot 
auf den Wissenschaftler bei (2). 



Mission 10 - 
Angola (siehe 
Karte) 

Anmerkung: Auf der Afrikkorte 
ist Angola dos westliche der bei- 
den Länder. Die Global Defen- 
se Initiative werkelt hier emsig 
an einer Orbitolkanone, mit 
dem sie den Kriegsverlauf her- 
umreißen will. Da dies eher nicht 
im Interesse der erhobenen Bru- 
derschaft liegt, machen wir uns auf den Weg, um 
den führenden Wissenschaftler des Gegners um die 
Ecke zu bringen. Dieser betreibt seine Forschungen 
auf einer kleinen Insel inmitten eines Sees. Mit ande- 
ren Worten: Über den Landweg ist nicht an ihn her- 
anzukommen. 
Um diese Mission zu erfüllen, gibt es zwei Möglich- 




Wir bauen unsere Geschütztürme bis kurz vor die 
begehrte Radarstation heran 

keiten: Entweder schicken wir unsere gesamte Armee 
auf den Weg und erledigen die Zielperson mit einem 
gezielten Schuß unseres Kommandobots- oder aber 
wir stöbern das Opfer mit einigen schnellen Fohr- 
zeugen auf. In diesem Fall bekommen wir nämlich 
einen Transporthubschrauber, mit dem wir ein Infan- 
teriekommondo ouf der Insel absetzen können. Mit 
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Mission 1 1 (Mosambik/Namibia): Haupt- und Hilfstruppen starten bei (1) bzw. 
(2). Bei (3) durchbrechen. An der Stelle {4} wird die eigene Basis gesichtet; der 
Raketenkreuzer sollte bei (5) versenkt werden. In der Kirche befindet sich eine 
Kiste (6). Von (7) aus den Hauptangriff führen. 



Hilfe der Körte dürften beide Möglichkeiten kein Pro- 
blem sein. Sollten Siediegesamte Armee losschicken, 
darf dem Kommandobot natürlich nichts passieren. 
Wenn der Wissenschaftler außerhalb der Reichwei- 
te des Killers stehen sollte: keine Panik! Do der For- 
scher ständig zerstreut durch die Gegend läuft, 
kommt er früher oder später auf jeden Fall in Reich- 
weite des Scharfschützen. 

Mission 10- Tansania 

Tansonio ist die östliche der beiden Auswahlmög- 
lichkeiten, Neben der bereits erwähnten Orbitalka- 
none basteln die GUI-Wissenschaftler auch noch 
einen neuen Superpanzer, Sie haben die ehrenvol- 
le Aufgabe, alle Panzer im Zielgebiet zu zerstören, 
sowie die Waffenfabrik. Mon beginnt diese Mission 
mit einer Handvoll Rokefenbots, einem Invasor und 
einer Artillerieeinheit; ein Kommandobot kommt 
etwas später mit einem Helikopter nach. Der Inva- 
sor ist für die Mission nicht wichtig - also nicht gleich 
verzweifeln, falls Sie ihn verlieren. Die anderen drei 
Einheitentypen wie gehabt einsetzen; Artillerie gegen 
Infanterieansammlungen, die Raketenbots gegen 
Fahrzeuge und Nachwuchs- Rombo gegen kleinere 



dann nach Norden, wo man hinter einer Brücke nach 
Westen abbiegt. Bold gelangen Sie an zwei Furten, 
von denen Sie die südliche benutzen sollten. Nun 
noch ein Stück weiter nach Süden, und schon stehen 
wir am Nordrand der gesuchten Forschungsanlage. 
Diese hat zwei Eingänge - jeweils im Westen und 
im Norden. Wir nähern uns dem letzteren, der durch 
zwei Wachtürme gesichert wird. Diese knocken wir 
milder Artillerie, die eine größere Reichweite als die 
Türme hat. Zur Sicherung der labilen Kanone stellen 
wir den Kommandobot ab, der sich gegebenenfalls 



um die überlebende Turmbesatzung kümmern kann. 
Sind die Türme beseitigt, können wir mit unserer 
gesamten Truppe gemütlich in die Basis hineinmar- 
schieren. 

Direkt südlich des Eingangs gibt es ein umzäuntes 
Gelände, dessen Inhalt uns zunächst blaß werden 
läßt - stehen da doch tatsächlich drei Mammutpan- 
zer herum. Die Wirkung eines solchen Panzers haben 
wir schon vorher zu spüren bekommen, da sich ein 
solches Ungetüm bereits auf dem Weg zur Basis in 
unseren Weg stellte. Diesmal haben wir aber leich- 
tes Spiel: Anscheinend sind die Besatzungen der rol- 
lenden Ungetüme gerade mal einen trinken 
gegongen -die Dinger reagieren einfach nicht, wenn 
wir sie mit den Raketenbots demontieren. Sobald wir 
die drei Kolosse vernichtet haben, kümmern wir uns 
noch um die Waffenfabrik. 

Mission 11 - 
Namibia (siehe Karte) 

Namibia ist dos westliche der beiden auszuwählen- 
den Länder. Bei diesem Auftrag soll eine ehemalige 
NOD-Basis zurückerobert, ausgebaut und zur Ver- 
nichtung eines GDI-Stützpunkt verwende! werden. 
Die unten beschriebene Parallelmission (Mosambik) 
findet übrigens auf einem fast identischen Gebiet 
statt, so daß wir deren Karte auch hier zu Hilfe neh- 
men können. 

Wir starten mit zwei Armeen: Die im Süden besteht 
aus Artillerie, Schützen- und Raketenbots. Wir las- 
sen sie aber erst mal wo sie ist und wenden uns unse- 
rer zweiten Truppe zu Diese sich: m Nordosten und 
setzt sich aus Schurzen Rcketcbots. Invasoren und 
einem Kommancobol zusammen Wr setzen sie 
sofort Richtung Süden in Morsch, wo wir hinter der 
Brücke schon den ersten Femakonlaw naben. Wei- 
ter gehfs noch Süden - hier liegt auch schon die 



Wir machen uns auf den Morsch zum Forschungs- 
zentrum, das ganz im Südwesten liegt. Wie nicht 
anders zu erwarten, gibt es keinen direkten Weg 
dorthin. Also wandert man zunächst nach Osten, 




Unsere Geschütztürme können den Raketenkreuzer ti 
sein (Mission 11) 



ohne selbst gefährdet z 
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gesuchte Ex-ßasis, durch deren Südeingong wir ober 
erst mol reinkommen müssen, Diesem Unterfangen 
steht ein GDI-Sammler im Weg, der zwar unbe- 
waffnet, für unsere Bots aber trotzdem sehr unan- 
genehm ist. Hinzu kommt ein Raketenkreuzer, der 
regelmäßig den Fluß südlich der Basis auf- und 
abfährt. Und zu guter letzt machen sich auch noch 
zwei Wachtürme am Eingang breit. 
Jetzt ist exaktes Timing gefragt: Warten Sie zunächst, 
bis der Kreuzer Richtung Osten on Ihren Leuten vor- 
beigeschippert und auch der Sammler in sicherer 
Entfernung ist. Dann nichts wie los, auf den Eingang 
zu. Die vorgeschickten Schützen ziehen das Feuer 
der Wachtürme auf sich, so daß der Kommandobot 
die Verteidigungsanlagen ungefährdet sprengen 
kann. Anschließend ziehen wir die Invasoren und 
die Raketenbots nach. Sobald wir in der Basis sind, 
stehen uns auch eigene Gebäude und Baumöglich- 
keiten zur Verfügung. Zunächst kein Feindbauwerk 
angreifen, da dies sofort GDI-Truppen auf den Plan 
rufen würde, Stattdessen warten Sie auf die Rück- 
kehr des GDI-Sammlers und erobern dann die Raf- 
finerie samt Sammler. 

Nun entledigt man sich des nervigen Kreuzers, 
indem man zum ßasiseingang hin mehrere Geschütz- 
türme nebeneinander stellt. Auf dem Foto zu dieser 
Mission sehen Sie, wo die Türme stehen müssen, 
domit sie das Schiff noch bekämpfen, selbst aber 
außer Reichweite liegen. Den Kommandobot stellen 
wir in die Ecke, und zwar im Südosten der Basis, 
Dort soll er sich nicht schämen, sondern sich um 
heranstürmende Infanterie des Gegners kümmern. 
Ist unsere Basis erst einmal gesichert, können wir 
auch die übrigen GDI-Gebäude in der Anlage 
erobern oder zerstören. Mit Hilfe des eroberten For- 
schungsgebäudes baut man erstmals den NOD- 
Tarnpanzer, der nur dann sichtbor wird, wenn er 
Schüsse abgibt oder sehr nahe an einem Gegner 
vorbeifährt. Somit eignet sich dieses Gefährt vor 
ollem zur Aufklärung und zu Angriffen gegen wehr- 
lose Sammler, 

Langsam wird sich der geneigte Leser fragen, was 
denn nun mit der zweiten Armee geschehen soll, die 
seit Missionsbeginn untätig im Südosten herumlüm- 
melt. Durch den Fluß ist sie leider von unserer Basis 
abgeschnitten und muß auf dem Südteil der Karte 
bleiben. Sie kann unseren Kampf jedoch wie folgt 
unterstutzen: Ganz im Westen von ihr liegt ein male- 
risches Dorf, Auf dem Weg dorthin bekommen wir 
es neben mehreren Grenodierbots auch mit einem 
fetten Mammutpanzer zu tun. Nach der Zerstörung 
des Dorfs erhalten wir wiederum eine Kiste mit reich- 
lich Credits. Die übriggebliebenen Artilleriefahrzeu- 
ge stellen wir südlich unserer Basis an den Fluß, wo 
sie aufgrund ihrer hohen Reichweite die Abwehr 



feindlicher Truppen unterstützen können. Sollte es 
unsere finanzielle Lage zulassen, können wir auch 
die neuen Lasertürme errichten, die eine sehr hohe 
Durchschlagskrafthaben, aber auch viel Energie ver- 
brauchen. Nun locken Sie wie üblich die feindlichen 
Orca-Helikopter an und vernichten diese. Jetzt wäre 
es auch langsam an der Zeit, die Zerstörung der GDI- 
Basis einzuleiten. Die Anlage im Nordosten ist dies- 
mal nur durch den Eingang im Süden betretbar, wo 
dummerweise jeweils zwei Wach- und Befesti- 
gungstürme lauern. Diese verhindern auch den Ein- 
satz von Invasoren, do diese einen derart massiven 
Beschuß schwerlich überstehen würden. Wir können 
jedoch mit einer großen (!) Panzertruppe einfach 
durch den Eingang hindurchfahren. Im Zentrum der 
Basis steht eine Kaserne, vor der es vor Infanterie nur 
so wimmelt. 

Da vor allem die Raketenbots tödlich für unsere Tanks 
sind, gibt es nur eine Möglichkeit: schnellstens 
überrollen (die Panzer zu ein oder zwei großen 
Gruppen zusammenfassen und bei gedrückter Alt- 
Taste direkt auf die Infanteristen steuern). Unser 
Kampf gegen die Bots wird übrigens unerwarte- 
terweise von den Befestigungstürmen unterstützt. 
Deren Raketen fliegen nämlich dermaßen ungenau 
auf ihr Ziel zu, daß sie bei den eigenen Bots mehr 
Schaden anrichten, als bei unseren Panzern. Sobald 
die Infanterie und die Kaserne zerstört sind, küm- 
mern sich unsere restlichen Panzer um Feind- 
fahrzeuge in der Basis. Danach geht's ans übliche 
Abräumen. 

Mission 11- 
Mosambik (siehe Karte) 

Die Parallelmission in Mosambik (das östliche der 
beiden Länder) fällt einfacher: Dreist, wie ein NOD- 
Kommandeuer nun einmal ist, wird direkt die GDI- 
Basis angegriffen. Wie auf der Karte zu sehen, lau- 
fen wir mit unserer nordwestlichen Armee bis vor die 
Furt westlich der Feindbasis. Hier schicken wir eine 
Schützeneinheit über den Fluß, was einen Kampf- 
hubschrauber und einen Mammutpanzer auf den 
Plan ruft - beide können wir mit den Raketenbots 
zerstören, 

Danach ziehen zwei Raketenbots und die drei Inva- 
soren an die Nordwestecke der Basis (Vorsicht vor 
den Roketentürmen im Südosten], wo erstere eine 
schmale Öffnung in die Mauer schießen. Direkt hin- 
ter der Mauer liegt der Bauhof des Gegners, den 
man schnell erobert. Damit dos Gebäude das sofort 
einsetzende Gegenfeuer möglichst lange auf sich 
zieht, sollten Sie es solange wie möglich reparieren. 
Die anderen beiden Invasoren schicken Sie nun am 
Bauhof vorbei in die Kaserne, sowie in die Raffine- 
rie östlich davon, Ist dos vollbracht, verkaufen wir 
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Mission 13 (Südafrika): (1) ist die Position der Hauptarmee, bei (2) wird ein Komman- 
dobot nachgeliefert. Die übliche Kirchen-Kiste liegt bei (3) versteckt, an der Stelle 4 star- 
tet die zweite Baumaschine. (5) und (6} sind gute Verteidigungspositionen, (7) die Angriffs- 
position auf die südliche Basis. Bei (8) und (9) liegen kleinere GDI -Stützpunkte, von (10) 
aus wird der finale Angriff geführt. 



die drei Gebäude sofort. Durch diese Aktion haben 
wir den Nachschub der GDI an Infanterie und Cre- 
dits sowie den Neubau von Gebäuden beendet - wir 
selbst hingegen haben einige Infanteristen und ein 
nettes Sümmchen hinzugewonnen. 
Die beiden Raketenbots laufen wieder zu ihren Freun- 
den zurück und wandern östlich der Furt nach Süden, 
Der Kommandobot folgt dem Fluß entlang des Ost- 
ufers (der Kontakt mit Tiberium läßt sich leider nicht 
vermelden, also zügig vorgehen) und sichtet schon 
bald unsere zukünftige Basis. Durch die Sichtung 
haben wir sofort Baumöglichkeiten, obwohl wir noch 
nicht in der Basis sind. Nun sollten Sie einfach zwei 
oder drei Geschütztürme bauen, welche die feindli- 
chen Wachtürme zusammenschießen. Im Anschluß 
daran kann man in oller Ruhe in die Basis spazie- 



ren - der patrouillierende Raketenkreuzer sollte aller- 
dings außer Reichweite sein. Von jetzt an läuft alles 
wie bei der vorherigen Mission - Kreuzer versenken, 
Dorf im Südwesten zerstören und Artillerie an den 
Fluß ziehen. Durch die Eroberung der GDI-Gebäu- 
de verfügen wir nun auch über die Möglichkeit, Heli- 
ports zu bauen (samt Hubschraubern natürlich), die 
das erfolgreiche Beenden der Mission noch beschleu- 
nigen. 

Mission 12- Botsuano 

DieGDI dokto rt tatsächlich immer noch an ihrerOrbi- 
falkanone herum - so jetzt reicht's endgültig! Mit 
einer Handvoll Truppen wandern wir zuversichtlich 
los, um uns eine lauschige Basis zu bauen. Wie 
üblich, ist bei eigenen Basen die Nähe zum Tiberi- 

T -, um und ausreichendes 
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überqueren kann - leicht gesagt, wenn da nicht eini- 
ge Mammutpanzer auf Kanonenfutter warten wür- 
den. 

Mit unseren mickrigen Truppen haben wir keine 
Chance gegen diese Riesendinger, Deshalb brettert 
ein schnelles Fahrzeug an den Panzern vorbei nach 
Norden und lockt die Kolosse hinter sich her. Über 
die jetzt unbewachte Brücke ziehen Sie die restlichen 
Einheiten Ihrer Armee und legen beim Tiberiumfeld 
nördlich der Brücke den Grundstein für die Basis. 
Nach Kraftwerk und Raffinerie gleich Geschülzfür- 
me bauen, da die Mammutpanzer bald zurückkeh- 
ren werden. Von Zeit zu Zeit bekommen wir auch 
die Auswirkungen der Orbitalkanone zu spüren - 
angeschlagene Gebäude dann sofort reparieren, da 
sie eine zweite Attacke aus dem Orbit nicht über- 
stehen würden. 

Die Feindbasis mit der gesuchten Radarstation befin- 
det sich ganz im Nordosten und verfügt über zwei 
Eingänge, im 5üden und Westen. Nehmen Sie den 
Eingang, der hinter einem großen Tiberiumfeld liegt 
und überwiegend von Infanteristen bewacht wird. 
Zwei bis drei schnelle Fahrzeuge locken die Solda- 
ten in das Tiberiumfeld, das uns den Großteil der 
Arbeit abnimmt. Mit Panzern und Artillerie starten 
wir dann von Westen her den Hauptangriff auf die 
Basis. Vorsicht am Eingang, da einer der Befesti- 
gungstürme des Südeingongs uns auch hier behar- 
ken kann. Sobald Sie diesen Turm per Artillerie aus- 
geschaltet haben, können Sie einen Invasor bauen 
und zügig über das Tiberiumfeld nachziehen. Wenn 
Sie ihm den Weg freihalten und er sich aus dem Wir- 
kungsradius des zweiten Befestigungsturms heraus- 
hält, schafft er es schon jetzt, das Zielgebäude zu 
erobern (in der äußersten Nordostecke der Basis). 
Nach seiner Eroberung steht dem Endkampf gegen 
die verhaßte GDI nichts mehr im Wege. 

Mission 13- 
Südafrika (siehe Karte) 

Kane will die Orbitalstation der Gegenseite für seine 
Zwecke nutzen. Dazu müssen Sie einen »Tempel von 
NOD« errichten und verteidigen. Der Witz bei der 
Sache ist, daß Sie den besagten Tempel zu einem 
beliebigen Zeitpunkt der Mission aufstellen können. 
Wenn Sie sich damit zunächst Zeit lassen, sparen 
Sie Geld und brauchen sich auch um dessen Vertei- 
digung keine Sorge zu machen. Man startet dieses 
Mal auf einer kleinen Insel mit einer Baumaschine 
(MCV), einigen Infanteristen und einem Buggy. Mit 
den Kampfeinheiten müssen wir uns zunächst gegen 
einen Panzer und Luftlandetruppen zur Wehr setzen. 
Sobald wir die Insel für uns allein hoben, errichten 
wir eine provisorische Basis. Diese sollte jedoch nur 
aus dem Bauhof, einem Kraftwerk, einer Radarsta- 



tion und einer Raffinerie bestehen; spater bauen wir 
noch ein Silo. Hier einen kompletten Stützpunkt zu 
bauen, wäre Verschwendung, da sich das eigentli- 
che Geschehen schon bald auf dem Festland abspie- 
len wird. Während unser Sammler fleißig sammelt 
[was sonst...) und die Truppen Däumchen drehen, 
wird ein Kommandobot abgesetzt. Aber auch dem 
wird's ziemlich schnell langweilig, er darf nämlich 
nur die örtliche Kirche besuchen und etwas für unse- 
ren Finanzhaushalt tun. 

Südlich unseres Mini-Rambos taucht bald eine wei- 
tere Baumaschine auf, die sofort einen zweiten Stütz- 
punkt errichten sollte. Da Sie genug Geld auf der 
hohen Kante haben, können Sie gleich einige 
Geschütztürme bauen, und zwar am Süd- sowie 
Nordostrand der neuen Basis. Kane hat uns im Brie- 
fing mitgeteilt, daß zwei Feindstellungen In der 
Gegend seien. Das stimmt zwar, doch leider hat der 
verehrte NOD-Chef die kleineren Anlagen und ein 
Dorf der GDI vergessen, Sollte auf der Insel mit der 
ersten Basis kein Tiberium mehr sein, können wir dort 
die Raffinerie verkaufen. Die Radarstation lassen wir 
natürlich stehen, da es egal ist, wo sie sich befindet. 
Außerdem zieht sie Bombenangriffe der Gegenseite 
auf sich, die uns hier weniger stören. Deshalb nach 
jedem dieser Angriffe die Station wieder flicken, 
damit nicht ein neues, vielleicht wichtigeres Ziel 



dran glauben muß. 
Für's erste brauchen wir in unse- 
rer neuen Basis kaum Truppen zu 
musfern - die südlich gelegene 
Feindbasis liegt so nahe, daß wir 
sie mit Geschütz- und Lasertürmen 
attackieren können. Zunächst soll- 
ten Sie aber die drei feindlichen 
Hubschrauber anlocken und per 
(vorher gebauter) FlaRak- Stellung 
vernichten. Dann kann man sich 
um die Basis selbst kümmern: Sondsäcke nach Süden 
hin bauen und in Reichweite der GDI-Türme eigene 
Türme errichten. Sind die Verteidigungsanlagen 
geknackt, per Invasor ein Gebäude einnehmen und 
daran angrenzend neue Geschütztürme errichten, 
bis die Basis erobert bzw. zerstört ist. 
Mit der gleichen Invasortaktik nehmen wir auch die 
nordöstlich unserer Basis gelegene Anlage ein und 
zerstören die dortigen Türme. Ganz am Rand des 
kleinen Hügels stellen wir eigene Geschütztürme auf, 
welche uns Truppen, die uns über eine östlich gelege- 
ne Brücke hinweg besuchen wollen, vom Leib hal- 
ten. Eine weitere kleine Anlage der GDI-Seite 




Aus unbekannten Gründen können die Kommondo-Bots c 
durch Betonmauern feuern... 



thisanten hinweist. Also auch hier hart durchgreifen. 
Als letztes kümmern wir uns um die übriggebliebe- 
ne Basis der GDI im Nordosten, Mit Hubschraubern, 
Panzern und Artillerie machen wir auch ihr den Gar- 
aus. Sind alle Truppen und Gebäude der GDI ver- 
schwunden, bauen wir spätestens jetzt den Tempel 
von NOD. 

Dos war's! In der nun folgenden Videosequenz sehen 
Sie das Ergebnis Ihrer Anstrengungen: Mit Hilfe des 
Tempels erringtdie Bruderschaft von NOD via Cyber- 
space die Kontrolle über sämtliche Killersatelliten im 
Weltraum. Als letzte Handlung darf man sich zur 



Machtdemonstration noch eins von vier Wahrz 

der Südostecke der Region, nördlich davon gibt chen westlicher Hauptstädte vorknöpfen und pulver- 

es noch ein Dorf. Dessen Häuser sind auf der Radar- isieren, Nicht sehr geschmackvoll, aber effektiv: Die 

karte braun gekennzeichnet, was auf GDI-Sympa- GDI kapituliert prompt. (Ia| 
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KONPLETTLOSUNG »CRUSADER: NO REMORSE« - Teil 1 



Aufgeputscht 

Auf halbem Weg sollte Ihre Revolution in »Crusader: 
No Remorse« nicht steckenbleiben: Der zweite Teil 
unserer Tips führt durch die Missionen 6 bis 10. 



er im Süden des Raumes einen blauen Schlüssel und 
besorgt sich von einem Computer erneut einen Code 
für ein Telepad. Dieses finden wir, nachdem wir den 
Roum durch die rote Tür verlassen und uns nach 
Norden wenden. Nach geglückter Wiederverstoffli- 
chung blgt der rotgekleidete Held dem Gong nach 
Osten, vorbei an der blauen Tür, bis er in einen 
Raum mit gläsernen Wänden gelangt. Hier findet er 
den Schlüssel, mit dem sich die blaue Tür öffnen läßt. 
Hinter dieser verläuft ein Gong nach Westen, den 
er durch eine Tür im Norden verläßt. Nachdem er 



Dieser Teil unserer Komplettlösung von »Cru- 
sader; No Remorse« führt mutige Putschisten 
durch die Levels 6 bis 10. Die restlichen Missionen 
lösen wir in der nächsten PC Player für Sie. 

Mission 6 

Nachdem unser Held wieder vollständig zusam- 
mengesetzt ist, muß er zunächst den Energiezaun 
umgehen und unter den blauen Lasersperren durch- 
rollen, um die Schalter zu betätigen. Auf dieselbe 
Weise überwindet er auch die beiden Laser, welche 
die Tür blockieren. Den nächsten Raum verläßt er 
durch dieTür im Norden, woer einen grünen Schlüs- 
sel findet, mit diesem das Tor im Westen öffnet und 
hinter einer Glaswand den blauen Schlüssel ent- 
deckt. Danach gehen wir Richtung Osten und fol- 
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Sie müssen die grauen Maschinen zerstören, 
felder am Boden auszuschalten 



gen dem Gang nach Norden, wo wir mit geübtem 
Auge einen Detektor und eine Laserfalle in der Wand 
erspähen. 

So gelangt unser Kämpfer in einen Raum mit einer 
roten und einer blauen Tür. Hier zerstört er zunächst 
die Glaswand bei der blauen Tür und gelangt so in 
den Besitz eines Schlüssels, mit dem er die rote Tür 
öffnet. Ein Durchgang im Westen bringtihn zu einem 
Terminal, von dem er den Code für den Teleporter 
erfährt. Nachdem er sich in den nächsten Raum 
gebeamt hat, holt er sich die Waffe, die im süd- 
westlichen Eck des Raumes liegt. Bevor er nun durch 
die Tür im Norden geht, schaltet er zunächst den 



Ein wichtiger Schalter verbi 
Salven beseitigt werden 



Detektor aus. In diesem Raum fin- 
den wir im Nordwesten den oran- 
gen Schlüssel und gelangen 
durch die Tür im Westen in ein 
Zimmer mit roten Spiegein. 
Um einen Ausgang zu öffnen, 
muß der Meisterschütze den 
zweiten Spiegel von links treffen. 
So gelangt er im Süden in einen 
neuen Raum, wo in der südwest- 
lichen Ecke ein Schalter versteckt ist. Damit läßt sich 
eine Kammer mit einem weiteren Schalter öffnen, 
Bevor wir durch die orange Tür gehen, müssen wir 
erneut einen Bewegungsmelder zerstören, um nicht 
entdeckt zu werden. Den roten Schlüssel, der im 
nächsten Raum auf dem Tisch liegt, stecken wir natür- 
lich ein und holen vom Terminal den Code für das 
Telepad. Damit gelangt der rote Rebell in ein Zim- 
mer, in dem ein blauer Schlüssel auf einem Tisch 
liegt. Um mit dem Teleporter in den nächsten Raum 
zu gelangen, muß er sich wieder von einem Ter- 
minal den Code holen. 
Nachdem er durch die rote Tür gegangen ist, findet 



in der nordöstlichen Ecke dieses Raumes den grü- 
nen Schlüssel gefunden hat, läuft er den Weg zurück 
zur blauen Tür. Durch das gegenüberliegende grüne 
Tor gelangt er in einen Raum, in dem ein blauer 
Schlüssel zu finden ist. 

Damit kann der wackere Held auch den Durchgang 
im Norden öffnen und so in den Besitz des roten 
Türöffners gelangen, Nun läuft erwieder zurück zum 
blauen Tor und entdeckt im Norden die gesuchte 
rote Tür. Mit dem Teleporter, der in diesem Raum 
an der Nordwand steht, springt er auf Ebene 2, Dort 
holt er sich vom Terminal im Süden einen Zugangs- 
code für die Tür, die im Westen am Ende des Ganges 
liegt. Auf dem Weg dorthin muß er auf Detektoren 
achten! 

Hinter dieser Tür befindet sich der rote Schlüssel, mit 
dem unser Held das Zimmer wieder verläßt und dem 
Gang nach Norden folgt. Die blauen Punkte auf dem 
Boden überspringen wir, um das Auslösen einer Falle 
zu vermeiden, So gelangen wir schließlich durch die 
rote Tür in einen Raum, den wir nach Norden ver- 
lassen. Hinter einem weiteren Durchgang im Nor- 
den treffen wir die gesuchte Person und »überre- 
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den« sie, mit dem Teleporter in die Rebellenbasis zu 
springen, Unserem Rotkäppchen bleibt nun nichts 
anderes zu tun, als ihm zu folgen. 

Mission 7 

Gleich neben dem Telepod liegt der erste Schlüssel, 
den der rotgewondete Supersoldat prompt einsteckt. 
Nun wendet er sich nach Westen, wo er zunächst 
die Komera auf dem Gong zerstört und dann über 
die Lasersperre hüpft. Hinter der gelbschv. erzen 
Markierung entdeckt er eine Abstellkammer, - ce r 
ein grüner Schlüssel liegt, Am Ende des Ganges sie-" 
er zwei Türen, von denen er die grüne öffne - unc 
das Ventil schließt. Donn geht unser Held du'ch 6-e 
rote Tür und folgt dem Gang noch Westen, wcoei 
er auf Detektoren zu achten hat. Mit dem Lif- fährt 
er schließlich nach oben. 

Die Treppe in diesem Raum bringt den Helden auf 
einen Gong, on dessen Ende sich erneut ein Lift befin- 
det. Nachdem er den Hebel gleich links am Steg 
betätigt hat, geht er nach Osten und aktiviert den 
Schalter bei dem Telepad. Mit einem eleganten 
Sprung hüpfen wir ouf das selbige und gelangen so 
in den nächsten Raum. Hier marschiert der Rebell 
zunächst nach Norden und zerstört einen der lästi- 
gen Detektoren. Von den drei Schalfern, die er 
schließlich findet, betätigt er nur die beiden äuße- 
ren und aktiviert außerdem den Hebel neben dem 
nördlichen Durchgong. Mit Hilfe des runden Schal- 
ters öffnet er eine Tür im Norden, 
Bei der nächsten Tür gerät er in einen kleinen Hin- 
terholt, der für ihn aber kein Problem darstellen soll- 
te. Also läuft er weiter nach Norden bis zu einem 
Lift, der ihn zu dem grünen Schlüssel bringt, nach- 
dem er die Ventilatoren zerstört hot. Nun geht er 
denselben Weg wieder bis zum Raum mit den Laser- 
sperren zurück. Von hier aus gelangt unser Kämp- 
fer durch einen Durchgang im Osten zum grünen 
Schloß, dos eine Tür im Süden öffnet. Dort findet er 
zwei Schalter, von denen er nur den östlichen 
betätigt. So wird beim Eingang eine Kammer geöff- 
net, mit deren Schalter die Lasersperre auf dem Gang 
beseitigt wird. 

Nach dem Durchgong wenden wir uns nach Norden, 
um dem Gang nach Osten zu folgen. Rechts neben 
einer Energiebarriere befindet sich hinter ein paar 
Fässern ein Schalter, der betätigt werden muß. Auch 
im Osten, am Ende des Ganges, ist ein Schalter auf 
diese Weise versteckt. Nachdem so die Barriere besei- 
tigt wurde, zerstört der Einzelkämpfer zunächst einen 
Detektor und stürmt die Treppe nach oben. Er folgt 
dem Gang nach Norden und versucht, noch vor der 
Lasersperre den runden Schalter im Norden mit einem 
gezielten Schuß zu treffen. Sobald die Sperre deak- 
tiviert ist, verläßt er das Zimmer und errichtet im näch- 



sten Raum mit Hilfe eines 
Podiumsschalters eine 
Energiebrücke (auf Ventila- 
toren achten!). 
Die Brücke überqueren wir 
und gehen nach Süden, wo 
wir den orangen Schlüssel 
finden. Am Ende des 
Ganges fahren wir mit 
einem Lift nach unten, um über die Treppe zu dem 
Monitor hinter der = eßband zu gelangen. Der Auf- 
zug neDenan bringt hn o.t ein weiteres Band, das 
zu einem Scheiter führt Diesen aktiviert unser Held, 
um donn blitzschnel : auf de Plattform im Osten zu 
«ringen wo der b oue Sc üssel liegt, Mit dem Lift 
fährt er wieder hinunter und gelangt über die Treppe 
im Ostei zu der Tür, die sich vorher geöffnet hat. 
Dem Gang folgt der rote Kämpfer wieder nach Süden 
und wendet sich noch Osten. So kommt er schließlich 
zu der blauen Tür, die mit einem Detektor gesichert 
ist. Mit einem Lift gelangt er zu der orangen Tür, hin- 
ter der er den roten Schlüssel findet, und verläßt mit- 
tels des Teleporters diesen Raum wieder. An- 
schließend folgen wir dem Gang nach Osten und ak- 
tivieren bei der Treppe das rote Schloß. Oben an- 
gelangt, balancieren wir im Süden zwischen im Boden 
eingelassenen Energiefallen; da die Umrisse ober 
leicht zu sehen sind, stellt dos für uns kein Problem 
dar. Am Ende eines Steges bringt ein Lift den roten 
Retternach unten, wo erüberdie Wassergräben sprin- 
gen muß, um den roten Schlüssel zu erreichen. 
Für den Rückweg kann er eine Energiebrücke akti- 
vieren. Jetzt geht's wieder durch die Energiefelder, 
vorbei an der Treppe in Richtung Norden. Dort öff- 
net er die rote Tür, folgt dem Steg und aktiviert die 
runden Schalter on den Wänden. Der Gang, der 
dann nach Osten führt, ist wieder durch einen Detek- 
tor gesichert und auch die Energiesperre muß erst 
mit dem Schalter neben der Tür beseitigt werden. 
Weiter im Osten zerstören wir einige Minen und den 
Ventilator, um dann den Schalter an der Nordwand 
mit einem Schuß zu aktivieren. Im Süden, om Ende 
des Ganges, holen wir mit Hilfe des Lifts den blau- 
en Schlüssel und mildern anderen Aufzug den raten. 
Nun überquert unser Held die Energiebrücke und 
folgt dem Steg noch Süden. Um weiter vordringen 
zu können, schaltet er eine Sperre mit dem Podi- 
umsschalter aus. Anschließend versuchen wir, mit 
einer der lenkboren »Spiderbombs« den runden 
Schalter einige Meter hinter der blauen Laserbar- 
riere zu treffen. Am Ende des Ganges verschließen 
wir ein Ventil, um gefahrlos einen Schalter betäti- 
gen zu können. Dies ermöglicht dem Rebellen, die 
blaue Türzu öffnen und den dahinterliegenden Hebel 
umzulegen. Bevor er den Gang nach Süden läuft, 




betätigt er das Ventil ein zweites Mal. So gelangt er 
schließlich zu einem Terminal, das ihm einen 
Zugangscode preisgibt. Hinter einigen Kisten findet 
er das rote Schloß und mit dem Lift gelangt er wie- 
der in den Ankunftsraum zurück. 
Auch diesmal springen wir über den Laser im 
Westen, öffnen dann aber die Tür mit Hilfe des 
Codes. Nun laufen wir weiter noch Norden, gehen 
durch eine Tür und gelangen mit dem Lift auf einen 
schmalen Steg, dem wir vorsichtig folgen. Mit einem 
Aufzug geht es wieder hinunter, wo sich mit Hilfe 
eines Terminals eine Tür öffnen läßt. Bevor er wei- 
ter noch Süden läuft, schließt unser Held dos Ventil 
und trifft in der ästlichen Ecke des nächsten Raumes 
auf ein Geschütz. Dieses muß er zunächst zerstören, 
um einen Schalter gefahrlos umlegen zu können. 
Durch eine Öffnung im Westen gelangter zu einem 
Lift, der ihn auf einen Steg bringt, an dessen Ende 
ein Monitor steht. 

Nachdem er mit dem nächsten Lift wieder nach unten 
gefahren ist, begibt sich der wackere Held zu dem 
großen Nervengasbehälter und plaziert das »Fusi- 
on Pack« direkt davor. Nun hat er es sehr eilig, denn 
die Bombe läßt ihm nicht viel Zeit zu verschwinden. 
Wie ein roter Blitz saust er durch die Tür im Osten 
und unter der Brücke hindurch nach Süden, Dort fin- 
det er einen Schalter, der eine weitere Tür öffnet. 
Wir folgen dem Gang nach Osten und gelangen so 
wieder in den Ankunftsraum, wo wir uns auf das 
Telepad schwingen und wohlbehalten in der Rebel- 
lenbasis erscheinen. 

Mission 8 

Kaum ist unser Held wieder zusammengesetzt wor- 
den, schwingt er sich voller Elan vom Telepod und 
schreitet durch eine der zwei Türen in den nördli- 
chen Raum. Im Nordosten findet er einen Schalter, 
der die Barriere im Westen kurzzeitig ausschaltet. 
Um auch die Energiefelder in dem Zimmer zu deak- 
tivieren, zerstört er die graue Maschine und aktiviert 
die runden Schalter neben dem Roboter. Im Süden 
finden wir ein Terminal und entdecken bei der Laser- 
blockade im nächsten Zimmer einen Bewegungs- 
melder. Um diese Sperre auszuschalten, betätigen 
wir den Podiumsschalter neben dem Roboter und 
gelangen so zum Aufzug im Westen. Um ungehin- 
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Die Sekretärinnen lassen sich 
mit unserem Waffen- 
arsenal prima erschrecken 



dert zu einem weiteren Lift zu kommen, müssen wir 
einen Detektor zerstören. 

Auf Ebene 3 angekommen, folgt er dem Gang nach 
Südosten, wo er wieder auf Bewegungsmelder ach- 
ten muß. Der Gang fuhrt weiter noch Osten und 
durch eine Tür im Süden zu einem Raum mit grau- 
en Maschinen. Nachdem der rote Recke davon einen 
Teil zerstört hat, begibt er sich wieder ouf den Gang 
und springt bei dem Durchgang im Norden über die 
blou-roten Punkte hinweg. Im westlichen Zimmer öff- 
net er mit Hilfeeines Monitors einen Raum, um ansch- 
ließend im östlichen Zimmer mit dem Schalter einen 
Roboter zu übernehmen. Mit dem Blechkomeraden 
aktivieren wir die runden Schalter und begeben uns 
dann selbst in den Raum im Norden. Dort betätigen 
wir den Hebel neben der Roboterstation und gelan- 
gen durch sie hindurch in den nächsten Raum, wo 
wir den Aufzug benützen. 
Um das Laserfeld auszuschalten, muß unser roter 
Freund wieder eine graue Maschine zerstören. Im 
Südosten findet er ein Terminal und in dem Zimmer 
südlich dovon einen Podiumsschalter. Diese Räume 
verläßt er wieder, um beim Telepad gegenüber des 
Roboters einen Detektor zu zerstören. Anschließend 
schaltet er mit Hilfe der drei Terminals in der Mitte 
des Raumes die Laserborriere ab und geht weiter 
noch Norden. Dort entdeckt er in einem Raum den 
blauen Schlüssel und aktiviert damit den Aufzug, der 
sich im Westen befindet. So gelangt er ouf Ebene 
1, wo er in dem südlichen Raum einen Schalter 
betätigt und dann dem Gang folgt. Auch hier muß 
er wieder auf einen Detektor achten. 
So gelangen wir schließlich in einen Raum mit zwei 
Telepads, in dem wirzuerst den runden Schalter akti- 
vieren und dann einen der Teleporter benützen. Den 
Monitor, der neben dem Empfangspad steht, unter- 
sucht unser Held, um danach dem Gang in einen 
großen Raum zu folgen. Ganz im Süden des Raumes 
findet er einen weiteren Bildschirm, mit dem sich ein 
Zimmer öffnen läßt. Nun kehren wir wieder zum 
Telepad zurück, verlassen den Teleporterraum und 
folgen dem Gang weiter nach Süden. Dort finden 
wir das soeben geöffnete Zimmer und kontrollieren 
die Bildschirme, um den rechten Teleporter zu benüt- 
zen. Die Lasersperre, die die Empfangsstation 
umschließt, wird mit einem Schuß auf den runden 
Schalter beseitigt, um dann im Nordosten des 
Raumes mit dem Podiumsschalter die Loserfelder 
kurzzeitig zu deaktivieren. 
Unser Held läuft nun den Gang entlang, bis er zu 
einem Lift gelangt, der ihn zu einem Übungsraum 
bringt. Dortbetätigter ganz im Norden einen Hebel, 
der die östliche Wand des kleinen Raumes ver- 
schwinden läßt. Durch das Sperrfeuer kämpft er sich 
jetzt zu diesem Durchgang vor und beseitigt im Nor- 



den mit einem weite- 
ren Schalter eine 
Lasersperre. Wir fah- 
ren mit dem Lift nach 
unten, durchqueren 
den Raum nach Osten 
und folgen dem Gang 
nach Norden. Hier 
müssen wir einige 
graue Maschinen zer- 
stören und vor der 
Laserbarriere den Schalter umlegen. Durch die Tür 
im Norden gelangtder Rebell zu einem Telepad, wel- 
ches ihn wieder in den Teleporterraum bringt. Die- 
sen verläßt er sofort, läuft in den zweiten Raum mit 
Teleportern im Süden, um diesmal das linke Telepad 
zu benützen, Nachdem er die Sperre miteinem Schuß 
auf den runden Schalter beseitigt hat, holt er sich den 
blauen Schlüssel, der ouf dem Tisch liegt. Durch eine 
Tür im Norden und im Westen gelangt er in einen 
Raum, an dessen Westwand auf einem Tisch der 
grüne Schlüssel liegt. Um draußen auf dem Gang die 
Türe zu öffnen, betätigt er den Schalter im Nordo- 
sten des Raumes. 

So kann er dem Gang weiter noch Norden folgen, 
wo er unter dem Laser durchrollen muß, um zum 
grünen Tor zu gelangen. Durch eine Tür im Osten 
und eine zweite im Süden kommt er zu einem Waf- 
fenlager, wo er bei dem Terminal den roten Schlüs- 
sel findet und den Schalter betätigt. Zurück auf dem 
Gang zerstört er erst den Detektor, der genau über 
dem Laser angebracht ist, und springt dann über die 
Sperre. Im Westen durchschreitet er die blaue Tür 
und öffnet mit Hilfe des Monitors eine weitere auf 
dem Gang. Durch diese und eine zweite Tür im 
Westen gelangt er zu einem Telepad, das ihn auf 
einen Gang bringt, der nach Norden führt. 
Nachdem er aus dem letzten Zimmer auf westlicher 
Seite den roten Schlüssel geholt hat, öffnet er die 
Türe und zerstört mit Hilfe einer lenkboren Spider- 
bomb die grauen Maschinen, welche die Laserfel- 
der erzeugen. Nun folgt er dem Gang bis er in einen 
Raum mit zwei Plattformen kommt, der nach seinem 
Eintreten automatisch verriegelt wird. Jetzt muß der 
Soldat auf die Zähne beißen und trotz des Damp- 
fes nacheinander auf die Plattformen steigen. 
Dadurch wird ein Schalter sichtbar, den wir zwei- 
mal betätigen, damit der Weg frei wird. 
Im Norden gelangen wir in einen Raum und legen 
den Podiumsschalter um. Dadurch wird im Süden 
ein Gang geöffnet, der an einem rotem Tor endet. 
Dahinter trifft unser Held den gesuchten Professor, 
der aber bei dem Fluchtversuch mit dem Teleporter 
ums Leben kommt. Der Einzel kämpfer läßt sich davon 
nicht beeindrucken und schnappt sich den Prototy- 




pen, der ouf dem Tisch liegt. Da der Teleporter nicht 
mehr funktioniert, laufen wir den Weg zum Telepad, 
das uns zu Ebene 3 brachte, und springen damit in 
Sicherheit, 

Mission 9 

Neben dem Empfangstelepad liegt in einem Regal 
ein Schlüssel, mit dem der »Tin Man« das rote Tor 
öffnet. Im nächsten Raum findet er den orangen 
Schlüssel und öffnet den zwei Schaltern im Süden 
eine Tür, So gelangt er in ein Großraumbüro, wo er 
im Süden ein Terminal findet, das ihm einen Zugang- 
scode preisgibt und gleichzeitig ein Kraftfeld deak- 
tiviert. Wir zerstören die Glaswand und aktivieren 
bei der Tür im Norden den Schalter. Dadurch öff- 
net sich eine Wand, die einen weiteren Hebel frei- 
gibt, der die Türe öffnet. Hier zerstören wir die grau- 
en Maschinen und gehen nach Süden, 
Im Westen trifft unser Rebell auf einen Gang, in dem 
er die Türe mit dem Zugongscode öffnet. In dem 
Raum betätigt er die Schalter links und rechts neben 
dem Großbildschirm, kehrt auf den Gang zurück 
und folgt ihm nach Westen bzw. Süden. Im ersten 
Zimmer findet er einen Schlüssel, mit dem sich die 
blaue Tür im Norden öffnen läßt. Nachdem er in 
diesem Raum das Terminal untersucht hat, geht er 
zurück auf den Gang und folgt ihm nach Süden. Er 
mußerst in dem zweiten Büro im Westen einen Schal- 
ter umlegen, um eine Sperre auszuschalten. 
Auf seinem Weg zum Ende des Ganges muß er zwei 
Detektoren zerstören, um keinen Alarm auszulösen. 
Dort findet er auch einen Schalter, mit sich das Kraft- 
feld vor einer Glaswand deaktivieren läßt. Mit ein 
paar Schüssen beseitigt er diese Wand und gelangt 
so in einen Bürokomplex. Hier muß er sich gegen 
einige Soldaten und Detektoren noch Südosten zu 
einem Telepad durchkämpfen. Damit springt er in 
einen Raum, in dessen Mitte ein Schreibtisch steht, 
auf dem ein grüner Schlüssel liegt. Um diesen zu 
erreichen, springen wir über die zwei Stufen, um kei- 
nen Alarm auszulösen. Links neben dem großen Bild- 
schirm finden wir das passende Schloß, mit dem sich 
eine Wand öffnen läßt. 
Der Teleporter im anschließenden Raum bringt den 



roten Rebell in ein Zimmer, wo er wieder einen 
Schlüssel findet. Damit aktiviert er das rote Schloß 
und gelangt durch die sich öffnende Wand zu einem 
Podiumsschalter, der eineTür öffnet. Auf dem Gong, 
der nach Osten führt, zerstört der Elifesoldat hem- 
mungslos eine Glaswand und gelangt so im Süden 
des Raumes zu einem Schalter. Da Scherben Glück 
bringen, schießt er sich ouch durch zwei weitere 
Glaswände im Süden und findet so schließlich den 
orangen Schlüssel. Die Sperre om Ausgong deakti- 
vieren wir mit dem Schalter in der nordwestlichen 
Ecke des Raumes. 

Sogelongen wir zu einem Gang und öffnen im Süden 
mit dem orangen Schlüssel eine Tür, Nun muß unser 
Putschist den Mann im Anzug »überreden«, ihm den 
grünen Schlüssel auszuhändigen. Bevor er das 
Schloß neben dem Großbildschirm aktiviert, besorgt 
er sich noch vom Terminal einen Zugangscode. 
Durch die Tür, die sich im Süden aufgetan hot, gelan- 
gen wir zu einer weiteren Tür, die mit dem 
Code geöffnet wird. Hier hört er mit Hilfe des 
Monitors das geheime Treffen der Senatoren 
mit. Nachdem wir alle wichtigen Informa- 
tionen haben, gehen wir den Gang weiter 
nach Osten und betätigen nacheinander vier 
Schalter, um in dos Zimmer im Norden zu 



bei der Tür im Westen steht, den grünen Schlüssel. 
So kommt er im Norden an ein Kraftfeld, das mit 
einem Schuß auf den runden Schalter deaktiviert 
wird. Weiter im Norden betätigt er einen Schalter 
und geht denn durch die Tür im Westen. Hier fin- 
det er zwei Hebel, von denen der rechte den Tele- 
porter in Betrieb nimmt. Daraufhin erscheint eine 
Wache, derwirden blauen Schlüssel mopsen. Auch 
in der Toilette, in die wir durch die Tür im Westen 
gelangen, liegt ein solcher Schlüssel. Nun läuft der 
»Tin Man« zum blauen Schloß zurück und schaltet 
damit die Lasersperre aus. Mit dem Lift fährt er nach 
oben und betätigt dort den Schalter neben den Bild- 
schirmen. Wieder unten angekommen, gehterdurch 
die Tür im Westen und anschließend durch die im 
Norden. Dort erfährt er vom Terminal den Zugang- 
scode für dos »Cloning Studio«. 
Daraufhin verlassen wir den Raum und folgen dem 
Gang nach Westen bis zur Türe, die sich mit dem 





Bevor die Ventilatoren die Spielfigur ins 
Wasser blasen, zerstört man sie besser 

Dort findet »Rotkäppchen« den blauen Schlüssel und 
besorgt sich vom Terminal einen Code. Domit öffnet 
er die Tür im Norden und gelangt durch das blaue 
Tor zu einem Gang, der ihn noch 5üden bringt. Die 
leuchtenden Punkte im Fußboden überspringt er ein- 
fach, um dann durch die Tür im Süden zu dem oran- 
gen Tor zu kommen. Hier kontrollieren wir nochmals 
die beiden Monitors und verlassen dann den Raum, 
um durch die Tür im Osten zu einem Teleporter zu 
gelangen, der uns zurück zur Basis bringt. 

Mission 10 

Als erstes betätigt unser Held den Schalter neben 
dem Telepad und besorgt sich von der Wache, die 



Code offnen läßt. Von einem der Arbeiter holen wir 
den grünen Schlüssel und gehen durch die Tür im 
Nordosten, Durch das Tor im Norden gelangt unser 
Held in einen Raum, in dem unter einigen Fässern 
ein Schlüssel liegt. So stellt das verschlossene Tor 
kein Hindernis mehr dar. Im Osten stößt der Ein- 
zelkämpfer auf einen Gang, wo er in einem Zimmer 
einen Bildschirm und ein Terminal kontrolliert. Dabei 
versucht er, nicht auf die Bodenplatte vor dem Moni- 
tor zu treten, da diese eine Folie auslöst. 
Dem Gang folgt er weiter nach Osten und gelangt 
so durch eine Tür in einen Inkubationsraum. Dort 
benützt er den Lift im Osten und übernimmt mit Hilfe 
des Terminals die Kontrolle über einen Roboter im 
Nebenraum. Er muß den runden Schalter treffen, 
um dos Kraftfeld zu beseitigen, Nachdem er den 
Droiden abgestellt hat, begibt er sich auf den Steg 
und entdeckt dabei hinter einer niedrigen Glaswand 
einen Raum mit Waffen und Munition. Der Steg führt 
ihn schließlich zu einem Teleporter, der ihn in den 
nächsten Roum bringt, 

Dort betätigen wir den Schalter neben dem Telepod 
im Osten des Zimmers, um uns in den nächsten Raum 



zu beamen. Anschließend besorgen wir einen grü- 
nen Schlüssel wahlweise von einem der Arbeiter oder 
aus einem Regal im Südwesten, Mit dem Podiums- 
schalter öffnet der Rebell eine Tür und wendet 
sich nach Süden. Dort gelangt er mit Hilfe des 
Lifts an einen weiteren Schalter und begibt sich 
danach zu dem Aufzug mit dem grünen Schloß. 
Auf Ebene 2 angekommen, wendet er sich nach 
Westen und holt sich von dem Terminal einen 
Zugangscode. Damit öffnet er im Süden eine Tür und 
gelangt durch eine weitere Tür im Oster, zu einem 
Computer, der wiederum eine Zchlerkombinatioi 
preisgibt. 

Nachdem er den Schalter hinter der nächsten Tür 
betätigt hat, fährt unser Held mit dem Lift nach oben 
und lauft in östlicher Richtung weiter, Um zum näch- 
sten Lift zu gelangen, muß er zunächst mit einem 
Handrad eine Dampffontäne bändigen und einen 
Detektor zerstören. Mit dem Lift fährt er schließlich 
wieder nach unten und besorgt sich von dem Ter- 
minal aus dem Zimmer im Norden einen Zugongs- 
code, 

Damit gelangt er durch die Tür im Osten, wo er mit 
einem Podiumsschalter eine weitere Tür öffnet. Er 
behältdie Richtung bei und kommt so in einen großen 
Raum, in dem eine Menge gläserner Behälter ste- 
hen. Hier wenden wir uns nach Osten und zerstören 
einen Detektor, woderGang einen Knick nach Süden 
macht, Mit dem Schalter om Ende des Ganges besei- 
tigen wirein Kraftfeld, wodurch derWeg nach Osten 
frei wird. Nachdem wir diesen Durchgang passiert 
haben, fahren wir mit einem Lift im Nordwesten nach 
oben. 

So gelangt unser gepanzerter Held in das Zimmer 
von Professor Hoffmon, der ihn zum Überlaufen 
überreden will. Aber der »Tin Man« hält nichts von 
einem neuen Arbeitgeber und liquidiert kurzerhand 
den Professor und nimmtden Schlüssel an sich. Bevor 
er damit das rote Schloß aktiviert, öffnet er mit Hilfe 
des Terminals alle Türen in dem großen Raum, 
»Wizard« meldet sich nun und teilt mit, daß er mit 
einem Teleporter auf Ebene 3 zur Basis zurückkeh- 
ren könne. Bevor sich der Soldat aber auf den Weg 
dorthin macht, zerstört er alle Glasbehälter in denen 
sich die Prototypen befinden. 
Den Raum verlassen wir nach Westen und folgen 
dem Gang nach 5üden, Hier aktiviert unser Held mit 
dem roten Schlüssel den Aufzug, der ihn auf Ebene 
3 bringt, Dort angekommen wendet er sich nach 
Süden, rollt unter dem Laser durch und erreicht den 
Hebel an der Westwand. Danach betätigt er die 
beiden runden Schalter in der Mitte des Raumes 
und legt auch den Hebel darunter um. Nun steigt 
er auf das Telepad und beamt sich zurück in 
die Basis. (fs) 
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tds und mehr als 4000 Farbbilder. 'M £y\ 

Sr. MtHH .....,...„....,.., nnrJO«! n\1 fl 
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I Soft World 95 

Programme für Win 95 wie z.B.: 

Dienstprogramme. Llalenüheliagung. Pn>gram- 
'.< mientng. BUrose'fluarc. Musik/Sound. Gralik- 
; ivarlvituiig. i-'i-ei/eii. Treiber. Spiele, uvm. 
.\i-i.-S: .Sllti;.....^ .„._. „ nur ;?.9n DM 



P WjH'ta Top Win 95 

Diese günstige CD-ROM enthält brandneue 
Programme und Utilities für Windows 95. 



t.-Nr. TOLL. 
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" Win pack 95 

'; Alles, was Sic jetzt tnauelicu. Windows '.'?- 
' .■ Softwarekatalog, interaktive Anlworisaiiiui- 
I lung. aktuelle Treiber & Tools, e.sclusive 
| Demos und Previews, echte 32-Bil Spiele, uvm 
ir 66.90 DM 



WiQßJ^ WinBTX Mozart ( Vollversion) 

5m~ '' _ Rili Multimedia liTX Decoder mit Features 

■™^^8H wie z.B.: CEPT-Protokoll. Photo-BTX, BTX 

y L ^^ lB Sound und Sprachausgabe. Iconmenüs für alle 

=" IVrX-l-uiiktinnei! tt lurho-i I melier fÜldaufhan. 

\f . \rl.-Ni. WII02 nur . 



Ran an die Kohle 95 

Das Programm für jeden Arbeitnehmer 

Vemngern Sie Ihre ge-ei/dieheii Ah-.tige durch 
legale Gestaltungen Der einfachste Weg zui 
GehaKsopümierüng, Steuerlich absetzbar! 



■ Focus Ratgeber Medizin 

deutsche Top- Ar/i innen und- Ärzte: Was 

leisten. Vierzehn Krankheiisfclder: Wiel 

t die Symptome erkennt. Mit welchen, 

r!j Krankheils verlaufen /u rechnen ist. 

I r. F003 n u r 149, 




j Fuzzy's World Weltraum Minigolf 

ISo haben Sic Minigolf noch nie erlebt! EsJ 

rten Sie IS völlig verrückte und \ 
(Planeten losgelöste Bahnen. Fuzzy's WorldÄ 
j'j unleisttnzl alle wichtige Sprachen der Erde. 
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ic 02204/57086 



1 Clip-Art Cornucopei 

"" ul Creek CD-ROM ] 
schwarz/weiß Grafiken in den Formalen PC"\"B 
und WPG. Diese Grafiken si 
lr DTP geeignet. 
rL-\r. CljOS..-^..--,-,.-.^..- 



| Photo Make-Up F 

e Bildbearbeilungsprogramm, die ai 
I ihren ('iraliken mehr machen »ollen. 20 Über-] 
seffekte. Verwalten und Anlegen 
^rkalalogen und vieles mehr, 
lr. P<»5 nur 52.90 DM_I 




l)Tl*-(; ruf ikt ii Volume 1 

Enthält mehr als 760 der schönsten DTP-I 
Grafiken uie /Ai.: Rahmen. SikmTiine, Card I 
Art, Aufmache!'. Heraldik. Design Sludiii. § 
Formaie: EPS. CVG. PCX und IMG-Formal. 
^rt.-^.D002....^.....^......^.....^... n iu 1 7^M DM | 

DTP-Grafiken Volume 2 

Auch diese CD enthüll wieder copyrightfreie 1 

Grafiken aus ziemlich allen Bereichen. Ob alle] 
Automobile, alte Werbegrafik. 
Schmtickrahmen alles is 



«nsr 




PIXEL Pixel Perfett 

;e CD-ROM enthält mehr als 2000 B 

aus den Bereichen Tieren. Geschürt. Highl 

Tech, Sport. Staaten und Landern. Transport M 

j^ und Medizin. Formate: PCX, BMP, TIF, us 

.....nur 29.Pt 

1 Artschow 5 

>ROM mh den .1000 besten Zeichnu 

! mit Corel Draw erstellt wurden. Natu 

nnen Sie alle Zeichnungen editieren 

erweniien Inkl. Begleilbuch in Färb 
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DTP-Oafikcn Volume 3 

Diese CD-ROM enthüll mehr 
exclusive Veklorgrafiken in den Fi 
CDR, CVG, FPS, IMG, PCX und TIF. Und das 
ganze natürlich oipvrightfrei. 

DIMM...™ ^......™.™...nurJ79,90DMj ' 



DTP-Grallken Erotic Art 

fiOO MB exclusive erotische Grafiken. Mit 
dieser CD-ROM erhallen Sie endlich FUlle von 

hochweriiiien niiil erotischen, frei skalicilurcn 
Grafiken für Fasl jedes DTP- Programm. 




Corel Draw -Vorlagen 

^ Mehr als 450 Grafiken in den Formaten PCX. Jj 

!■ BMP und TIF-Formal erwarten Sie auf d 

jg umfangreichen CD-ROM. Inkl. veränderbarer , 

' nrlugen wie z.B.: Urkunden. Karlen, usw. 

rl.-Nr. at02 _ nur 21,90 DMj 



Si\ Pack Fullhouse 

Der zweite pan^ahkiisehe Dnnnergurgler 
Ihren PC. Enthalten sind die 6 CDs Wizard | 
Games 11, Forte. Ty-Culhire Mix. MO-Mix 
DTP-Grafiken-Archiv & Connect it 



I Pegasus 1/95 

| Diese CD-ROM enthält mehr als IR00 Share- 

reprogranimc aus den Ainvcridnngshcrci- 

Bellen I Xilenhaiil.eii. DFI '.. Spiele. Grafik, Ti.«>K 

P Screensaver. Packer. Treiber, und .und ,und,„ 

Nr. POOI.....^. ■^■■■■■^.■■■..^■■■nur.32,90 DM 



Deutsche Shareware Volume 2 

Deutsches Menü und mehr als 1500 dculsc 

Shareivarcpiiieiaiiiinc ans allen Bereichen w 
/..B.: Aurtragshcaihciunie. Adrett \ cruallinis;. . 
tiille Spiele. Grafik, Tools m 
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Initiale & Monogramme Volume 2 

2Ss' Iniiial/eichen-iii/c im Pi\e & VckiiaTorm.ii. 
115 exclusive Monogramme. Copyright in der 
Anwendung, 120 schöne alte Grafiken, CD- 

KOM inklusive 1-lvrsiehisbuch, 
An. -Nr. 1004. 

Initiale & Monogramme Volume 1 I i r u T , T M r ,i.,. 

40 wunderschöne Initiabeichensätze, Copy- ACH I UHU 

right in der Anwendung, Formale: IMG, PCX,' Wenn nicht anders angegeben sind alle CD-ROM'l 
TIF. CD-ROM inklusive Übersichtsbuch. , auf jeden PC (mind. 2MB / 386 / Festplatte) mit 

" Slaullähig. 



I Pegasus Games Doppel-CD 

|2 CD's mit mehr als 1800 Sharewarepiel 
■ DOS und Window, Enthalt z.B: £ 



• n in...... 



Kl UM 



Free Objects Volume 1 & 2 

HU) fotografische Objekte für kreatives Folo-J 
cnriiposiiie. Werheillustration, Computer- Art, I 
Multimedia Hube Aurliisiuiü ik farbkorrigier 
Freo Objtcls V.>l. 1 Art.-Mr. F006.„nuT I39J0 D 
Frc« Objocls Vol. 2 Art.-Nr. FOI)7...nur 139,110 P 






1 10 Pack Profissioiuil 1 komplett deulschl I 
|öiese Pack enthält fogende CD's :Kreuzwort-J 

sellexikon, Englisch Sprachtrai 

■ Fotoshnw Hawai. Magic _1D. Die Pecelin: 
|ROM-Side Screensaver, und viele mcl 

ir. FOjH.....^..... .„„......„.., nur 59.90 DM I 



j Internet Wegweiser 

■ Internet isl in! Das ncil.i imlil jeder. Vlil dieser 
I CD-ROM erhalten sie mehr a 

¥ Shareware Programme. I lill'sp ins rammt 
, und Trick- erleichtern Ihnen den F.inslie 

ir 19,90 DM_ 

i CDV-Game Power Volume 3 

iMehr als 130 brandaktuelle Spiele wie z.B.: 

* Andromedas Erbe I. Air Fighl. Nigblniare. 
lokey [he Dragon. Gold Moiikey 2.1, Cyber 
Q Tarnt, [iingo. Recycle Mauia Ja// Jackrabbi I. 



TOP 111-Serie 

Jede CD-ROM enthält 1.11 tolle Programme 

Professionelle PC-Anwender sind immer auf der Suche nach 
aktuellen Sol'twaresammlungen, die nicht nur Mas^e ohne 
Klasse bieten. Doch jetzt gibt es endlich die Top 1 1 1 -Serie. 
Diese CD-Serie wurde Tür Computer-User konzipiert, die 
Gutes von Überflüssigem zu unterscheiden wissen. Deshalb 
enthüll jede CD-ROM III leistungsfähige und sinnvolle 
Sharewareprogramme /.u dem Thema, das 



je CD-ROM 1 1,90 
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Art-Nr. T001 


Deu Ische Sharewar 


e Art.-Nr.T002 


Deutsche Spiele 


Art.-Nc.T003 


Grafik Helfer 


Art-Nr. T004 


Lernspalt 


Art-Nr. J005 


OS/2 Tools 


Art-Nr. TÜ06 


Spiele 


Art-Nr. T0Ö7 


Tools für DOS 


Art-Nr. T008 


Tonis für Windows 


Art-Nr. 1009 


Windows Sharcwiir 
Windows Spiele 


e Art.-Nr. TOM 
Art-Nr. Toll 
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rewarepro- 




eine Geld- 
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Tilly's CD-ROM Shop Versandkosten: / 

Graf Adolf Str. 24 Inland Nachnahme/l0,00 DM j 

51429 BG1. Bensberg Inland Vorkasse (Sltieck) 6,00 

Telefon 02204/57086 Telefax 02204/57096 Inland Vorkasse/bar) 0,00 DM • 

Bestellannahme Mo - Fr 11:00 - 17:00 Uhr Ausland nur geg |L Vorkasse (baL 

Bestellen können Sie natürlich auch formlos oder Euroscheck W0.00 DM 
schriftlich per Brief, Fax, Postkarte oder noch f 

einfacher mit dem vorgedruckten Coupon. 
Wir uabxjl keinen Mindestoestellwert jede 
Bestellung ist bei mir willkommen. Bestellen Sie 



Bestellcoupon 



Hiermit bestelle 



I Datum / Unterschrift 
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TRAININGSEINHEITEN FÜR »NHL HOCKEY '96« 



BODYCHECK 

Torreiche Siege gegen die Computergegner von »NHL 
Hockey '96« sind alles andere als leicht. Unsere Tips 
bringen Ihre Schlittschuh-Stars auf Vordermann. 



Die Programmierer von EA Sports aus Kanada 
haben die 96er-Version ihres »NHL Hockey« 
deutlich anspruchsvoller gemacht. Besonders die 
Torhüter haben einiges zugelegt und sind nur mit 
Trieb zu überwinden. Die NHL-Rookies Oliver 
Münchow und Stefan von Broich hoben sich in lan- 
gen Nächten oufs Glatteis begeben und die richti- 
gen Angriffstaktiken ausgetüftelt. 




A Der »Direktschuß«: Hier sprintet 
ein schneller Flügelstürmer, der 
aus der Abwehr den Puck zuge- 
paßt bekommen hat, an der Ban- 
de entlang und spielt einen dia- 
gonalen Pass zum nachgerückten 
Center, der dann den Puck volley 
in die vom Torwart einen Moment 
lang nicht bewachte Ecke schießt. 

Der »Verlader»: Dies ist die ► 
effektivste Möglichkeit, ein Tor zu 
erzielen. Dabei läuft der Center 
oder ein in die Mitte gezogener 
Außenstürmer {nie ein Ver- 
teidiger!) in der Mitte aufs Tor zu. 
Jetzt täuscht man mit recht-Mnks- 
Bewegungen den Torwort, wobei 
ein Rechtshänder zuerst nach 
rechts, dann nach links laufen 
muß, um den Puck in die rechte 
lange Ecke zu schieben. 
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Die vier Bildsequenzen zeigen deutlich die nötige 
Vorge-ensweise c : e S'e rotü'ich trainieren müs- 
sen. Selbst wem Sie beiso eisweise das Verladen 
des Goalies im Traun oenerrschen, ist es noch 
immer keine Gararie für der erhofften Torsegen. 
WerrmteinenD'eamTean gegen den Rest der Liga 
antreten will, sonte aie empiohiene Aufstellung unse- 
rer NHL-Cracks in Betracht ziehen: Im Sturm spie- 
len in der ersten Reihe der flotte Linksaußen 
Theoren Fleury (Colgary), als Center Eric 
Lindros (Philadelphia) und als rechter Flügel- 
flitzer Jaromir Jagr (Pittsburgh] zusammen, 
Den zweiten Sturm bilden links John Leclair 
(Philadelphia), als Center Sergei Feodrov 
(Detroit) und als Rechtsaußen Tony Amonte 
[Chicago). 

Die dritte Reihe setzt sich aus Brett Hüll (St, 
Louis), Mario Lemieux (Pittsburgh) und dem 
schnellen rechten Flügelspieler Alexander 
Mogilny (Buffalo] zusammen. Den vierten 
Sturm bilden der Linksaußen Teemu Seianne 
(Winnipeg), der Center Jeremy Roenick 
(Chicago) und der Ex-lslanders-fiechts- 
außen Benoit Hogue [Toronto]. 

In die erste Abwehr- 
reihe stellen Sie Ray 
Bourque (Boston] und 
Phil Housley (Calgary), 
in der zweiten bremsen 
Paul Coffey (Detroit) 
und Brian Leetch (New 
York) die Stürmer. 
Schließlich laufen der 
manchmal etwas rüde 
Chris Chelios (Chicago) 
und Zarley Zalapski 
(Calgary) in der dritten 
Reihe auf. 

Als Torhüter empfeh- 
len sich Patrick Roy 
(Montreal), Ed Bel- 
four (Chicago) und 
Dominik Hasek (Buf- 
falo). |fs) 
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Der »Abstauber«: Bei dieser Variante 
schießt ein Spieler (meistens der Center 
oder ein aufgerückter Abwehrspieler) 
den Torwart mit einem Schlagschuß an, 
so daß dieser die Scheibe nicht festhalten 
kann. Nun spurtet der Außenstürmer 
zum Puck und schiebt ihn am Torwart 
vorbei in die freie Ecke. 
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Der »Schlagschuß«: Der Center erhält bei 
dieser Variante den Puck noch im eigenen 
Drittel und läuft dann schnellstmöglich in 
Richtung Tor (Versuchen Sie diese Varian- 
te am besten mit einer frischen Reihe!). In 
haiblinker oder Halbrechter Position holt 
er zum Schlagschuß aus, wobei die Schuß- 
taste sehr lange für einen harten Schuß 
gehalten wird. Jetzt zielen Sie auf die 
kurze Ecke und lassen die Taste los. Der 
Torwart hat keine Chance mehr zu reagie- 
ren, da der Schuß zu hart und plaziert ist. 



Teppich-Tunina für »Magic Carpet 1« 




Geheime Welten und 

knackige Monster warten 

in »Magic Carpet 2« auf 

den Spieler. Unsere Tips 

sorgen für mehr Klarheit in 

den Netherworlds, 

Direkt vom Programmierteom Bullfrog stammen 
diese Tips zu »Magic Carpet 2«. Die Designer 
weisen darauf hin, daß sich die meisten Basis-Strate- 
gien des ersten Teppichflitzers auch auf den Nach- 
folger übertragen lassen. 



Folgende Strategien empfehlen sich für den 2. Tei 
Sie sollten nicht gleich freudestrahlend den Ausgang 
benützen, wenn er auftaucht, denn Sie können noch 
diverse Schriftrollen finden, wenn Sie sich ein wenig 
Zeit lassen. Außerdem tauchen die meisten Eingän- 
ge zu den fünf geheimen Levels erst sehr spät in der 
entsprechenden Mission auf, oft zeitgleich mit dem 
regulären Ausgang. Allerdings sind die Geheimtüren 
getarnt und alles andere als leicht zu finden. Die Mühe 
wird mit Unmengen von Schriftrollen belohnt, in denen 
Zaubersprüche enthalten sind, die Sie sonst erst viel 
später erhalten würden. Obwohl die Bonuslevels ein 




Bei größeren Gruppen von Zombies und Devils 
empfiehlt sich der »Meteor« -Spruch 

paar harte Kämpfe und kleine Puzzles enthalten, gibt 
es keine Fallen und ondere Zauberer. 
Die Eingänge verbergen sich oft unter einem Gebäu- 
de. Falls Ihnen also ein großes und unheimliches 
Gebäude auffällt, doß mit Sicherheit vor wenigen 
Augenblicken noch nicht zu sehen war, pusten Sie es 
mit ein paar kräftigen Sprüchen weg. |fs] 
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MO- 1840 
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Leviathan 


3000 
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Mona Worms 
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10000 
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350 


Moon Dweller 


10000 
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Spider 
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Troglodyte 
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30000 
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Zombie 


4400 
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Sehr aggressiv; zerteilen sich in 3 gefährliche Käfer, die Ihre Surgen auffressen 

Greifen bevorzugt aus Hinterhalfen an; da sie sehr schnell und klein sind, mit »Meteorit bekämpfen 

Greifen nie als erste an, hoben aber eine größere Reichweite eis die Bienen 

Harmlos, aber gute Mona -Lieferanten 

legen Sie auf einen Button »Meteor«, auf d 

Spielen Sie Beute und reizen die Gegner m 

»Meteor" den Rest 

Sind unverwundbar, aber dank des «Pos Session "-Spruchs gute Mano-lieferanten 

Greifen in Gruppen an und können durch ihre zahlen mäSige Überlegenheit ein Problem werden; nie eil 

Als erster schnell und hart zuschlagen; »Invulnerabilityn benutzen 

Mit «Rebound« attackieren; Voraussetzung ist ein grauer Mana-Vorrat 

Greifen von unten an; mit dem Turbo welchen Sie aus und schlagen mit »Meteor« zurück 

Ein zweiter Gegner greift gerne von hinten an; am besten aus großer Höhe attackieren 

Benutzen Sie den besten Defensiv- Spruch, den stärksten Orfensiv-Zouber und viel persönliches Mona; 

immer wieder zum Schloß teleportieren, um neues Mona zu holen 

Schnell angreifen, bevor sie einen Spruch klauen oder zuviel Mona abziehen 



SOFT-EXPRESS 


- VERSAND 


Biesenwiese 56 


47167 Duisburg 


|fe/; 0208-855612 




TOP-Tltel di 


3S Monats 


Warcraft 


2 


DV 67,90 


Bleifuß 


DA 


49,90 






Cäsar 2 


DV 


76,90 






Crusader - no remorse 


l)V 


72,90 






Cybermage 


DV 


72,90 




O Jj _ □ 


Das Dschungelbuch 


L>A 


42,90 




Destruction Derby 


DA 


85,90 




l^-lli 


Dungeon Keeper 


UV 


78,90 




l^l>| 


Formula Grand Prix 2 


DV 


88,90 




* f §°1 


FIFASoccer96 


UV 


72,90 




oFel 


FIFA95-PGA486-F1GP 


DA 


57,90 




§ 3s"i £ 


Lands of Lore 2 


m 


a.Anfr. 






Stonekeep 


DV 


87,90 




Space Marines 


DV 


73,90 


S*8"§,J 


Top Guns - Fire atWill 


DV 


89,90 


I gf 1 E 


TFX 2000 


DV 


79,90 




US Navy Fighters Gold 


UV 


79,90 


slip 


Westwood Compilation 


DV 


72,90 


jllini 


Wipe Out 


DA 


84,90 


Wing Commander 4 


DV 


93,90 


r 


"Z" 


UV 


66,90 


Gnj dgsiäV.b7b,-\sÖNYPL/ )N\C 


rundgerät: 575,-- 
Ridge Rocer 


3D Lemmlngs 87,90 




95,90 


Air Combat 87,90 




87,90 


Starb lade Alpha 


AssaultRigs 87,90 
Cybersled 87,99 




105,90 


Tekken 




87,90 


Battle Arena 


Destruction Derby 95,90 




87,90 


War Hawk 


Rapid Reload 87,90 


j,,. 


95,90 


Wlpe Out 
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16».- MS SldeWtauer 

189.- GRAVIS "Fircbi 

■HP.- GRiVIS Analog 

185.- GRAVIS Analos 

179.- Wingm — - 

275.- THIUSTMANTI 1t \l. ■ 

:■!.= .- [ ElfJt SIMl-TKK - i\h 

.155.- CIMVudurt!,: YLmml l'il.i 

329.- SUNCOM: AiialoeEdge 1 

'■' '.- si M-mH,-]^-, 
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KLEIN & FEIN 




Die gelben Kreise zeigen die einzeln« 

der entsprechenden Reihenfolge durchführe 

bei »Commond & Conquer« zu schummeln 

Command & Conquer 

Unsere Komplettlösung zu Westwoods Strategie-Hit 
in Ehren, aber manchmal kann ein unfairer Trick den 
Kampf gegen den Computer etwas erleichtern. Unse- 
re Experten fanden heraus, wie Sie problemlos dem 
Gegner einen Laserturm oder andere Ärgernisse mit- 
ten ins Lager setzen können S'e müsser dazu eine 
Kommuni kationszentroV bes "zen um die Karte auf- 
zurufen und lossen dann beispielsweise einen Woch- 
turm bauen. Sobald dieser fe-io st, weh en Sie eine 
beliebige Bodeneinheit o~ re-rrer m • cem Cursor 
den Turm und plazieren ihn erstemmai auf einem Ihrer 
Gebäude, so daß die rote Schraffierung zu sehen ist, 
Das Bauwerk muß om rechten Bildrand liegen und 
dielconleiste berühren. 

Dann ziehen Sie den Turm von Ihrem Gebäude auf 
die Leiste, ohne noch einmal freies Gelände zu 
berühren, Auf der Karte läßt sich der Turm nun ohne 
jede Einschränkung bauen, bevorzugt mitten im Lager 
des Gegners oder on einer bislang unerforschten Stel- 
le, Eine Warnung; Dieser Trick funktioniert auch im 
Mehrspieler-Modus, sollte donn ober nicht angewen- 
det werden, da der Spielspaß radikol darunter leidet! 
Wen die verzögerte Sprachausgobe stört, die erst 



Minuten nach dem Bau eines 
Objekts dessen Fertigstellung ver- 
kündet, sollte sich die Datei »con- 
quer.ini«mileinem Texteditor vor- 
nehmen, wie Jens Glouz heraus- 
fand. Erhöhen Sie die Anzahl der 
»Channels« auf 8 und ändern Sie 
in der Zeile »DealhAnnaunce=0« 
dieO in eine 1 um. Dann kommen 
die Meldungen pünktlich, außer- 
dem wird die Vernichtung einer 
Einheit bekanntgegeben. 

Hexen 

Die Cheots für die Demo-Version 
von »Hexen« haben wir bereits 
veröffentlicht, hier folgen die 

B Schummelcodes für die Vollversi- 
on, die Sven Luke entdeckte. 
Mit »SATAN« sind Sie unver- 
~ wundbar, »NRA« rüstet die Spiel- 
figur komplett aus und »INDIA- 
NA« verschafft Ihnen olle Arte- 
fakte. »LOCKSMITH« zaubert 
dem Spieler alle Schlüssel herbei, 
»MAPSCO« vervollständigt die 
Karte und »DELIVERANCE« ver- 
wandelt Sie in ein Schweinchen. Mit »CASPER« 
schweben Sie wie ein Geist durch die Wände, »BUT- 
CHER« massakriert olle Monster im aktuellen Level, 
»SHERLOCK« lösldie Puzzles, »INT« startet den Level 
neu und »PUKExx« führt ein Script aus, wobei »xx« 
für die Nummer des Scripts steht. 

Pitfall - 

The May an Adventure 

Für das Windows-95-Spiel »Pitfall - The Moyan 
Adventure« gibt es zwei Cheats, wie unser Leser Malte 
Albrecht herausfand. Wenn Sie während des Spiels 
»HATMAN« eintippen, verwandelt sich Held Harry in 




ein Strichmännchen. Sinnvoller ist da schon die Buch- 
stabenfolge »MIOWMIOWLIKEMIOWMAN«, die 9 
zusätzliche Leben bringt. 

Battle Isfe 3 

Die folgenden Codes für die 20 Missionen von »Batt- 
le Isle 3« entdeckte unser Leser Marc Bockhaus. 



Mission 


Name 


Code 


2 


Der Vormarsch 


6487674 


3 


Die Schiffe 


1564386 


4 


Die Landung auf Kaar 


9745642 


5 


Kampf um die Fabriken 


3756838 


6 


Dax Flugieugkombinat 


2957843 


7 


Die Spaltung der Kais 


3844366 


8 


Das HG der Drulls 


237541 1 


9 


Das Expeditionsheer 


3854653 


10 


Urelis 


5647332 


11 


Kol-Lon in Gefahr 


4092664 


12 


Die Nachschublinien 


7564366 


13 


Skom 


8264241 


14 


Der Panierkeil 


3243554 


15 


Terdon 


S487436 


16 


Entscheidung über Skom 


135341! 


17 


Der Hafen von Magalo 


4524338 


IS 


Vor Hallwa 


6731244 


19 


In der Hauptstadt 


1243371 


20 


Die Entscheidung 


6245425 



Primal Rage 

Dinosaurier verkloppen ist nicht das einzig unterhalt- 
same im Prügelspiel »Primal Rage«. Direkt van den 
Programmierern stammen folgende Tips, domit Sie in 
den Genuß dreier geheimer Bonusspiele kommen, 
Für »Volleyball« müssen Sie zu zweit den Level »The 
Cove« spielen, noch etwas Zeit übrig sowie »Sudden 
Death« deaktiviert haben. Wenn ein Mensch vor Ihnen 
läuft, treten oder schlagen Sie ihn bzw. sie durch die 
Luft zum Gegner. Nach achtmaligem Paßspiel mildem 
menschlichen Ball erscheint ein Schiedsrichter samt 
Netz zwischen beiden Kontrahenten. Um das Spiel 
zu gewinnen, müssen Sie entwederzwei von drei Vall- 
eys verwandeln oder mehr Punkte haben, wenn die 
Zeit abgelaufen ist. Übrigens: Der Boll ist sehr emp- 
findlich, olso beißen Sie nicht hinein! 
Das zweite Spiel ist »Bowling« und wird aktiviert, 
wenn Sie in einem beliebigen Level zu zweit als 
»Armadon« spielen. Beide müssen gleichzeitig den 
Speciol-Move »Spinning Death« ausführen (Knöpfe 1 
und 4 drücken und den Joystick flüssig 
zurück+vor-Hunter bewegen], Dann dürfen Sie 
kegeln, wobei die Menschen die 10 Kegel darstellen 
und der »Spinning Death« als Kugel fungiert. 
Schließlich gibt es noch die fallschirmspringenden 
Kühe, die Sie vom »Ruins«-Level ous aktivieren. Beide 
Spieler müssen in der dritten Runde ein Unentschie- 
den erreichen. Außerdem muß mindestens einer als 
»Chaos« spielen und eine »Fort of Fury«-Wolke in 
der Luft sein, wenn die Uhr auf Null steht und es ein 
Sudden Death gibt. |fs) 



MgDirect 

Computer & Videospielversand 



t-Rom TOP-Titel 
9 

■I Assault II 8 

feDig e 

ififig Commander IV 9 



farcraft II 
eKeep 
ian Keeper 
Ula I Grand Prix 2 95. 

md & Conquer 8S : 



(eben sich in OH ind. 15% MwSl 



Händleranfragen erwünscht! Wii 
verkaufen nicht nur, wir übernehmen 
komplette Warenzusammenstellungen! 

Bestellservice : 
Tel.: 0441-9250262 
Fax.: 0441-9250263 
MO - FR I0.00-S8.00 

SA 10.00-14.0 

Infoline: 044l-925k 



Versandbedingungen: 

Ab 150,- portofrei, 

5,- Vorkasse / Euroscheck 

10.- Nachnahme zzgl. Gebühr, 

bei Annahmeverzug 30,- 

Gebühr ! 

Ladenpreise können variieren ! 

Ständig neueste US-Titel ! 



PlayStation 599,- 
Tekken 
Ridge Racer 
Wipe Out 
Raiden Project 
Memory Card 
ASCii Päd 




PC-Hardware 

Soundblaster AWE 32 Yalue Edition 
Soundblaster loprc, ASP, Wave opt. 
NEC Quad Speed IDE CD-Rom 
Yamaha Wavetable Upgrade 
Gravis Firebird 
Gravis Phoenix 



269,- 
259,- 

I».- 
t89, 



Fordern Sie unter Angabe Ihres Systemtyps gegen 1,50 DM Ruckporto i 



r und Preisanderungen vorbehalten! Es gelten die allg, Geschäftsbedingungen, i 



"' 



■n Gesamtkatalog an: LAP Direct. Staulirtie 17, 26I22 Oldenburg. 



il Wunsch vorab zusenden, 



future gan 



(V(oü.q.Maw§ 



Farmula One GP II BS,- 
Fade to Black 
Pole Position 
Panzer General II 
Warcraft II 



Synclicate II 
Baetle Isle III 
Rebel Assault II 
Ascendancy 
Stonekeep 
Magic Carpet II 
Wing C 



Telefax [0 30] 8 93 04 29 ■ BismarckstraBe 107 ■ 10B25 Berlin 



Brandes 



Tel. 05175-95201 

Fax. 05175-95203 

Werewolf vs. Comanche ^( 

69,. ^ 

■Space Marines 79,- 
L -- 70.' 



D-Info ' 
D-Juie 
D-Atlas J 



37,95 






n Fi 



*](!)»* 



un-special 35,- 

Pinball lllusions 62, 



\ 



4 Battle Isle 3 77,- 



WET DREAMS je 24, 

Handiefanfragen wilkommen I 



Alle Programme korrplett 

in deutsch 



1 




Thtiesiemli. 152, 80333 Mijmhen 

hl. 089/52 27 87 

üäfanmtr. 42. 81675 Mönchen 

Tel. 089/4 70 21 22 

VercW füfKtmH, h GMBUSTWS, Alpensti. 19, A-S020 Sabbat}, TA 0662/626 0?t 
toonrf ffirfcJfKttM, h. Ftoyam, lafaitrsti. 30, DS0686 Mämhai, TA 0S9/546 300^ 
Bdsmki:8eläkmeamil6lh 
VvhvsieEiflümg&k •KogeAnK 

nuifan&AJ». 
': Wh S.fffii Aftw ftte, GameGsv wdälai Jqjwr Sfxtt 
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277 Spieletests, jede 














Dawn Patrol 


1/95 


132 


63 


Menge Streitgespräche - 




"rl 


1B 


1 




Death Gate 


1/95 


88 


82 


und wo war gleich wieder 


r 






Death or Glory 


2/95 


92 


42 


die Lösung zu »Simon 2« 


p 




J 




Derender of rhe Empire: 


4/95 


93 


85 


Wühlen Sie gezielt in 


Ihrer 










TIE-Fighter Mission Disk 1 








PC Player-Sammlung 


mit 












Descent 


3/95 


46 


90 


dieser Jahresübersicht. 




■ — 


— 


) 




Discword 


5/95 


88 


75 
















Dominus 


1/95 


126 


59 


m SPIELETEST 






m 1 


i 






Dragon Lore 


2/95 


66 


69 


Spiel Ausgabe 


Seite Wertung 


1 J 


i 


J 




Drug Wars 


4/95 


88 


' 


1830 7/95 


72 


55 


^y 


^> 


f 




Dungeon Master 2 


9/95 


66 


77 


3D Lemmings 9/95 


114 


84 










Dust 


11/95 


98 


57 


3DUIrra Pinball 12/95 


140 


69 










Eartbsiege 


1/95 


114 


74 


5lb Fleet 4/95 


98 


47 










Ecstatica 


1/95 


84 


69 


A4 Networks 8/95 


90 


76 


Bioforge 


5/95 


60 


78 


Empire 2: Tbe Art of War 


11/95 


72 


78 


AcrosslkePnine 8/95 


80 


67 


ßloocl ftowl 


7/95 


112 


61 


Endoria Enhanced CD 


6/95 


96 


65 


Adlon Setter 8/95 


104 


82 


Bloodwings: Pumpkinhead's Revenge 8/95 


82 


62 


Evtl Eye ol &a br 


9/95 


70 


58 


Air hW Controller 9/95 


47 


59 


Blue Planet 2000 


10/95 


112 


19 


Fade lo Black 


10/95 


102 


70 


Air Power 11/95 


144 


65 


Bob 


4/95 


74 


65 


Fatal Pacing 


12/95 


78 


72 


AI Unser Jr, 9/95 


122 


61 


Boppin 


3/95 


72 


62 


FighterWing 


2/95 


91 


24 


Alnddin 2/95 


78 


73 


Brett Hüll Hockey 


7/95 


92 


56 


First Encounters 


6/95 


72 


59 


Albion 12/95 


146 


75 


Bundes iga Manager Hattrick Supporter 4/95 


92 


85 


Famingo Tours 


6/95 


110 


39 


Alex Dampier Pro Hockey 7/95 


94 


28 


Bureau 1 3 


4/95 


78 


70 


Flash Irolic 


4/95 


102 


38 


Alien logic 2/95 


94 


70 


Bund in Time [Journeyman Project 2] 9/95 


62 


65 


F ight Commander 2 


4/95 


100 


71 


Alien Odyssey 12/95 


130 


60 


Burncycle 


11/95 


84 


56 


Flight Light 


4/95 


72 


44 


Alien Olympics 5/95 


68 


51 


Caesar 2 


12/95 


122 


76 


F ight oflhe Amazon Queen 


6/95 


60 


71 


All New World o( lemmings 1/95 


68 


83 


Cannon Fodcier 2 


2/95 


72 




Flight Unlimited 


6/95 


50 


84 


Alone in rhe Dark 3 3/95 


68 


67 


Copitaism 


12/95 


90 


74 


Flight Simulabr 5.1 


7/95 


73 


67 


Apache Longbow 10/95 


76 


82 


Celebrity Poker 


11/95 


148 


16 


Frankenstein ihrough tbe Eyes 


12/95 


72 


74 


ArcadeMcnia 12/95 


116 


21 


Championship Manager 2 


12/95 


152 


60 


of tbe Monster 








Archibald Applebrooks Adventure 12/95 


144 


53 


Chaos Conlro 


7/95 


118 


51 


Front Page Sports Baseball 'U 


1/95 


138 


74 


Are you olraid of rhe Dark? 5/95 


90 


60 


Chewy: Escape from F5 


12/95 


142 


68 


Front Page Sports Footba Pro '95 


2/95 


106 


72 


ArmoredFisl 1/95 


130 


65 


Cltodel, The (tords of Midnight 3) 


9/95 


72 


39 


Front Lines 


6/95 


106 


47 


Ascendancy 10/95 


98 


77 


Gvil War (Amerika 1861-T865) 


7/95 


104 


67 


Füll ThrotHe (Vollgas) 


7/95 


62 


80 


Atari 2600 Adlon Pack 5/95 


78 


78 


Clearing House 


12/95 


150 


35 


Fury 


12/95 


134 


67 


Atari 260O Action Pack 2 11/95 


78 


74 


Club Deod 


5/95 


84 


27 


Fußball total 


6/95 


90 


61 


Atlas 9/95 


126 


42- 


Combat Air Patrol 


9/95 


120 


23 


Future Dimansions 


5/95 


104 


69 


Aulsthwung Ost Deluxe 6/95 


96 


73 


Commano 1 & Conquer 


8/95 


56 


91 


FXFighter 


8/95 


66 


74 


Balle Beost 11/95 


82 


73 


Command & Conquer (deutsch) 


11/95 


76 


91 


Galadic Civi izolions 


3/95 


82 


48 


Sattle Isle 3: Schatten des Imperiums 10/95 


80 


78 


Commander Bood 


2/95 


42 


34 


Gazi ionaire 


7/95 


110 


58 


Boltledrome 2/95 


70 


51 


Creature Shock 


1/95 


108 


57 


Great Nava Batlies 3 


5/95 


100 


69 


Baufcwe, Der 2/95 


64 


40 


Crime Patrol 


1/95 


128 


' 


Hammer ol tbe Gods 


2/95 


102 


75 


Big Red Adventure 4/95 


80 


51 


Crusade 


9/95 


4! 


68 


HardbolU 


7/95 


96 


74 


Bing 7/95 


102 


63 


Crusoder: No Remorse 


11/95 


56 


75 


Hattrick 


6/95 


92 


78 








Crystal Ca ibum 
Cyberbykes 


2/95 
10/95 


87 
64 


60 
18 


Hell 
Heretic 


2/95 
3/95 


41 

54 


49 


^^ft^^^iH 






' 


v ^Jl 






Cyberia 


2/95 


48 


79 


Heroes of Migbt & Magic 


12/95 


84 


75 


?> 'ä^^KfF 1 






Cyberwar 


1/95 


110 


41 


Hi-Cctane 


8/95 


76 


77 


" ''''^J^^^WM 






Cycemania 


1/95 


13« 


63 


High Seas Trader 


6/95 


56 


34 


' l - -^BkM!,» 






Cyclones 


2/95 


44 


* 


Hählenwelt-Saga 


2/95 


62 


62 


-■ -. g*/mpm- : ■jäti^5~ 




Daeda js Encounter, The 


6/95 


66 


64 


Hokum 


3/95 


88 


38 


HmS^* 




^ 


Dark Forces 


5/95 


50 


' 


Hollywood Pidures 


8/95 


92 


58 






Dark Universe 


8/95 


94 


43 


Hugo 


4/95 


76 


32 








Darker 


11/95 


90 


9 


Inordinate Deslre 


5/95 


92 


15 








Das Amt 


4/95 


68 


72 


Iron Assoult 


5/95 96 
PC PU1ER 


54 


242 






1/96 















-<, 












Sgl 

Jogged A iance 

Jet Sink 


6/95 
4/95 


Seite Wertung 










Tendo 

Termine Veociry 

The Incredible Machine 2 


3/95 

7/95 
1/95 


84 
88 
116 


49 
66 
82 


70 


21 


■ MEEEE^C 


bSjI 


■ 




Jewe s of the Orac e 


9/95 


112 


60 


1 HP 


1 


1 


Thunderscape 


11/95 


150 


63 


Johnny Mriemonic 


0/9; 


46 


52 


1 Wk% 


WM 


1 




Tota verrückte Rallye, Die 


6/95 


108 


50 


Jump Rover 
Jung e Strike 


5/95 
5/95 


74 
56 


68 

70 


Piciure Perfecl Golf 


7/95 


90 


54 


Tower Assault 
Transport Tycoon Deluxe 


6/95 
12/95 


112 


60 
82 


Kaiser Deuxe 


E/95 


88 


37 


Pinball Fanlasies Deluxe 


5/95 


102 


72 


Transport Tycoon Wor d Editor 


4/95 


103 


82 


Kii Ol 3 


3/95 


87 


49 


Pinba Illusion; 


11/95 


92 


71 


Trozzle 


10/95 


108 


61 


King's Quest 7 


2/95 


58 


76 


PitU: The Mayan Adventure 


10/95 


106 


79 


Turrican 2 


12/95 


102 


64 


Kingdorn 


10/95 


110 


31 


Power Drive 


2/95 


82 


67 


U.S. Marine Fighters 


10/95 


74 


86 


rJngpin 


9/95 


49 


37 


Powerhouse 


9/95 


130 


56 


U timote Body Bbws 


2/95 


88 


60 


Knigrits of Xentor 


2/95 


40 


61 


Premier Cho enge 3 


3/95 


53 


63 


Under o Killing Moon 


1/95 


62 


71 


König der Löwen (The Lion Kingl 


2/95 


76 


74 


Presumed Guilry 


3/95 


66 


40 


Universe 


1/95 


86 


39 


Last Bounty Hunter, The 


10/95 


114 


46 


Prima) Rage 


11/95 


80 


69 


US Navy Fighters 


1/95 


56 


86 


Last Dynast/ 


5/95 


72 


77 


Prisoner ol Ice 


7/95 


76 


74 


USS Ticonderoga 


6/95 


104 


63 


Legions 


3/95 


74 


74 


ProjedX 


2/95 


90 


38 


VidGnd 


1/95 


80 


63 


Lemmings lür Windows 


6/95 


58 


90 


Prolofype 


5/95 


'06 


67 


Virtual Golf, The Scottish Open 


8/95 


10! 


49 


Links 386 CD 


5/95 


91 


90 


Psycho Pinball 


4/95 


82 


81 


Virtual Pool 


7/95 


82 


79 


Live Adlon Footbc 


4/95 


94 


38 


Pyrotechnica 


6/95 


80 


47 


Virtuose 


2/95 


50 


52 


Loadstar 


12/95 


124 


53 


Q-Pop 


10/95 


95 


21 


Vortex, The 


9/95 


60 


14 


Lost Eden 


6/95 


64 


46 


Qwirks 


11/95 


110 


67 


Vayeur 


2/95 


68 


42 


Last Signa s 


5/95 


86 


31 


Rolly Chompoinships 


8/95 


70 


31 


Wac<y Wneels 


2/95 


80 


68 


Lothar Matthäus Super Soccer 


1/95 


96 


66 


ran -Trainer 


1/95 


78 


18 


Warcraft 


1/95 


120 


83 


Lunicus 


8/95 


78 


37 


Raver oft 2; Slone Prophet 


6/95 


98 


69 


Warriors 


7/95 


116 


73 


Maabus 


6/95 


70 


36 


Reeder, Der 


8/95 


64 


53 


Werewolf vs Comanche 2.0 


11/95 


86 


83 


Machiave i 


6/95 


82 


67 


Renegade 


4/95 


66 


75 


Wetands 


12/95 


100 


81 


Magic Corpet 2: The Netherands 


10/95 


60 


90 


Retribulion 


2/95 


74 


47 


Whale's Voyage 2 


11/95 


152 


54 


Magic Corpet Dato-CD: 


6/95 


78 


92 


Riseofthe Rohöls 


1/95 


100 


32 


Whizz 


8/95 


112 


48 


HiddenWorlds 








Royal Flush 


3/95 


58 


42 


Wfioop 


12/95 


136 


38 


Marco Polo 


10/95 


96 


33 


Rugby World Cup 1995 


9/95 


124 


70 


Wing Commander 3 


2/95 


32 


89 


Mech Worrior 2 


9/95 


42 


81 


Sage von Nieloom 


3/95 


70 


52 


WingsofGlory 


2/95 


52 


69 


Meister, Der 


7/95 


74 


69 


Screamba 


10/95 


112 


58 


Wilchaven 


12/95 


126 


74 


Menzoberranzan 


2/95 


108 


64 


Scroll,The 


9/95 


64 


25 


Woodruf and the Schnibble of Aiimuth 3/95 


62 


73 


Metal Marines 


3/95 


80 


68 


Sensible Word of Soccer 


12/95 


76 


79 


World Cup Golf 


2/95 


104 


45 


Micro Machines 2 


8/95 


68 


70 


Shanghai: Great Moments 


9/95 


118 


79 


Worms 


12/95 


108 


69 


Mirage 


9/95 


56 


60 


Silent Steel 


11/95 


94 


45 


WWF Wresdemania 


11/95 


154 


72 


Monopoly 


12/95 


94 


65 


Silvedoad 


8/95 


98 


17 


X-Wmg 


1/95 


74 


78 


Myst (deutsch] 


9/95 


50 


73 


Sim Isle 


12/95 


98 


48 


XCom: Terror from the Deep 


5/95 


98 


74 


Navy Strike 


8/95 


100 


64 


Sim Tower 


7/95 


98 


76 


Zephyr 


1/95 


76 


38 


NBA Jam Toumoment Edition 


11/95 


96 


77 


Sim Tom 


8/95 


62 


65 


Zoop 


12/95 


115 


71 


NBA Live '95 


5/95 


70 


86 


Simon the Sarcerer 2 


9/95 


52 


83 


Zorro 


7/95 


114 


35 


Nectoris 


9/95 


128 


62 


Sltophander 


12/95 


138 


48 


(' indiziertes Spiel, daher keine Wertung) 






Need For Speed, The 


10/95 
11/95 


70 
64 


84 
92 


Skins Game at Bighorn 
Slam City 


11/95 
6/95 


62 
88 


38 
37 


■ 










NHL Hockey '96 








Nodropois 


1/95 


94 


58 


Slipstream 5000 


6/95 


76 


74 










Novastorm 


1/95 
1/95 


112 
134 


78 
59 


Space Federation 

Space Quesi 6 


2/95 
9/95 


96 
58 


56 
54 












Oldtimer 




TVii-"n^] 






One Most Fol: 2097 


1/95 


102 


71 


Spectre VR CD 


7/95 


80 


48 




* **" THE 


— - - 


- 


Operation Body Count 
Orion Canspiracy, The 


4/95 
8/95 

3/95 


90 
96 


43 


SlarTrek TNG: A Final Unity 
Steel Panthes 


7/95 

12/95 


66 
118 


82 
63 




P^SEI^y 




Pac in Time 


60 


61 


Slone Racers (BC Rocers] 


4/95 


96 


70 










Panzer General 


2/95 


98 


81 


Sink '95 


8/95 


108 


67 


■ HALL OF FAME 






PoparazzhTaesolTinsetown 


9/95 


74 


74 


Super Frag 


3/95 


86 


47 


Spie 


Ausgabe 


Seite 


Paws of Fury 


8/95 


110 


36 


Super Karts 


5/95 


64 


75 


Bolle Isle 




6/95 


114 


Perlect Genera 2 


7/95 


106 


76 


Super Street Fighler II Turbo 


6/95 


94 


70 


Dune 2 




8/95 


114 


PGA Tour GdIF '96 


11/95 


60 


86 


System Shock 


2/95 


46 


91 


Dungeon Master 




4/95 


104 


Phantosmogoria 


10/95 


66 


68 


Toni Commander 


5/95 


94 


64 


Gunship 




1/95 


156 


PC PLAYER 1/96 






















5 


43 
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'[ f 






Spie 




Ausgabe 


5m- 




- 1 






It came from the Desert 






1/95 


140 


1 


, 






Legend of Kyrandia, The 






5/95 


108 


J 


J 






PGA Tour Golf 






2/95 


156 










Poo of Rocfiance 






0/95 


116 


Discword 


6/95 


146 


Lösung 


Red Baron 






3/95 


90 


Dragon Lore 


2/95 


146 


Lösung 


Space Quest 






7/95 


120 


Dungeon Master 2 


0/95 


154 


Lösung 


Speedball 2 






9/95 


132 


Earthsiege 


3/95 


143 


Tips 


Wing Commander 






2/95 


110 


Eorfhsiege 
Ecstatico 


795 
2/95 


228 
144 


Tip 

Lösung + 


5PIELE IM VI 










Karte 


Themo 




Ajsaabe 


e:lE 


Flight of (he Amazon Queen 


8/95 


142 


Lösung 


Acventjrei 






1/95 


160 


Formula One Grand Prix 


8/95 


158 


Hex 


B'lcioiee KcüWneuojfceeg' 




3/95 


44 


Füll Throttle 


9/95 


174 


Cheot 


FLcmtii, ciorei D *cpe'bri* 


;:F re- 




4/95 


52 


FX Fighter 


0/95 


146 


Tips 


Flicsimu cicner We^trourn 






5/95 


42 


Guilty 


8/95 


154 


Lösung 


PrugelsD-ele 






2/95 


62 


Heretic 


3/95 


143 


Codes 


Ro e^p ee 






3/95 


94 


Hexen 
Hi-Odane 


2/95 
9/95 


212 
170 


Codes 
Tips 


TIPS & TRICK 








Hi-Odane 


1/95 


228 


Cheat 


Spie 


Ausgabe 


5els 


Tip-Art 




High Seas Trader 


1/95 


228 


Tips 


3D Lemmings 


10/95 


164 


Ccoes 




Highway Hunter 


6/95 


160 


Cheot 


A4 Networks 


11/95 


22S 


Tip, 




Höhenwelt Saga 


3/95 


134 


Lösung 


Aces of the Deep 


6/95 


160 


n P 




Hurra Deutsch and 


1/95 


189 


Tips 


Aclion Soccer 


8/95 


158 


Hex 




Inferno 


4/95 


156 


Cheat 


Aladdin 


6/95 


160 


Tip 




Jagged Alliance 


7/95 


146 


Lösung 


Aione in the Dark 3 


5/95 


134 


Losung 




Jogged Alliance 


9/95 


17: 


Hex 


Ansto« 


5/95 


150 


Tip 




King's Quest 7 


2/95 


136 


Lösung 


:.:". D-c-e 


8/95 


158 


Tips 




König der Löwen 


5/95 


150 


Cheat 


Bcdtledroroe 


r/95 


228 


Tip 




Kyrandia 3 (Macom's Revenge] 2/95 


45 


Lösung 


Bin, 


8/95 


157 


Lösung 




Lost Dynasty 


0/95 


148 


Lösung 


EoVge 


6/96 


138 


Losung 




Litde Big Ad™ Iure 


3/95 


138 


Lösung 


ölodcncwk 


2/95 


158 


Codes 




Loypop 


1/95 


193 


Codes+Tips 


Bjndes! :c Manager Hattrick 


5/95 


150 


Cheat 




Lost Eden 


7/95 


ISO 


Lösung 


oundesl cc Manager Hattrick 


1/95 


193 


Tip 




Lothar Matthäus Super Soccer 


5/95 


150 


Tips 


Bureou 13 


6/95 


142 


Lösung 




Mogic Carpet 


1/95 


180 


Tips 


Bj'ied in rime 


10/95 


142 


Lösung 




Magic Carpet 


4/95 


156 


Cheat 


tcos Ccrrol 


7/95 


160 


He« 




Masler of Magic 


1/95 


190 


Strategien 


Colonizalion 


2/95 


158 


Tip 




Master of Magic 


9/95 


174 


Tip 


Colonizalion 


3/95 


143 


Cheat 




Mechwarrior 2 


0/95 


164 


Cheals 


Command & Corquer 


12/95 


192 


NODt 




Mechwarrior 2 


1/95 


220 


Trps 








Karren 




Meto Marines 


5/95 


150 


Codes 


Command & Conquer 


11/95 


210 


Strategien + 


NASCAR Racing 


8/95 


'52 


Tips 








GDI-Missionm 


NBA live '95 


6/95 


160 


T,ps 


Creahjte Shock 


3/95 


128 


Lösung 




NBA Live '95 


7/95 


160 


Tips 


Creature Shock 


3/95 


143 


Cheat 




Need lor Speed 


2/95 


212 


He« 


Crusade 


12/95 


204 


Strategien 


NHL Hockey '95 


4/95 


156 


Cheat 


Crusader: No Remorse 


12/95 


206 


Lösung 




NHL Hockey '95 


1/95 


183 


T,ps 


Cyberia 


3/95 


120 


Losung 




Noctropolis 


3/95 


130 


Losung 


Daedaus 


7/95 


144 


Lösung 




Novastorm 


3/95 


143 


Geheimlevel 


Dark Forces 


5/95 


144 


Cheots+Tips 


One Must Fall 


2/95 


158 


Hex-Codes 


Dark Forces 


6/95 


152 


Lösung 










+ Cheat 


Dark Sun 2 


3/95 


143 


Cheat 




Pacific Strike 


2/95 


158 


Tip 


Dark Sun 2 


7/95 


156 


Lösung 




Panzer Genera 


4/95 


'50 


Strategien 


Das Amt 


5/95 


140 


Tips 




Paparaizi 


2/95 


198 


Lösung 


Death Gote 


2/95 


150 


Lösung 




Phantasmagoria 


1/95 


206 


Lösung 


Descent 


6/95 


150 


Geheimleve 


Power Drive 


4/95 


156 


Codes 


Descent 


7/95 


■65 


Cheat 




Prisoner of Ice 


8/95 


144 


Lösung 



Prototype 


6/95 


159 


Tips 


Quarantne 


2/95 


158 


Codes 


RiseoftheTriad 


4/95 


156 


Codes 


Sim Tower 


7/95 


160 


He« 


Sim Tower 


10/95 


164 


r, P s 


Simon the Sorcerer 2 


9/95 


164 


Lösung 


Slipsrream 


8/95 


148 


Lösung 


Space Quest 6 


9/95 


löC 


Lösung 


Star Trek: A Final Unit/ 


9/95 


172 


Lösung 


Slernensckweil|DSA2),Teil 


1/95 


184 


Lösung 


Sternenschweif (DSA 2), Teil 


2/95 


'55 


Läsung 


Stone Prophet, Teil 1 


10/95 


'55 


Lx.ng 


Stone Prophet, Teil 2 


11/95 


224 


Lösung 


Super Street Fighter 2 Turbo 


9/95 


174 


Tip 


System Shock 


1/95 


193 


Cheat 


System Shock 


3/95 


143 


Tip 


Termine VeociFy 


7/95 


160 


Cheat 


Termine Veocity 


9/95 


174 


E« ! raevel 


Tony & Friends IKellogs) 


3/95 


142 


Lösung 


Transport Tycoon 


2/95 


158 


Tip 


Transport Tycoon 


4/95 


156 


Tip 


Transport Tycoon 


575 


148 


Tips 


Transport Tycoan 


6/95 


160 


Tip 


TrickyQuiky 


5/95 


150 


Cheat 


Tube 


5/95 


150 


Cheals 


Tyrian 


12/95 


212 


Codes 


USNavyFighlers 


4/95 


140 


Tips 


Virtual Pool 


S/95 


158 


T,ps 


Vollgas/Full Trottle 


7/95 


152 


Läsung 


WackyWheels 


3/95 


143 


Cheats 


WoclyWheels 


5/95 


150 


Tip 


Wartr/alt 


4/95 


152 


Strategien 


Warriors 


9/95 


174 


Cheats 


Wing Commander 3 


3/95 


124 


Tips 


Wing Commander 3 


9/95 


74 


Cheat 


Woodruff 


4/95 


142 


Losung 


X-Wing CD Collect™ 


6/95 


145 
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PREVIEWS 



3D-Lemmings 



Ausgabe Seite 
2/95 8 
Abuse 12/95 

Ach'on Soccer 6/95 

Ascendoncy 9/95 

Bohle Isle 3: Scharren des Imperiums 9/95 

Bleifuss 12/95 

Civii War 4/95 

CivNet 9/95 

Command &. Conquer 6/95 
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Spie 


Ausgabe 


Sei'e 


Werlands 


11« 


30 


PC-Tuning: VGA-, Sound- Karten, 


1/95 


33 


Deslnjdiori Derby 


12/95 


28 


Wing Commander 4: The Price of Freedom 1 2/95 


8 


CD-ROM-Laufwerke, Joysticks, Krimskrams 






Dungeon Keeper 


10/95 


8 








Pentium Overdrive Chip 


4/94 


136 


Fade lo Black 


9/95 


7 


HARDWARE 






Pentium-PCs im Vergleich 


11/95 


46 


FIFA Soccer '96 


7/95 


6 


Thema 


Ausqabe 


Seite 


Pentium-Prozessoren 


12/95 


174 


Frankenstein through the 


Eyesol die Monster 11/95 


36 


3D-Ma«-8rille 


6/95 


'26 


Pro Pedals 


4/95 


130 


Gene Wars 


10/95 


9 


3DO-Blaster 


2/95 


128 


Quadrospeed-Laulwerke 


3/95 


112 


Hexen 


12/95 


12 


Aktiv-Lautsprecher 


10/95 


124 


Sega Saturn + Goldstar 3DO 


9/95 


12 


Indy Cor 2 


12/95 


24 


Cyber-Helm VFX-1 


1/95 


16 


S dewinder 3D von Microsoft 


12/95 


168 


Magic Carpet 2 


8/95 


8 


Cybermax«|VR-Hdm| 


5/95 


116 


Sony Playstation 


12/95 


32 


Mission Critica 


10/95 


18 


Cyrix 5x86 


11/95 


194 


Virtual Pilot 


4/95 


130 


Mortui Coil 


10/95 


16 


Edge-Grafikkarte mit NVidea-Ch p 


12/95 


170 








NBA Live '95 


4/95 


14 


FD200M6 Multimedia Star 


8/95 


134 


»KEINE PANIK!« 






NHL Hockey '96 


7/95 


7 


Genera -MIDI-Karten 


9/95 


142 


TECHNIK-GRUNDLAGEN 




Panzer Genera 2 


10/95 


22 


Goldstar 3DO 


9/95 


12 


Thema 


Ausqabe 


Seie 


Perry Rhodan 


5/95 


20 


Grafikkarten für Video und Spiele 


8/95 


126 


3D-Grafik: Grund agen und Technik 


6/95 


30 


PGATourGdf'96 


10/95 


14 


Gravis Firebird 


8/95 


124 


Bus-Systeme 


7/95 


138 


Quake 


12/95 


12 


Gravis Ultromnd ACE 


6/95 


134 


Festplatten 


4/95 


128 


Rebe Assault 2 


7/95 


8 


tomega Zip Drive 100 


9/95 


148 


Gomeport- Support 


5/95 


128 


«iseoftFie«obols2 


8/95 


10 


Joysticks a gemein 


3/95 


116 


Löschen von Datein 


9/95 


152 


Shannaro 


10/95 


18 


Matrox MGA Millennium 


7/95 


56 


Modemkouf und Installation 


11/95 


200 


Sim Tower 


5/95 


22 


MIDI-Karten und PC 


5/95 


118 


Monitore und Super VGA 


8/95 


136 


Spoce Marines 


12/95 


30 


MIDI-Keyboords 


5/95 


122 


OS/2: Tips und erste Schritte 


2/95 


122 


Star Trek: A Final Uniry 


5/95 


23 


miroConnecl 34 OHtce 


11/95 


196 


Pannenhilfe: a gemeine Probleme 


10/95 


136 


Super Karts 


4/95 


16 


Mullimedio-PCsimTest 


12/95 


160 


Prozessor-Upgrade: so geht's 


10/95 


130 


Terror from the Deep 


4/95 


20 


Netzwerk- Spiee: Wie geht dos? 


1/95 


168 


Rund ums RAM 


3/95 


107 


TFX:Eurofignler2000 


11/95 


34 


NVidea 3D-Chip (Preview) 


9/95 


156 


Soundkarten 


4/95 


132 


This Means War 


12/95 


22 


Orchid Kelvin 64 MPEG-Karte 


2/95 


126 


Video für Windows 


1/95 


162 


Warcraft 2 


10/95 


20 


Orchid Wave Booster 


2/95 


132 


Viren 


6/95 


124 




tii-diii 1 
k>n. !>■.<•., '! 

1"'""" ' '■ 


.„, 1 




' 






,i..w.,..i. 


:i-H 






(- >.". ;l h« :i-fi 



lr:i(i J ni; , i:i j'c Ctul 's 









«»1HiHH*"il 



SIE MOCHTEN GELD SPAREN? 

Unsere Preissenkungen helfen Ihnen dabei: 

• Losungen mit Plänen je;/! nur nncli je 1 9.95 statt bisher oft 30.-; 

6 Spiele \eW nur noch je 25.- statt... rechnen Sie selbst; 

■ ♦ ■!:<■ Dp«» 



Jeder Sammelbtind enthalt" Lösungen und-wa raihnnden - auch Pläne zu mehreren Spielen. 

Die enthüll en et Lhsuncj-::--i in-t P.Jvien könnrin Sin ni.chninzeln zu 19.95 je Band erholten. 

SitU it*cttt* ?ic «Kfo« Ken». &t*UK*titti 



CPS FRANK HEIDAK 
Abteilung "DIE RATGEBER" 
BÜRGERSTRAßE 810 - 50667 KÖLN 
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ii ftrarat «er Post-Nachrahmi ., DM9.9S 
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PINBALL ILLUSIONS DA 





telefon 0221 97 010 97 



TEIEFONVERKAUF MO.-FR. 10»"-14°» UHR 

Außerhalb dieser Zeiten steht Ihnen unter der obigen Nummer ein Anrufbeantworter mr Verfügung. 
Au<h unser Fax ist rund um die Uhr für Sie bereit. FAXGERÄT (022 1)9701099 



Füt Post- oiler Foxbestellungen markieren 
Sie bitte oben bzw. links eindeutig die 

gewünschten Artikel. Donn trogen Sie bitte 
lechts die benötigten Daten ein und schneiden 
die Anzeige aus bzw. kopieren sie -fertig! 



ACHTUNG ■ HÄNDLER! 

Unser Großhandel in Konsolen, Modulen, 
Software und Lösungen erwartet Sie bereits. 
Einen Hh'ndlerkctolog senden wir Ihnen gern 
noch Zugang des Geweibenochweises. 



AUFTRAGGEBER 

NAME, VORNAME 



PP 



0196 



STRAßE .... 
PLZ ORT... 
TELEFON... 



..KUNDEN-NR. (falls vorh.) ... 
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Bob - Seh ammschlocht 3D 


6/95 


46 


TJeJ 


Ausgabe 


Seil 


'J'J 






Comix 


4/95 


48 


20. Jahrhundert- 1933 bfs 1945, Das 


11/« 


7c 


j j 






Froschkönig, Der 


8/95 


40 


25 Jahre Mondlandung 


1/95 


54 








Kiyeko und die Diebe der Nacht 


5/95 


70 


3D Atlas 


10/95 


42 


Luxuria 


8/95 


42 


Mathe ßlastet 2/Alge Blaster 


9/95 


36 


3D Game Contructfon System 


12/95 


s 


Major Tom '94 


3/95 


39 


Mathe Workshop 


11/95 


182 


3D Studio 


6795 


26 


Marilyn Monroe 


6/95 


43 


Maxi und Prof, Rebus 


12/95 


56 


3DfX 


6/95 


33 


Merian Screen: München 


7/95 


130 


Merlins Mathe 


2/95 


30 


500 Nation; 


7/95 


126 


Microsoft Dogs 


9/95 


30 


Multimedia Sprachlernmethode Englisch 


1/95 


160 


64'er-CD 


12/95 


4! 


Microsoft Wine Guide 


6/95 


43 


Ollis Welt 


10/95 


48 


Abenteuer Weltraum 


1/95 


52 


Monty Python's complete woste of time 


2/95 


20 


Playlooris: Onke Archibad 


5/95 


38 


ADAC Special; Auto '95 


1/95 


55 


Mora Judgement 


8/95 


42 


Ronnie im Erdbeer-Zouberand 


10/95 


46 


Airbus A340 


4/95 


44 


Motivator 


10/95 


44 


Spaß mit Blupi 


1/95 


161 


Alojodo Kreuzworträtsel 


6/95 


42 


München und Oktoberlest 


11/95 


180 


Teddys großes Abenteuer 


8/95 


41 


Amnesty Interactive 


9/95 


39 


Music DJ 


6/95 


42 


Thinkin' Things 


3/95 


43 


Around Hollywood 


7/95 


127 


Musiquiz 


6/95 


43 


Tuneand 


6/95 


44 


Assembly 1 994 CD 


5/95 


36 


No World Order 


2/95 


23 


Urmes Film-Studio 


7/95 


136 


Beotclub '68 


1/95 


50 


Omnipedia 


11/95 


176 


Zurk und die Tiere des Regenwa des 


11/95 


184 


Beatclub 70 


3/95 


39 


Passion for Art 


10/95 


38 








Beavis and Butthead 


9/95 


38 


Paul Gilbert's Mastercass 


5/95 


34 


SHAREWARE & 






Bernard of Hollywoods Marilyn 


8/95 


42 


Pornographie am PC; Die große Lust 


4/94 


36 


PUBLIC DOMAIN 






Best of Manfred Deix 


4/95 


44 


Radar 


12/95 


58 


IM 


Ausgabe 


Set? 


Bike World 


3/95 


40 


ran Multimedia-Bundes iga 


3/95 


34 


3D-Gralik-Programme |Rendern) 


6/95 


24 


Bob Dylon: Highway 61 Interactive 


5/95 


32 


Rossipau Fi mlexikon 


7/95 


128 


Ace 


7/95 


124 


Brief History of Time 


2/95 


23 


Saturday Night Live 


1/95 


50 


Aetkira Chronides 


2/95 


118 


CD-Inside; Spiee 


2/95 


24 


Secretsof Stargate 


7/95 


127 


Breokfree 


9/95 


134 


Gnemania '96 


12/95 


50 


Spaß am Sex 


9/95 


39 


DCC-Pro 3 


5/95 


112 


Com; 1 


9/95 


38 


Spirit o( Snowboarding 


3/95 


40 


Decimation 


6/95 


116 


Compete after Darf; 


2/95 


23 


Star Trek TNG Manual 


1/95 


52 


Econ's Arena 


4/95 


122 


Corel AI! Movie Guide 


9/95 


34 


Star Trek TNG Screensaver 
Star Trek Technical Manual 


1/95 
12/95 


52 
58 


Fieldsol Bettle 
Flying Tigers 


11/95 
12/95 


170 


^3P^^^ irEK"^^ 8S3S 




184 
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Stereoworld 


4/95 


42 


Framed 


9/95 


136 
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Take your best shot 


3/95 


36 


Funbai 


8/95 


116 








Techno Trance Music 


3/95 


39 


Games for Daze 


11/95 


170 






Tennis, Alles über 


11/95 


180 


Highway Hunter 


3/95 


102 
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TbeMask-TheOrigin 


3/95 


40 


Inner Space 


4/95 


122 


iE i ^_ =~ .-.■ w 
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The Way Things Work 


2/95 


26 


Krypton Egg 


3/95 


102 


*'T^gk\ 






TV und Kino digital 


10/95 


44 


Laser Light 


3/95 


102 








U-96 Club Bizarre 


2/95 


22 


Locomolion Pank 


12/95 


185 
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Welt der Briefmarke 


10/95 


44 


Madragan 


4/95 


124 








Welt der Tiere 


9/95 


38 


Memlnfo 4.00 Plus 


10/95 


119 








Weltmeisterschaften 


4/95 


44 


Morejongg 


8/95 


117 


Encarta '95 


3/95 


38 


Werner CD-ROM, Die 


11/95 


174 


Neopaint 3.1 


6/95 


116 


Englisch 1 Plus 


10/95 


40 


Windows 95 und DOS-Spiele 


9/95 


22 


Outer Ridge 


10/95 


118 


Erlebnis Mensch 


5/95 


36 


Windows 95: erste Schritte 


10/95 


50 


Rollin 


9/95 


134 


Evangeien, Die 


9/95 


32 


Windows 95; Installation 


11/95 


188 


SFS-PC [Segellug] 


2/95 


118 


Frank Lloyd Wfighl 


4/95 


50 


Windows 95: Preview 


8/95 


34 


Six Feet Under 


7/95 


125 


Gamerunner 


4/95 


40 


Wolf 


5/95 


36 


Space Miniahjre Golf 


10/95 


118 


Garten, Mein schöner 


11/95 


1 SC 


Women of Playboy 


4/95 


42 


Stordate 


2/95 


118 


God's Groove - Rain Fa s 


12/95 


58 


Word Cup Champions 


2/95 


24 


Stars 


11/95 


171 


Grealest Paper Airpanes 


2/95 


24 








Street Shuffle 


2/95 


119 


Guiness CD Rekorde 


4/95 


42 


PC JUNIOR - 






Teen Agent 


8/95 


116 


HR. GigeKs Screensaver 


6/95 


42 


EDUTAINMENT-SOFTWARE 


Terroce 


9/95 


136 


Interactive Herbie 


7/95 


127 


Dil 


Ausgabe 


Seite 


Tubes 


3/95 


103 


Kids on Site 


6/95 


38 


Adam Riese 


4/95 


47 


TZ Minigolf 


12/95 


184 


Klick 4% 


1/95 


48 


Adl 


2/95 


28 


VinyGoddessofMars 


7/95 


124 


LexiROM 


5/95 


30 


A ladin und die Wunderampe 


3/95 


42 


Warpath 


4/95 


124 


Lojvre 


6/95 


36 


Aster x - Die große Reise 


7/95 


134 


WnWar2 


6/95 


116 


246 
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Wing Commander 3 


3/95 


100 


IM 


Ausgabe 
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Wing Commander 3 


7/95 


122 


Cleanman 


3/95 


104 


j j 






Wing Commander Armada 


3/95 


100 


Crozy Circus 


5/95 


113 








Wings ol Glory 


5/95 


110 


Eddie M. 


3/95 


105 


X-Base / Computersendungen im Femsehen 2/95 


12 


Wodd Cup Goll Palch 


4/95 


106 


Ping Pong Poio 


3/95 


104 


Zensur in deutschen Versionen 


9/95 


20 








Rasender Reporter 


3/95 


105 








■ AKTUELL 






Tricky-Quiky 


3/95 


104 


■ BUG-REPORT 






Thema 


Ausgabe 


Sctc 








liri 


Ausgabe 


Seite 


7th Leve zeigt Monthy Python 


2/95 


10 


■ BIZARRE 






1942: Pgdlic Air War 


3/95 


100 


Berkley-Systems: After Dark & Co. 


4/94 


26 


ANWENDUNGEN 




Aces of the Deeep 


5/95 


110 


6 ue- Byte- Firmen besuch 


4/95 


22 


litd 


Ausgabe 


Sere 


Melsle 2 Dolo Disl 


2/95 


113 


Buchmesse 95, Frankfurt 


12/95 


36 


Aerobic 


8/95 


118 


Colonizotion (engl} 


5/95 


110 


CeBit '95 


5/95 


16 


Beote Uhse Sexy CD-ROM 


7/95 


131 


Commond ek Conquer Videos 


12/95 


182 


CES 1995, Las Vegas 


3/95 


8 


Bravo Hits Interactive 


4/95 


126 


Crusade Modem-Patch 


11/95 


712 


CES 1995, Las Vegas, 2. Teil 


4/95 


8 


Culture Tottoo 


10/95 


122 


Crusade und Nu -Modem-Probleme 


10/95 


120 


Comdex in Las Vegas 


1/95 


18 






[ 


Cyberia 
Cyrix 


3/95 
1/95 


111 
156 


Computer '94 in Köln 
Darkening - Die Dreharbeiten 


1/95 
8/95 


14 
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Mffi 
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Dork Forces 


5/95 


110 


Die besten PC-Spiele '94 


1/95 


142 
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Dark Forces Patch 


8/95 


120 


ECTS Aulumn 95, London 


11/95 


8 








Dork Sun 2 
Down Patrol Patch 


1/95 
11/95 


156 
172 


EGS Spring 95, London 

Electronic Entertainment Expo |E3] 


5/95 
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»F D-Sound 
besser auf PC? 

Ein Bekannter sagte mir, daß eine 
vom PC abgespielte Audio-CD bes- 
ser klingt, als eine, die direkt von 
der HiFi-Anlage wiedergegeben 
wird, wenn das CD-ROM-Laufwerk 
mit einer Soundkarte und einem 
externen Verstärker verbunden ist. 
Stimmt das? Wenn ja, warum? Ist dann logischerweise ein 
Sound Blaster 1 6 besser ais eine ältere 8er-Karte? Läßt sich 
der Klang noch mit einem Roland-Wavetable optimieren, 
oder schert sich die Aufsteck-Karte nicht um Musik-CDs und 
ist nur an MIDI interessiert? (Elmar Schalk, Stuttgart) 

Mit dieser Behauptung wäre die gesamte HiFi-Branche auf 
einen Schlag arbeitslos. Tatsächlich liefern die meisten CD- 
ROM-Laufwerke unter HiFi-Gesichtspunkten ein relativ 
schlechtes Klangbild. Der simple analoge Audio-Teil der mei- 
sten Soundkarten gibt dem Klang in Sachen Rauschen dann 
gewöhnlich den Resf. Eine CD klingt auf einer ordentlichen 
HiFi-Anlage immer besser ols auf dem PC. 
Die Bit-Auflösung einer Soundkarte hat nichts mit der Klang- 
qualität einer CD zu tun. Die bereits analogen Audio-Signa- 
le, die mit einem kleinen Kabel vom CD-ROM-Laufwerk zur 
Soundkarte geführt werden, mischt die Karte dann mit den 
anderen möglichen Soundquellen zusammen. Eine 16er-Bla- 
ster klingt deshalb nicht unbedingt besser oder schlechter als 
eine 8-Bit-Soundkarte. 

Tatsächlich interessiert sich das Roland-Wavetable- Board 
oder eine x-beliebige andere Aufsteckkarte nicht für Audio- 
CDs. Der Wavetable- Aufsatz erklingt (unter DOS) nur dann, 
wenn ein Spiel es per MIDI und MPU-401 direkt unterstützt. 



Sie rragen, wir antworten: 
Tips und Tricks rund um den PC 



dingt auf der Festplatte befinden. Es 
genügt, wenn Sie dessen erste Dis- 
kette bei der Installation von Win- 
dows 95 im Disketten seh acht belas- 
sen. Deshalb greift das Setup-Pro- 
gramm auch auf das Disketten- 
laufwerk zu. 



w 



indows-95-Updctte 

Ich kaufte mir vor ein paar Tagen das Windows-95-Update 
auf CD-ROM und habe damit folgendes Problem: Nachdem 
ich den Lizenzbedingungen zustimmte, greift Windows 95 
auf mein Diskettenlaufwerk zu und 
bricht die Installation ahne Fehlermel- 
dung ab. Ich schickte die Version 
zurück. Aber mit der neuen Version 
war das Problem immer noch vor- 
handen. Microsoft riet mir zu einem 
BIOS-Update für Windows 95, weil 
einige BIOS-Versionen für Windows 
95 nicht geeignet wären. 

(Stefan Georgi, Schwerin) 



Windows 



Die Update -Version vor 
sich nur installieren, w< 

Anders als bei der Vollversion können Versi<m von Window * : 

Sie die Update-Version von Windows 95 nur mit einer alten 
Windows-Version in der Hinterhand installieren. Dafür sind 
sowohl die Version 3. 1 ols auch »Windows für Workgroups 
3.11« geeignet. Das Alt-Windows muß sich dazu nicht unbe- 



was Lied vom MPU 

Seit rund drei Monaten nenne ich neben meinem Pentium/75 
auch eine »Sound Golaxy Waverider 32+« mein Eigen, die 
ich an kräftige 12-Watt-Aktivlautsprecher angeschlossen 
habe. So weit, so gut. Doch dann wollte ich endlich mal 
»Day of the Tentacle« mit MT32-Sound spielen. Die Sprach- 
ausgabe und die Effekte kamen einwandfrei, doch statt 
Musik krochen ein paar leise Störgeräusche aus den Boxen. 
Kann ich die Karte beim Händler auf Kulanzbasis umtau- 
schen? Wenn nicht, könnte ein zusätzliches MIDI-Upgrade 
Abhilfe leisten? (Michael Herzog, Recklinghausen) 

Leider ist bei der »Waverider« -Karte das MPU -Interfaces nicht 
mit der General-MIDI-Klangerzeugung der Karte verbunden 
(übrigens auch bei der »miroSOUND PCM 1 pro«, dem 
»Sound Blaster AWE 32« von Creative Labs und der »Pro 
Audio Wavetable 200G« von Media Vision). MIDI-Daten neh- 
men die Kärtchen zwar an, leiten diese aber unbeachtet an 
den MIDf-Ausgong weiter, wo sie mangels MIDI-Gerät im 
Noten-Nirwana versickern. Die Karte gibt also keinen Pieps 
von sich. Die Hersteller liefern deshalb für DOS Treiber mit, 
die diese Verbindung herstellen (bei Waverider der WAVET- 
IDE-Treiber). Damit gibt es aber immer wieder mal Schwie- 
rigkeiten, vor allem in Verbindung mit Protected-Mode- 
Spielen. Darüberhinaus ist die Waverider-Kartenurzu Gene- 
ral-MIDI und nicht zu MT-32 kompatibel. Wenn Ihr Händler 
ein Einsehen hat, tauscht er sie vielleicht um. Eine Aufrüstung 
mit einem Wavetable-Madul schafft aber auch Abhilfe. Aller- 
dings gibt es keine Module, die MT-32 lOOprozentig unter- 
stützen . 

^9 törge rausch 

Ich besitze einen 486DX2 mit der Sound- 
karte »Terratec Soundsystem Gold 16« 
und eine Grafikkarte mit einem »Cirrus 
I Logic GD5426/28«-Chip (BIOS-Version 
1.30). Wenn ich Spiele in SVGA spiele, 
treten Störgeräusche in Form von 
Knacken auf. Das passiert allerdings nur, 
wenn ich die FX-Sounds aktiviert habe. 
Bestes Beispiel dafür sind »NBA Live '95« 
und »NHL Hockey '95«. Die Spiele laufen 
in VGA bestens, aber sobald die Menüs in SVGA dargestellt 
werden, beginnt das Knacken wieder. Wo konnte der Feh- 
ler liegen und wie kann man ihn beheben? 

(Alexander Weiß, Hürth) 
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Wenn eine Soundkarte knackt, deutet das mei- 
stens darauf hin, daß die Programmierer einer 
Software nicht aufgepaßt haben. Da die 
Geräusche allerdings nur bei SVGA auftreten, 
könnte auch die Grafikkarte daran schuld sein. Einzige Mög- 
lichkeit das heraus zu finden: Sie tauschen die Karte testhal- 
ber gegen eine andere aus (zum Beispiel von einem Bekann- 
ten). Wenn es dann nicht mehr knackt, ist tatsächlich die Karte 
daran schuld. Probieren Sie auch einmal aus, die Soundkar- 
te möglichst weit entfernt von der Grafikkarte und dem Dis- 
ketten -/Festplatten-Controller in den PC zu stecken. Das besei- 
tigt manchmal auch andere Störgeräusche (Zirpen, leises Flü- 
stern). 

^} peicherwahn 

Mich interessiert, ob einem Spiel, das auf der Verpackung 
8 MByte RAM angibt, diese Menge an Arbeitsspeicher spe- 
ziell zur Verfügung gestellt werden muß. Oder reicht es, 
wenn mein Gesamtsystem mit 8 MByte ausgestattet ist? Wei- 
ter würde ich gerne wissen, ob mir eine spielbare Demo 
(wenn es auf meinem Rechner läuft) Auskunft darüber geben 
kann, ob auch die Vollversion auf meinem System voll lauf- 
fähig ist. Meine letzte Frage ist, ob Spiele auch mit weniger 
als der angegebenen Rechnerleistung auskommen können? 
(S.C Pf ender, Bonn) 

Soweit nicht anders angegeben, bezieht sich die Speicher- 
angabe auf der Verpackung eigentlich immer auf das in den 
PC eingebaute GesamtRAM. Man sollte es aber genereil mei- 
den, beim Start von DOS-Spielen irgendwel- 
che Programme im Hintergrund laufen zu las- 
sen. Eine spielbare Demo können Sie leider 
nicht für eine Speicher-Abschätzung heran- 
ziehen. Da die Programmierer den internen 
Aufbau für die Demo ändern müssen, hat diese 
oft andere Speicheranforderung als die Voll- 
version. Die minimalen Hardware- Anforde- 
rungen sollten Sie in jedem Fall beachten. Eine 
schlechtere Rechnerleistung führt meistens zu 
deprimierenden Resultaten, die den Spielspaß 
abwürgen. 



Für den Betrieb der CD sind zwei Programme 
notwendig. Eines ist als Treiber in der CON- 
FIG.SYS eingetragen. Sie erkennen ihn daran, 
daß ein Eintrag in seiner Kommandozeile 
»MSCD001 «, »MVCD001 «, »1 2345678« oder ähnlich lau- 
tet. Diesen Treiber (sein Name steht hinter DEVICE=; bei Mit- 
sumi ist es zum Beispiel MTMCDAS.SYS oder MTMCDAE.SYS) 
müssen Sie auf die Diskette kopieren. Außerdem benötigen 
Sie noch das Programm MSCDEX.EXE, das von der AUTO- 
EXEC.BAT gestartet wird. Sie finden es entweder im MS-DOS- 
Verzeichnis Ihrer Festplatte oder im Verzeichnis für die Saund- 
karten- oder CD-ROM-Programme. Zum Schluß müssen Sie 
auf der Diskette in der CONFIG.SYS und der AUTOEXEC.BAT 
noch die Pfade auf die Treiber ändern. Wenn hier zum Bei- 
spiel LOADHIGH \DOS\MSCDEX.EXE steht, müssen Sie das 
in LOADHIGH \MSCDEX.EXE ändern. 

Iniautes Mitsumi 

In letzter Zeit machte mein Quadspeeed-CD-ROM-Laufwerk 
von Mitsumi immer solche Geräusche, als ob es im Inneren 
Bäume mit seinen Zahnrädern zersägen würde. Wenn 
»Command & Conquer« eine Animation laden mächte, hält 
man sich die Ohren zu und wartet nägelkauend ab, ob sich 
das CD-ROM nicht gleich zerlegt. Also habe ich das Ding 
als angehender Elektroniker und leidenschaftlicher PC -Auf- 
schrauber geöffnet, und siehe da: Eine Nichtigkeit war Aus- 
löser für das große Problem. Der gelbe Aufkleber, der das 
Gerät als »Laser Klasse 1« kennzeichnet, klebt genau über 
einer Vertiefung mit einer locker gelagerten Schraube. Diese 
hält das Gewicht, das sich auf die 
CD legt, und sie leicht an den Dreh- 
sockel presst. Durch den Kleber 
dreht sich die CD langsamer, und 
dadurch kam es wiederum zu den 
Geräuschen und zu argen Verzöge- 
rungen beim Lesen einer CD. Ich 
höbe einfach den Aufkleber abge- 
rissen, und schon hört sich alles wie- 
der normal an. 

(Ronald Locke, Berlin) 




Ein harmloser gelber Aufkleber ist für die 
Störgeräusche beim Mitsumi FX-400- 
Laufwerk verantwortlich 



^TD mit Boot-Diskette 

Mittlerweile wird ja fast alles auf CD geliefert. Nach erfol- 
greicher Installation eines Spiels kommt die Meldung: »Nicht 
genügend Arbeitsspeicher, um das Spiel laufen zu lassen.« 
Früher war das kein Problem, da hat man einfach eine Boot- 
Diskette erstellt. Heute bereitet uns das Schwierigkeiten, 
denn per Boot-Disk gestartet wird einfach nicht mehr auf 
das CD-ROM-Laufwerk zugegriffen. Selbst nach Übernah- 
me aller Einträge aus der CONFIG.SYS und der AUTO- 
EXEC.BAT will es einfach nicht klappen - es gibt kein Erken- 
nen des CD-Laufwerks, das aber zum Spielen mit der CD 
gebraucht wird. (Samih & Heike Baraka, Berlin) 



Vielen Dank für diesen Hinweis - auch im Namen der zahl- 
reichen Mitsumi-Besitzer, die uns diesen Monat genau dazu 
einen verzweifelten Brief schrieben... 

Brennt Ihnen eine Frage zu den Mysterien der PC-Technik auf 

der Zunge? Versiegt Ihre Spiele-Lust im Hardware- Frust? 

Schreiben Sie uns; wir werden versuchen, Ihre Fragen in einer 

der nächsten Ausgaben zu beantworten. Unsere Adresse: 

DMV Verlag 

Redaktion PC Player, »Technik-Treff« 

Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 

Oder per E-Mail: 

rrreff@pcplayer.mhs.compuserve.com 

Wir bitten um Verständnis, daß wir aus Zeitgründen keine 

individuellen Ratschläge zusenden können; bitte schicken Sie 

also kein Rückporto oder frankierte Rückumschläge mit. 




Visionen gab es immer- 

Diese Vision ist neu! 



Fernseh-Abendn Radio- 
und Plattenhören - 
das war gestern- 
Home Entertainment ist 
heute: Interaktivn 
multimediain zukunft- 
weisend- HIFIVISION ist 
das Magazin für Home 
Entertainment! 
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Sie wollen Ihre 
Meinung über 
PC Player los- 
werden oder sich 
zu allgemeinen 
Computerthe- 
men äußern? 
Wenden Sie sich 
an den DMV-Verlag, 
Redaktion PC Player, 
Dornacher Str. 3, 
85622 Feldkirchen. 
Oder per E-Mail an 
»leser@pcplayer.mhs. 
compuserve.com«. 

Massensperrfeuerkanone? 

Gestern habe ich mir mal wieder zwei neue Programme zuge- 
legt: »Command & Conquer« und »Ascendancy«. Bei C&C 
wußte ich ja, daß es eine an deutsche Verhältnisse angepaßte 
Version sein würde. Womit ich nicht gerechnet hatte, war die 
alberne Aufmachung des deutschen Handbuchs. Die Gesich- 
ter der Soldaten wurden einfach mit 
»Geheim«-Aufklebern überdeckt! Und 
dann die ins Deutsche übersetzten Ein- 
heitenbeschreibungen: »Flamme der 
Läuterung«, »Hammer der Gnade«! 
Schmerz, laß nach! Ich möchte wirklich 
wissen, wie die mal im Original 
geheißen haben. 

Noch schlimmer ist es ja bei Ascendan- 
cy, wovon ich leider auch nur eine »kom- 
plettdeutsche« Version bekommen habe 
(und es erst zuhause bemerkte}. Aus der »Mass Driver Can- 
non« wurde da eine »Massensperrfeuerkanone« und die 
anderen Übersetzungen treiben einem auch das Wasser in 
die Augen. Leider ist es fast unmöglich geworden, an unver- 
stümmelte Original Software heranzukommen. 

(Bernd Markiefka) 

Hier muß ich die Übersetzer etwas in Schutz nehmen. Wie 
soll man die »Mass Driver Cannon« denn sonst eindeutschen ? 
Das Problem ist, daß viele Begriffe in Englisch einfach cooler 
klingen. Man kennt das Phänomen auch von Schlagertexten, 
wo deutsche Lalala-Lyrik immer extrabescheuert rüberkommt, 
während selbst trivialste Texte im Englischen nur halb so pein- 
lich wirken. 

An Originalversionen heranzukommen ist ähnlich schwierig 
geworden wie die Suche nach Videofilmen ohne deutsche 
Synchronisation: nicht leicht, aber so mancher findige Spe- 
zialhändler hilft mit Importen. Nicht vergessen: Vor nicht all- 
zuvielen Jahren gab es kaum deutsche Versionen von Spie- 
len. Damals haben wir gejammert, daß die Softwarefirmen 
keine Übersetzungen machen. Es hat eben alles seine Vor- 
und Nachteile... 
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Spiel ohne Grenzen 

Ein Punkt, der mir in den letzten Ausgaben immer wieder auf- 
fiel: Ihr laßt das Spiel »Hi-Octane« wegen seiner hohen Hard- 
ware-Anforderungen sehr schlecht dastehen, so auch im Inter- 
view mit Bullfrog-Chef Peter Molyneux. Wenn man sich die 
alten PC- Player-Ausgaben so durchsieht, zeigt sich deutlich, 
daß es Spiele, welche die Hardware-Grenzen nach oben 
durchbrachen, schon immer gab und auch immer geben wird. 
Hier stellvertretend nur einige Beispiele: 

- »4D Sports Driving« machte zur Zeit der ATs erst auf einem 
schnellen 386er richtig Spaß. 

- »Links 386 Pro« lief als eines der ersten Spiele nur auf 386er- 
und 486er- Prozessoren (PC Player 1/93). 

- »The 7th Guest«: »Nur wenn Sie einen wirklichen Power- 
PC ohne lahme Komponenten besitzen, kann 7th Guest in 
guter Qualität auf dem Monitor erscheinen.« (PC Player 
6/931. 

- DieAction-Simulafion »Comanche« lief erst auf dem damals 
brandaktuellen 486DX-50 fließend. 

Obwohl viele dieser Spiele zu ihrem Erscheinungstermin nach 
den schnellsten (und teuersten) Spitzen-PCs verlangten, können 
einem deren Hardware-Anforderungen heute teilweise nur ein 
müdes Lächeln abringen. Meist kommen 
die modernen Einstiegs-PCs mit diesen 
Spielen einwandfrei zurecht. Außerdem 
wäre noch zu erwähnen, daß »Hi-Octa- 
ne« auch unter VGA eine Menge Spaß 
macht, recht ordentlich aussieht und sehr 
gut spielbar ist. Hätte man die Super- VGA- 
Option einfach weggelassen, hätten sie 
wahrscheinlich die wenigsten vermißt. 
Abschließend möchte ich zu diesem Punkt 
noch sagen, daß meiner Meinung nach 
die PC- Entwicklung wieder einmal an einer entscheidenden 
Stelle angekommen ist: der Umstellung von VGA auf Super- 
VGA. Wie damals bei der Umstellung von CGA auf VGA ver- 
langt natürlich die Software der neuesten Generation nach adä- 
quater Hardware. Wenn man bedenkt, daß unter SVGA (640 
x 480) im Vergleich zu Standard-VGA die vierfache Pixel- 
Anzahl berechnet werden muß, ist es eigentlich kein Wunder, 
daß ein DX2/66 hier an seine Grenzen stößt. (Paul Fuchs) 

Wir sind über weite Strecken ganz Deiner Meinung. Ohne 
gelegentliche »Schmerzgrenzen« -Spiele in puncto Hardware- 
Anforderungen wäre der PC-Standard bei weitem nicht so 
weif wie heute. Natürlich ist Hi-Octane unter Standard-VGA 
spielbar; sonst hätten wir dem Ding nie im Leben freundliche 
77 Punkte gegeben. Es sei uns aber gestattet, daß wir unse- 
re Leser im Text warnen, wenn ein Programm besonders viel 
Rechenkraft frißt. Und gerade bei Hi-Octane ist der Tempo- 
verlust unter SVGA äußerst kraß; The Need for Speed scheint 
da z.B. etwas effizienter programmiert zu sein. Unsere Wer- 
tungen werden dadurch weder positiv noch negativ beein- 
flußt. Sie beziehen sich stets auf das PC-System, welches unter 
»Empfohlen:« im Wertungskasten aufgelistet ist. 
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KciroSoft 

Jürgen Vieth 


CD-ROM 




3 D Lemmings. Anleitung deutsch 


69,90 


3D .Ultra' Pinball, komplett deutsch 


72.95 


AcrosstheRhlne, komplett deutsch 


97,50 


AH 64 Longbow, komplett deutsch 


+ 89,90 


Air Havoc (Tower Simulation), kpl. deutsch 


72,50 


Albion, komplett deutsch 


69,90 


Apache Longbow. komplett deutsch 


79,50 


Aichibald Applebrook, komplett deutsch 


82,50 


Ascandancy, komplett deutsch 


84,50 


ATE US (X-Fighters), komplett deutsch 


* 89.90 


BatUe Isle lil, komplett deutsch 


89,90 


Bing, komplett deutsch 


65,90 


■ ■■'li.ngdeutsch 


64.00 


Caesar II, komplett deutsch 


64,50 


Championship Manager, komplett deutsch 


96,50 


Chewy - Flucht von F 5. komplett deutsch 


79,50 


CivNet komplett deutsch 


B9.90 


ConmandAces oftheDeep, komplett deuts 


h 65,50 


Command 8 Conquer, komplett deutsch 


69,90 


Crusader. No Remorse, komplett deutsch 


84,90 


Cybermage, komplett deutsch 


• 64,90 


Der Talisman, komplett de ulsch 


86,50 


Destructirm Derby, Anleitung deutsch 


94,90 


Die Siedler II, komplett deutsch 


+ 89,90 


Dungeon Master II. komplett deutsch 


69,90 


Earthsiege, komplett deutsch 


93,50 


Earthsiege, Erweiterungs-Disk, kpl. dt. 


59,50 


Eurofighter 2000, komplett deutsch 


89.50 


Fade to Black, komplett deutsch 




FIFA Soccer 96, komplett deutsch 


84S0 


FlightSim. 5.1, deutsche Version 


119.50 


Fllght 5.1 Ecenery .Las Vegas" 


69.90 


Flight 5.1 Scenery .Europe 1* kpl. deutsch 


52,50 


Rights. 15cenery,Hawali" 


49,90 


Flight Shop, Anleitung deutsch 


62,90 


FlightUnlimited, deutsche Version 


67,00 


Formula 1 Grand Prix 2, komplett deutsch 


99,95 


Frankenstein, komplett deutsch 


96,50 


Gene-Wars, komplett deutsch 


• 64,90 


Grand Prix Manager, komplett deutsch 




Hernes ol Might & Magic, komplett deutsch 


79,90 


Hugo 3, komplett deutsch 


- 79,50 


IndyCarll, Handbuch deutsch 


62,50 


Jagged Aliance, komplett deutsch 


69,90 


Lands of Lore II, deutsche Version 


» a.A 


Links Scenery .Rlviera' 


49,00 


Lords ofMidnight deutsche Version 


96,50 


Made in Germany (AnsloiyB.-lsle IKStemensch*. 


6B.50 


Magic Carpet II, komplett deutsch 


66,50 


Mech Waffior II, komplett deutsch 


66,50 


Monopoly , deutsche Version 


74,50 


Myst komplett deutsch 


72,50 


Navy Strike, komplett deutsch 


97,50 


NBA Live 96, komplett deulsch 


+ 66,50 


NBA Jam, Handbuch deutsch 




NHL Hockey 96, deutsche Version 


B4|h0 


Need tor Speed, komplett deutsch 


66,50 


Pan?er-General II, Handbuch deutsch 




Perfect General II, Handbuch deutsch 


7990 


PGA Tour Gott 96. Handbuch deutsch 


64,90 


Phantasmagoria, komplett deutsch 


9!,5ü 


Pinbal World. Anleitung deutsch 


67,50 


Pitfall (WIN 95). komplett deutsch 


66,50 


Pole Position, komplett deutsch 


92,50 


Pro Pinball - The Web, komplett deutsch 


61,50 


RebelAssault2 


» 72,50 


Sensible World ot Soccer, kpl. deulsch 




SilentH unter, Handbuch deutsch 


79'50 


Sim City 2Q00 Collection, kompl. deulsch 


92,50 


Simon The Sorcerer 2, komplett deulsch 


64,50 


SimTown, komplett deulsch 


59,90 


Sin Tower, komplett deutsch 


69,90 


Space Quest 6, komplett deutsch 


86,50 


Space Marines, komplett deutsch 


84,50 


Startrek: Neil Generation, deutsche Version 


97,50 


Startreh Omnipedia 


84,50 


Steel Panthers, Handbuch deutsch 


79,50 


Stonekeep, komplett deutsch 


* 96.50 


Softe Commander, Handbuch deutsch 


37,50 


TheDig 


72.50 


Tie Fighter 


72 50 


TopGun, deutsche Version 


99.90 


Tower, Anleitung deutsch 


93,50 


Turrican II, komplett deutsch 


62.50 


UBmaUnderworldlu. II. Anltg. deutsch 


37.50 


US. Navy Fghters, komplett deutsch 




US. Navy Fighters Data, komplett deutsch 


46.50 


Vollgas, komplett deutsch 


85.50 


Warcraft 2, deutsche Version 


89.00 


Westw.CcrnpilaL (Kyr. 1 -3/Dune 2/Lof Lore). 


t 84,50 


WhalesVoyage II, komplett deutsch 


79.50 


Wing Commander III, komplett deulsch 


112.50 


Wmg Commander IV, deulsche Version 


99,95 


Wipeout Anleitung deutsch 


96,50 


Woodruff, Seh nibble of Azimuts, konpt dt 


89.00 


Worms, komplett deulsch 


72.50 


WWF Wresttemania, Anleitung deutsch 


89,90 


X-Wing. CoHectors, komplett deutsch 


73,50 


Zurk u. die Tiere i. Regenwaldes. kpl. dl. 


61,50 


CH-vlrtual Pilot pro/Runder Pedals pro, je 


189,50 


♦ = bei Drucklegung noch nicht lieferbar. 




Änderungen vorbehalten 




Vorkasse DM 6.90, Post-Nachnahme DM 9.90 


U PS-Nachnahme DM 17.00 




Ausland nur Euroscheck plus DM 25.00 


KAROSOFT 


Postfach 404, 40704 Hilden 


Telefon 021 03/3 10 41 




oder 02103/4 20 88 




Liste kostenlos! 






Im Dezember sollen u.a. erscheinen 

Albicin kd 

Allled General 

Bleifuss d 

Dungeon Keeper d 

EF 2000 kd 

Grand Prix 2 kd 

Indy Car Racing 2 

NBAJamT.E.d 

NBA Live 96 d 

Rebel Assau.lt 2 

Silent Hunter d 

Stonekeep kd 

The Dig d 

This means War 

Time Gate d 

Wing Commander 4 kd 

Wipe Out d 

"T d 




lnland:Postnachnahme:13.- DM 
UPS-Nachnahme:17.-DM 

Vorkasse:10.- DM 

Ausland: Vorkasse 20.- DM 

GALAXY PLEXUS 

GMBH 

Plinganserstr.26 

81369 München 



TelX)89 7470689 
T0HOH9 »05t51 



j3 Göppingen 
mvader 
83278 Traunstein 




r 



Vergeßl die Spiele nicht 

h habe PC Player mal geschätzt, weil das Heft 
prallvoll mit Informationen über Spiele war. 
Aber was sich in letzter Zeit schon abzeich- 
nete, findet in der Ausgabe 10/95 seinen 
traurigen Höhepunkt. Nicht nur, daß ich 
mich bis Seite 25 durch Berichte von Spielen 
kämpfen muß, die es noch gar nicht gibt und über die es bis 
auf Absichtserklärungen nicht viel an Fakten geben kann. 
Nein, dann muß ich mich mit Musik und Musikgruppen im 
Internet und auf CD befassen (nichts gegen Musik, aber ich 
lese gerade eine Spielezeitschrift}. 

Danach gipfelt das ganze in der Besprechung einer Kunst- 
CD, einer zum Englischlernen, einer Atlas-CD und noch eini- 
ger anderer, bei denen ich beim besten Willen keinen Zusam- 
menhang zu der Aufschrift »Das Spiele-Magazin für PCs« auf 
der Titelseite herstellen kann. Daß auf Seite 60 (!) endlich das 
erste Spiel vorgestellt wird, ruft beim Leser dann schon fast 
Dankbarkeit und Glücksgefühle hervor. {Ingo Brück!) 

Rund um den PC gibt es eine Reihe »spielerischer« Beschäf- 
tigungen, die wir in vernünftigen Maße auch in PC Player vor- 
stellen wollen. Das Schöne daran ist die Tatsache, daß wir 
den Spieletests keine Zeile wegnehmen. Wir testen, was zu 
testen ist - oder hattest Du den Eindruck, daß wir Dir wichti- 
ge Titel vorenthalten? Quasi als Zugaben gibt es Messebe- 
richte, Previews und auch mal ein paar Seiten über Fun-Soft- 
ware oder witzige Online-Trends. Mit etwas befassen »muß« 
sich niemand: Wer mal auf einen Artikel zu einem Thema 
stößt, dos ihn nicht interessiert, sei durchaus zum gnädigen 
Weiterblättern ermuntert. 

Wo hört der Spaß auf? 

Euren Test in Heft 10/95 nahm ich zu Anlaß, mir mal wie- 
der ein PC-Spielchen zuzulegen. Und zwar habe ich mir heute 
den Titel »Need for Speed« besorgt. Gut, daß es Euch gibt! 
Das Spiel trifft tatsächlich meinen Geschmack; endlich mal 
wieder ein Programm mit einer hohen Wertung, bei dem man 
nicht eine Woche Urlaub nehmen muß, um die Bedienungs- 
anleitung durchzuarbeiten. 

In dem Zusammenhang kann ich mich nur immer wieder wun- 
dern, wie manche Kids vor den kompliziertesten Simulatio- 
nen sitzen und sich verhalten, als hätten sie statt im Sandka- 
sten zu spielen an einem Marine- Lehrgang teilgenommen und 
anschließend noch die Flugschule besucht. 
Mich interessiert, ob Ihr tatsächlich noch mit Spaß an der 
Sache seid. Wenn man ständig Spiele testet, muß einem das 
doch langsam zum Halse heraushängen! Geht es Euch wirk- 
lich phasenweise so, oder seid ihr wirklich immer mit neuer 
Begeisterung bei der Sache (kann ich mir nicht vorstellen...)? 

(Oliver Titz) 

Bei einem tollen Spiel ist die Begeisterung ungebrochen. Dann 
gibt es auch ernsthafte Rangeleien zwischen den Redakteu- 
ren, wer das gute Stück nun testen darf. Der Enthusiasmus ist 



natürlich von der Qualität der Software abhängig: Längeres 
Spielen eines Kandidaten für eine niedrige Werfung artet 
durchaus in Arbeit aus. 

Pro Netz 

Nachdem ich den Leserbrief von J. Giezenar (»Der kleine 
Netzwerk- Lästerer«) gelesen habe, möchte ich mich kurz dazu 
äußern. 

Oh ja, es gibt Leute, die sich wirklich für die Netzwerk-Optio- 
nen in den Spielen interessieren und sogar selektiv solche Titel 
erwerben, die diese Option mit möglichst vielen Mitspielern 
unterstützen. Ich rede hier aus Erfahrung: Gerade das ange- 
sprochene »Descent« ist - meiner Erfahrung nach - alleine 
gespielt todbringend langweilig {oder liegt's daran, daP> ich 
immer nur im leichtesten Level spiele?}. Im Netz mit 8 Leuten, 
die sich alle gegenseitig jagen (ihreWingmen beharkend und 
unter gigantischen Lautsprechergetöse) wird dieses Game 
jedoch zum Überknaller. Ich bin jedenfalls sehr froh um die 
Angabe in der Wertungsbox bezüglich der Netzwerkmög- 
lichkeiten und möchte diese nicht mehr missen. 

[Alexander Weih) 



Bei der Gelegenheit möchtn wir auf unseren Grundlagenar- 
tikel in dieser Ausgabe verweisen, der Tips zum Aufbau eines 
einfachen Spiele-Netzwerks gibt. 

»Shareware« ist kein Schimpfwort 

Ich glaube nicht, daß die Aufteilung zwischen Shareware und 
Profispielen heute noch Bestand hat. Es gibt heute spielbare 
Demos von »Profi -Programmen«; andererseits auch »Shar- 
eware-Programme«, deren Vollversionen auf CD gepreßt im 
Kaufhaus stehen. Wo ist da der Unterschied? 
Ich sehe immer wieder, wie Ihr Euch mit Eurer Aufteilung sel- 
ber in die Bredouille bringt. »Tyrian« als läppische Shareware? 
»Darker« als Profi -Prag ramm mit spielbarer Demo? Tut mir ja 
leid, aber hier zieht weder das Gualitäts- noch das Ver- 
marktungskriterium, um die beiden zu unterscheiden, 
(Tilo Christ) 



Du fiast recht: So manches 
»Shareware« -Programm 
steckt Profititel mühelos in 
die Tasche. Wir reagieren 
auf diesen Trend, indem wir 
immer wieder Vollversio- 
nen besonders aufwendi- 
ger Vertreter auch nach 
Profi-Maßstäben testen 
(»Hexen« in dieser Ausga- 
be). 

Was meinen andere Leser 
dazu? Gehören Vollversio- 
nen von Shareware- Spie- 
len prinzipiell in unseren 
»normalen« Testteil? 



Leserbriefe an die Redaktion 
PC Player können Sie entwe- 
der per Post oder als E-Mail 
schicken. Unsere E-Mail- 
Adresse: » mhs: lese r@pt play- 
er« (CompuServe) bzw. 
»Ieser@pcplayer.mhs.com- 
puserve.com« (Internet). 
Unsere Postanschrift: 
DMV Verlag 
Redaktion PC Player 
Dornacher Str. 3 
85622 Feldkirchen 
Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, daß wir nicht jede 
Zuschrift individuell beant- 



orten 



kor. 



Abdruck von Leserbriefen 
behält sich die Redaktion 
Kürzungen vor. 



IN DER MACHE 



♦ TERMITEN-TOTER 

Wenn unser Jörg Langer ein Rollenspiel anfaßt, haben die 
Kakerlaken nichts mehr zu lachen. Im Tips-Teil der nächsten PC 
Player finden Sie die Komplettlösung zu SSIs Insekten-Auf- 
lauf Entomorph. Dazu servieren wie Streckenkarten für Super 
Karts und viele weitere Hilfen zu aktuellen Spielen. 

♦ LAND UNTER 

Bullfrog steckt mitten in der Arbeit zum Unterwasser- 
Strafegiespiel Creation. In der nächsten PC Player gibt's nicht 
nur eine schnöde Preview, sondern gleich das offizielle Program- 
mier- Tagebuch: Ein exklusiver Blick hinter die Kulissen von Euro- 
pas prominentestem Entwicklungsteam. 

♦ WALK THIS WAY 

Im Rock'n Roll-Spiel Quest for Farne ackern Sie sich vom 
Stehausschank-Beschaller zum Stadf- 
on-Act vor. Das Gitarristen-Adventu- 
re enstand mit den Rockern von 
Aerosmifh. Unser Hausrocker Flo 
Sfangl schreitet in der nächsten Aus- 
gabe zum Test. 




► TEST THE REST 

Ein Ende der Spieleflut ist nicht in Sicht. Nachdem 
wir uns schon diesen Monat mit Neuerscheinungen 
inflationären Ausmaßes beschäftigen durften, geht's 
nächstes Mal mit der Neujahrs-Offensive weiter. Ori- 
gins Weltraum -Born bastteil Wing Commander 4 
ist in der kommenden Ausgabe ebenso dabei wie das 
langerwaretete Strategiespiel Caribbean Disaster. 
Vielleicht kann sich sogar Mindscape überwinden, uns 
ein Testmuster der Filmumsetzung Aliens 
anzuvertrauen? Mit Z erwarten wir außerdem den 
»Command & Conquer«-Rivalen der Bitmap Brothers und 
Legends Shannara könnte ein Fest für Freunde von 
Fantasy-Adventures werden. 

► SPASS AN SECHS 

Kaum hat man sich sein neues Quadspeed- Laufwerk 
reingeschraubt, droht der nächste Upgrade-Schock. CD- 
ROM-Laufwerke mit 6fach-Speed rutschen unter die 500- 
Mark-Grenze. Gleichzeitig rollen schon die ersten Protz- 
Modelle mit 8fach-Tempo an. Bringen diese Neulinge in 
der Praxis deutlich spürbare 
Tempovorteile? Wie schaut's aus 
bei Spiele-Ladezeiten oder dem 
Abspielen von Videoclips? Unser 
Praxistest fühlt den neuen CD- 
ROM-Laufwerken auf den Laser. 



Alle Vorschau-Angaben ohne Gewähr! 

Aufgrund von Terminänderungen bei 

den Spieleherstellern kann es zu 

kurzfristigen Verschiebungen kommen. 
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All dies und viele weitere Spiele- 
fests, Tips, News und Features 
rund ums PC-Entertainment war- 
ten in vier Wothen auf Sie. 




Der Sonderpreis »schwafeligste Pressemittei- 
lung« wurde im Vorfeld der Veröffentlichung des 
CD-ROMs der »Fantastischen Vier« vergeben. 
Das Endprodukt ist hoffentlich weniger verwir- 
rend als dieser Alptraum aus dem Marketing- 
Nebel vom letzten Herbst. 



Welcome lo Planet 4 
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DUDEN-KILLER 

Was wäre das »Finale« nur ohne die mit der 

jj heißen Nadeln gestrickten Übersetzungen 

I fernöstlicher Anleitungen ins Deutsche? Die 

I Dokumentation für das »Mobile Rack« wurde 

anscheinend todes- und grammatikverachtend in 

fünf Minuten zusammenkalauert. 

use „»—**" ,.--* 
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Beherrschendes Thema in der Computerwelt war Anfang 1 995 
der Prozessor-Bug von Intel. Nahezu alle damals produzier- 
ten Pentiums hatten einen Fehler im eingebauten Mathema- 
tik-Coprozessor: Bei bestimmten Divisionen verhaspelte sich 
der Rechner um nahezu 0,00001. Gänzlich unseriös ist die 
nachfolgende Liste mit Intels Top IQ-Ausreden zum Pentium- 
Di vis ionsfehler. 

PLATX 1 Ol Eigentlich sollten wir den Preis erhöhen, 
schließlich haben wir umsonst einen Zu- 
fallszahlengenerator eingebaut. 
PLATZ 9l Versuch mal, DAS hier zu emulieren, 

Power PC! 
PLATX 8: Wir sind jetzt im Guiness-Buch der Rekor- 
de: Teuerster Briefbeschwerer der Welt. 
PLATZ T: Hauptsache, die High-Score-Bereehnung 

in Tetris ist einwandfrei. 
PLATZ 6 t He, hoben Sie schon mal 3 Millionen win- 
zige Transistoren beim ersten Mal richtig 
miteinander verbunden? 
PLATZ St Das ist Teil unserer neuen „Fuzzy Logic"- 

Produktstrategie. 
PLATZ 4< Cyrix und AMD sind jetzt garantiert nicht 

100 Prozent kompatibel! 
PLATZ 3S Wie, 2 plus 2 ist nicht 3,999999998456? 
PLATZ 2t Was denken Sie denn, warum das FLIESS- 

komma heißt? 
PLATZ 1 J Endlich haben Sie eine gute Ausrede bei 
Fehlern in der Einkommensteuererklä- 
rung. 



WAS IST AN DIESEN NETZWERKEN 
EIGENTLICH SO KOMPLIZIERT? 

Diese brennende Frage beantwortet uns ein Blick in 
die Topware-Anleitung von »Dashboard - Die prak- 
tische Kontrollsoftware für Ihre Windowsanwendun- 
gen«. Die nachfolgenden Ausführungen unter der 
Kapitelüberschrift »Verwendung von Ascend zusam- 
men mit Dashboard für Windows« bescheren nicht 
nur technischen Laien heftigste Kopfschmerzen. 
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3>2b wenij! Ich will genau jo viel t-»e für dm Tentium-Bug, 
oder ich Usx. Ujindows 95 notri 1395 rauskommen.' <£ 
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Falls Sie für Flipper nichts übrig haben, sollten Sie nächstes Mal nicht so weit lesen, Z 



